
Verlag Langgass« 21«
„Tagblatt -H- uS".

Echatter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
»kzirgS.PrciS für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaste Ll. ohne Bringerlohn, 501. 3— vierteljährlich durch alle deutsche» Vostanstalten. ausschliehnch
Bestellgeld. — Bczugv - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
miltc«nnX̂ 2 ' ^nue die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus-
gabestcllen und in den bcnachbarien Lanvorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittags : für di- Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Mrnfprecher-Rttfr
„Tagblatt . HauS" Nr. 6K50 - S3.

8on 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeigen .Preis für die Zeile : IS Pig , für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Saxsorm : 2» Mg, in davon abweichender Satzausführunq , sowie für alle übrigen lelalen
Anzeig' »: so Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen, Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung- —
Bei iviederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vocgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 867.

Morgen-Ausgabe.
__ 1. Matt. __

Imn 80. Geburtstag des Fürsten
Henckel von Donnersmarck.

Graf Guido Henckel, der erste Fürst von Tonners-
marck, dem die Fürsienwürde am 18. Januar 1901
dom Kaiser verliehen wurde , feiert heute, am 10.
August dieses Jahres , feinen 80. Geburtstag . Der
Fürst von Tonnersnrarck ist eine Persönlichkeit ersten
Ranges und bedeutet sowohl im wirtschaftlichen, wie
im politischen Leben eine große Macht, so daß eine
Würdigung seines Lebens am Platze ist. Er war der
erste deutsche Grandseigneur , der mir alten Vorur-
leilen brach und sich mit seinem ungeheuren Vermögen
an kaufmännrscheu  Unternehmungen beteiligte.
Heute, wo der Kaiser in Kadinen selbst einen kauf¬
männischen Betrieb besitzt, ist dies nicht mehr auf¬
fallend . Fürst Henckel von Donnersmarck hat aber
schon vor vielen Fahren begriffen , daß große kauf¬
männische Betriebe eine gute Kapitalsanlage sind, und
daß es nicht nnstandesgemäß ist, sich kaufmännisch zu
betätigen . Besonders hat sich der Fürst an Berg-
b a u g e s e l l s cha f t c n und Gruben aller Art bele:-
ligt . In feiner Heimat Schlesien ist er Teilhaber
der größten Betriebe , wie der Laurahütte , der Bit-
marckhütte und des Kattowitzer Bergbaues . Auch im
Rheinland und in Westfalen ist ec mit seinem Kapital
stark beteiligt , so z. B. an der Rheinischen Bergbau-
und Hüttengesellschaft, an der Niederrheinischen Hütie
und an der gesamten rheinisch-westfalischen Kohlen¬
industrie , in der ex eine maßgebende Stellung ein¬
nimmt . Auch in der Odermündung hat er auf das
ungeheure Eisenwerk „Kraft ", das für die Versorgung
der Beamten und Arbeiter mustergültige Einrichtun¬
gen geschaffen hat , den größten Einfluß . Zu erwäh¬
nen ist noch die schlesische Aktiengesellschaft für Zink¬
hüttenbetrieb in Lipine , deren Hauptaktionär er ist.
Bei dem Unternehmungsgeist dieses großzügigen
fürstlichen Kaufmanns ist cs nicht zu verwundern,
daß er auch ans andere Industrien sein Augenmerk
gerichtet hat , wie z. B . auf die chemische Industrie in
Stettin , auf Papierindustrien , Kunstseideindustrien
usw. Auch an unseren Kolonien beziehungsweise an
den Produkten der Kolonien hat er das größte In¬
teresse, da er an mehreren kolonialen Gesellschaften be¬
teiligt ist.

Wiesbaden , Mittwoch, 1« . August ISlv.

Ebenso unbekümmert wie Fürst Henckel von
Donnersmarck um die Vorurteile in geschäftlicher Be¬
ziehung lebte, hat er sein Familienleben gestaltet.
Roch heute wird man sich des Aufsehens erinnern,
das fein Liebesroman und seine Liebesheirat mit
einer russische  n I ü d i n. Therese Lachmann, der
späteren Marquise de Paiva , erregte . Tie Marquise
de Paiva war eine der schönsten Frauen im letzten
Drittel des vorigen Jahrhunderts und hatte es trotz
ihrer Armut verstanden, den portugiesischen Marquis
de Paiva so zu entflammen , daß er sie zu seiner
Gattin erhob. Im Jahre 1867 machte sie die Be¬
kanntschaft des damaligen Grasen Henckel von
Donnersmarck . Als sich ihr Gatte das Leben nahm,
heiratete sie am 28. Oktober 1871 den deutschen Edel-
mann , der ihr seine Millionen zu Füßen legte. Sie
wußte auch das Geld ihres Gatten in wahrhaft groß¬
zügiger Weise avszugeben . In den Champs Elysäes
erbaute sie sich einen Palast , der noch heute zu den
kostbarsten Gebäuden von Paris gehört . Tie Treppe
war aus Onyx, die Wände mit den Fresken von
Talon lind der Plafond von Bauöry geschmückt. Tos
ganze Haus war aus den edelsten Stoffen znsammen>.
gefügt, die für ihre wunderbare Persönlichkeit den gc-
cionetsten Rahmen bildeten . Unter ihren kostbaren
Schmuckgegenständen ragte ganz besonders der be¬
rühmte Smaragdschmuck der Exkaiserin  Eugenie
hervor , den diese zu verkaufen gezwungen war , und
den die Gräfin Henckel von Donnersmarck erstand.
Später zog sie mit ihrcni Gatten aus Frankreich fort
in die schlesische Heimat der Donnersmarck nach
Schloß Neudcck, wo die französischen Herrlichkeiten
aufs neue erstanden. Tie Gräfin starb am 23.
Januar 1884 im Alter von 68 Jahren , In zweiter
Ehe ist Fürst Henckel von Donnersmarck mit der ge¬
schiedenen Gattin des russischen Ministers von Mn-
rawiew seit dem 11. Mai 1887 vermählt . Während
seine erste Ehe kinderlos blieb, hat er von seiner
zweiten Gattin 2 Söhne.

Fürst Henckel von Tonnersmarck hat , wie cs bei
einem solchen Manne selbstverständlich ist, alle Ehren
ans sich gehäuft , welche der Staat vergeben kann. Er
ist Wirklicher Geheimer Rat , Erb -Oberlandrnund-
schenk im Herzogtum Schlesien, erbliches Mitglied
des preußischen Herrenhauses , Mitglied des könig¬
lich preußischen Staatsrats , Ehren -Dr .-Jnq . der
Charlottenburger Technischen Hochschule, Inhaber
böchster Orden und ein bevorzugter Freund des
Kaisers , der in ihm den ungewöhnlichen Mann , die
starke Persönlichkeit und den vornehm denkenden
Aristokraten zu schätzen weiß.

58 . Jahrgang . >
i. . ■■■- - - - - Ljja

Politische Übersicht.
Eine interessante „Berichtigung«.

Eine interessante Berichtigung schickt der Exjesuit
Graf Hoensbroech der „Cöln . Volksztg." Tiefe hatte
geschrieben: Graf Hoensbroech habe Herrn LucanuS
„angesonnen ", ihm einen Landratsposten zu über¬
tragen . Lucanus habe erwidert , der Graf müsse an
der Stelle , wo er aus dem Staatsdienst ausgeschieden
sei, auch wieder eintreten . Graf Hoensbroech schreibt
nun : „Demgegenüber ersuche ich Sie auf Grund des
§ 11 des Preßgesetzes, zu berichtigen, daß ein An¬
sinnen auf einen Landratsposten von mir nicht ge¬
stellt worden ist, sondern daß der Vorschlag für
leinen Landratsposten vom Kaiser  ausgegangen
ist." Graf Hoensbroech ist nun sicher nicht berechtigt,
auf Grund des Preßgesetzes den Abdruck seiner Be¬
hauptung zu verlangen , daß der Kaiser ihn für
einen Landratsposten vorgeschlagen habe. Aber man
erführe doch gern, ob die „Berichtigung " auch richtig,
d. h. ob Gras Hoensbroechs Behauptung wahr ist.
Die „Cöln . Volksztg." fügt nichts hinzu als die Be¬
merkung : „Tie Berufung des Grafen auf das
Preßgesetz in vorstehendem Schreiben war durchaus
überflüssig ." Uns dünkt : sie ist mehr komisch. Wenn
jemand mit Benutzung des Berichtigungsparagraphen
die Meldung lanciert , der Kaiser habe ihn zum
Landrat auserseben gehabt, so schlägt er damit in
der virtuosen Handlung dieses Paragraphen ge¬
wissermaßen den Rekord.

Die wirtschaftliche Entwicklung unserer
Kolonie «.

Unsere Kolonien versorgen das Mutterland be¬
reits jetzt in ziemlich starkem Maße mit industriellen
Rohstoffen und anderen Produkten , die für de«
heimischen Konsum notwendig sind. Bis zum Jahre
1908 war der Wert der ausgeführten Erzeugnisse an-
gcwachsen auf 37,7 Millionen Mark aus den afri¬
kanischen Kolonien , 8,7 Millionen aus den Südsee-
Kolonien und 47,3 Millionten aus Kiautschou, zu¬
sammen also 93,7 Millionen Mark . Tie Ausfuhr der
einzelnen Kolonien stellt sich folgendermaßen : Ost¬
afrika lieferte für 2,9 Millionen Mark Sisalhanf , füg
eine Million Mark Jnsekienwachs , für eine Million
Mark Kaffee, für eine Million Mark Rohgummi , für
0,8 Millionen Mark Rohhäute , für 0,8 Millionen
Mark Kopra , für 0,6 Millionen Mark Elfenbein,
Ans Südwestafrika wurden ausgeführt für 6,3
Millionen Mark Kupfererze, für eine Million Mark

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Die Mnnge»im «m uni WniMind.
Diezahlreichen Fische der Lahn, welche zwischen den

beiden Städten Lahnstein in den Rhein mündet, gewähren
während der Saison den Kurgästen in Bad Ems eine will¬
kommene Unterhaltung. Unterhalb Ems , in der Nähe des
Dorfes Nievern, bildet die Lahn ein breites, ruhig fließen¬
des Gewässer; die Kurgäste, welche hier gern promenieren,
machen sich das Vergnügen, die Fische zu füttern, und sie
haben sie nach unb nach so an diese Atzung gewöhnt, daß
ihnen diese munteren Schwimmer stets in großen Scharen
folgen und sich um die immer wieder hineingeworfenen
Bissen balgen und streiten. Dieses Vergnügen haben die
Fremden die ganze Saison hindurch mit Ausnahme einer
nur kurzen Zeit im Monat Juni . Dann zeigt sich in diesem
Gewässer ein eigenartiges Schauspiel, die sonst so zutrau¬
lichen, fast zahmen Weißfische werden plötzlich scheu und
verschwinden, und an ihre Stelle treten eine Menge
Schlangen, Die Emser sagen zu dieser Zeit : „Jetzt laichen
unsere Schlangen." Es findet jedenfalls jetzt die Begatümg
dieser Amphibien statt, welches Geschäft sic massenhaft ans
Tageslicht treibt, während sie die übrige Zeit der warmen
Jahreszeit in ihren verborgenen Schlupfwinkeln verweilen.

Wenn die Emser diese Amphibien ihre Schlangen
nennen, sagen sie damit keine Unwahrheit, denn es sind dies
Würselnattcrn, die sonst nur ausschließlich im südlicher
Europa Vorkommen. Man findet sie in den im Flußbcttc
der Lahn entspringenden warmen Quellen, in den Abzugs¬
gräben der Bäder und in den Userhöhlungen, und die An¬
nahme, daß sie nur der von den Thermen stets auf
mindestens 22 Celsius erhaltenen Temperatur des Lahn¬
wassers einzig und allein ihr Bestehen in diesem ihr sonst
zu rauhen Klima verdanken, dürfte als durchaus richtig an¬
zusehen sein.

Eine Verwandtin dieser Würfelnatter, die vierstreifige
Natter, lebt ebenfalls nur in Südenropa , namentlich aber
in der Umgebung von Rom und gilt als ' dw größte
europäische Schlange, denn sie erreicht eine Länge von
6 Fuß (ä 31,4 Zentimeter), man hält sie deshalb auch fast

mit Sicherheit für die Boa des Plinius . Daraus nun aber,
daß man bei Ems auch die Würselnatter in der Größe von
vier und fünf Fuß gefangen hat, kann man wohl aus ihr
gutes Gedeihen auch in dieser ihrer so engen und doch jeden¬
falls nicht ursprünglichen Heimat schließen.

. Nun gibt es noch eine zweite Schlange, welche aus¬
schließlich dem ehemaligen Herzogtum Nassau angehön.
Das . ist die in der nächsten Umgebung von Schlangenbad
häufige gelbliche Natter, die berühmte Äsculaps- oder
Epidaurus -Schlange des Altertums, welche sonst ebenfalls
nur im südlichsten Teile Deutschlands, in Tirol und Italien
einheimisch ist. Von dieser Schlange hat jenes Bad seinen
Namen erhalten; in einzelnen Exemplaren hat man sie aber
auch bei Ems gesehen. Auch sie erreicht eine Länge von
5 Fuß und ist an ihrer bräunlich-graugelben, unten weiß-
gelben, ungefleckten Färbung von allen unseren übrigen
Schlangen leicht zu unterscheiden. Lenz, der bekannte
Zoologe und gewissenhafte Tierbeobachter schreibt über sic:
„Als ich einst einen Monat lang in Schlangenbad wohnte,
habe ich dort vielfach Gelegenheit gehabt, diese Schlange zu
beobachten, auch späterhin ihrer nicht wenige besessen,
welche mir meine Freunde von dort geschickt hatten. Da
sie sehr gern und gut klettert, so kann man dabei recht deut¬
lich sehen, wie sie ihre Nippen dazu zu gebrauchen weiß.
Wenn ich eine fünf Fuß lange, die ich zahm gemacht hatte,
stehend an meine Brust legte, nachdem ich den Rock zuge¬
knöpft, so wußte sie sich doch daran zu halten, indem sie
dort, wo ein Knopf war, die Rippen so seitwärts stemmte,
daß ihr Leib an dieser Stelle eine scharfe Kante bildete,
dre sie so fest unter den Knopf schob, daß sie imstande war,
an einem einzigen oder zwei Knöpfen festzuhängcn, obgleich
sie bedeutend schwer war , wie man nach ihrer angegebenen
Länge wohl ermessen kann. Wollte sie höher klettern, so
stemmte sic ihren Leib dann unter die folgenden Knöpfe.
Auf solche Weise können diese Tiere auch z. B. an dicken,
senkrechten Kiefernstämmcn hinauf ; sie schieben dann immer
die Kanten, welche sie bilden, in die Spalten der Borke.
Von Natur sind diese Schlangen jähzornig, richten sieh,
wenn man sie reizt, mit dem Vorderteil empor, sperren das
Maul auf. machen den Kops hinten ganz breit, s» daß er
fast dreieckig aussicht, und beißen, sowie man sich naht.
Ich habe sie nie in der Gefangenschaft zum Fressen bringen
können, was bekanntlich bei anderen Schlangen keine

Schwierigkeiten hat, auch niemals saufen gesehen, und
dennoch bleiben sie gegen ein Jahr lebendig, wobei sic aber
sehr abmagern. Einstmals entwischte mir eine 3 Fuß lange
gelbe Naitcr am 1. August, nachdem sie seit dem ver¬
gangenen Herbst bei mir gewesen und unter Hunger und
Kummer matt und mager geworden war. Als eben ein
Monat vorbei war, erschallte ein lauter Schrei des Tage¬
löhners im Garten ; er hatte das Tier kriechen gesehen und
schnell mit der Gießkanne niedergedrückt. Als ich hineilte,
sah ich mit großer Freude meine entwischte Natter ; sie war
sehr munter und wohlbeleibt, wurde ergriffen und wieder
in die Gefangenschaft zurückgesührt."

Die hier gemachte Beobachtung, wie diese Natter klettert,
erscheint um so interessanter und merkwürdiger, weil eine
solche an noch keiner unserer übrigen Schlangen gemacht
worden ist. In betreff ihres Jähzornes erzählt ein anderer
Beobachter von einer gegen fünf Fuß großen gelben Natter,
die bei Bad Schwalbach, also ganz in der Nähe von
Schlangenbad, von seinem Begleiter aufgescheucht und ge¬
schlagen war, diesem in gewaltigen Sprüngen gerade vor
die Brust sprang, von wo sic von dem zugeknöpften glatten
Nock hinab auf die Erde siel, um dann in malerisch schönen
Windungen durch eine Hochwaldstrecke so schnell dahinzu-
schicßen, daß wir sie nicht einholen konnte. Sowohl diese
gelbliche Natter als die Würfelnatter gehören wie ja alle
unsere Nattern zu den ungiftigen Schlangen, deren Bisse
selbst im gereizten und wütendsten Zustande, niemals ver¬
derblich werden können.

über die sonderbare Existenz dieser beiden Schlangen-
arten, fern von ihrer eigentlichen Heimat, sind im Laufe der
Zeit mancherlei Ansichten und Vermutungen ausgesprochen
worden. Unter diesen dürften die Behauptungen und Aus¬
führungen eines Herrn v. Heyden jedenfalls die meiste
Beachtung verdienen. Derselbe schrieb nämlich:

„Zur Zeit, als Q. Fabius und C. Brutus Konsuln
waren, herrschtem Nom die Pest und wurden, um dieselbe
äitttt Aufhören zu bringen, damals viele Schlangen von
Epidaurus geholt, auf der Tiberinsel ansgcsetzt und dort-
sclbst verehrt. Noch jetzt soll dort in den Gärten des hl.
Bartholomäus ihr Bild in Marmor ausgehauen zu sehen
sein. Gegenwärtig ist diese Schlange in Rom noch bäufig
was wohl in früheren Zeiten nicht' der Fall war , da man
sonst nicht nötig gehabt hätte, sie von Epidaurus zu tzolen^



Sette 2. Mittwoch , 10 . August 1910.

Rohblei ; aus Kamerun für 4,8 Millionen Mark
Rohgummi , für 2,7 Millionen Mark Kakao, für 2,2
Millionen Mark Palmenkerne , für eine Million Mack
Palmöl , für OL Millionen Mark Elfenbein : au -Ä
Togo für zwei Millionen Mark Reis , für eine
Million Mark Palmenkerne , für 0,6 Millionen Mark
Rohgummi , für OL Millionen Mark Palmöl , für 0,4
Millionen Mark BaunUvolle. Samoa lieferte für
£,4 Millionen Mark Kopra und die Marfchall-Jnselu
für 3,3 Millionen Mark Phosphat. Kiautschou ent¬
sandte nur zum kleinsten Teile Produkte des Schutz¬
gebietes ; den größten Teil der Ausfuhr trägt das
chinesische Küstenland, Im Jahre 4908/09 wurden
aus Tsingtau ausgeführt unter anderem für 43
Millionen Mark Strohborde , für 5,8 Millionen Ma -k
Erdnutzäpfel , für 4,4 Millionen Mark geschälte Erd¬
nüsse, für zirka vier Millionen Mark Seide und
Seidenabfälle , für 4,9 Millionen Mark Bohnenöl und
für eine Million Mark schwarze Datteln. Aus diesen
Zahlen ist ersichtlich, daß unsere Kolonien eine ge-<
wisse wirtschaftliche Bedeutung bereits erlangt haben,
und daß ihr Wert für den heimischen Markt von
Jahr zu Jahr zunimmt. Die Einfuhr Deutschlands
üus den Kolonien ist im Jahre 4909 um 6,3
Millionen Mark gestiegen, nämlich von 23 Millionen
Mark auf 29,5 Millionen Mark . Tie deutsche Aus¬
fuhr nach den Schutzgebieten ist von 36,5 Millionei:
Mark des Jahres 4908 auf 44,8 Millionen Mark in:
Jahre 1909 angeschwollen.
KevSlkerrmssbrwegurrg irnv Arrsrrmrrdrr«ng.

Die ausführlichen Ergebnisse der Bevölkerungs¬
bewegung im Jahre 4908 und überseeischen Aus¬
wanderung 4909 werden im Bande 227 zur Statistik
des Deutschen Reiches mitgeteilt.

Die Bevölkerungsbewegung im Jahre 4908 zeigt
folgendes Bild:

Im Jahre 4908 wurden im ganzen 500 620 Ehen
geschlossen (4907: 603 964), die Zahl der Geborenen
betrug 2 076 660 (4907: 2 060 973), darunter 64 608
Totgeborene , gestorben sind einschließlich der Totge¬
borenen 4 497 098 (4907: 4 478 349). Im Verhält¬
nis zur Gesamtbevölkerung ist gegenüber dem Vor¬
fahr die Eheschließungsziffer von 8,42 auf 7,95 v.
T. gefallen, die SterblichkLitszisfer von 48,98 auf
49,04 v. T. gestiegen.

Das Alter der Heiratenden war bei den Männern
in 74,7 v. H. der Fälle unter 30 Jahren , darunter 25
bis 30 Jahre 42,4 v. H.. bei den weiblichen Per¬
sonen in 57,9 v. H. der Fälle unter 25 Jahren.
433497 ledige Männer schlossen die Ehe mit ledigen
Frauen , 44 789 Witwer mit Witwen und 783 ge¬
schiedene Männer mit geschiedenen Frauen . In
453 240 Fällen wurde die Ehe zwischen Personen
gleichen Religionsbekenntnisses geschlossen, und zwar
waren beide Eheleute in 296 447 Fällen evangelisch,
rn 462025 Fällen katholisch und in 3907 Fällen
israelitisch . Mischehen wurden 47 380 oder 9,5 v. H.
eingegangen , davon 44 579 zwischen Evangelischen und
Katholiken.

Von den 2 076 660 Geborenen des Jahres 4908
waren 2 045 052 oder 97,03 v. H. Lebendgeborene
und 64 608 oder 2,97 v. H. Lotgeborene . ^Mehr-
linasgeburten waren unter den Geburten 26 579 oder
43,0 v. T ., und zwar 26 344 Zwillingsgeburten , 264
Drillingsgeburten und 4 Vierlingsgeburten . Im

„Das ganz vereinzelte Vorkommen der gelblichen Natter
bei Schlangenbad macht es nun sehr wahrscheinlich, daß die
Quellen daselbst schon von den Römern als Heilquellen
benutzt wurden, und daß deshalb diese Schlange von ihnen
L-ahin gebracht worden ist. Begünstigt durch die steinige
Umgebung Schlangenbads, hat sich dieselbe so isoliert von
ihrem eigentlichen Vaterlande hier erhalten können. Es
ist nicht unwahrscheinlich, daß die Römer an die ihnen be¬
kannten Quellen von Wiesbaden ebenfalls Schlangen ein¬
geführt hatten, die aber im Laufe der Zeiten daselbst wie¬
der verschwunden sind. Einige Jahre später habe ich die¬
selbe Schlange bei Baden-Baden gesunden, dessen Mineral¬
quellen ebenfalls schon den Römern bekannt waren. Auch
die bei dem ebenso den Römern schon bekannten Bade Erns
lebende Schlange ist, wie ich nicht zweifle, hier ebenfalls
von den Römern ausgefetzt und hat stch hier auf geeignetem
Terrain auch aus ihren Zeiten erhalten. Es wäre hiernach
möglich, daß den Römern die Eigentümlichkeiten der
Schlange schon bekannt waren, auch daß sie in Rücksicht der
verschiedenen Wirkungen dieser Quellen auf die Gesundheit
auch verschiedene Schlangenarten an dieselben ausgesetzt
haben."

Übrigens ist die gelbliche Natter nicht mit der indischen
iColuber Aesculapii Linnei identisch; wohl aber muß sie
allein ganz entschieden als die Schlange gelten, welche als
Symbol der Gottheit der Heilkunde beobachtet wurde und
daher als Attribut des Äskulap (Gott der Heilkunde) stets
um seinen Stab gewunden zu sehen war . Sie ist es, von
der Pausanias sagt: „Man glaubt, daß in de:: Gebieten
von Epidaurus in Argolis alle Schlangen dem Äskulap
heilig seien. Vor allem ist es aber die rötlichgelbe Art, die
sonst nirgends gefunden wird und die den Menschen nicht
'gefährlich ist." _ _ ___ _ _ _ _ C- T*

Aus Kunst und Leben.
G.  K . Die Hochschule der Droschkenkutscher. Schon

mancher Bewohner der Großstadt, der in der Hetzjagd des
modernen Lebens stch einer Droschke oder einem Automobil
anvertraut , um Zeit zu sparen und schneller zum Ziel zu
kommen, hat bittere Enttäuschungen sammeln müssen. Mit
der raschen Entwickelung der Großstädte hat das Wissen der
Roflelenker und der Chauffeure nicht immer gleichen Schritt
halten können, in dem Wirrwarr neuer Straßennamen weiß
mancher Kutscher nicht mehr Bescheid, und die Zeit, die
man zu sparen gedachte, geht durch Irrfahrten und allerlei
Hinwege verloren. Je größer das Stadtgebiet , je größer
sind auch die Möglichkeitender Irrfahrten ; in London
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ganzen kamen bei den Mehrlingsgeburten 53 427
Kinder — 27 409 Knaben und 26 018 Mädchen —
zur Welt.

Im Jahre 1908 begingen im Deutschen Reiche
10 659 männliche und 3106 weibliche, zusammen
13 766 Personen , Selbstmord . Auf 100 000 Ern-
wobner des betreffenden Geschlechts entfallen danach
34.3 männliche und 9,7 weibliche Personen , die durch
Selbstmord endeten ; bei beiden Geschlechtern. zu¬
sammen stellt sich die Ziffer auf 21,9 (im Vorjahre
waren es 20,6) .

Von der überseeischen Auswanderung 1909 wird
berichtet:

Die Zahl der im Jahre 4909 über deutsche Häfen
Ausgewanderten stellt sich auf 18 315 Deutsche. (Im
Vorjahre Waran es 16 722 Deutsche.) Außerdem
gingen über fremde Häfen 6606 Deutsche ins Aus¬
land.

Die Gesamtzahl der deutschen Auswanderer betrug
also im Jahre 1909: 24 921 (1908: 19 883). An
dieser Gesamtzahl der deutschen Auswanderer sind
als Auswanderungsgebiets beieiligt : Brandenburg
mit Berlin (mit über 2000), Bayern , Hannover,
Königreich Sachsen, Posen, Westfalen und Rheinland
(mit je über 1000). Ihrem Berufe nach entfallen
von den deutschen Auswanderern 5770 auf die Land¬
wirtschaft, 7628 auf Bergbau und Industrie , 3129
auf Handel und Verkehrsgewerbe. einschließlich Gast-
und Schankwirtschaft

Deutsches Urich»
DO. Das Zentrum kokettiert so gern mit seinen demo¬

kratischen  Neigungen Auf dem Katholikentag, der vom
21. bis 25. August in Augsburg stattsinden soll, wird das
Ehrenpräsidium aus folgenden „Volksmännern" bestehen:
Maximilian Ritter von Lingg, Dlisol. et jur . utr . Dt .,
PäpstlicherThronafsistentund Hausprälat , Comes Romanus,
Bischof von Augsburg ; Albrecht Fürst zu Oettingen und
Oettingeib-SpielSerg, Kron-Oberhofmeister und erblicher
Reichsrat, Oettingen in Schwaben; Karl Friedrich Fürst zu
Oettingen-Oettingen und Oettingen-Wallerstein, erblicher
Reichsrat der Krone Bayem, Wallerstein in Schwaben;
Erwin Fürst von der Lehen und zu Hohengeroldseck, Stan¬
desherr der badischen Krone, Schloß Waal bei Buchloe;
Bertram Fürst von Quadt -Wykradt-Jsnh , erblicher Reichs-
rat der Krone Bayern und Standesherr des Königreichs
Württemberg, k. baher. Oberst ä la suite der Armee, auf
Schloß Jsny ; Karl Ernst Graf Fugger von Glöit, erblicher
Reichsrat der Krone Bayern, Oberndorf bei Donauwörth.
— Worte und — Taten!

tz. Die letzte Unfallstatistik der Kraftfahrzeuge. Nach der
letzten Statistik hat im Jahre 1809 die Zahl der Unglücks¬
fälle, die durch Kraftfahrzeuge hervorgerufen wurden, stch
von 4864 aus 5069 gehoben. Die Zahl der deswegen an¬
hängig gemachten Strafverfahren hat dagegen von 4M
(1908) auf 402 abgenommen. Ebenso ist die Zahl der Be¬
strafungen von 314 auf 290 zurüügegangm. Aus die ein¬
zelnen"Bundesstaaten verteilen stch die Unglücksfälle usw.
wie folgt: Preußen steht mit 3553 Unglücksfällen, 116 Straf¬
verfahren und 76 Bestrafungen an der Spitze. Es folgt
Bayern mit 677 Unglücksfällen, 75 Strafverfahren und 53
Bestrafungen. Sachsen figuriert in der Statistik mit 333
Unglücksfällen, 100 Strafverfahren und 65 Bestrafungen,
Während Hamburg, wo sich 244 Fälle ereigneten, nur je 19
Strafverfahren und Bestrafungen aufzuweisen hat. Die
entsprechenden Ziffern in den thüringischen Staaten sind 118,

24 und 18. In Württemberg passierten 77 Unglücksfälle, die
11 Strafverfahren und 8 Bestrafungen zur Folge hatten,
in Baden entsprechend 87, 22 und 18, in Hessen 42, 9 uns 6,
in Bremen 42, 22 und 19, in Lübeck 10, 2 und 2, in Elsaß-
Lothringen 82, 2 und 1. Am besten schneidet Oldenburg
ab, wo nur 4 Unglücksfälle, aber keine Strafverfahren und
Bestrafungen registriert wurden. Was die Verletzungen
von männlichen Personen anbetrifft, so wurden im ganzen
2055 (187 Führer , 308 Insassen, 1560 dritte Personen) im
Deutschen Reich gezählt. Getötet wurden im ganzen 11»
(12 Führer, 19 Insassen. 79 dritte Personen). Das weibliche
Geschlecht ist mehr geschont worden. Im ganzen würfen
570 Personen (1 Führer , 121 Insassen, 448 dritte Personen)
verletzt und 31 (3 Insassen, 29 dritte Personen) getötet.

* „Der Handelsstllnd im Ausland." Der Verein für
Handlungskonunis von 1858 gibt nunmehr auch, dem
Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband folgend, eine
Monatsschrift über das Ausland als Arbeitsfeld für den
deutschen Kaufmann heraus . Die erste Nummer dieser
Zeitschrift „Der Handelsstand im Ausland " ist soeben er¬
schienen

A6 . Erwerbstätigkeit und Heirat. Die Zunahme der
erwerbstätigen Frauen hat schon oft zu der Erörterung der
Frage geführt, ob die Erwerbstätigkeit nicht dazu führe,
den Berus der Frau als Mutter und Hausfrau zu beein¬
trächtigen. Die Statistik gibt uns darüber Auskunft, wre-
viel von den erwerbstätigen Frauen verheiratet sind. Da
zeigen sich nun für die verschiedenen Großstädte so stark«
Unterschiede, daß man für die erwerbstätige verheiratete
Frau für die verschiedenen Städte ganz verschiedene Arbeits¬
bedingungen vermuten muß. In Berlin z. B. ist die Zahl
der erwerbstätigen verheirateten Frauen äußerst niedrig.
Von 100 erwerbstätigen Frauen sind nur 19,11 verheiratet.
Den äußersten Gegensatz zu Berlin bildet Braunschweig.
wo von 100 erwerbstätigen Frauen nicht weniger als 88,67
verheiratet sind. Berlin nahe stehen Plauen mit 19,95,
Halle a. d. S . mit 26.63 Prozent . Zwischen Braunschweig
und Berlin steht die Prozentziffer in Dresden (31.48 Proz .),
Magdeburg (34,53), Creseld (37,17), Straßburg (46,18),
Erfurt (47,10) und Nürnberg (54,72). Es ist nicht ohne
Weiteres zu bestimmen, woher es rührt , daß in Berlin der
Prozentsatz der Verheirateten unter den erwerbstätigen
Frauen so niedrig, warum er in Braunschweig so außerge¬
wöhnlich hock) ist. Sollte in Berlin die verheiratete Frau
sich mehr aus dem Erwerbsleben zurückziehen können als in
anderen Städten oder findet sie bei dem großen Angebot Un¬
verheirateter weniger Arbeitsgelegenheit als in anderen
Städten ? Oder spielt die Frage der Heimarbeit auch m
die Beziehungen zwischen Erwerbstätigkeit und Heirat nnt
herein? Kurz, die Feststellung der Statistik löst die wich¬
tige Frage nicht, sondern regt zu neuen Untersuchunsen einer
merkwürdigen sozialen Erscheinung an.

* Sparmarlenautomatcu in der Schule. In einigen
Schulhäusern Münchens hat man vor einiger Zeit versuchs¬
weise Sparmarkenautomaten aufgestellt. Die Erfahrungen,
die damit gemacht wurden, rvaren so günstig, daß die städti¬
schen Kollegien sich jetzt entschlossen habe::, in einer weiteren
Anzahl von Schulen derartige Apparate unterzubringen.

* 2 Bereinstag des Kaufmännischen Vereins von 1858,
Der über 100 000 Mitglieder zählende Verein für Handlungs-
Kommis von 1858 (Kaufmännischer Verein tn Hamburg) hielt
am Sonntag in Dresden unter zahlreicher Be.e:ligung femer
DeleWerten den 2. Bereinstag ab. Das erste Referat weit da-
Verwaltungsmitglied Heinrich Meher-Hamburg über „H:e Be¬
strebungen zur ietttaa 11: chung de s kan f man nt
scheu Stellennachweises  und ihr Einfluß auf die
Eehaltsreform der Handlungsgehilfen Nach emem allge¬
meinen überblick auf dre kaufmannnche Stellenvermittlung ging
der Redner auf die Verstaatlichungsbestrebungen ein, die er :n
ieder Beziehung als für den Kaufmannsstand ungeeignet
verwarf. — über „Die sozialpolitischen Ergebnisse des .gegen-

bilden sie eine nie versiegende Quelle bitterer Beschwerden.
Nun hat die Londoner Auiomobildroschkengefellschasi die
Initiative zu einem Mittel ergriffen, das die Beschwerden
und Klagen des Publikums gegenstandslos machen soll.
Eine Art Hochschule für Droschkenkutscher und Chauffeure
ist erstanden, eine Schule, in der mit Hilfe eines großen
Plänematerials von stadtkundigen Lehrern die Topographie
der britischen Millionenstadt gelehrt wird. Praktische
Übungen werden abgehalten, Aufgaben gestellt, und nur
Schüler, die dieses Examen gut bestehen, haben Aussicht,
von der Londoner Polizeibehörde den Fahrschein zu er¬
langen. Besonders das Anwachsen des Automobilverkehrs
hat diese Maßnahme nötig gemacht, denn mit der zuneh¬
menden Nachfrage nach Chauffeuren drängte sich eine immer
größer werdende Zahl von Bewerbern heran, die zwar ein
Fahrzeug regieren können, aber das gewaltige Straßennetz
Londons nicht so kennen, wie ihr Beruf es erfordert. Die
Bewerber freilich klagen bitter über diese Erschwerung und
möchten sich mit der Kenntnis der Hauptstraßen und Haupt¬
stadtteile begnügen, aber die neue Hochschule der Droschken¬
kutscher bleibt den Beschwerden träger Gemüter gegenüber
taub. Der Droschkenkutscher der Zukunft ist ein vielwissen¬
der Manu, im Reiche seiner Stadt eine geographische Au¬
torität , ja fast ein Gelehrter, der seine unwissenden Kol¬
legen durch seine topographische„Bildung" aus dem Felde
schlagen wird.

K. Soll der Bergsteiger Alkohol trinken? Der bekannte
Alpinist D:-. Schnhder hat bei einer großen Anzrhl er¬
fahrener Bergsteiger und Bergführer eine Rundfrage an-
gestellt, um die Erfahrungen zu sammeln, die in der Hoch¬
touristik mit dem Genuß von alkoholischen Getränken ge¬
macht worden sind. Es sind nicht weniger als 473 Ant¬
worten eingelaufen, deren Aussagen, sorgsam gegeneinan¬
der abgewogen, folgendes Endergebnis haben: Am Tage
vor einem Aufstieg und unmittelbar vor Antritt des Mar¬
sches dürfen keine Spirituosen getrunken werden. So lange
noch schwere Hindernisse zu Überwindern sind, ist Alkohol
zu vermeiden. Rur in Augenblicken der Erschöpfung, wenn
es darauf ankommt, aus kurze Zeit die Kräfte zu beleben,
also am Schluffe des Aufstieges, können Spirituosen gute
Dienste leisten. Auch gegen Bergkrankheit und bei Unfällen
ist der Alkohol nützlich. Beim Abstieg, wenn besondere
Schwierigkeiten nicht bevorstehen, können Spirituosen die
Arbeit erleichtern und ihr fast automatischen Charakter
geben. Auf der Rast mag er den Mut beleben, man darf
aber nicht vergessen, welchen ungünstigen Einfluß er aus
die Körpertemperatur ausübt . Von den eingegangenen

Antworten äußern sich 44 Prozent gegen den Alkohol,
89 Prozent enthalten Vorbehalte, und nur 17 Prozent
sprechen sich unzweideutig für die Benutzung von Alkohol
aus.

Theater und Literatur.
Als Margarete in den Hugenotten gastierte im

Frankfurter Opernhaus auf Engagement mit großem Er¬
folg Fräulein Martha Hosacker  vom Stadttheater in
Königsberg.

An dem früheren Wohnhause Friedrich Nietzsches
in Naumburg  a . S . soll eine Gedenktafel angebracht
werden. Die Mittel hierfür will man durch einen demnächst
dort stattfindenden Vortragsabend aufbringen.

Eine Anzahl höchst wertvoller Briefe, die Lilien-
cron  an seinen Kriegs- und Regimentskameraden E.
Rudows  ky in den Jahren 1895 bis 1900 geschrieben hat,
veröffentlichen „Westermanns Monatshefte"  in
ihrem eben erschienenen Septemberhest. Die Briefe sind
vor allen Dingen charakteristisch für die unendliche Treue,
mit der der Dichter in der schwierigsten Lebenslage a:r
seinen alten Fahnen und seinem Kriegsherrn, an alten
Überlieferungenund Erinnerungen seiner Soldatenzeit hing.

Die Werke des Königs Oskar von Schweden  wer¬
den demnächst in Form einer Nationalausgabe erscheinen,
die außer den epischen Dichtungen, Balladen, Sonetten und
Oden des Königs auch seine weniger bekannten dramatischen
Versuche, sowie seine verschiedenen Übersetzungen deutscher
klassischer Werke, wie Goethes „Taffo" und Herders „Cid",
enthalten wird.

Wiffenschaft und Technik.
Das Vorlesungsverzeichnis der Handels.

Hochschule Mannheim  für das Wintersemester
1910/11 ist erschienen und kann vom Sekretariat der Han,
dels-Hochschule unentgeltlich bezogen werden.

über die Zahl der Studierenden an den fran¬
zösischen Universitäten  r acht eine neue Statisttz
interessante Angaben. Am 15. Januar waren an den 18
Universitäten Frankreichs insgesamt 40 08r Studenten im¬
matrikuliert. An erster Stelle stehen die Juristen mit
16 915; das medizinische Studium habe« 9721 erwählt, der
Philologie widmeten sich 6363 und den Naturwissenschaften
6287. Deutschland weist dagegen 54 845 Studenten auf, doch
stehen hier die Philosophen, Philologen und Historiker mit
15 475 an der Spitze. Den 9721 französischen Medizinern
stehen 9462 deutsche gegenüber, den 16 915 französischen
Juristen jedoch nur 11323, da an den deutschen Universitäte»
die Zahl der Juristen zurückgeht.
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die Handlungsgehilfen ", sprach hierauf das Verwaltungsmit¬
glied Litzke - Hamburg . Die Versammlung nahm im An¬
schluß an das Referat einstimmig eine Entschließung an , in
welcher die Neuregelung der Sonntagsruhe,  dre Rege¬
lung der Arbeitszeit  in den Kontoren , die zweifelsfreie
Fassung des § 63 HGB . gemäß den wiederholten Beschlüssen
des Reichstages, die Abänderung der 88 74 und 78 HGB . durch
vollständige Aufhebung der Konkurrenzklausel  oder eine
sonst einwandsfreie Reform , welche jeden wirtschaftlichen Nach¬
teil für die Angestellten ausschließt, die Sicherung des Ver-
einigungsrechts aller Arbeitnehmer, die reichsgesetzliche Ein¬
führung des obligatorischen Fortbildungsschulunterrichts , für
alle Jugendlichen unter 18 Jahren dem Bundesrat und Reichs¬
tag zur gesetzgeberischen Lösung empfohlen werden. Ferner
wünschte der Vereinstag nachdrücklichst: Kaufmannskammern
mit paritätischer Besetzung: Handelsaufsichtsbehörden nach dem
Borbilde der Gewerbemspektionen und mit handelsfachlich auZ-
gebildeten Beamten ; den einheitlichen Ausbau der Kaufmarms-
gerichte zu Bezirksgerichten., Den letzten Vortrag hielt Ver¬
waltungsdirektor Dr . Thiss  e n über „Die Konkurrenz-
klausel und andere Unfreiheiten des kaufmännischen Dienst¬
vertrages". Der Redner verwarf jede Konkurrenzklausel und
sprach sich auch gegen geheime Abmachungen unter Firmen und
vierbänden gegenüber dem Stellenwechsel der Angestellten aus.

Derrtsche Kolonien.
Die Mitgliederversammlung des Kolonial-Wirtschaft¬

lichen Komitees hat am 1. August den Jahresbericht
1909/10 entgegengenommen. Die Rechnungslegung für das
Jahr 1909 ergibt in Einnahmen und Ausgaben die Summe
Von 1048 649 M. Die Versammlung beschloß die Ein¬
setzung einer „Kolonialtechnischen Kommission" zur Bearbei-
tung und Nutzbarmachung der technischen Unternehmungen
des Komitees in den Kolonien. Sie begrüßt die Errichtung
eines „Ständigen wirtschaftlichen Beirats " der Kolontal¬
verwaltung" mit Genugtuung. Als Programm für die
Herbsttagung wurde festgesetzt: Verhandlungen über Baum-
wollkulturversuche in den Kolonien und damit zusammen¬
hängende technische Ausgaben nach Maßgabe der zwischen
dem Reichskolonialamt und dem Komitee bestehenden Ver¬
einbarung: Förderung der Produktion von Olrohstoffen und
Einführung der maschinellen Olgewimmng in Ost- und
Westafrika; wasserwirtschaftliche und landwirtschaftlicheEr¬
kundungen mit besonderer Berücksichtigung volkswirtschaft¬
lich wichtiger Kulturen in der Mkattafteppe, der Landschaft
Ugogo, des Pare -Gebietes und der Landschaften am
Biktoriasee in Deutsch-Ostafrika; Fortsetzung der Gutta¬
percha- und Kautschukgewinnung und Förderung des Reis¬
baues in Neu-Guinea ; ferner über die deutsche Abteilung der
Internationalen Kautschuk-Ausstellung London 1911, deren
Geschäftsführung das Komitee übernommen hat, und über
die Beteiligung an der Türmer Weltausstellung.

Ausland.
Kft«rrerch-Ung «rtn.

Antiklerikale Kundgebungen in Böhmen. In Kulm
kam es am Sonntag zu großen antiklerikalen Demonstratio¬
nen. Trotz des Verbotes der Aussiger Bezirkshauptmann¬
schaft wurde die von dieser Behörde untersagte Versamm¬
lung des Antiklerikalen Vereins „Freie Schule" unter Be¬
teiligung von mehr als 2000 Personen teils in einem Gast¬
hause, teils unter freiem Himmel abgehalten. Die einzelnen
Redner griffen hierbei in schärfster Weise den österreichischen
Unterrichtsminister an und forderten zum Kampf gegen den
Klerikalismus auf. Nach der Versammlung fand eine
Demonstration vor dem Schlosse des klerikalen Grasen West¬
falen, der das Verbot der Versammlung erwirkt hatte, statt.

Der Innsbrucker Katholikentag. Die tschechischen Katho¬
liken beschlossen, an dem Innsbrucker Katholikentag nur
teilzunehmen, wenn Referate in tschechischer Sprache zuge¬
lassen werden.

GngisttM.
Anklagen gegen die Armee. Leutnant Alan Suter , der

bei der Artillerie in Thnemouth steht, ivird wegen Ver¬
öffentlichung eines Pamphlets , betitelt : „Das Armeesystem,
oder wie man 30 Millionen Pfund per Jahr im Frieden
vergeudet", vor ein Kriegsgericht gestellt werden. In der
Schrift wird das britische Heerwesen einer scharfen Kritik
unterworfen, die nebenbei mehrere höhere Offiziere der
Lächerlichkeit  preisgibt . Journalisten gegenüber er¬
klärte der Leutnant, er begrüße es mit Freuden, daß man
ihn vor ein Kriegsgericht stelle; denn nur so sei es ihm mög¬
lich, seine Anklagen gegen das britische Heerwesen vor das
Forunr der Nation zu bringen.

Luftschiffe und AerüMmZ.
Die Passagierfahrten des „P . 6" in München,

hd. München, 9. August. Der entleerte Parseval-Ballon
erhält am Mittwoch eine neue Gasfüllung. Für Donnerstag
sind, günstige Witterungsvcrhältmsse vorausgesetzt, die
ersten Aufstiege geplant. Es sollen jeden Tag, Vor- unv
Nachmittags, je 2 Fahrten mit 10 Personen unternommen
werden. Die Ausflüge werden sich über die nächste Um¬
gebung München erstrecken, und ihre Leitung wird in den
Händen des Oberleutnants Stelling  liegen.

Der übcrlandslug durch Ostfrankrcich.
stä. Paris , 9. August. Auf dem Aerodrom St . Hubert

bei Trohes hatte sich heute nacht eine nach Zehntausen¬
den  zählende Menge eingefunden, um der Abfahrt der
Aviatiker zur zweiten Etappe des großen Fluges durch Oft¬
frankreich Leizuwohnen. Als Erster stieg der Deutsche Lind-
paintner-München mit seinem Zweidecker um 5 Uhr 7 Min.
auf. Er machte ein paar Runden um das Flugdorf und ver¬
schwand in der Richtung nach Norden. In kurzen Abständen
folgten dann die französischen Aviatiker, zunächst die beiden
BlLriotflieger Aubrun und Leblanc, der Sieger der ersten
Etappe Paris -Trohes . Allen Aviatikern wurden herzliche
Abschiedsgrüße zugerufen. Wcyman unternahm mit seinem
Farman -Zweidecker mehrere Tourenfahrten, landete jedoch
sehr scharf und zerbrach eine Gleiffchicne seines Fliegers,
was seine Abfahrt verzögerte. Mamet, der vorgestern mit
seinem Apparat abgestürzt war , ist mit den Reparaturen
noch nicht fertig und kann erst im Laufe des Vor- oder
Nachmittags den Flug fortsetzen. Zur besseren Orientie¬
rung hatte das Organisationskomitee die an der Flugbahn
liegenden Ortschaften gebeten, durch Abbrennen ' von

Mrsh -KdrNer TaME.
Stroh feuern  den Aviatikern den Weg zu zeigen. Auf
dem Flugplatz von Nancy hatte sich inzwischen ein zahl¬
reiches Publikum in Erwartung der Flieger angesammelt.
Um 7 Uhr 55 Min. sah man am Horizont einen Blöriot-
Apparat ausiauchen. Es war derjenige von Leblanc,
der kurz darauf, enthusiastisch begrüßt, landete.
Wenige Minuten später folgte Aubrun. Auch ihm
wurde ein begeisterter Empfang zuteil. Die beiden Aviatiker
erklärten, daß sie sich nur mit größter Mühe  hätten
orientieren  können . Nür die angczündeten Feuer
hätten ihnen den Weg gezeigt. Von Legagneux fehlt noch
jede Spur , der Deutsche Lindpaintnerist12  Kilometer
vor Nancy bei dem Orte Froloi abgestürzt. Einzelheiten
über sein Schicksal fehlen noch.

Flugwettsshren in Belgrad.
M . Belgrad, 9. August. Am 2. September d. I . findet

in Belgrad ein Wettsahren zwischen 10 französischen Avia¬
tikern statt.

32. Deutscher Hausbesihertag.
6 . u. H . Braurrfchwcig, 8. August.

In Gegenwart von Vertretern des Herzoglich Braun¬
schweigischen Staatsminlsteriums , der Stadt Braunschweig,
der Handelskammer und der Handwerkskammerin Braun¬
schweig trat heute vormittag im großen Saale des
„Wilhelmsgarten" die erste Hauptversammlung des Zentral¬
verbandes der städtischen Haus- und Grundbesitzervereine
Deutschlands zusammen.

Der geschäftsführende Borsitzende, Justizrat Nr.
Baumert (Spandau ), erösfnete die Verhandlungen mit
einem Bericht über die gegenwärtige Lage des städtischen
Haus- und Grundbesitzes in Deutschland. Im Anschluß
daran begrüßte er den Vertreter des Braunschweigischen
Staatsministeriums , Geh. Finanzrat Renner, dessen Er¬
scheinen zeige, daß der Mittelstand in Deutschland doch noch
Beachtung finde. Er schloß mit einem lebhaft aufge¬
nommenen Hoch auf den Kaiser.  Man beschloß die Ab¬
sendung eines Huldigungstelegramms  an den
.Kaiser. Ansprachen des Geh. Finanzrats Renner, des
Oberbürgermeisters Rcetemeyer (Braunschweig) und der
Vertreter der Handels- und Handwerlskammern schlossen
sich an.

Erster Punkt der Tagesordnung ist die Reich sw ert-
z u w a chs steu e r. Berichterstatter Rechtsanwalt K o h l -
mann (Dresden ) führt dazu aus : Die Frage der Wert¬
zuwachssteuer ist bereits auf dem Verbandstag in Dresden
theoretisch behandelt worden. Praktische Erfahrungen gab
es damals noch nicht. Rur wissenschaftlich, vor allem von
Professor Adolf Wagner, wurde ihre Einführungsmöglich-
keit erörtert. Schon Nr . Padst, auf dcsserr die Steuer nicht
unbedingt ablehnende Ausführungen sich die Freunde der¬
selben gern berufen, forderte damals , daß nur wirklich un¬
verdienter Wertzuwachs getroffen werden dürfe und daß
jede andere Belastung des Grundstücksverkehrs fallen müsse.
Der Zentralverband hat bisher auf dem Standpunkt der
bedingten Ablehnung der Steuer gestanden. Es muß diese
Stellung dahin geändert werden,daß die Wert - uwachs-
steuer unbedingt abzulehnen  ist . Es hat sich
gezeigt, daß sich zwar theoretisch verdienter und
unverdienter Wertzuwachs  Voneinanderhalten
läßt , daß diese Scheidung aber in der Praxis unmöglich ist.
Es läßt sich keine Formel finden, die den unverdienten
Wertzuwachs so definierte, daß nicht Streitigkeiten und
ärgerlichen Stenerprozesien Tür und Tor geöffnet würden.
Daß das Reich die Frage angeschnitten hat, ist zu begrüßen.
So lange die einzelnen Gemeinden nur die Steuer etn-
führten, war eine Zusammenfassungder Kräfte des Grund¬
besitzes ausgeschlossen. Jetzt wird man sich erst der gewal¬
tigen Bedeutung des im Grundbesitz angelegten Kapitals
klar. Wenn die Steuer doch Gesetz wird, was leider zu er¬
warten ist, so müssen wenigstens ihre ärgsten Härten be¬
schnitten und befestigt werden. Ich selbst halte an meinem
unbedingt ablehnenden Standpunkt fest und bitte den Wer-
bandstag , eine dahingehende Resolution anzunehmen.
(Beifall.)

Der zweite Berichterstatter, Rechtsanwalt B er - Berlin,
sprach sich in gleichem Sinne ans und unterbreitete folgende
Leitsätze:  1 . In prinzipieller Festhaltung seines ab¬
lehnenden Standpunktes hinsichtlich der Einführung einer
Wertzuwachssteuerbittet der in Braunschweig tagende 32.
Verbandstag des Zentralverbandes der städtischen Haus¬
und GnlndbesitzervereineDeutschlands den Hohen Reichs-
tag, zunächst in Erwägung zu ziehen, ob die von der Kom¬
mission des Reichstags ausgearbeitete Fassung des Ent¬
wurfs nicht einer nochmaligen Bearbeitung unter Zuziehung
von Sachverständigen und von Interessenten aus den
Kreisen der Hausbesitzer bedarf. 2. Sollten diese Erwägun¬
gen nicht durchgreisen, so bittet der Zentralverband, in dem
vorliegenden Entwurf , wie er in der zweiten Lesung der
Kommission formuliert worden ist, a) den § 57 Abs. 1 zu
streichen, b) dem § 10 Abs. 4 hinzuzusetzen: „Für die eigene
von: Veräußerer bei der Vermittlung zu leistende Tätig¬
keit wird eine Vergütung von 10 Prozent der Baukosten
gewährt, o) in ß 11 Abs. 4 an Stelle des 1. Januar 1885 den
1. Januar 1910 zu setzen und die Steuerpflicht erst mit der
Veröffentlichung des Gesetzes beginnen zu lassen, 6) die
Ziffern 2 und 3 in § 49 Abs. 3 zu streichen.

Nach längerer Debatte wird die Resolution einstimmig
angenommen.

An der Besprechung über die Wertzuwachssteuer be¬
teiligten sich Geh. Kanzleirat Jähne -Leipzig, Stadtrat
Merkte - Karlsruhe, Steuerinspektor Schlicper - Münster,
Stadtverordneter Cassel-Essen, Rechtsanwalt Bauer-Ham¬
burg, Prof . Köhler-Stettin , Pauli -Frankfürt a. d. O., Frhr.
v. Reitzenstein-Berlin und ein Delegierter von Gelsenkirchen.
Ein Teil der Redner verwarf die Steuer vollständig und
brachte diesbezügliche Resolutionen ein, ein anderer Teil
nahm eine abwartende Haltung ein. Im allgemeinen über¬
wog die Anschauung, daß die Hausbesitzer zunächst einmal
mit ihrem Protest ernst machen müßten. Dazu sei vor allem
nötig, daß die Protestversammlung in Berlin gut organisiert
werde. — Zu der Resolution der Referenten wurde noch ein
Zusatzantrag angenommen, der lautet : „Der Verbandstag
halt an seiner grundsätzlichen Gegnerschaft hinsichtlich der
geplanten Einführung eiu>s Reichswertzuwachssteuergesetzes
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fest und begrüßt den Entschluß des Vorstandes, betreffend
die Einberufung einer Proteswersammlung gegenüber dieser
Vorlage, mit Freuden." Es wurde beschlossen, diese
Proteftverfammlung für den Monat November einzu¬
berufen. — Aus Antrag H um ar - München wurde be¬
schlossen, eine Kopfsteuer von 5 Pf . pro Mitglied zur Deckung
der Unkosten dieser Versammlung zu erheben.

Hierauf beschäftigte sich die Versammlung mit dem ge¬
planten Starkstromwegegesetz,  über das Stadtrat
Zabel - Guben  referierte . Der Redner gab einen Über¬
blick über die einschlägigen Verhältnisse und wies auf die!
Bedeutung bcS geplanten Gesetzes namentlich für länd¬
liche Bezirke hin. — Tie übrigen Angelegenheiten des
heutigen Tages betrafen das Reichshypotheken-
bankgesetz  vom 30. Juli 1899 und seine Reformbedürf¬
tigkeit, worüber Rechtsanwalt Strauß-  München
referierte, sowie die Haftung des Vorbesitzers für Hypo,
theken. Referent hierüber war Rechtsanwalt Der-Berlin,

Aus Stadt and Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10. August,

Kriegsspiel der LchrlingSabteilungen des D. H. B.
über das Kriegsspiel der Lehrlingsabtcilungen Frank¬

furt uud Wiesbaden des D. H. V., das am vergangenen
Sonntag statffand, stellt man uns folgenden „Kriegsbe,
recht"  zur Verfügung. Früh um 5 Uhr 45 Min. versam¬
melten sich die Wiesbadener (Bayern ) am Hauptbahn¬
hof. Hinein in den Zug, in Niedernhausen heraus . Mil
klingendem Spiel zog der Trupp durch den Ort und erhielt
kurz hinter dem Dorf die Erklärung der Gefechts läge und
die nötigen Befehle. Feldwebel Born  von der 8. Kom¬
pagnie des Füstlierregiments v. Gersdorff Nr. 80 hatte die
Führung übernommen. Klar und kurz schilderte er die
Lage. Preußen ist aus dem Vormarsch nach Bayern, die
Truppe hat die Aufgabe, den Vormarsch auszuhalten, den
Gegner zurückzuschlagen. Es gilt, zu erkunden, wo der Feind
anrückt, wie er marschiert, wie stark er ist usw. Radfahrer-
Patrouillen sitzen auf, um die drei für den Vormarsch der
Preußen in Betracht kommenden Straßen aufzuklären:
Eppstein-Niederjosbach, Eppstcin-Oberjosbach, Eppstein-
Ehlhalten. Die Truppe ivird in Gruppen ein geteilt und
marschiert, mit 500 Meter vorgeschobener Sitze, über Obcr-
josbach nach dem Forsthaus. Frühstück, Ablegen des Ge¬
päcks, Vormarsch bis zum Waldrand. Da? vor dem Wald
liegende Gelände ist frei. Eine Patrouille wird zu dem gegen¬
überliegenden Waldrand geschickt, ihn abzusuchen. „Vom
Feind nichts zu sehen." Vorrücken der Armee am Waldrand
bis zu der gegen Vockenhausen vorgeschobenenWaldecke.
Patrouillen suchen die Gegend ab. Da zeigen sich etwa
10 Uhr 20 Min. die Vorposten des Feindes auf der Höhe
gegenüberliegendes Waldrandes . Einige Minuten später
erscheint die geschloffene Marschkolonne der Preußen , sis
zieht vom Wald her über das freie Gelände zu und hält
etwa in der Mitte. Zwei Abteilungen werden von den
Preußen vorgeschoben, deren eine sich dem seitlich von der
Marschrichtung liegenden Gros der Bayern so bedenklich
nähert, daß sie angesichts ihres Heeres glatt abgefangen
wird. Die Preußen rücken nun gegen die Bayern an.
Diese verlassen in tadelloser Gruppenformation den Wald.
„Geht langsam vor ! Geht langsam vor !" tönt das Signal,
und in langer Front geht's gegen die Preußen. Wenige
Schritte vor dem Feind wirbeln die Trommeln Sturm , und
mit Hurra prallen die Linien aufeinander. „Das Ganz«
Halt !" 12 Uhr. Die Kritik der Unparteiischen spendet dem
in jeder Weise schneidigen und ordnungsmäßigen Vorgehen
der Bayern volles Lob. Die Preußen mußten sich eine ab¬
fällige Beurteilung gefallen lassen, da im Ernstfall kein
Mann vor denr Feuer der in guter Deckung liegenden
Bayern geblieben wäre. Wenn trotzdem der Spruch der Un¬
parteiischen auf unentschieden lautete, so lag das wohl
daran , daß die Zahl der eroberten Armbinden aus beiden
Seiten gleich war . Mit klingendem Spiel rückten die Armeen
in den Wald gegen Oberjosbach ab, wo bei dem Forsthaus
Lager bezogen wurde. Eine lange Reihe Feuer loderte auf,
und bald sah man die jungen Krieger mit Wohlbebagen
ihre Erbssuppe, Komnrißbrot und andere „Delikatessen"
aufzehren. Parade , Liedersingen, Wettläufe, Fußballspiek,
Vorträge usw. füllten den Nachmittag bis zum Abrücken
aus . Es gewährte einen hübschen Anblick, die beiden Ab¬
teilungen mit wehenden Fahnen nach den Klängen der
Trommeln und Pfeifen eines von der Jugendvereini-
g u n g Wiesbaden  gestellten Korps von acht Spiel¬
leuten auf Niedernhausen marschieren zu sehen. Alle Be¬
teiligten waren von der Veranstaltung hochbefriedigtuud
wünschen bald ivieder zu Feld ziehen zu können. Schade
war 's , daß die Bayern den Preußen an Zahl stark unter¬
legen waren, sonst wäre der Sieg zweifellos auf ihrer Seite
gewesen. Da wir in Wiesbaden noch nicht völlige Sonn¬
tagsruhe haben wie in Frankfurt, konnte ein großer Teil
wackerer Kämpfer am Gefecht nicht teilnehmen.

— Der Verkehr zur Rennbahn. Unter Bezugnahme aus
den Riescnverkehr während des ersten Wiesbadener Pferde¬
rennens wird uns von einem Mitarbeiter geschrieben: Um
Beeinträchtigungendes fahrplanmäßigen Verkehrs während
der Wiesbadener Renntage zu vermeiden, wird die Staats¬
bahnverwaltung doch wohl den z Weigel eisigen
Ausbau der Strecke Wiesbaden -Erbenheim
in Erwägung ziehen müssen, der sich bei dem allgemein
wachsenden Verkehr nach Erbenheim sowieso schon empfiehlt.
Gerade jetzt wäre die beste Gelegenheit, diese Betriebs-«
erweiterung vorzuuehmen, wo gelegentlich der Arbeiten für
die Unterführung der Wiesbadener Straße bei Erbcnheim
unter den Staatsbahnkörper beträchtliche Bauten und Ab¬
änderungen im Bereiche des Bahnbetriebs vorgenommen
werden müssen. Die zuständige Inspektion der Eisenbahn¬
verwaltung ist bereits energisch an den Vorarbeiten für die
Eisenbahnüberfiihrung. Im Bereiche des Bahnhofs Erben¬
heim werden einzelne Gcleisepaare um fast Wz Meter ge¬
hoben, um die für die Überführung notwendige Steigung
zu gewinnen. Das wäre die Gelegenheit, eine Umgestaltung
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Der ganzen, auch heute noch trotz mancher baulichen Ver¬
änderungen unzureichenden Stationsanlage in Betracht zu
ziehen. Es wird unbedingt notwendig sein, für einen
ausreichenden Schutz des Publikums  zu >or-
gen. Wer den Massenansturm auf dem Bahnhof während
der Renntage beobachtet hat, der kann sich nicht der Erkennt¬
nis verschließen, daß die herrschenden Verhältnisse aus die
Dauer unhaltbar sind und daß unbedingt Änderungen ge¬
troffen werden müssen, die notgedrungen auf eine erhebliche
Erweiterung der Bahnhofsbauten hinauslauscn. Die Zahl
der Schalter wird vermehrt  werden , vor allen
Dingen aber eine genügend große Unterkunfts-
Halle  gebaut werden müssen, damit das Publikum aus¬
reichenden Schutz bei ungünstigem Wetter findet.

— Zur Trinkgeldsrage. Der hiesige Zweigverein des
Internationalen Genfer - Ver Lands der
Hotel - und Restaurant - Angestellten  behan¬
delte in seiner gut besuchten Versammlung am 8. August da^
Lhema i Trinkgeld oder fe st es Gehalt,  wie stellmr
wir uns ? Nach eingehendem Referat und gründlicher Di»-
'kussion gelangte man zur Annahme folgender Reso¬
lution: „Das Trinkgeld in seiner heutigen Form ge¬
nügt nicht  mehr als gerechte Bezahlung und entspricht
auch nickt mehr den Ansichten des reisenden Publikums . Es
ist darnach zu streben, daß mit Hilfe der Prinzipalität und
des reisenden Publikums eine einheitliche Ab¬
lösungsform  prozentual aus die Rechnungen, bezw. die
Konsummationen zu erheben ist, und dieser Erlös zuzüglich
eines festen Gehalts an die Angestellten gelangt. Wir be¬
auftragen unsere Hauptverwaltung im nationalen Kartell
der Gasthausangestelltendafür zu stimmen, daß auf Grund
der vorgeschlagenen Regelung mit den Arbeitgebern verhan¬
delt werden soll."
' — Ein heiteres Intermezzo trug sich gestern bei einer
,Verhandlung vor dem hiesigen Schöffengericht  zn.
Die Beweisaufnahme war bereits geschlossen, der Vertreter
der Anklage halte gegen den Beschuldigten, welchem die
Strafakten Tierquälerei vorwarfen, mangels hinreichenden
Beweises einen Freispruch beantragt , als der Vorsitzende
zur vollständigen Ergänzung der Verhandlung noch einmal
die Vorstrafen  des Angeklagten verlas . Der arnic
Sünder hielt aber die vorgelesenen Strafen für das von dein
Gerichtshof in dem zur Anklage stehenden Fall gefällte
Urteil. Blaß vor Schrecken fiel er dem Vorsitzenden ins
Wort : „Woas , so vill , na do leg ' ich Berufung
ei '". Die Bestürzung des Angeklagten ließ sich leicht er¬
klären, da das Strafregister eine ansehnliche Länge hatte.
— Erst als der Richter ihm die Bewandtnis des Vortrags
erklärte, atmete er erleichtert aus. Der Vorfall ries große
Heiterkeit im Auditorium hervor.

— Schläge statt Lohn. Zwei miteinander verwandte
hiesige Gewerbetreibende lagen schon seit langem bei dem
Gewerbegericht wegen einer Forderung m Fehde. Auch ein
gestern anberaumter Sühnetermin hatte keinen Erfolg. Als
die Parteien den Sitzungssaal verlassen, gerieten sie aber¬
mals in einen heftigen Wortwechsel mit anschließender
Schlägerei, bei welcher dem Gläubiger übel mitgespieli wurde.

— Abfertigung von Gepäck auf Militärsahrkarten. Zur
Vermeidung der doppelten Prüfung der von Militär-
Personen vorzulegenden Ausweise durch die Fahrkarten¬
ausgaben und die Gepäckabfertigungen hat die Eisenbahn-
Verwaltung folgendes bestimmt: Die Fahrkartenausgaben
haben bei Lösung von Militärfahrkarten in Zukunft auf
GruNd der vorgelegien Ausweise auch zu prüfen, ob und in
welcher Höhe den Inhabern nach dem Miliiärtarif Nr. 9
ein Anspruch auf Freigepäck zusteht und auf der Rückseite
der Militärsahrkarten entsprechende Vermerke zu machen.
Auch sind die an Offiziere, obere Beamten usw. zu veraus¬
gabenden drei Militärsahrkarten mit dem Vermerk „Offi¬
zier", „Oberbeamter" oder . . . „Vertreter" zu besehen, uni
zu verhindern, daß auf jede dieser Fahrkarten Freigepäck
gewährt wird . Bei der Abfertigung des Gepäcks haben die
Gepäckabfertigungen diese Vermerke genau zu beachten und
auf Grund dieser die in den allgemeinen Gepäckvorschriften
vorgeschriebenen Angaben in den Gepäckscheinen;u machen,
diese auch mit dem Vermerk „Militärsahrkarten" zn ver¬
sehen.

— „Eigenartiger Schwindel." Unser Mitarbeiter schreibt
uns : Zu der Erklärung des Mnsikhauses Herhaus
in Bielstein in Nr. 362 des „Tagblatts " erlaube ich mir fol¬
gendes zu bemerken: 1. Als mein Artikel (abgedruckt in
Nr. 246) eingesandt wurde, war der Mlffikuuterrichtin
Hachenburg noch nicht wieder ausgenommen worden, das
geschah erst, wie meine Erkundigung ergibt, am folgenden
Tag. 2. Das Ausfallen des Unterrichts und der Grund
dafür war den Schülern vom Mustkinstitutnicht mitgetcilt
worden. Dagegen hat der jetzt verhaftete Reisende es den
Schülern bekanntgegeben. Genau in derselben Zeit geschah
der Einbruch in Bahnhof Hattert und als Täter wurde
der frühere Reisende der Firma verhaftet, der nach feinem
mitgeteilten Gebaren noch als bei der Firma beschäftigt an¬
gesehen werden konnte und auch angesehen wurde. Was
lag angesichts der beiden Tatsachen näher, als die ganze
Musikunterrichtssache als Schwindel zu bezeichnen? 3. Wenn
nun auch der Firma selbst kein unlauteres Geschäftsgebaren
zur Last fällt, so hat sie doch insofern selbst schuld, als sie
einen Reisenden anstcllte, der auch vorher schon mehrere
Freiheitsstrafen verbüßt und in seiner Tätigkeit für die
Firma nicht einwandsfrei gearbeitet hat. So hat der ver¬
haftete Reisende es vielfach nicht mitgeteilt, daß 4 bis
5 Schüler gleichzeitig und gemeinschaftlich in einer Stunde
unterrichtet werden sollten.

— Hohes Alter. Heute, am 10. August, vollendet Frau
v. Barbh,  geb . v. Dannwib , ihr 90. Lebensiahr . Die alte
Dame , die geistig und körperlich nock sehr frisch ist, iit die Witwe
des zablreichen Wiesbadenern wohlbekannten und verehrten
Generalleutnants v. Barbh.

—- Die Stenographieschule eröffnet einen neuen Kursus
am Dienstag , den 16. August, abends 8 Uhr, in der Gewerbe¬
schule.

— Besitzwechsel. Das der Frau Baronin v. K i r chb a ch
gehörende Billengrundstück Kavellenstraße 73 ging gestern in¬
folge Kaufs an Frau Spieß  aus Berlin -Schöneberg über.
Der Abschluß erfolgte durch Vermittelung des Wohnüngsnach-
weis-Bureaus Lion u. Ko.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Um vielfachen Anfragen zu be¬

gegnen, sei hiermit darauf hingewiesen, daß offiziell uur ganze,

halbe und viertel Abonnements  abgegeben werden und
die Verteilung der Vorstellungen auf die hierdurch entstehenden
4 Serien A, B, C, D völlig gleichmäßig, erfolgt. Bei soge¬
nannten achtel Abonnements, welche unter einzelnen Abonnenten
etwa privatim vereinbart werden, wird es sich daher empfehlen,
die persönliche Abmachung dahin zu treffen , daß jedes Achtel
Anrecht auf Opern- und Schauspixlvorstellungen hat . Denn da
die Mertel tunlichst zwischen Oper und ,Schauspiel wechseln
sollen, kann sonst für die Achtel der Fall eintreten , daß dre ge¬
raden Nummern vornehmlich Schauspiele, die ungeraden Opern
erhalten oder umgekehrt.

. * Walhalla -Theater . Das rühmlichst bekannte S chu h f che
M ä n n er - Q u a r t e t t ist . von seiner Konzert-Tournee zu¬
rückgekehrt und hat überall die beifälligste Aufnahme gefunden.
Die Herren Gebrüder Scharhag haben das Quartett für ihr
Etablissement gewonnen, es tritt heute Mittwochabend auf und
wird Volks- und andere Lieder zum Vortrag bringen.

* Kunstsalon Aktuaryus . Die Kollektion Ad. Obst „bleibt
nur noch wenige Tage ausgestellt und siedelt dann nach München
(Kunstverein) über. _ _ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
( !) Dotzheim, 9. August. Unsere K i r chw e i h e war wider

Erwarten vom schönsten Wetter begünstigt und hatte uns eme
solche Menae Gäste gebracht, wie wohl noch nie zuvor. Obwohl
die elektrische Bahn ihr möglichstes tat zur Beförderung der
Menschenmenge, wozu auch noch kam, daß der schöne Sonntag
Tausends in die Wälder lockte, mußten doch Unzählige noch zu
Fuß gehen, so daß die Wiesbadener Chaussee, schwarz von
Menschen wimmelte . Abends wurde ,die Elektrische geradezu
gestürmt. Angenehm empfunden wurde es, daß dre Wirte
kernen Bieraufschlag vorgenommen hatten , sondern zu, den ,ge¬
wöhnlichen Preisen verkauften, zu ihrem eigenen Vorteil . Leider
ereignete sich mich ein schwerer Unglücksfall.  Gestern
abend scheuten in der Nähe des Karussells die Pferde der
hiesigen Dampfwascherei und gingen durch. Dabei wurde der
sehr schwerhörige 70 Jahre alte Schuhmacher Schmidt,  der
das Rufen der Leute nicht vernahm, von der Deichsel umge¬
rannt und am Kopf und den Beinen schwer verletzt. Dies ist
um so bedauerlicher, als der alte Mann im vorigen Jahre schon
einmal durch überfahren schwer verletzt wurde. Den Kutscher
soll keine Schuld treffen , da er die scheuen Pferde nicht mehr
bändigen konnte und selbst in Gefahr geriet, heruntcrzusturzen.

el. Hochheim, 8. August. Die Raumverhältnisse auf hiesigem
Rathaus  sind für die heutigen Verhältnisse etwas enge,ge¬
worden, die Zahl der Bureaus genügt nicht mehr, nicht weniger
als 4 Mann müssen häufig in einem Zimmer arbeiten . Die
städtischen Körperschaften wollen diesen Mißstand beseitigen
und hat eine zu diesem Zweck gewählte Kommission sich mit
dieser Frage beschäftigt. Dem Vernehmen nach beabsichtigt
man , den untersten Stock, in welchem die Feuerlöschgerate, zur¬
zeit untergebracht sind, umzubauen und als Bureaus einzu¬
richten. Das Rathaus , das inmitten der Altstadt, trotzdem
aber ringsum von Häuserbauten steht, wurde im Jahre ,1688
erbaut und macht mit seiner freiliegenden Treppe und seinem
schlanken Dachreiter einen an die gute alte Zelt , erinnernden
Eindruck. Diese Eigenart soll natürlich auch bei einem umbau
gewahrt werden und ist ein Sachverständiger zu einem Gut¬
achten aufgefordert worden. — Die R e b l ausk om -
mission,  die seit einigen Wochen wieder hier beschäftigt,
wurde am Samstag durch die Weinbauaufsichtskommission, den
Königl. Landrat Wagner -Rüdesheim und Geh. Regierungsrat
Moritz-Berlin , einer Inspektion unterzogen . Die m früheren
Jahren entdeckten Reblausherde wurden besichtigt, neue Herde
wurden erfreulicherweise in diesem Jahre nicht entdeckt.

Uassrnnsche Nachrichten.
= Niedernhausen, 8. August. Das hiesige Elektrizi¬

tätswerk  ist gleich einer Anzahl anderer Werke im Taunus
an die Firma Felten -Guilleaume-Lahmeyer-Werke m Frank¬
furt , die in Höchst eine große überlandzentrale zu errichten be¬
absichtigt, verkauft worden. Der Kaufpreis beträgt 111600 M.

= Höchsta. M., 8. August. Einen g u t e n F a n g machte
die hiesige Polizei durch die Festnahme des Heinrich Holl,
geboren am 18. April 1370 zu D a i s b a ch, Kreis Untertaunus.
H. ist verheiratet , seine Familie wohnt in Heddernheim. Holl
wird von der Staatsanwaltschaft Hanau , Limburg, Gießen,
Mainz , W i e s b a d e n usw. gesucht. In seinem Besitze wurden
zwei große Gebund Schlüssel und isperrhaken vorgefunden,
außerdem Papiere auf folgende Namen : Friedr . Gebhardt aus
Penrod , Ludwig Meer aus Nied, Ludw. Meer aus Niederursel
und Ludwig Metzer aus Wiesethbruch, Kreis Feuchtwangen.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß H. unter diesen Namen Betrüge¬
reien und dergleichen ausgeführt hat.

ö.  Airs dem Kreise Höchst, 8. August. Dem Gruppentvaffer-
werk Sossenheim-Unterliederbach-Eschborn-Sulzbach wurde das
Expropriationsrecht verliehen. — In Soden wird ein kleines
Heimatmuseum  errichtet . —. Eschborn  beabsichtigt,
elektrische Beleuchtung einzuführen . Der von den Lahmeher-
werken vorgelegte Vertragsentwurf wurde von der Gemeinde¬
vertretung einer fünfgliedrigen Kommission zur Prüfung über¬
wiesen. — Einem eingeschlummerten Wirt in Griesheim
wurde das Portemonnaie mit angeblich 840 M. aus der Tasche
gestohlen. — Für die Gemeinden Schwanheim , Gries¬
heim , Nied und Sossenheim  ist eine dreimonatige
Hundesperre  angeordnet worden.

ch . Niederreifenberg, 8. August. Gestern abend kam es zu
einer Schlägerei zwischen hiesigen Burschen und solchen aus
Glashütten , bei der das Messer wieder die Hauptrolle spielte.
Der 14jährige Ph . B e n t h voii hier, Sohn des Drahtziehers
Benth . wurde durch d r e i M e s f e r st i che an Hals und Ober¬
arm schwer verwundet.  Ern Stich sitzt direkt an der
Schlagader. Der Täter  ist der 27jährige Lorenz  aus
Glashütten.

— Rildeshcim, 8. August. Vom Schwarzwald kommend,
besuchte am Samstag Prinz Heinrich von Schaum¬
burg - Lippe  Rüdeshcim und wohnte im „Darmstädter Hof".

ds . Wcilüurg, 3. August. Unsere am 10. und 11. d. M.
stattfindende K i r chw e i h e , der bekanntlich die Mitwirkung
der Bürgergarde ein eigenartiges Gepräge verleiht, wird in
diesem Jahre noch einen ganz besonderen Reiz erhalten durch
einen neuen Huldbeweis des nassauischen Fürstenhauses . Die
altchrwürdige , im Jahre 1788 von der Fürstin Luise Jsabella
von Nassau gestiftete G a r d e f a h n e , die in letzter Zeit sehr
vom Zahn der Zeit angegriffen war . ist, wie das „Weilb. Tage¬
blatt " meldet, von den beiden Fürstinnen des HauseS Nassau,
der Frau Großherzogin-Mutter und der Frau Großherzogin-
Regentin von Luxemburg, in wundervoller Weise renoviert und
neu ausgestattet worden. Gestern abend wurde die erneute
Fahne- feierlich von Hofprediger Scherer, dem die Frau Groß¬
herzogin-Mutter am vorigen Dienstag in Königstein persönlich
die Fahne übergeben hatte , im Namen der Fürstin dem Vor¬
stand der Bürgergarde mit einer Ansprache überreicht und mit
herzlichen Dankesworten vom Hauptmann der Bürgergarde,
HofmetzgermeisterFriedrich Brinkmann , entgegengenommen. Die
offizielle Enthüllung , Weihe und Übergabe an die ganze Bürger¬
garde findet am ersten Kirchweihtag unmittelbar nach der
Parade statt . In der neuen Fahne besitzt die Bürgergarde ein
Zeichen von hohem historischen und künstlerischem Wert.

sin. Aus dem Oberlnhnkreis, 8. August. Den durch das
Unwetter vom 8. Juni d. I . schwer geschädigtenKriegervereins-
mitgliedern der Gemeinden Falkenbach , Wirbelau und
Seelbach  ist auf Antrag des Vorstandes des Krejs-Krieger-
verbandes „Oberlahn" aus dem Notstandsfonds des Deutschen
Kriegerbundcs die beträchtliche Summe von 2600 M. bewilligt
worden.

— Vom Westerwald, 8. August. Var einiger Zeit wurde
bei der Besprechung von W e st e r w a l d z ü g c n gesagt, daß
nach Ausbau der Strecke Marienberg -Erbach die Züge der
Westerwaldguerbahn von tzerborn über Fehl-Ritzhausen und
Maricnberg nach Erbach statt von Fehl-Ritzhausen nach Wester¬
burg geführt werden sollen. Wie nun die Königl. Eisenbahn¬
direktion Frankfurt et. R . schreibt, besteht diese Absicht nickt.

Die Züge werden nach wie vor nach Westerburg geführt werden.
Für die Folge erscheint dies gerade deshalb notwendig, weil
durch die Inbetriebnahme der Bahn Westerburg-Montabaur eine
gerade Fortsetzung der Züge von Herborn nach dem Westen
über Montabaur und Siershahn nach Engers , d. h. nach dem
Rhein , geschaffen ist. Die Bahn von Marienberg nach Erbach
wird in der Hauptsache für den Güterverkehr gebaut, aber auch
dazu benutzt werden, den Weg von Marienberg bezw. Fehl-Ritz-
hausen nach Hachenburg, Altenkirchen (Cöln) abzukürzen, wes¬
wegen auch Anschlutzzüge von Marienberg nach Erbach eingelegt
werden sollen.

I. Dillenburg , 8. August. Am letzten Samstag wurde der
dreizehnjährige Schüler H. von hier, der während der
Sommerferien bei einem Rollfuhrmann tätig war , von einem
Fuhrwerk derart wider die Rampe der Güterexpedition gedrückt,
daß er an den erlittenen Verletzungen starb.

W. Hachenburg, 8. August. An einem von der Königl.
Lehranstalt in Geisenheim untersuchten Stachelbeerstrauche aus
Niederhattert wurde der „Amerikanische S t a ch.e l b e e r -
Mehltau"  gefunden , eine Krankheit, die unserem Beeren¬
obst groben Schaden zufügen kann.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt o. M., 9. August. Der Polizeipräsident hat

über Frankfurt a. M. die H u n d e s p e r r e bis einschließlich
6. November 1910 verfügt.

bis . Cassel. 8. August. Im H o chw a f s e r v e r su n ke n
und ertrunken  ist gestern abend innerhalb der Stadt
Rotenburg in der Fulda das Milchfuhrwerk vom Wilhemmen-
hofe. Der 16jährige Kutscher namens Beisheim aus Rohrbach,
Kreis Hersfeld , fuhr ohne dringende Veranlassung durch die
Furt des Fuldaflusses , um aus der Neustadt nach der Altstadt
rascher zu gelangen. Er mußte seinen Leichtsinn und linder-
stand mit dem Tode büßen.

— Roßbach bei Witzenhausen, 8. August. Bei dem vor.
gestern nachmittag über die hiesige Gegend niedergegangenen
heftigen Gewitter schlug der Blitz in das Haus des Schmieds
Gustav Ruel ein und tötete  die neunjährige Tochter.

* Mainz , 9. August. R b e i n p e g e l : 2 m 77 am gegen
2 m 70 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichts !«!-«.

-WC. Ihr Willi . Der Dekorateur Wilhelm P l ü m l e r
von Wiesbaden, ein unter anderem wegen Kuppelei und Zu¬
hälterei oftruals vorbestrafter Mann, ist feit einigen Jahren
der Bräutigam einer Prostituierten . In der Nacht znm
8. Juli trieb sich diese verbotenerweisein der Schützcnstraße
umher Als sie deshalb ein Schutzmann zur Wache führen
wollte, rief sie „ihren Willi" herbei, der gerade in ihrer
Nähe war . Dieser suchte den Schutzmann zu veranlassen,
seiner Braut nur ein Protokoll zu machen, sie aber nicht zn
verhaften. Als der Beamte darauf jedoch nicht einging,
versuchte P . ihn festzuhalten, um der Prostituierten die
Flucht zu ermöglichen. Dabei zerriß er dem Schutzmann
die Pelerine , Wegen versuchter Gefangenen-
befreiung und tätlich en Angriffs  aus einen Be¬
amten wurden dem Angeklagten vom Schöffengerichtdrei
Monate Gefängnis zudiktiert.

wc. Ticrguälerci. Der Fuhrmann Louis L. von Wies¬
baden mißhandelte im Mai d. I . sein vor einen Wagen ge¬
spanntes Pferd in Ärgernis erregender Weise, indem er das
Tier , obwohl es vollständig krank war , dennoch vor feinen
Wagen spannte. Das Schöffengericht nahm ihn in 30 M.
Geldstrafe. __ _

Ans ans «»artigen Gerichtsfate ».
Ein Karl-May -Prozefr.

= Hohenstein-Ernsttal, 9. August. (Eigener Drahtbe.
richt) °Jn dem Deleidigungsprozeß des Schrift¬
stellers  Karl May gegen den Gartenarbeiter Richard
Krügel  wurde nach dreistündiger Verhandlung folgender
Vergleich geschlossen: Der Angeklagte bedauert, dem Schrift¬
steller Lebius gegenüber diejenigen Äußerungen über den
Privatkläger erzählt zu haben, die den rechtlichen Teil der
Klage bilden. Er erklärt weiter, daß er die Anklagen
ungeprüft weitergegeben habe und nicht aufrecht¬
er ha lten könne.  Er nimmt infolgedessen die beleidi¬
genden Angaben zurück. Der Privatkläger nimmt die
Ehrenerklärung an. Die gesamten Kosten des Verfahrens
übernimmt der Angeklagte, die gerichtlichen werden gegen¬
einander aufgehoben. Der Privatkläger zieht die Privat-
klage zurück, sowie den Strafantrag . Karl May erhob ur-
fprünglich gegen 28 im „Bund" veröffentlichterbeleidigen¬
der Behauptungen Klage. Diese wurden heute aber nur in
bezug auf fünf Punkte aufrechterhalten.

*

* Ungetreuer Kafferrführer. Die Krefclder Strafkammer
verurteilte den Kassenführer Heinrich Kaiser von der Kre-
selber städtischen Fortbildungsschule wegen Veruntreuung
von 7000 M. Schulgeldern zu 1 Jahr Gefängnis. Kaiser
hat das Geld aus Rennplätzen  verspielt.

Sport.
* Große internationale Radrennen in Mainz . Außer

Stabe und Bettinger, der am Sonntag in Frankfurt a. M.
einen neuen Weltrekord über 500 Meter aufstellte und damit
einen neuen Beweis für feine Schnelligkeit und große Form
lieferte, haben noch Karl Rudel und Otto Pawke-Berlin
oemeldet. Beide sind nächst Rütt und Stabe die bedeu.
tendsten und erfolgreichsten deutschen Sechstage-Fahrer.
Ferner hat noch gemeldet Anonio Earapezzi-Rom, Meister¬
fahrer von Italien ; auch dieser ist ein hervorragend guter
Fahrer , der zur besten internationalen Klasse zählt. Ferner
liegen Meldungen vor von einer ganzen Reihe guter Fahre,
von allen großen deutschen Rennplätzen. Wie bekannt, sollen
außer Rütt nur noch Stabe und Pawke am New Yorker
Scchstage-Rennen teilnchmen.

* Radfahrerbundcstag 1911 in Frankfurt a. M. Laut
Beschluß des 27. Bundestags des Deutschen Radfahrer¬
bundes in Görlitz findet der 28. Bundestag 1911 in Frank¬
furt a . M. statt.

sr. Die Graditzer Gewinnsumme nähert sich nunmehr
der halben Million, da die Träger der schwarz-weißen
Streifen nach den großen Erfolgen in Cöln bereits 442 830
Mark zufammengaloppiert haben. Der Löwenanteil entfällt
auf den dreijährigen „Hannibal"-Sohn „Orient" mit 153100
Mark. Sein Altersgenosse „Wandersmann" gewann 44150
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Mark, der erst zweijährige „Mondstein" durch den Sieg im
Preis von Helenenthal in Kottingbrunn 33 000 M., die
schnelle „Abendlust" ZOOM M„ „Angostura" 22055 M.,
„Gründer" 16 550 M., „Ostende" 14 000 M„ „Pseffermünz"
13 905 2JI,, „Lockung" 12  750 SK., „Orenburg" 12160 M.,
„Gauß" 10 680 M., „Lanze" 10 350 M. und „Wache" 10 020
Marl . Im ganzen waren 28 Pferde bisher für Grabitz er¬
folgreich.

* Der Dauerschwimmer Unkelbach begann seine
Schwimmfahrt am Sonntagmorgen 10 Uhr in Rüdes-
heim,  traf gegen 1% Uhr in Oberwesel ein, schwamm
munter um 4(4 Uhr an Rhens vorbei und traf um 5% Uhr
am Kaiserdenlmal bei Coblenz ein. Unkelbach hat seine
Wette gewonnen. Von Rüdesheim bis nach Coblenz sind
es etwa 64 Kilometer.

Kleine Chronik.
Raub- und Lustmord. Tie genaue Untersuchung

über den in der Nähe von Halle verübten Mord an
dem 25jährigen galizischen Arbeiter Boycko hat er¬
geben, daß es sich hierbei um einen Raub- und Lust¬
mord handelt. Dem Ermordeten war die Kehle mit
einem sehr scharfen Messer durchschnitten. Außer¬
dem wies die Leiche Würgmale auf und war ge¬
schändet. Im Umkreis von mehreren Metern ^war
das Feld zertreten, was beweist, daß sich zwischen
dem Mörder und seinem Opfer ein schwerer Kamps
abgespielt hat. Der als der Tat dringend verdächtige
Arbeiter ist ein LOjähriger Westpreuße namens Opitz
und ein Kollege von dem Ermordeten. An den
Kleidern des Opitz wurden Blutspuren vorgefunden.
Der Verhaftete leugnet die Tat . Es wurde ferner fest-
gestellt, daß der mutmaßliche Täter noch am selben
Abend den Hut des Ermordeten getragen hat. Auch
eine zweite Person wurde im Laufe des gestrigen
Mittags verhaftet, die beschuldigt wird, Mitwisser der
Tat des Opitz zu sein. Boycko war ein sehr fleißiger
Arbeiter und sparsam. Er schickte jede Woche die
Hälfte feines Lohnes nach Hause.

Ausstand. Die Stukkateure in Duisburg sind
wegen Lohnstreitigkeiten in den Ausstand getreten.
Sie verlangen bei Stunden Arbeitszeit 70 Pf.
und vom ersten April 1911 ab 72 Pf . pro Stunde,
während die Arbeitgeber 68 gegen bisher 68 Pf . be¬
willigen wollen.

Verlorene Viermasterbark. Tie Viermasterbark
„Mschbeck" der Hamburger Reederei Knöhr und
Burchard Nachfolger ist bei False Cove (Patagonien)
total verloren gegangen. Die Mannschaft wurde ge¬
rettet und ist in Punta Arenas angekommen.

Eingestelltes Verfahren. Tie Ferienstrafkammer
des Landgerichts Straßbnrg hat das Verfahren gegen
den Oberpostassistenten Michael, der beschuldigt war,
1800 M. im Dienst unterschlagen zu haben, mangels
Beweise eingestellt. Tie Kosten des Verfahrens über¬
nimmt die Staatskasse.

Unter der Lokomotive. Tie Tochter des früheren
Reichstagsabgeordneten Justizrat Riff geriet bei Enz¬
heim unter eine Lokomotive und wurde sofort getötet.

Pilzvergiftung . In Konstanzin (Posen) starben
nach dem Genuß giftiger Pilze die Mutter und_drer
Kinder der Familie Jendraszek. Zwei Kinder
schweben noch in Lebensgefahr.

Ertrunken. Ein Obermatrose von dem augenblick¬
lich in Norderney weilenden Torpedoboot . „<j.  89"
ist über Bord gestürzt und ertrunken. Seine Leiche
konnte bisher noch nicht geborgen werden.

Acht Tage tot in seiner Wohnung gelegen hat der
55 Jahre alte Schuhmacher Berthold Braun aus der
Blumenstraße in Berlin . Vor sechs Jahren starb
sein« Frau. Seit dieser Zeit lebte er für sich allein
und ließ niemand in seine Wohnung. Sonntagabend
um 12 Uhr kamen Hausbewohner von einem Ver¬
gnügen nach Hause und nahmen einen Verwesungs¬
geruch wahr. Man öffnete die Wohnung und fand
Braun als Leiche auf dem Fußboden.

Schweres Unwetter in Ungarn. In der Ortschaft
Podolfalve . ist in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag ein heftiger Hagelschlag niedergegangen.
Zahlreiche Häuser sowie der Glockenturm der evan¬
gelischen Kirche sind eingestürzt. Das Kirchenge-
wölbe droht ebenfalls zusammenzustürzen.

Opfer der Berge. Bei einem Ausflug in das
Gotthardaebiet ist ein Herr mit Namen Feinhauser
aus Stuttgart abgestürzt. Der Verunglückte wurde
von seinem Vater und seinen drei Brüdern mit Hilfe
von Soldaten nach der Fortwache in Airolo gebracht.
Feinhauser, der 33 Jahre alt war, ist seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Großfeucr. Aus Otava wird gemeldet: In
Gochrabe brannten vorgestern 19 Geschäftshäuser ab.
Der Schaden beläuft sich auf 600 000 M. — Aus
Cobalt wurden schleunigst Zelte und Hilfsmittel ' an
die Brandstätte abgeschickt, um die Obdachlosen unter-
ûbringen.  _

Letzte Nachrichten.
Zur Ostasienreise des Kronprinzen.

M . London, 9. August. Die englische Presse steht der
geplanten Astenreife des deutschen Kronprinzen  im
allgemeinen freundlich  gegenüber . Solchen Gefühlen
gibt heute morgen der „Daily Telegraph" Ausdruck in
einem Leitartikel, in dem es u. a. heißt, daß alle Freunde
einer Annäherung  zwischen der „britischen und deur-
schen Rasse" die Reise des Kronprinzen mit Freuden be¬
grüßen müßten. Die Verwaltung seines ungeheuren asiati¬
schen Besitzes bilde einen großen Teil der Interessen Eng¬
lands . Deutschlands Interessen in Asten seien augenblick¬
lich noch klein, aber das Aufleben gewisser orientalischer
Staaten erzwinge eine größere Anteilnahme der curo-
vgikchen Mächte.

Nagelung und SWeihe von 18 Fahnen.
M . Cassel, g. August. Am Sonntag wird der Kaiser

im Residenzjchloß am Friedrichsplatz in Gegenwart der
Kaiserin, der Prinzessin Augusta Viktoria, der hiesigen
Garnison und der Generalität die Nagelung von 18 Fahnen
des 1., 2., 11. und 17. Armeekorps, sowie der Unteroffizier-
schule in Jülich  vornehmen . An diese Feier schließt sich
ein Gottesdienst mit Weihe der Fahnen durch den Armee-
Feldpropst Wölfing . Abends findet aus Anlaß der Feier
eine Vorstellung im Hoftheater statt. Für den am 14. August
geplanten Veteranen - Appell  hat sich der Kaiser noch
Bestimmungen Vorbehalten.

Sieben Jahre Papp.
Rom, 9. August. (Eigener Drahtbericht.) Anläßlich des

7. Jahrestages der Papstkrönung fand in der Sixtinischen
Kapelle eine Feier statt, an der 18 Kardinale und das diplo¬
matische Korps, darunter Marquis Gonzales mit dem ge¬
samten Personal der spanischen Botschaft, und zahlreiche
geladene Gäste teilnahmen. Der Papst begab sich in fei er¬
lich em Aufzuge, umgeben vom Hofstaate, nach der Kapelle.
Kardinal Merry del Val zelebrierte die Messe. Nach der
Messe erteilte der Papst den Segen . Zahlreiche Beglück¬
wünschungstelegramme sind angekommen.

Haiti.
London, 9. August. (Eigener Drahtbericht.) Nach einer

„Standard "-Meldung aus Kingstown steht auf Haiti eine
Revolution unmittelbar bevor. Zahlreiche angesehene
Haitische Kanfleute seien als Flüchtlinge  in Kingstown
angekommen.

300 Meter tief abgestürzt.
wb. Rom , 9. August . Nach Blättermeldungen aus

Cogne fand eine Gesellschaft englischer Alpinisten bei der
Besteigung des Monte Gribela die schrecklich vefftümmeltcn
Leichen zweier junger Leute, die 300 Meter tief abgestürzt
waren. Es wurde festgestellt, daß sie Söhne des früheren
Unterstaatssekretärs im Kriegsministenum , General
Segate , sind.

Ein Grubenbrand.
Breslau , 9. August. (Eigener Drahtbericht.) Seit

Anfang voriger Woche steht das Sonnenblumenflöz in
Flammen . Gegen 80 Mann waren gefährdet, vier wurden
durch giftige Gase ohnmächtig, konnten aber ins Leben
zurnckgerufen werden.

Eine amerikanische Eisenbahnkatastrophe.
San Francisco , 9. August. (Eigener Drahtbericht.)

Zwischen San Francisco und Santa Rosa ist ein Personen¬
zug mit einer Lokomotive zusammengestoßen. 13 Personen
wurden getötet, 12 verletzt.

Versuchter Postraub.
Berlin , 9. August. (Eigener Drahtber .ast.) Einbrecher

suchten in der vergangenen Nacht das in der K r o s s e n er
Straße  belegene Postamt zu berauben.  Sie wurden
offenbar bei ihrem Vorhaben überrascht und ließen mehrere
Einbruchswerkzeuge zurück.

Schwerer Unfall Lei einem Freudenschießen.
Sofia , 9. August. (Eigener Drahtbericht.) Als gestern

abend Pioniere mit der Legung einer Flattermine für das
Freudenschietzen anläßlich eines Regimcntsfestes  be¬
schäftigt waren , explodierte diese. 9 Soldaten wurden ge¬
tötet,  ein Leutnant und 5 Mann schwer verwundet.

WilhÄmshöhe , s. August. (Eigener Drahtbericht.)
Heute vormittag hörte der Kaiser  die Vorträge des Chefs
des Zivilkabinetts und des Chefs des Militärkabinetts.

Antwerpen, 9. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
2. internationale Freihandelskongreß  wurde heute
vormittag eröffnet. Die Verhandlungen sollen vier Tage
dauern.

wb. London , 9. August . Gestern nachmittag trafen im
Hafen von Portsmouth gleichzeitig der japanische
Kreuzer „Jkoma" und ein russisches,  aus vier Schiffen
bestehendes Geschwader ein. Auf dem Kreuzer „Jkoma"
fand ein Empfang statt, an dem auch die russischen Offiziere
teilnahmen. Abends gab der frühere Bürgermeister von
Portsmouth zu Ehren der japanischen Offiziere ein Bankett,
zu dem auch die russischen Offiziere als Zeichen der Wert¬
schätzung für die japanischen Kameraden zwei prächtige
Blumenspenden gesandt hatten. In einem Trinkspruchge¬
dachte der Prinz Tokumama mich dieses Freundschaftsbe¬
weises der russischen Offiziere und erklärte, der Feind von
gestern sei zum Freund von heute geworden.

Petersburg , 9. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
frühere Präsident der Reichsduma Gutschkow,  der
wegen seines Duells mit dem Fürsten Uwarow sich in
Festungshaft befand, wurde in Freiheit gesetzt.

*

wb. Aschaffenburg, 9. August. Am hellen Tage wurde in
die Wohnung einer Privatiere eingebrochen  und für
23 000 M. Wertpapiere , mehrere hundert Mark in bar und
Schmuckgegenstände gestohlen. Vom Täter fehlt jede Spur.

Rixdvrf, 9. August. (Eigener Drahtbericht.) Die in der
Kopfstraße wohnhafte 28jährige Ehefrau Anna Neugebauer ist
mit ihrem 2jährigen Töchterchen seit dem 3. August ver¬
schwunden.  Man vermutet Selbstmord, da die Frau wegen
eines geringfügigen Vergehens eine Strafe zu gewärtigen hatte.

Bremen, 9. August. (Eigener Drahtbericht.) Herzog
Franz Joseph von Bayern,  sowie der Duke os Boxburgh
schifften sich heute auf dem Schnelldampfer „Kronprinzessin
Cecilie" des Norddeutschen Lloyd ein. Der Herzog reist nach
New Jork , der Duke fährt nach England.

London, 9 August. (Eigener Drahtbericht.) Der vor vier
Wochen nach erheblichen Unterschlagungen von Berlin flüchtig
gewordene 22jährige Buchhalter Erich R o cho w wurde in Eng¬
land verhaftet . _ _

Letzte Handelsnachrichtrn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 9. August. (Eigener Drahtbericht.) Die gestrige
Festigkeit  fand auch an der heutigen Börse eine kräftige
Fortsetzung, wobei sich das Hauptinteresse wiederum dem
Montan markte  zuwandte . Auf diesem Gebiete waren
schon zu Beginn fast durchweg Kurserhöhungen zu verzeichnen,
die am stärksten bei Phönix mit 2 Proz . in die Erscheinung
traten . Anregung boten den Montanwerten der Beitritt von
weiteren sechs Mitgliedern zur Roheisenverkaufsbereinigung
und die dadurch gebesserten Aussichten für das Zustandekommen
eines alle deutschen Hochofenwerke umfassenden Syndikats . Im
Verlaufs fanden weitere Meinungskäufe statt . Speziell Phönix
wurden in großen Posten zu weiter steigenden Kursen, angeblich
vielfach für rheinische Rechnung, aus dem Markt genommen.
Elektrizitgtswerte waren heute etwas vernachlässigt, dagegen be-
üaird kür Amerikaner lebhaftes «n-cktü«- Al-röuuü

der Canadabahn , speziell die Erhöhung der Semesterdividend«,
um % Proz ., anregend wirkte. Bei einer Kurssteigerung vor»
über 2 Proz . fanden umfangreiche Meinungskäufe statt , wovor»
auch die anderen Amerikaner profitieren konnten. Warschau-
Wiener waren anfangs 1%: Proz niedriger, holten aber der»
Verlust wieder ein, als der Einnahmeausweis für das erstr
Semester bekannt wurde. Kauflust bestand auch für Banken,
da man von den vielfachen Fusionsbestrebungen für die Banker«
große Gewinne erwartet . Dagegen waren Ruffenbanken und
Fonds zu schwächeren Kursen angeboten. Sonst war das Ge¬
schäft ruhig . Von österreichischenWerten waren Kreditaktien
und Lombarden reger gefragt . Dagegen büßten Franzosen von«
gestrigen Gewinn eüvas ein. Tägliches Geld 3V« Proz . Im
weiteren Verlaufe entwickelte sich in Elektrizitätswerten wieder-
ein lebhaftes Geschäft, so daß Allgemeine Elektrizitätsaktien
nicht nur die anfänglichen Verluste einholten, sondern noch
einen Gewinn von ca. 1sh Proz . verzeichnen konnten. Auch dis
anderen Elektrizitätswerte erfuhren Kursbesserungen. In . der
dritten Börsenstunde wurde das Geschäft bei leicht abge-
schwächten Kursen ruhiger . Nur für Elektrizitätswerte erhielt
sich das Interesse . Jndustriewerte des Kassamarktes läge»
durchweg schwacher. Privatdiskont Proz.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Fahrbahnen für Fahrstühle.  Eine Ausfahrt
rm Fahrstuhl durch die Stadt hat ihre Reize. Leider ist es so
wenigen der Benutzer dieses Fahrzeuges vergönnt, ihre Er¬
fahrungen im Interesse der leidenden Menschheit mitzuteilen,
diejenigen, die diese Zeit überwunden haben, denken im Egois¬
mus der Freude nicht daran . Als Fahrbahnen für . Fahrstühle
kommen in den Straßenzügen die Gehwege, ferner die Allee-.
promenaden und Anlagen in der Nähe der Stadt in Betracht,
gegen deren, Zustand, an und für sich nichts einzuwenden istä
Das Ideal für eine angenehme ruhige Fahrt ist eine ununter¬
brochene, durch keinerlei zu überwindende Hindernisse gestörte»
glatte Durchfahrt , wie sie die Rheinstraße-Allee von der Ring¬
kirche bis zur Wilhelmstraße bietet. Die gesamte Ringanlage,
auf welcher der Spazierverkehr immer mehr zunimmt , ist von,
Emser Straße bis Hauptbahnhof durch die unzähligen Kopfstücke
der Mittelpromenade und die holprigen Straßenkreuzungen
eine wahre Hindernisfahrt für Fahrstühle und gefährlich fürs
Bein- und Nervenleidende bei mißlungenem Fußauftritte . Bec
der günstigen Luftzirkulation vom Walde her nach der freien
Flur und umgekehrt und seiner teilweise hohem Lage wegen
wird der Ring von Leidenden gerne besucht. Für die, Zu¬
fahrten zu den Gehwegen hat man noch keine einheitliche fest¬
stehende Form gefunden. Die Zufahrt soll, einer Rampe ähn<
lich, eine allmählich ansteigende Auffahrt zum Promenadeweg
darstellen, genau wie die äußerst bequemen Zufahrten zu ein¬
zelnen Privathäusern der neueren Stadt . Eine gründlich?
Revision dieser Anlagen durch die Stadt , ist erforderlich: sämt¬
liche Bandfteine mit lediglich Abmeißelungen und Abrundungen
der Kante müssen entfernt werden. Am Ausgange der Rampe:
zur Sonnenberger Straße neben dem Kurhaus ist kein Ausgleich
zwischen Bürgersteig und Rampenausgang . Die beiden dort
rechts und links angebrachten abgerundeten Bandsteine rnützteni
bis zur Oberfläche im Fahrgrunde eingebettet sein. Dis
Frequenz der Fahrstühle an dieser Stelle ist sehr stark. Eine
andere, höchst unbequeme Form findet man bei der Zufahrt zw
den Anlagen gegenüber der englischen Kirche und nicht weit da¬
von neben und gegenüber dem Äierstadter Weg. Solche Kas¬
kadenformen sind keine Passagen für Krankenstühle, über¬
haupt sollte für jedes Stadtviertel eine Zufahrt -Anlage in der
Richtung der Hauptverkehrsrichtung und eventuell zu den An-'
lagen vorgesehen sein. Auch das Vorgelände zum Bahnhofs¬
gebäude bedaxf einiger Zufahrten , denn wie oft kommt es vor.
daß Kranke: direkt zum Zuge gebracht und vom Zuge abgeholt
werden müssen. Die Erhebung der Kurtaxe verpflichtet die
Kommunen zu Gegenleistungen auf dem ganzen Gebiet der
Kur- und Krankenpflege.

* Aus der Schlachthaus  st ratze . Die Karten¬
ausgabe zur Erwerbung von Freibankfleisch beginnt im
hiesigen städtischen Schlachthofe vormittags 6 Uhr. Run treffen
aber schon vormittags 2 Uhr die ersten Reflektanten vor den
verschlossenen Toren des Schlachthofes ein, um sich dann di«
nächtlichen 4 Stunden bis zur Eröffnung der Kartenausgabs
um 6 Uhr durch allerlei Unsinn und Lärm zu vertreiben, so
daß die Bewohner des Hauses Schlachthausstraße 55 (direkt
neben dem Schlachthof) an Schlafen überhaupt nicht mehr zn
denken brauchen. Als sich Einsender dieses letzte.Freitagnacht
2% Uhr Ruhe ausbat , bekam er derartige höhnische Be¬
merkungen zu hören, daß er vorzog, sein Fenster wieder zu
schließen. .Es ist dringend Zeit , daß diesem Übelstande abge¬
holfen wird.

- .... . . .. . —--»r- V

Briefkasten.
«riestasten, Brr.» die legte SejiiflSqutttung bestiegt. Rechtiserb,»blick

nickil meftdiert.!
« »frage» tm
Gewähr teilt

Luise N. N. Empfehlungen von Heilmitteln sind vom
Briefkasten ausgeschlossen. Wenn Sie bei dem. einen Arzt keinen
Erfolg haben, müssen Sie einen anderen , vielleicht einen
Spezialarzt , zu Rate ziehen.

P . L. 109. Nach 8 278 des Bürgerlichen Gesetzbuches hat
ein Unternehmer ein Verschulden von Personen (Gehilfen),
deren er sich znr>̂Erfüllung seiner Verbindlichkeit bedient, in
gleichem Umfange zu vertreten wie eigenes Verschulden.

Abonnent, Steingasse. Urteile, welche die Verpflichtung
zur Entrichtung von Alimenten aussprechen, sind nach 8 708
der Zivilprozeßordnung, auch ohne Antrag für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären, d. h. auf Grund eines solchen UrteUs kann
sofort nach dessen Verkündung die Zwangsvollstreckungbetrieben
werden. ' ,

F ., Lessingstratze. Nach 8 570 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches können Beamte im Falle der Versetzung nach einem
anderen Orte das Mictverhältnis unter Einhaltung der gesetz¬
lichen Frist kündigen, also vierteljährlich zum Schlüsse des
nächsten Quartals . Da Sie diese Vorschrift beobachtet, durfte
der Vermieter mit seinem Einspruch gegen die Kündigung
keinen Erfolg haben. . v , . .

D. 100. Die Einladung zu den Sitzungen hat m der orts¬
üblichen Weise zu geschehen. Eine Wiederholung der Ein¬
ladung dürfte nicht in Betracht kommen. Hrer m Wiesbaden
beispielsweise werden die Mitglieder durch Postkarten ein¬
geladen. ' , „ , . „

E. 501. Darüber müssen Sie einen Tierarzt zu Rate ziehen.
A. M. Diese Brauerei ist uns unbekannt.

Geschäftliches.
Bestbewährte
gesunde

und
magen-

üarmkranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zurückgebliebeneKinder.

Die Morgstt-Airsgabe umfaßt 14 Setten
_und die VrrlagSbcilag - „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Lerantwortlicher Nedakieur für Politik, Handel, Vermischtes und Sport:
A Hegerhorst , Erbciiheimer Hohe: siir Feuilleton : W. Schulte vom Brühl.
Sonneubclg ; sur Wtesvaoener Nachrichten: I . SB. : H. Diefenbach ; für
Nassau,sche Nachrichten, Aus der Umgebung u„d GerichtSmal: H. Diefenbach;

für die Anzeigen und Reklame,>: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdrnckerei in Wiesbaden.

v.
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I Pfd . Stsrllnx. Ji 20.
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G.
1 fl . ö. Whrg,
1 österr .-ungar . Krone
100 fl . öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone Offlzi8lIo Kurse der Frankfurter Börse.

10 MiX # HWHWS

o Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts.

Zf. In 0/0.
3. . Egypt . garantierte £ 97 .40
4-/2 Japan. Anl . S. II » 97,40
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A
5. . Mex. am . inn . I-V Pes. 99 .60
5. . » cons . äuß . 99 stf. £ 100 .20
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 95.
3. . * cons . inn .5000r Pes. 69 .30

» » 1250r » S—
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £ 100 -80
5. . do . E.-B. in Gold A 100 .20

Provinzial - a . Communal-
Zf. Obligationen In o/o.

4. . IRheinpr . 20,21,31 -34 101 .25
33/« do . 22 u . 23 - 98.
36/10 do . 30 » 95 .75
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 91 .70
3-/2 do . Ausg . 19ulc. ü9 »
3-/2 do . » 28uk.b .l916 » 91 .60
31/3 do . » 18 » 88 .40
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 37.
4. . Frkf . a . M. v. Oöu. 14 »
4. . do .l907untlgb .b .l8 » 100 .30
4. . do,1908unkdb .b .l8 * 100 .90
3-/2 do .Lit . N u .Q(abg .) » 96.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 94.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 04.
3-/2 do . » T » 1891 » 93 30
3-/2 do . » U »93, 99 » ss .eo
3-/2 do . » V » 1896 » 03 .80
3-/2 do . Wv . 9Su .08 » 93 .80
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 94 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 93 .30
3-/2 do . » » A.II,III »
3-/2 do . » 1906A. I,II » 92 .S5
3-/2 do . » 1903 » 92 .7 5
3-/2 do . v. Bocken heim » 93 .25
3-/2!Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b . 06»
4. . do . » 07 » » 12»
3Va do . » 1898 »
3-/2 do . v . 05ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4 . . » v . 09 U. 16 » 100 .30
31/2 do . abg . v . 79 » 91 .70
31/2 do . v . 1SS8U. 1S94 » 91 .50
3-/2 do . conv .v . 91 L.H. » 91 .50
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab 07 » 91 .50
3-/2 do . v . 05 »abl910»
4. . Giessenv .l907u .1917 » 100 .30
4. . do . 09 u . 1914 » 100 .30
3-/2 do . v. 1890 » 91.
3-/2 do . v. 1893 » 91.
3-/2 do . v .1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 91 .60
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 » 91 .80
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100.4. . do . V.1907U.1913 »
3-/2 do . » 1894 » 91 .40
3-/2 do . » 1903 » 91 .40
3-/2 do . v.05uk.b .1911» 91 .40
3-/2.Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1905 » 100 .20
4. . do . » 1908 uk . 09» 100 .50
3-/2 Limburg (abg .) » 91 .10
4. . Mainz v .99 kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R . 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878u . S3»
3-/2 do . » L.J . v. 1884»
3-/2 do . von 1885li . SS»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1394 »
3-/- do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 » 100 .10
4. . do . » 1906uk. ll » 100 .10
4. . do . » 1907 uk . 12 * 100 .30
4. . do . 190SU. 1913» 100 .30
3-/2 do . » 1888 » 91.
3-/2 do . - 1895. Öl.
3-/2 do . v. 1398k . 03» 91.
3-/2 do . . 1904/05 » 91.
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v. !891/92abg. » 90 .50
3-/2 do . von 1898 » 90 .50
3-/2 do . v . 1902 u . 1908 » 90 .50
3-/2 do . v. 1905 u . 1915 » 90 .50
4. . Stuttgartv .lS95k .a .05» 100 .10
4. . do . » 1906u . 13» 100 .10
3-/2 do . » 190211. 08 » 91.
3-/2 do . » 1904u. 12 » 91.
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 103.
4. . do . 1908, S. I.r . 1937» 102 .40
4. . do . 1908,S.II,u . 1910»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do .v. 1887,96,98,02 » 91 .50
3-/2 do . v. 1903 S. 1,11 » 91 .80
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910» 90 .30

Z-/2!Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) A
4-/2 do . » 1895 4050r » 98.
4-/2 do . » 1898 » 96 .90
4. . Christiania von 1894 » 100.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 82 .30
4. . Lissabon » 1886 A 82 .20
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire 101 .20
4. . Stockholm v. 1380 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . v . 1898u . 03 Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl . J6 96 .40
3V2 Zürich von 1889 Fr. 93 .60
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 103 .60
5. . do . 1909 i. G. (409) A
4.1/2do . v. 88 i. G. £

1 fl. hol !. 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • > 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. 1.50

Zf. In “/o.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S. 3. 5 Ji 99 .30
4. . do . S. 7u . a . 8 u . 8a » 99 .50
4. . do . » 9u . 79auk . l2 » 99 .40
4. . do . » 10 uk . 1015 » 99 80
4. . do . » 11 » 1918 » 100 .60
4. . do . » 12 » 1920 »
3-/, do . » 2, 4 u. 6 » 90 .60
4. . Südd . B-C.31/32,34,43 » 100 .55
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 92 .80
4. . W. B.-C. Ii „ Cöln S. 7 » 99 .60
4. . do . do . S. 8 » 100 .30
3-/2 do . do . S. 4 » 92 .80
3-,- do . do . S. 9 » 92 .30
4. . Württ . H .-B. Em .b .92 > IOO.
3l/2 do . do . » 92 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 M 101 .20
4. . do . S.14-15u .l7uk . 1914» 101 .8®
4. . do . S . 18-20 uk . 1916 » 101 .60
3-/2 do . Serie 1, 2, 6-8 » 92 .80
3-/2 do . > 3—5, verl . » 92 .20
3-/2 do . » 9—11 uk . 1915 » 92 .40
4. . do . Com . Scr . 5—6 » 100 .90
4. . do . do . Serie 7—9 » 102 .10
4. . do . do . » 10—12 » 101 .60
3-/2 do . do . » 1—3 » »2 .80
3-/2 do . Ser . 4verl . uk. 1915 » 92 40
4. . L.-K(Cass .) 8,22 uk .1914» 101 .40
4. . do . » 8 .23 » 1916» 101 .50
3-/2 do . » 8. 21 » 1917» 95 .40
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3-/« do . do . Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .50
3-/2 do . do . F,G , H,K,L » 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P . Q » 94 50
Z>/- do . do . Lit . R, 8, » 94 50
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O. » 89

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr . Pacif . I Ref. A 96 .60
3-/2! do . »
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 105 .70
4* . do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien 100.
3* . do . do . Gen . Lien 71
5* . San Fr . u . Nrth . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M. 94 .60

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o*

4. . Aschaffo .Buntp .Hyp .^ » —
4. . Bank für industr . u . » 97.
4. . Brauerei Dinding H. » 98 .80
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 100 .50
4-/2 do . do. (Mainz ) »4-/2 do . Storch Speyer » 105 .50
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms » 95.
5. . BrüxerKohfenbgb . H .» 102 .SC
4. . Buderus Eisenwerk » 103 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 10L .30
4-/2 Bad. Anil .- u . Sodaf . » 100 .90
4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » 101 .30
4-/2 Fahr . Griesheim EL » 103 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .70
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 96 .80
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankt a. M. » 101 .50
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. * 102.
4. . IOO.
4-/2 El. Accumulat ., Boese» 103.
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 * 102 .30
4. . do . Serie I-IV » 98.
5. . El.Disch . Ueberseeg . » 105.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .50
4. . do . do . do . » 95.
4. . Frankfurter HofHypt . » 100.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 100 .20
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 101.
4-/2 Höfel Nassau , Wiesb .» 102.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .50
41/2'ZetNt .Ŵaldhof Mannh. 102 50

Zf. Verzinsl . Lose. In % .
4. Badische Prämien Thlr. 166.
3. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö . fl. 160.
Vh Goto . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3V2'Köln-Mindener Th Ir. 134 .50.
3-/2(Lübecker von 1863 »
21/2iLüttich er von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . »
4. iMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136.
4. Oesterreich , v. 1860 Ö. fl. 174 .20
3. Oldenburger Thlr.
5. iRuss . v. 1864a. Kr . Rbl. 485.
5. 1 do . v. 1866a. Kr . » 380.

ZL
Staats- Papiere.

a) Deutsche . In <Vo.

t.
t . .
3>4>h

>3-/2

4.
31/j
31/2
31/2
31/2
31/2
SV2
3V*
3. .
4 . .
4*.
4
3V*
3.
4 . .
3s.
4 . .
3J/I
3*/a
3V2
3 . .
4 . .
4 . .
4s.
3»/a
3-/r
3.
3. .
3V2
4.
3i/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3s.

D .-R.-AnJ. unk . 1918
D, R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

^Pr . Cons . unk .9118 «Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 >
Bad . A. v. I901uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» * » A
» Anl . v. 1836 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v . 1895 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .OöA
» » » » » » 15»
» H.-B. n . A. A. >
« E.-B.-Anleihe »

Pttlz . E. B. Prioritäten
Elsau -Lothr . Rente »
Hnmb .St.-A.l900u .09 »

. St.-Rente «
» Sb-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04.
» > » » 86,97,02«

Or . Hess . 1899 >
» 1906 »
» 1903, 1909 >
» » (abg .) »
» » »

- » » »
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

* V. 1875-80,abg . »» » 1881-83 * »
» » 1885U.87* »
» » 1888 u. 1889 *
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

102 .15
100 .50

93.
84.

102 .25
100 .60

93.
84.

101 .60
100 .95

03 .70

92.
92.
91 .90
91 .90

100 .20
101 .20
101 .20

91 .80
83 .10

100 .30
83 .20

101 .30
92 .80

8SL70

100 .75
100 .80
101 .30

91 .40
80 .90
83 .40

102.
92.
91 .90

92 .60
92 .55

92L60
91 .90
91 .90
82 .40

fc) Ausländische,
I . Europäische.

3.
3 . .
41/2
41/2
4. .
5 . .
3. .
4. .
4,

Belgische Rente Fr.
Bern , St.-Anl .v.l895 *
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

_J » Propination >5 . fl.
l 6/ioQriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/41» Mon .-Anl . v . 87 »
} I » » 87 2500r*
3 . . Holländ . Anl . v. 96h .fl.
4 . . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4 . . »Kirchgüt .Obl .abg . »
3V*cons . stfr . Rte. i . G.
33/4 10000/20000 LC
24Jjo| » » 100-4000 »I » Rente i. G. »
3V&Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3»/2 Norw . Anl . v 1894 M

€ cv . » V. 1888 »
öst . Papierrente ö . fl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rtc .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r »
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
8 . J.
3.
3.
5.
4.
4.
4.

4
4 . .
4 . .
4.
4.
4. .
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3»/i
3*/s
3.
3»&
31/2
3 </a
3 . J
3 -/2

do . unif . 1902S. 1410 »
do . » » S. III »
do . » S. III (Spec .) »
Rum . amort . Rtc .v. 03 »

» Conv . »
» » v. 1890 »
» » * 1891 »
* inn . Rte . (i/s 89) »
» äuss . Rte. ( i/s 89) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 *
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ .Staatsanl .rtir .Ob»
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C . E.B.S.Iu .1189»
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .Gold -A.Em .Hv.90 »
do . » »IIIv .90»
do . t » > »IVv .90»
do . » » VI v. 94 »

* St .-R. v.94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
* Conv . A. v . 93 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » * 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »

" » 1890 *

Schweiz . Eidg . ttnk.
1911 Fr.

4t/5 Serb . stfr . Qold A
4. J » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. I882(adg .) Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 A
4. « » (Administr .)1903»
4. . » (Bagdad ) 8. I »
4 . . w»con . u .v.l903,06Fr.
4 . . ^ Anl . von 1905
4 . . » » » 1901 »
4 . . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
31/2 » * 10,000r »
3 . . » St.-R.v.l897stf . »
4 . . » Eis . Tor Gold » a

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » 500r » »

95 .50
84.
99 .65

IOO.

100 .70

07 .80
93 .60
48 .10
48 .20
48 .10

104 .50
104 .50

99.
94 .70

97 .90
88 .80
97 .50
93 .80

94 .60
94 .60

ß3.
66 .25
67 .80
11 .65

102.
91 .30
95 .40
92.

90 .50
90 .40
00 .50
90 .60
90 .60

100 .30
91 .30

92 5̂0

eif .öo

92 .40

92 .70

95 .70
93 .30

80 .90

95 .80

84 .80
97 .20

93 .50
87 .75
86 .00
94 .70
86 .60
86 .70
94 .60

91 .75

81 .75
76 .30
93 .20
93 .20
93.

II . Auasereuropäiache.
5. , |Arg .i .G.-A.v .l887Pes.
5. .
5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
41/2
ftl/2
41/a
6. .
5 . .
41/2
5 . .
5 . .
41/2
4 . .
8V1

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . abI910»
» äuss . E .-B. i .G . 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .!3S8 £
» » v . 1897vÄ

Chile Gold -Anl . v. 89 »
v. 06 »

Chin . St.-AnLv . 1895 £
» » v . 1896 »
» » v . 1898 »

do . St.E . Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A. 04 stf .i.G. A
do .stf .i.G.tgb .abl919 »
Egypt . un meierte Fr.

9 privilegierte »

101 .80
102 .40

91.
91 .90
93 .10

105 .60
102 .20

99 .10
102 .10
101 .90

98 .40

Div . Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %
6-/2 6-/2
7. . 1. 53/4
3. .! 3. .

4. J 4. .
805.! S°5

|3 . . 13. .
7-/2! 7-/2
6. J
8V21 3 -/2
9. . i 9. .
6-/2! 6-/2
6. . 16. .
5-/->6. .
6. . ! 6-/2
6. . ' 61/2

12. . >12-/2
8-/2, 8. .
4,/Li 3. .

A. Elsäss . Bank ge 8.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. k -D. A
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handclsbauks .fi.
» Hyp . u .Weclis . »

Barmer Bank-V. >
Berg-  u. Mctall -Bk.^ |
Bcrg .-Märk . Bank »
öcri . Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. » I
Comm . u. Disc .-B. » !
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thi.

126 .90
133 .60

7150
163 .20
125 .2 0
165 .40
284 .50
129 90
117 .20
163 .40
169.
117 .30
111 90
113.

130 .70
253.
144.
107 .40

Vorl,
7. .
9. .
6. .
9. .
7-/2
8. .
9. .
9. .
8. .
8. .
5' /«
6-/2
6. .

11. .
HZNj
6. .
9-/5
5. .
9. .
8. .
5-/2

7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
5 -/2
71/2I
7. .
5 . .
6. .
7. .

. Ltzt.
7 . .
9. .
6. .
9-/2

Deutsch. Hyp.-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank

Diskonto -Ges.
8V2 Dresdener Bank
8.
9
9-/2
8. .
8. .
5 -/4
6. .
6-/2

Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk. »
do . Hvp .C.-V. »

GoihaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr .,Or . Jh

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl,

H - •iNürnb .Vereinsbk - »
68H Oest .-Ungar . Bk. Kr.6-/2

10. .
5. .
9. .
8. .
5-/4
583
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.

7-/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbaiik »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodcnkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. J6
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
.1147 .75

171.
127 .75
187 .50
158 .70
154.
202 .20
210 .70
169.
165.
102.
119 .30

1123 .40
233.
134.
129 .20
209 .85
101 .30
194,

1164.
122 .10
143 .50
139.
197 .50
126 .50
144.
117 .30
177 .80
116.
137 .60
147 .30
104 .40
115 .10
148 .10

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt Bank -Aktien. In 0/0.
9. . 19. . |Banque Ottomane Fr . |140.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koionial -Ges.

Vorl .Ltzt. In °/o.
ii . . Otavi minen Fr . l

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . ^ 303.

5. . 5. . SouthwestAfricaC .» I183 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt. In % .
18.. 12. . Alum.Neuh .(50%)Fr. 267 .30
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ 175.
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 138.

l0 '/2 10-/2 ßad . Zckf . Wagh . fl. 205»
3. . 5. . BaugSüdd .I.60% E. Ji 90 .80

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 283,
10. . 9 . . Brauerei Binding » 181.
Y. . 8 . . » Duisburger » 111 .20
7. . 6. . » Eichbaum » 103.

121/2 12 » Eiche , Kiel » 193.
8. . 7. . »HcnningerFrkf .» 138.
8. . 7. ° » » Pr .-Akt. » 142.

10. . 9. . »Herkules Cassel» 167.
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 6. . » Ketr.pff » 121.
4. . 3. » Löwenbr . Sin . »

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » 205 .50
8. . 8. . » Mannh . Act. » 117 .10
9. . 9. . » Nürnberg » 170.
6. . 5. . »Parkbrauereien » 9 ^ .50
7. . 6. . » Rettenmayer » 103.
6. . 0. » Rhein . (M.)Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof » 86.
4. . 5. . » Sonne , Speier . » 74.

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 196.
0. . 2 . . » Storch , Speier » 75.

14. . 14. . » Tücher » 239.
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » 112 50
4. . 4 . . » Werger » —

» Worms,Oertge »
6. . 8. . ßronzef . Sch lenk » 133 .50

12. . 10. . Gern. Heidelb . » 146 .50
12. . 8. . » F. Karlst. 125.
9. . 0. . » Lothr . Metz » 112 50
8. . 8. . Cham . u .Th .AV.A. » 152 .90
7-/2 6-/2 Chem .A.-C. Guano» 108 .50

22. . 24. . > Bad. A. u.Sodaf . » 476 .60
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 123.

33. . 36. . » D.Gold -,Sl.-Sch .» 586.
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 206 .50
14. . 14. . » » Griesh . El . » 258.
27. . 27. . * Farbw . Höchst » 488 .50
0. . 0. . » » Mühlheim > 67.

20. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 324 .50
7. . 12. . » Weiler -ter -Meer »

32. . 32. . ->Werke Albert » 479.
10. . 11. . * Holzverkohlgs . » 223.
10. . 10. . . Ult .-Fahr . Ver . » 174.
12</a 12-/2 El. Accum . Berlin » 212 .50
0-/2 10. . » Deut . Ucbersee » 183 .20

12. . 13. . *Ges .Allg .Berl. . 233.
18. . 18. . » Bcrgm .-Werke » 261 .50
4. . 4. . »W.Homb .v .d . H . *
6. . 5 . . » Lahmeyer » 117 .50
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 143 .80

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 195.
5. . 6. . » Schuckcrt » 16430

11. . 12. . » Siem.u. Hals . * 248.
b. . 6. . > Siemens , Betr . » 123 .50
7. . 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 126 .40
9. . 8. Feinmechanik (J .) » 153.
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 141.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 201.
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf » ISO.
7. . 7. . Heddernh . Kup£. » 128.
4. . 0. . Gelsk . Gußst . »
7-/2 9. . Kalk Rh . Westf . » 161.

10. . 8. . Kunstseide !., Frkf . » 132.
10. . 12. . Lederf . N . Sp. » 230.
3. - 7-/2 » Rothe , Kreuzn . »

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 1 60.
25. . 25. . Masch . A., Kley er » 433.
0. . 4. . » Armat . Hilpert»

12. . 12. . » Badems , Wh . » 204 .80
17. . 23. . » Bielefeld D., » 432.
7. . 7. . » Fab er u. Schl . » 138.

5. . » Gastu . Deutz » 120 .50
i3 . - 14. . » Gritzn ., Durl . » 242.
14,. 14. . » Karlsruher * 201 .50
12-/2 12-/2 » Mannesm .-R. » 227 .50
18*. 24. . » Moenus » 349.
3. . 4. . » Mot. Oberurs . » 82 .50

12. . 12. . »Schn.Frankenth .> 233 .25
25. . 25. . 5. Witten . St. - 282 .50

Mehl-u . Br. Haus . » 97 .50
10. . 10. . MetallGeb .Bing,N .» 185 .30
7-/2 8. . Ölfab . Ver . D. » 158.
0. . 2-/2 Prz . Stg . Wessel »

23. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .» 235.
9. . 8. . Pulverf ., Pf., St. l . » 137 .80

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 176 .60
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 150.
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 118.
8. . 7. . Seilind. (Wolff ) * 119 .50

16. . 15. . Glasind . Siemens » 154 .50
6. . 7-/2 Spinn . Tric., Bes. » 139.
9. . 8. . » Wcstd . Jute » 115.
5. . 4. . D. Verlags -An st. » 110 .30

12. . 12. YVaggon Fuchs » 130
25. . 15. . Zellst.-Fabr .Waldh .» 255 .10

Div. Bergwerks -Aktien.
j Vorl .Ltzt . In 0/0.

15. .112. . [Boch. Bb. u . G . ^ 1237 .90
6. . 5. . ' Buderus Eisenw . » |114 .10

10. . 16. . IConc . Bergb .-G.

Vorl . Ltzt. In % .
10. . 10. . Deutsch -Luxemb . A 205 .50
12. . 8. . Eschweilcr Bergw . » 197.
8. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 133 .20
9. . 9,. Gelsenkirchcn » » 213.

11. . 8. . Harpener Bergb . » 201 .10
10. . 8. . Hibernia Bergw . »10. . 9 . . Kaliw. Aschersl . »
10. . 10. . do . Westereg . » 214 .75
4-/2 4i/a do . do . P .-A. » 208.
6. . 51/2 Massener Bergbau »
i -/- 0. . Oberschi . Eis.-In . » 105,

11. . 9. . Phönix Bergbau » 224 .25
12. . 12. . Riebeck . Montan » 198.
iO. „ 4. . V.ICön.-u .L .-H Thlr. 181.
20. . 18. . Östr . Aip . M. ö. fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— | •— |Oew . Rossleben A  111 .700

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
8. . 8. . Lübeck -Buchen A 184.
5-/2 6. . Allg. D. Kleinb . » 116.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 156.
8-/« 8-/« Berlinergr . Str .-B. » 184.
4-/2 4-/- Cass . gr . Str .-B. »
S-/2 «V- Danzig EI. Str .-B. »
5- <. 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt . » 137 .50
5-/2 Südd . Eiscnb .-Ges . » 121.
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 143 .90
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 111 .40

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 115 .50

5. . s . . do . St.-A. »
12*|*i 7-3/r: Buschtehr . Lit . A. » 230.
103/« 10-/2 do . Lit . B. »
1“ ;» i » |*>Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.ti.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 SV- Öst .-Ungf. St.-B. Fr. 159 .30
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .90
4. • 5. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act . »
0. . >/« RaabOd .-Ebenfurt» 25 .50
5»» 5. . Stuhlw . R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-G 143 .50
6. . s . . ßaltim . u. Ohio Doll. 109.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. * T29 "5Ö
6. . 6. . Anatol . Eis.-B. a 119,60
5. . 53/. Prince Henri Fr. 143 .25

10. . 10. . Grazer Tramway öfl —

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.

3. JAllg . D. Kleinb . abg . A
4. . AIlg .Loc .- u.Str .-B.v.9S *
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . Cassel er Strassen bahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D. Eisenb .-G. Serie I

do . (Ff.) S. II u. IV »
do . Serie I u . III »

Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
do . 08 uk . 1913 »
do . v. 02 » » 07 »

3-/2.Südd . Eisenbahn

100 .50
101 .40

100 .50
9©

102 .30

102.

89 .80

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stk. i . O . A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl-
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö . fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. .(Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. .1.do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . j . G . »
5. . do . Nwb . sf. i . G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit. C. »
5. . do . I_.it . A. stf. i . S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L .B. stfr .S.ö . fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . v .1903L.B. »
5. do .Süd (lomb.)st . i. G . A
4. . | do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i . G . »
5. Jdo . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. . do . Br . R. 72 sf . i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G . Fr.
3. . do . IX . Ern. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N .) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.8. ö . fl.
3. . Prag -Duxl896stfr . i-G . »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. - Reichenb .-Pard .sf.S, ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i . S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A
5. . Ung .-Gal . stf. i . S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i . 8 . »
2V10 ltal . stg . E.B. S.A-E. Le
4. .| do . Mittelm . stf . i.G.
2</ioLi vorno Lit .C,D u. D/2
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu. II Lc
4. .1.Sicillan. v. 89 stf . i. G.
27ioSüd.-ltal . S. A.-H.
4. . Toscanische Central
5. .jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1580 Le
3V2jGottliardbalin Fr
3»/2Jura -Simplon v. 94 gar.
4- .iSchweiz -Centr . v. 1880
41/2jlwang .-Doinbr . stf . g . A
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar
4. . j do . Chark . 89 « »
4. JMosk .-Jar .-A .97 stf . g.
41/2]Mosk . Kasan E.-B. 19694. J do . uk . 1915 stfr . G.
4. . do . Wind . Rb.v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr.
4-/2 do . do . Serie II
4. . do . do . v. 95 stf . g.
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
4. . do . Südwest stfr . g.
4. . Ryäs&n-Uralsk stf . g.
4. . do . do . v. 97 stfr.
4. . Warsch .-Wien stfr .gar.
4. . do . do . S IX stfr.
4. .1 do . S, X uk . 1911

J 99 .30
| 94 .60

95 .90
94 60

94 .90
94 .80

93.
95.

94 .40

104.
85 50
86 .10

103 .60
86 .10
86.

103 .60
85 .90

99 .50

57 .25

105 .60
105 .25

97 .80
81 .90

82 .30
77 .10

79.
75.

67 .80
95.
84 .50

! 103 .25

i — n—

76.
102.

i 73 .40
! 117 .70

102 .50
96.
94 .90
95 .35

97.

90 .20
96 .75
97 . 10
90 .30

90 .40

89 .90

Zf.
4. . Warsch .-W . S. XIuk . lUK
4. . Wladikaw ’kas stfr . g. »
4. . do . v. l898uk . 09 »
5. . Anatolische i. G . »
4V2 Port . E.-B. v . 891. Rg. »
3. . iSaloniki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

In 0/0.

roö ^ ö
73 .70
67 .30

102 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.Zf.

3V2|A11g. R.-A., Stoffe.
3-/2 Bay.Ver-B. München
4. .1 do . H .-B. S.6uk .l912
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk.4. . do . do . (unverl .)
3-/2 do . do.
3-/2 do . do . (unverl .)
4. . do . Bd, -C.-A.,Wzbg.
4. . do . do . S.9 u . 10
4. . do . do . S. 11,12,14
4. . do . do . S. 22, 23

do . 8 .1, 3-6,20 . 21
do . kdb . ab 07

Nürnb .V .-B.,S.l 3,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, uak .18
do.

Berl . Hypb . abg . 80%
» do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a
do . S.10,10auk .l913
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b . 1914
do . S.15u . 16, uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do . S. 20u . 21 uk. 20
do . 13u . l3auk . 13
do . kundb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk . 20

do . S. 16U. 17
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12,13
do . 8 .15,kb .1906
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. l k . 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb..
do . do . S.43 uk . 1913
do . do . S. 46, kdb .08
do . do . S. 47 uk .1915
do . do . S. 48 uk .1917
do . do . S. 49uk .l919
do . do . S. 50uk .l920
do . do . S. 44 uk .1913
do , do . S 28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk . 1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6 u.7
do . do . S. 8 uk . 1911
do . do . S. 9 » 1914
do . do . S. 11» 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . 8. 13 » 1918
do . do . S. 14 » 1919
do . do . kb . ab05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C .-Hyp .(Gr -) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4

3-/2! do
3-/2! do.
4 . .
4 . .
4. .
3-/2
4. .
3-/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
3-/«
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3 -/2
3 -/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4-/2
4. .
4.
4. .
4 . .
4.
4. .
4.
ZV«
3V«
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 17u. l8ab 10
do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22 uk. 1915
do . S. ?4uk . 1916
do . S. 25uk . 1918
do . S. 26 » 1919
do . S.27 » 1920
do . S. 20 » 1913
do . 8 . 23 » 1915
do . S. 3, 7, 8, 9UUi UV.». O. ' 1 J

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899u . 01

do . v. 1903 uk . 12
do . v . 1906
do . v. 1907
do . v. 19C9
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v . 1894
do . v. 1896kb . 06
do . v. 1904 uk . 13
do . Com . fl kd .10
do . do . 08 uk. 17

do . do . do . v. 1887
do . do . do . 96uk . 06
do . do . do . 06 » 16

32/iodo. Hyp .-Act .-Bank
28/iodo. do . do.
4l/a;do . do . Sr . 125 j auf [
4. jdo . do . SOO/oJ
3-/2jdo. do . Jabg . (

do . do . v. 04 uk . 13
do . do . v. 05 » 14
do . do . v. 07 uk . 17
do . do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. 08 uk . 18
do . do . v. 09 uk. 19
do .Hyp ..V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
do . do . E. 22uk . b . 12

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .

do . do . E. 25 » » 14
do . do . E. 27 » » 15
do . do . E. 28 » » 17

do . E. 29 » » 19
do . E. 23 » » 12
do . E. 26 » » 14
do . E. 17u. ISkdb.
do . E. 24 uk . b. 12

3>/2ido. Kleinb.E. Ikb .ab04
31/ajdo. Kom. S. 3uk . b. 124. . do . Landsch .Central
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02
4.
4.
4,
i.
31/2
3-/2

4. Jdo.
3V«do.
3V«!do.
3Vz{do.
3-/2 do.

do. uk. b„ 1907 99 .80
do. 1912 100.
do. 1917 » 100 .20
do. 19 101.
do. 81.
do. » » 1914 83.

In % .
94.
92 .80
92 .80
9410

100 .75
100 .75

93 .30
92 .50
96 .20
96 .30
96 .30
97.
88 . 50
88 .50

100 .45
100 .40
101 .30

92 .40
99 .80
90 .80
99 .60
99 .60
99 .60
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

30 .50
-0 .60
90 .50
99 .60
99 .90

100.
100 .40
101.

90 .50
91.
99 .70

100 .70
101 .20
100 .20
100.

92 .30
02 .30
92 .90
92 .50
99 .80

100.
99 .30

100 .70

100 .60
100 .80
101.

95.
92 .50
99 .50
99 .69
99 .75

IOO
9lT
90 .50
99 .60
99 .70

100 .10
100 .10
100 .20
100 .20
101 .

91.
92 .30
99 .25

100 .50

10CL30
92 .30
92 .30
09 .40
99 .50
99 .70
99 .80

IOO
100 .50
101.

95 .50
98 .60
91.
99 .60
99 .70
99 .80

100 .
100 .35

.100 .50
101 .20

90 .90
90 .90
90 60
9 .060
91 .80

100 .50
101 .60

91 .40
91 .40
92 .20

97 .75
97 .70
97 .30
99 .26
99 .30
39 .80
99 .70

101.
101 .50

99.
94.
99 .30
99 80
99 .90
99 .60

IOO.
100 .90

33 .75
94.

90 .30
91 .30
95.
91 .75

103.
99 .80

2VrStuh !weissb .-R.-Gr . ö fl.
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk.
— Augsburger fl. 7 —

Braunschweiger Thlr . 20 204.
Finländiscb . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 588.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 560.
Pappenheini Gräfl .s. fl. 7

—iSafm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 181 .20
Ung . Staats !, ö. fl. 100 383.— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOCFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . f ten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p. lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . [
20 .43
16 .20
16 .20)
17.

2800
2804
74 .50

4 .183/4

4 .18 ' /:
81 .05
20 .43
81 .30

169 .50
80 .75
85 25 1

Geld.
20 .33
16 .22
16 .16
16 .90

4 .18i/ a
216.

2790

72 50

4 .18

4 IQ
80 .85
20 .42
31 20

169 .4G
80 .10
86 .15

81 .25 | 8 I . I 5
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 <V0.
Amsterdam . fl. 100
Aiitw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100

Wechsel. In Mark.
169. 15 3-/2% Paris . , . Fr . 100 81.10
»0.771/2 3-/2% Schweiz . . Fr . 100 80.97 30/n
30.55 5% St. Petersb . S.-R. 100 31/3%
20.43 3 % Triest . . Kr . 100 4 o/a— 4-/20/«, Wien . . Kr . 100 85.07 6 o/a— do . . . Kr m.S. —



Skr. 367. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Mesbkdrrrsr TagdlatZ. Mittwoch , 1« . Angast 1* 10. Seite 7 *-

Wiesbadener fremden - Liste.
Ackermanns , Stad ., Antwerpen

Nassau u. Oecdlie
Alex»« der, Frl , Boston , Palasthotel
AKieMi, TJnn» — Europäischer Hof
Andenssoa , Frau, m.  Sohin 1, Löderup

Pariser Hof
Anfänger, m . Fr ., Kid — Gold. Stern.
Arndt , Kfm., Berlin — Union
Arnold , Ktn j m , Fra«, Giessen

Erbprinz
AmoAd, Amsteirdla.ml — Reichgpoßt
V. Aischeraden, I>r., Bielefeld

Roeenstrassei 4
y. A achenaden , Freifrau , Bielefeld

RoaenstrasHe 4
Asdrheim , EH -, Frankfurt

Emser Strasse 15/17
Asamama, stad . jnr„ Oranienstr . 53
An . nt. Frau , Baätdinone — RioyaLs

v . Bftefeovsedler, Gutebee, Aren b̂erg
Hotel Vogel

Backriaiti», Kfm , Hagen
Schwarzer Bock

Baer, K£tn„ Strassburg , Grün. Wald
Baöthgea , Oberlehrer Dr, Bremen

Aegir
Bakooba, Frau , Nekowa , Savoyhofe!
Bäcker, Kfm ., m.  Frau , London

Hotel Vogel
13

ffadSe, Stad ., New York — Royal
BadLe, Fr ., m. Tochter , New York

Royal
Eckardfc, Rechtsanwalt , SaÜriugen

Zur Post
Eckhardt , Kim ., m. Schwägerin,

Hamburg — Nerotal 5
Egberts , Fnaia, Bremen

Kapellen strasse 18, P.
Fbeuwmn, Kfm ., Düsseldorf

Tatmu»-Hotel
Jährlicher, BöngJar-roeiGSfecr Dr., m. Fr .,

Büdesheim — National
son den Eichen , Frau, Kobfenz

Hotel Mahler
Eikboff , Kfm ., Siiagburg, Grün. Whld
Eisenhart, Frau , Münster , Grün, Wfeld
Elshoff , m. Fr ., Dortmund

Schüteenhofstrasse 11, P.
Eraanmdl, m. Fr ., Aiban , Hot . -Nassau
Ende , Pfarrer , m. Frau , Planitz

Emser Strasse 5
Engel , Kfm ., m . Fr., Remfiehedd

Grüner WaJd
Engelhardt , Kfm ., Hagen , Hot . Fuhr
Engels , Kfm ., Berlin — Taunrashotel
Emst , Hifei, Stuttgart

Daiunstädter Hof
Ernst , Fr ., Aftdamm — Dtetenmühle
EvWniger, Kim ., Frankfurt

Grüner Wold
Ewalds , Frl ., Pittsl .ixrg-h, Reichspost

F
Fabian , Heidtelberg — Geieberertr . 7, 1
Favaael, Kifim, Stuttgart — Einhorn
Eaierhan, 2 Fri , New York , Riviera
Eeldhoff , Herne — Goldener Brummen
E3k, Kfm ., Th-om , Schwarzer Bock
Finkelstein , Kfm ., m . Fam , Libaiu

SanahoniWm Dr» Lubowski
Fischer , Rient., Wittenberg

BrüsEeter Hof
Flach, Frau, m. Tochter , Breslau

RöcLeratrasae 39
Fomjne, Frau, Manse-jlife

Riheinbahnsfcrasse 2
Franz , Priir.l ., Dortmund

Sohützenhofetrasse 11
Frankel , Frau, mit 2 Kindern , Minsk

Römerbad
Flick «, Frl ., Dessau — Europ . Hof
Friedrich , Ing . Dr ., Kassel

Hotd Notanemhof
Fritzscha , Sekretär , Saarbrücken.

Goldenes Kreuz
Frühling , Frl ., Oaamowitz

Privathdtd Silvana
Fnchs , m. Fr ., Leipzig , Stadt Biebrich
Fuhrmann , Sekretär , Dinseldioch

Oentralhotel
G

Gaden, mal. Bri, Bordeaux
WüHTefmebnasse 58

Gediehe!, Lehrer , m. Fr ., Ottenhausen
Friedriohishof

Ge dicke, Prokurist , m . Fr ., Ämtern
Friedrichehof

Gerimgs, Bankier , m. Fam , Haag
Reichspost

Gereon, Dr. med ., Velbert , Paliasthotel
Genson, Kfm ., Essen — Ratosrthotel
Gereon, Havixbeck — Paliasithotel
GDsr , Fabriikdiir, Mühlheim

Prinz Nikolas
Glofnne , F1I4, Pittsburgh , Reichspost
Goddrarbauter, Frau, ira. Kind , Kiew

Villa Helene
Golden bteig, Riech tsamwbät Dr ., mit

Fam ., Czerniowitz — Taunushotel
GoQ, Frau , m. Tochter , Fnarakfurt-

Boekerahriim— Lebariberg 6
Golovim, Frau Reut ., mit 2 Töchtern -,

Petersburg — Belevue
Gomibert, Öberriosfisiekretär, m. Fam,

Aukstadt — Stiftsfcrasse 31, 1
Gondelet , Kfm, , m. Fr ., Amsterdam

Kronprinz
Gordaek, Köm., Mairkt-Redwiitz

Westfälischer Hof
GotaschnL , ml Frau, Berfän

Hansa -Hotel
Gräfe . Köm, Puhsrnitz, Tauriushiotd
Graham, Prf, London , Hotel Nassau
Gr< Frl. , Pittsburgh — Reichspost
Gre . Magwtratssekretär , m. Fraia,

Bi esfeu — Rseiieh-shof
Greife, Architekt , mit 3 T, Hannover

Hotel Weins
Gretschulewitseh , Staaitsmt , m. Fam .,

Russland — KapeWenstrasse 10
Grosse . Bonn — Müichefeberg3
Grasse-Meinrnghaus, Li.nden.dorf

National
GrothoS , Fr., Iserlohn , Reichspoet

Grüner, Fabrikdirektor , m. Fr , Neu¬
stadt i. B. — Tanmfuisstnasse 65

Gnunicke, m. Frau, Magdeburg
Nerotal 5

Gudgcou , Fabrikant , m . Frau), Lodz
Kölnischer Hof

vtam der GuenditJ, m. Frau., Nelson.
Metropole u . Monopol

Günther , Dr . mied, m. Fr , Hiildesheim.
Wiesbadener Hof

Gwymn, Pfarrer , Dublin , Wülbe-fena
H

Hänike , Bant , du Fr ., Putsnitz
Taunushotel

Halmj, Frl , Frankfurt , H-ainerweg 3
Haiight, Frl ., Pittsburgh , Redchspost
Hall/, Fr . u. Frl , Syrfekue, Riviera
HaMem, Reut , m. Frau , Batavia

Hotel Riviera
Hamburger , Fr . Reut , Breslau

Ddttofmmühle
Hanaecher, Kfm , Krefeld

Taumuisstrasge 71
Han-gon, Oherba.hnhofsvorste .her, mit

Fr , BerliinsSchörueberg, Weis ®. Ross
Hardiing, Fra« , Boston — Riviera
Hermamn, London — Prinz Nikolas
Hansbenke, Kfm., Berlin

PiYvathoheil Silvana
Hartog), Kfm-, Amsterdam ., Hot . Berg
Haiuck, Reti/t, m. Frau, Nmw  York

Bellevue
Hcraghn, Frl , Pittshung — Reichspost
Hebbelraok, Kfm , Gent , Reichshof
Hecker, Elberfeld — Münchener Hof
HiP.nkrrn.TiT)', m. Frau , Berlin

Metropole u. Monopol
Hodld&ntgfa, Rient^ m. Fam , London

Hotel Biomer
Heineken , Frau , m. Tochter , Bremen

Metropole u. Monopol
Heinrichs , Frl , Pittsburg , Reichspost
Helm , Dr , m. Fam , Leipzig

Frankfurter Hof
Hendelsohn , Reut ., m. Fam , Berlin,

Befflevue
H-eudtaichs, Fra« , m. T , Münstereifel

Rei-chspoet
HengStenbeng, Frl , Soilingen

Oratnensfcrasse 48
Hspp , Frau, mu Tochter , München

Goldeues Kreuz
Henrmetum, Mainz — Unter d. Eichen
Hfertaa, Kfm, , Frankfurt

Saalfeaase 38, 2
Hlortz, Bonm. — Reichsplost
Herwancer , Kfmt , Köln — Hot . Epple
Herz , Kfm , Köln — Grüner Wialid
Herz , Kfm , Leipzig — Continental
Hesse , Kfm , m.  Fr , Ch-arlottenburg

Taunushotel 1
Hesse , Fr , Berlin — Englischer Hof
Heytee , Direktor , m . Fam , Arnheim

CentraJiiotel,
Hülerich , Fra«, Gr.-Umsfadt

Weisse Iäffien
v . Hirsch , Frl , Staütta

Ni-kolbestirasse 23
Hirsch , Fr. Dr , Berlin , Dnmlbachital 14
Hinsoh, Frl . cand. m,ed, Berlin

Dambachtal 14
Hirschfeld , Mediziun.lrat , m. Frau,

Gliogau — Vier Jahreszeiten
H-iseacron , Pittehurg — Rrichsnost
Hiseacrou , Frl , Piittsburg. Reicbspoet
Hodiets, Kfm , ml. Fr ., Dresden

Zuim nieuien- Adler
Hopfner , nt. Favm, Amsterdam

Union
Hoep&aer, Frl , DüHembung

Prinz Nikolas
HohMeMl, Löbau — Goldenes Kreuz
Hohmaitai, m . Frau , Baumen

Bm.seu Strasse 5
Holcomib, Fri . Reut , New York

Bellevue
Holl . Daisbach — Augen helfenstelt
Holland , Kfm , Ilmenau , Grün. Waild
Honeclaeu, Frl , Köln — Aeejir
Hüuilick, Frau Remt, m, Tocht , Neu-

salzai — Taunushotel
Hfister, Ren.t , Hattingen, , Gold. Kreuz
Hueramaim, Halensee — Reaidenzhotel
TTunold, Bnaunschweig , Prinz Nikolas
Husgeu , Frl , Freiberg — Reichspost
Hyrnsim , m. Fr , New York — Rose

I
Iüig , Kfm , m, Sohn, Göprimgen

Hotel Krug
Irmler , Regieuunigsrat Dr, , Leipzig

Hansahotel
Huts , Fri , Amfeterda .mi — Hotel Berg
IseffiJn, m. Frau, New York — Rosel

J
Jacoby , Kfm , mf Fr , Düsseldorf

Grüner Wald
Jäger , Amsterdam — Central -Hotel
Jaev.en, Neheim. — Viktoria -Hotel
Jakoby , m. Fam . u. Mutter , Metz

Taunusstrasse 39
■Tanke, Stad , jur, München , Borussia
Jareki , Porst, m . FT, New -York

Hotel Bellevue
.Tcirold, Kfm,, Brüx — R,eichsh-of
John , Sekretär , m.  Fr , Straasburg

Hostel Krug
die Jorg , Kfm , Amsterdam

Centra.l-Hotel
Joserihy , Fr , Berlin — Schwarz . Bock
Jüdisch , Lehr , hn Fr , Berlin -Rähedorf

Eimer Stirai”«e 5
Jung , Kfm , Pirme.isems — Gr. Wald
Jung . 2 Fri,., Dillen,bürg — Pr . Nikolas
Jungfer . Rent , Breslau •— N . A dl er
Just , Kfmi, Momtel-lo — Nfciuer Adler

K
Kahan , Kftni, m . Farn, TscheTiabinak

Nerotal 24
Kahn , Fr , Amerika -— Hotel Nassau-
Kulm , m . Fm , Amerika., Hot, Nassau
Kahn(, Amerika — Hotel Nassau
Kahn , Fr , Lohr — Zum Römer
Kain , Kfm , Berlin, — Europ . Hof
Kaltwasser , Lehrer , Michelbach

Hotel Falstaff
.Kämmerer, Krim, Erlangen

Zum neuen, A-dfer

Kanzler , Krim, Elbarfeld , Hotel Krug
Kairstee, Kfm , m. Fam , Amsterdam

Taunushotel
Katährae, Geh. Regierungsrat , m. Fr,

Centra'l-Hotel 1
Kanimiel, Obeagcomteteir, Schweinfurt

Friedrichöhof
Kavanauigh, Fr . u. Frl , Pifcteburg

Hotel Reächspost
Keil , Dr . ing, Leipzig , Schwarz . Bock
Keil , Fr], Leipzig — Schwarzer Bock
Keil , Pfarrer , Irland —- Wiühellma
Keller , Sömmierach, Häfnergasse 5, 1
Keller , m. Fr , Utrecht , Viktoriahotel
v . Keller , Fr , Berlin — Kaiserhof
v. Kemeteky , Fr, Remt, Petersburg

Hotel WläheJmkii
Karaten , Kfm , Ludwigshafen

Goldener Brunnern}
Kessleit Stadtbairamieister, Kdllk-KölnHotel Fuhr
Kettgcn , Geteemkirrineni, Pariser Hof
de Keyer , Amsterdam , —- Falstall
Kffijami, Opernsänger, Zürich

Hotel Krug
Kiraast, Rutäriiamd— Belgischer Hof
Kussel, Kfm ., Frankfurt — Gr. Wald
Kixmiü-lilier, Prof . Dr , m . Fr , Breslau

Taunus-Hotel
Kteeblaitt , Fr , Baden -Baden

Hotel Berg
Klein , m. Fr , Paris — Hohenzoliem
Klein , Opernsänger, Karlsruhe

Hotel Krug
Klernidienist, Kfm , Düsseldorf

Grüner Wald!
Ehiegemtunn,, Beträebssebr , m. Tocht,

Saangeoniündi— Emser Strasse 5
Köhler , Kfm , m. Fr , Wlangen

Hotel Einhorn
Knockte, Dr . mfed, n Krau, Dresden

Zumi neuen Adler
Knight , Fr , Pifcteburg — Rieiehspost
Knipper , Rentner , na. Fr , Mete

Zum Kranz
Knoops , Arnheim , Rüdesheimier Str . 2
Knopf , Fr , Remt, Mete — A-dokfftr. 4
Knowlton , Fr , St . Louis , Fürstenhof
Koch , Hofrat , Petersburg , Hot . Krug
Koohiendörfer, Kfm , Osterode

Grüner Wald
KoWbom , K&nd Bdenkirchen

Hotel Berg
Kollmar , OberrealtehreT. Möekimiühl

Hotel . Bmhom
Ivoppt Kfm , Karlsruhe — Gr. Wald
Konetgiej, Lehrer , Budlweis

Münchener Hof
Kone , Kuftaring , Königsberg

Gambrinus
Kraft , Fr , m . Tochter . Berlin

Prinz Nikolas
Kramer , Rent ., New York . Bellevue
Kraimieni, Fri , Pittsiburg, Reichspost
Douw van der Krap , m . Fr ., Haag

Vier Jahreszeiten
Krebs , Fr , m. Jungfer , London

Hotel Nassau u. CeSlie
Krodiel, Pittsiburg — Hotel Rose
Kreitschmer, m.. Fr , Friedemtau

Privathotel Silvana
Krieger , Kfm), Berlin — Gr. Wald
Krüger , Lübeck — Stadt Biebrich
Krüiser, Frl, , Oibferschweeter, Mitten-

walde — Emser Strasse 5
Kulicke , Obering, m. Fr , Berlin

Frankfurter H-of
Kulnlbach, Opernsänger, Karlsruhe

Hotel ' Krug
Kunter , PoslöcÜTektor, H-ajttin"'cn

Hotel TEinihom

Landherr , m . Fam , Delft
Viktoria -Hotel

Landsbergi , Fr . u . 2 Frl , Berlin
Luisenstrasse 8, 2

Langner , Kfm, . Roda eh — Gr . Wald
Lau .nbom , Büehdruekereib , mi. Fam,

Moiritaba.ur — Hotel Wbins
van der Lee . Rent .. m . Fam , Amister-

dam1 — TaunULSvHotel
Lebensteiin ., Fr , Rent .., Berlin

Pariser Hof
Lefehore , Ptud , Paris , Adolfstr . 4
Lehmann , Kfm , m. Fr , Brooklyn

Kronprinz
Le.’ck , Kfm .. Köln — Einhorn
Lefenerinig , BürgermeteteT , Höxter

Schthzerahof
Lenz , Brückenau — Neuer Adler
Leon , Rent , m . Fr , New -York

Hotel Nassau u, Oecilie
Leonard , inl Fr , New -York , Wilbelma
Lewin , Riabhiner , Warachnu

Dambachtal 12
T./ .-brecht , Rafibor — Renehsrost
Tilebreeht , Bochum — Hansa -Hotel,
Liiebsehütz , Kfm .. Berlin — Einhorn
v . Tin deni, v. d . Henvell , m. Faun,

Hc a.rfem — Metro -nol» u . Morjopol
v . Lindenm . Generalmrio -r u . Briirade-

Komimamd, Frfu .rt , Hotel Metropole
Linn , 4 Frl , Rent , New -York

Hotel Bellevue
Lion . Kfm, 1. Berlin —- B.eichshof
Li,tisch, RechteauwM .', Russland

Villa , Helen e
Loiboenzer , Kfm . Leipzig , Kronprinz
Loch , Kfm , m . Fr , Oberst,ein

flchwartetr Bock
Loemibkie. Kfm , Frankfurt , N . Adler
Löweiretein, . Rnichtsanw . Dr , Aachen

Harlra -H otel
Loewen,stein , Kfm, . m. Fr , Eydt-

ku -hnen — Russrisicher Hof
Tjontren, Kfm 1, Amsterdam , Kronnrir .z
T.orinow , m Fr , Kiew . Fnigl. Hof
Loh . Fr , D’-rekfcnm. m, Tochter , Mül¬

heim — Wiiieabadiener Hof
Lorch , KSmi, m . Fr , DorinrmpH

Savov -Hotel,
Lübbers , Geestemünde , Darmpf, . Hof
Trick . Do-Hfcmund— Stadt Biebrich
Ijuther , Rent , LcrJdon , Hotel Biemer

M
Maasi , Lehrer , Detmold — Zur Post
Mahn , Frl , Boston — Riviera
Makkink , Zutphm — Hamsa-Bo-tiei

Maleninsky , Frau, Petersburg
Conitiuental

v . Mjapipes, Kfm , TU. Ihm, Amsterdam
Centi-al-Hotel

Mrarohaud sem, Architekt , Essen
Paulmenstrassie 4

Mairdlamoff, m>. Fr , Petersburg
Schwarzer Bock

v. Maraes , Reut , Berlin — Quisderana
Marquiis, tu . Fr , Schwerte

Zur Stadt Biebrich
Martins , Fr, , Geh . Archivrat , Frank¬

furt — Eim-ser Strasse 5
Marvin , Dr , m. Fr , Brooklyn

Hotel ' Nassau u. Cecdlie
MaÄes , Fri , Rent , New -York

Hotel BeRevue
Mamsperl, Joumaliöt , Warschau

Villa Helene
Mauren , K &kt -EhpenJeäd

Helenenstrasse 31
May , Lehrwr, GüWenfehu

Zum- neuem) Adler
Meminebaus , Frau-, mi. T , Hamburg

Frankfurter Hof
Memske , Sekretär, Padierbom

Emser Strasse 5
M-endlefeobn, Frl , Pittsbuig

Redchspost
Menkot m. Fami., Utrecht

Viktomahotel
van Metrileu, Frl , Hiiliversum

Vier Jahreszeiten
Meurer , Fr „ Stettin , Nifeolasstr . 23
Msurlim, m. Fr , Brooklyn

VJctoriahoteT
Mische , ia.  Fra « , No - dhausen

Zrami neuen A dler
Michel , Frau, Schornsheim

Kölnischer Hof
AlikhaCoff. Moskau — Hotel : Nassau
Miliar , Fri , Melbourne , Hotel Nassau
Miltlen, Fr , Pittisburg — Roichspost
MitscbeJl, Rent ., m. Fr , Jonkere

Wnihelnaa
MoeJemhoff, Kfm , mi. Frau . Wesel

WlestfälSscher Hof
MÖBer, Kjfen, m . Fr , Kiel

Henteil Adler Bbidhaas
MöBie», Ing , Basel — Hotel Fuhr
MWünger, Rent , m. Fr , Mölfeheim

Russischer Hof
Moor, Kfm, , Leipzig — Continental
Moos , WmlmjÜTwiter, Mamzer Str . 24
die Mora, m. Tochter , Paris

Na ssau u. Ceciäie
de Moraes , m . Frau, Portugal

Zur Post
Mort , Reut , Elbing — Zum nt Adler
Mühldöüfer, Kgl . Notar , Erding

Weisses Rosa
Müller , m. Fam , London

Hansa-Ho bei

Rio« , Frl , Pittsburg — Refchsposf
Rudert , -ml Frau, Hauen

Hotel Berg
Riigieifcm. Frau, Leipzig

Zur nenrtu Post
RupTunam-nj, Kircbhisftmi, Gold , Kreuz
RnStenmeyer, Kfm ., Düsseldorf

Grüner Whld
Rutht Fabrikant , m. Fr , Metzingen

Gieiribergstrasse 8

Sachs, Kfim, Charlotbenburg
Hotel Happel

Sagr.es, Frl , Püttsburg — Reichspost
Salow, Zahnarzt , m. Frau , Essen

Cemtralihotel
Sav-emy , mi. Fam , Diedienhofcn

Oentralhotel
Schianr, m . Fr, Bremen , Alforechtstr . 2
Sei:,aal, Fri , Berlin —■ Sa.vov-Hotel
v . Schelven , Rent , Wasmingeii

Qirisiaann
Scheu , Kfm, Hagen — Hotel Fuhr
Scheuer , Seulberg —- Mainzer Str . 24
SchleideT, Rentner , Aachen

Wiesbadener Hof
SchiUeperii, Kfm , Emimerich

Grüner Wald
Sch-lbpokoff , Kfmi.. Russland

Villla v . -d. Hey de
Schmidt , Kirn-, m. Fr , Duisburg

Europäischer Hof
Schmidt , m. Frau, Fulda

Zum neuen Adler
Schmidt , Kfm , Dessau

Schwarzer Bock
Schmdtlris , Oberst , Strasisbung

Prinz Nikolos
Schmitz , Gehieimirat, m. Fr , Düssef-

dorf — Hotel Krug
Schneider , m. Frau, Schweinfurt

Oentralhotel
Schneider , Frau , Russland , Riviera
Schott , Kfm , m, Frau, Rheydt

Ritters Hechel
Schönbucher , Kfm , Schweiz

Centralhote!
Schorflf, Frau, Memlphis. Metropole
Schotte , HeiHiZsn.-badt, Zum Römer
Sehrichert , Fr . Rent , m, T, Nervi

Taunushotel
Schütz , Holzappel — Nerostrasse 30, 1
Schütze , K.ftn , Pllaidt — Hotel Fuhr
Schuh , Nürnberg — Zum Kranz
Schulte , Tindenidorf — National
Schulz , Krim, m, Fam , Köln

Hotel Fuhr
Schulze , Riegienunietarat, Strassburg
Schumacher , Lehrer , Wialdhausen

Zuim neuen Adler
Schumacher , Kfm , Osterode

Grüner Wald
Schumann , Frl , Berlin — Köln . Hof
Schröder , m. Frau , Haag . Metropole
Schröder , WSnpierfürth, Schiiteenhof
Schröter , Frl , Hamburg , Villa Carolus
Schwieger , Krim, Broniinschweiig

Goldener Bronnen
Seemfmni, Sdhauspieler, Düsseldorf

Friedrichetrasse 9
Seferovitech , Neu-Orieans

Nassau u. Cecilie
Sepp, Krim, Freiburg , Schwarzer Bo,ck
Sherwii % Frl ., Boston — Riviera

Siegel , Fr , St . Louis — Fürstenhof ;
Silber, Frl . Lehrerin , Domfiaig-

Einser StaaaBe c#
Simeon , Direktor , m. Frau, Aaohm ,/
Smit , Groningen — Hotel Krug
Smith , IT, Philadelphia — Riviera
Smolianow , m . Sohn, Warschau

NbtionaJ
Sohfe, Kfm ., Zwölbe — Gamibrirais
Sommer , Kfm ., Brüssel

Prinz NxfcoJas
Spurreäl, Newcastle — Viktoriahotel j
Städing , Osnabrück — Stadt Btefbriehf
Staples , FrL, New -Orlenn« , Riviera /
Starke , Kfm ., Berlin — Reichshofi
Sfceberbatcheff, Frau, Petersburg

Borussia
Stein , Kfm ., m>. Frau , Köln

Canffcnaälhiotel
Steüriroth, m. Frau, DülcTiburg

Prime Nskoias
Strinz weg, Kfmi., Beiügenfcaus

Hotel Krug
Stellbrink , Kfm , Berlin — Rei-chshof
Stell wiegen., Fr , m. Begl , Fmimprs-

heim — Afuig-euhieSBn,stalt
Stsphan , Frl . Schwesteit , Frankfurt

Pension Oolumbi-i,
Stockbridge , 2 Frl , Boston , Riviera
Stolz , Opernsänger, Karlsruhe

Hotel Krug
Sterne, Fr , Boston — Riviera
Sünmer, Kfm , Köln -— Grüner Wala.
Stamm, Niederreifenberg — Neue Post
Stepp , Frau, Cöln — Aegir

T
Tafelknuy , m. Frau , Amsterdam

Kro-nprin»
TammenbeTg, Frau Dr , Petersburg

Nikoäass-triasse 23.
Tango, Pittsburg — Reichispost
Taylor-Phillips , m. Frau, New York

Rosa
TeJtiel, nt. Frau, Saratow

Hotel Bendeft
Tensill , Rent , imt Fra« ', New York

BeBevus,
Tapus, Rent , m. Fama., Tilburg

Taunushotel
Thwllraer, Dir , m. Fr , Rem scheid

Privatklmik Dr. G-nnadzo
Thömang, Grosekfmi, mi. Ifeaui, Ham-'

bürg — Saalgasse 38, 3
Thomas , Kfm , mi. Frau , Duisburg

Hotel Krug
Tielden , Frau, Pitttsburg, Reichspost
Tobias, Frau. Kapitän -, Königsberg

Nerostr -asse 17, 1
TölHe, FrL, Stnassburg — Oentralhotel
Tilantmanm, Apotheker , Werte

KaPelfenältTBSße 12, P.
Tse'hiudi, Glarus — Englischer Hof
Tueker , Frau, Pittsburg , Reichspost
Turton , England — Augenheilanstalt
Tyan , Z-uitphen —- Hansahotelu
Uhlen,brnck, Kfm , Emimerich

Nonnenhof
Y

Vaisin , Stad , Ulm: — Wülesbad. Hof
Verenghien, Kfm , Gent — Reiehshof
Vermies, Kfm , Buida.pest , Grün. Wald
van Vlißsinger jr, Helmondi

Sehwia-rzer Bock
Vollmer , Steuerinspektor , Köln

Hotel Benideo
Vormahiri, Fr.aiu., Hohehlimbung

Reichsposil
Voss , Rostock -— Hotel Nizza
le Vrang , Kgl . BetriebsobeT-meiater,

m . T, Sparadau — Westifäl . Hof
dte Vries , Amsterdam — Falstaff
de Vriesi, Kfim, imt Fr , Amsiteidam

Knonpirinsw
Whchsmaim , Frl , Breslau , Cenü-'.lhot.
Wachsmainin, Frl , Berlin — Lloyd
Wagner , Rent , Homburg , Nonnenhof
WÜbterg, Hofschauspieler , Frankfurt ]Adolfeteasse 4i
Walter , Hannover —- Zur Poet
Wappich , Frau, St . Louis , Fünstenhof
Wa)'..ison, m. Fana, Pittshurg

Nassau u. Cecilia
Weber , Kfm , Barm-on — Reiehshof
Wkgner , Krim, Nürnberg,

Hotel Happel
de Wiehrhaihn, Fnau, ChilePrinz Nikol »«
Weidner , Hof — Hansahotel
Weragner, Kfm , Wien . — Grüner Wald
Weil -, Kfm , Merzig — Savoyhofel
Weinstein , Fvenit, rni. Frau-, Hamburg

Alfeesaaj
Weis , Kfm , Hanau — Grüner Wald.
Wend , Kfm , Bremen — Hansahiotel
Weruler, Dr, Dortmund , Han-sahotel
Weitrer -Schwarzburg, Prof , Br-eÄu
Wassel , Leut , Paderborn -—.

Taunushotel
WieWinder, Pfr , m. Fam ., Winges^

hausen — Union
Wfrsecaron, m. Frau, Pittsburg

Reichspost
Wogram, Rent, , Paris

Kapelllenstrasse 1®
Wohner , m. Frau , Kassel

Zum Lamdlsiberg-
Wölber , Kfm , Weiler — Einhorn
Willibert, M)tter.b-ng — Oontineultal:
Wolbert , Frau , m. Tocht , ' 'ilitenberg

Cc tingntal
Wolf , Fabrikant , Ludwigs !),asten

Frankfurter Hof
Wlollff, Hof — Hansahotel
Wood , Frl , Pittisburg — Reichspost
Wülfing , Kfm , Krefeld

Taunusstrasse M'
Wylie , Frl , Edinfbnrg — Royale

T
Yusti , Fr . u. Frl , Chicago

Villa Helenez
£ie@efcub , Frau. Worms

Michclaberg U
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Die best existierendem

WM
mit Kautschnkplatte einbercchnet und unter Garantie für gute» Sitz
und Brauchbarkeit. Es werden nur Zähne mit echten Platinstiften,
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür manche andere Mk. 5 .— und noch
mehr verlange». Damit nun jeder Pati nt die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höheren Preise berechnet werde», habe ich mich entschlossen,

Bist  300 Mark Belohnung mmmms
demjenigen zu zahlen, der mir nachweist, daß ich böbcre Preise berechne!

Ganzes (Siebt ft, 28 Zähne , Mk . 50 . —
Zahnziehen, fast schmerzlos Mk. 1.—, speziell für nervöse nnd ängstliche

— Personen. - - - =
Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.

Spezialität : Plombierungen . Zähne ohne Gannienplatte.
.Auswärtige Patienten werden mögl. in einem Tag abgefertigt.

Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.
Die kleine Reise lohnt sich. F 4B

<-Zahn - iainz , Markt 21 11
Praxis Inh.W. Carow,Dentist.

REKLAME -ANGEBOT!
Preis nur für

Diese Woche.

1 grosser Posten

> Wasch -Stoffe,
wie Zephyr - Leinen,

Baumwoll - Musseline,
Leinen imitiert etc ., in
guter kräftiger Qualität,
in den verschiedensten
Farbenstellungen , nur

moderne Dessins.
Sonstiger regulärer

Verkaufspreis _
Meter bis zu 60 PL,
jetzt zum Aussuchen

jeder Meter nur

i S. ßlumenthal&Co.

Seite »♦ Mittwoch , 10 . August 1910.

ss PaHkeftfoasshSden es

Wiesbadener Tagbiatt. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 367.

Neroberg!
Heute Mittwoch nachm . 4 Uhr:

Die iintiöl. MWmrkschule für Hoch- u. TleftM»KAM
eröffnet das
kostenlos

Winter-Halbjahr am 18. Oktober d. Ir. Programme versendet
(A.'-Nr .84854) F173

Die Direktion.

in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten auf Lagerhölzer,
Blindboden und massiven Decken.

Peinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen an alten Böden
- prompt und billigst , 823

Verkauf von Stahlspänen und Parkettwaehs nur beste Qualität.

Uns uatiirliclistn aus der frischen ßrennessel , alt¬
bewährte , immer gefragte Haarwasser bei Schuppen , Haarausfall,

Kahlköpfigkeit ist
Wendelsteiner ffäiisner ’s fiss

Brennessel - Spiritus.
Flasche ä Mk. I .—, 2.— u. 3.—. Fehufzm. „Wendelstemer Kireherl“
u. „Brennessel“. —Wendelsteinor Kriinter -Öreme ä M.—.50 u. 1.—,
bestes Hautpflegemittel f. Touristen. — In Apotli ., Drog ., Pari '. —
Oranien-, Viktoriaapoth ., fchÜtzenhof- u. Löwenapoth., Adler -, Flora -,

Westend-, Löwen-,Ring-, Germania-, Sanitas-, Oranien-, Central-, Viktoria -Drog.

W. Gail Wwe .,
Biebrich a. Rh., Fernspr . 13.

Parkettbodenfabrik
u. Bauschreinerei,

Wiesbaden , Bahnhofstr . 4, Fernspr . 84,

IßklWAmmv-
facherAbsatz ist der unwidertegiiche Beweis für die uner¬
reichte Güte und Beliebtheit von Flammer's Seife und
Scifenpulver. Mit ihnen erzielt man bei geringer Mühe
und um wenig Geld wunderbar schöne Wäsche. Hundert¬
tausende von Hausfrauen freuen sich der wertvollen
Geschenke, welche sie gegen die Sammeimarken erhielten.

(Sa. ?r03) F137

Möbel und Betten
solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirchgasse 27. Tapezierer u. Dekorateur.

Telephon 3034 .
1049

Großes
n

ausgeführt von der Kapelle d. Füs «-
Regl . v. Gersborsf (Kurl». Nr . 80 ),
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
musikmcisters Herrn «Uottvimiu.

Eintritt 30 Pf . F3S7

rosig zarten
Teint und

sammet -weiche
Haut

verschafft nur

ffanagasaa
Sanerslßfr-Maaflelüeie.

Hanagawa nennt der Japaner
„BlütenhasLBf “ .

Sie wird erreicht durch den
täglichen Gebrauch

von Hanagawa.
Waschen Sie eich nur mit

Hanagawa , sie ist billiger und
für die Haut besser als die
beste Töiletteseife. In ele¬
ganten Streudosen ä
SO It . SS,Pf ., B*robe-
beutel st 30 8“f . Warnung
vor minderwertigen Nach¬
ahmungen. Es gibt keinen
Ersatz für Hanagawa . Nach
dem Waschen gebraucht man

„Hanagawa“-
Veälchen-Lanolin

gr. Dose 3S Pf., Tube SO Pf.
In Wiesbaden zu haben

bei : Drog. Aiexi , Michels¬
berg 9, Drogerie Cratz Nchf.,
Langgasse 29, Germaiiiii-
I* ro " erie Porttelil,
Rheinstr . 67, Otto ff. ilic,
Moritztr. 12, Drog. IBoebus
Nachf., Taunutstr . 26, 1b. II.
Müller , Bismarck-Ring 31,
Rheingau - llrogerie.
Rheingauer Str. 10, Spritz
IlöttcJier , Kaiser - Friedr .-
Ring 52, Schild ’« Zentral-
Drogerie, Friedrichstrasss 16,
Apotheker tbtto Siebcrt,
Am Schloss, ( hr . Taillier,
Kirchgasse 20. F 163

Fabrikant : Ghem. Fabrik
1. Klämbt , Steglitz-Berlin 18.

«§: 4 Kinder!H
Seltene Gelegenheit.

EinPost . Bi.inderstiefel,ScI «nI-
sliefel , in schwarz u. färb., darunter
sämische, der. Wert 5—6Mk. ist, jetzt nur
S .SOMk ., :5 Mk., Sand » len «BBaui-
aeliulie u. I “antoSlVI mit fester
Ledersohle schon v. 60 Pf. an, Mcrren-
u. ESanienstiefel ebenfalls billig.

Hur Eieugasse 22 . £

Feinschmecker
finden fofort , wenn kein

Prinzen- £ssig
D . R. W.55604

verwendet wurde 1
Überall ausdrücklich zu

verlangen!  151
Allein .Fabr . MartinPrins

Schierftein i . Rhg.
Verl reter :FritzBernfrein

Aarftr . Tel. 3001 .

Abreisen:

Ferien -Sonderfalsrten!
— Dauer jeder Reise : Eine Woche. — —
Sonntag , den 14 . nnd 31 . Angii . t MIO.

Basel

Oberitalien. Seen:

Ti'onr A- s Ab Basel, Luzern, Vierwaldstättersee,
Al• Gotthardbakn , Gesehenen, Reussfälle, Teufels¬

brücke,Drnerloeh,Andermatt , Furkapass , Rhonegletscher , Grimsel-
pass, Handeckfall,Guttannen ,Aresehlucht , Meiringen,Reichenbaoh-

.fälle, Rosenlani, Scheidegg, Grindelwald, Wengen, Lauter¬
brunnen, Interlaken , Spiez, Thunersee, Bern, IM| r _

Tonr BS: Ab Basel—Andermatt
(wie vorstehend), dann Locarno,

Lago Maggiare, Stress, Ppllanza , Isola, Madre, Isola Bella , Luino-
Luganersee , Lugano,Menaggio, Bellagio, Coilenabia, |"
Comersee, Como, Brunata , Mailand, Chiasso, Basel .

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen. Bewährte
Führung . Kleine Teilnehmerzahl . Preise der Reisen verstehen sioh
einsohl.° Eisenbahn u. Dampferfahrt , voller, vörzügl. Verpflegung,
Hotels etc. — Prospekte gratis. F171

Internationales Reisebureau , Strassburg i. Eis.,
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

Neurasthenie , Schlaflosigkeit,
Sclrwindelanfäl’e, Lähmungen etc.,HerYcnleiden,

SemntehwäclieäÄS & .* .
Magen- nnd Darmkrankheiten , »ÖÄ,
Bronchial -Asthma , SfwÄ^ fLSefk& he,
Bhenmatismns , eSSn ^ netc.

Geschlechtskrankheiten , lüän
behandelt mit gutem Erfolir, ohne Berufsstörung, mit Aatnr »,

elehtr . tiielitlieilverf . >»»»d lElehtrotherapie
HKaleclis Msira .iista .lt „Carolsss “ , Kaiser- Friedr .-Ring 92,

Sprechstunden Wochent . 9—12 und von 3—8 Uhr.

Met MiealeM
Wegen Umänderung in meinen Lagerräumen werden

verschiedene kompl. solide Speisezimmer, Herrenzimmer,
Schlaf - «. Wohnzimmer, einzelne Büfetts , Spiegelschränke,
Schreibtische, Eichen n. Nuftbaum, 2 Mahagoni -Salons,
Umbaus, Sofas , Sessel , Betten nndj dergl. sehr billig
verkauft. L1609V

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraße neue Nr. 34.

' Die einzige liygien.vollkomm.,inAnlageu.Betrieb billigsteM 75

ist d.verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedos, auch alte Haus
leicht cinzubauen. Prospekte gratis und kranke durch

aSohwarzbaupt Spiecker&Co. flacht., G. m. b. H., Frankfurta. H. ,
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Morgen -Ausgabe.
S. Blatt.

ZivsWserfteigerW.
Im Wege dex Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Innen,

Band 166, Blatt Nr. 2189,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Ehel.Schlossermeisteru.Jnstallat.
Johann Stukenbrock und
Joseflne , gcb. Seebold , zu
Wiesbaden , Gesamlgut, einge¬
tragene Grundstück:

Kartenblatt 59, Parz. 479/92 re.,
Grundsteuermutterrolle4846, Ge-
bäudesteucrrolle 3379, Wohnhaus
u. s. w., mit Hofraumu. s. w.,
Körnerstraße 2 , Größe 6 ar
60 qm,Gebäudestcuernutzungswcrt
8619 Mark,

am 16 . August 3910 , vor¬
mittags IO Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 60, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
80. Mai 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F374

Wiesbaden , den7. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

_Abteilung 9.
Freiwillige

Versteigerung.
Das gesamte zum Nachlasse des

Rentners Louis Sriesheim ge¬
hörige, in Eppstein auf dem
Bienberg belegene Anwesen, bestehend
aus Wohnhäusern, Stallgebäude
mit Wohnräumen, Scheune, Garten
pp., in dem seither unter dem Namen
„Wilhelm Rieg's Kurhaus" eine
Hotel-Pension betrieben wurde, —
eingetragen in das Grundbuch von
Eppstein Band VII , Blatt 261,
lfd. Nr. 1 bis 3, zusammen 34 a
20 qm groß, — soll auf Antrag
des Testamentsvollstreckers im ganzen
durch das unterfertigte Ortsgericht

am Mittwoch,
den 17. August 1910,
nachmittags 4 */? Uhr,

tm Rathause zu Eppstein öffentlich
freiwillig versteigert werden.

Die Nachweisungen über das
Grundstück, sowie die VersteigcrungS-
bedingungen können in den Gcschäfts-
stunden bei dem Ortsgericht Eppstein
(Rathaus), sowie auf dem Bureau der
Rechtsanwälte Justizrat Dr. Selig¬
sohn und Max Liebmann in Wies¬
baden, Gerichtsstraße 11, eingesehen
werden. F 295

Eppstein , den 25. Juli 1910.
Das Ortsgericht.

HO«<?«« HOOOOOOOOO

%

J Die Abholung von Gepäck, ^
♦ FRACHT -undEILGÜTERN ♦
0 zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- +
♦ folgt durch die regelmässig 4bis O
♦ 5 Touren täglich fahrenden ♦
♦ RETYENMAYERSX ABHOLE-WAGEN L;
♦ zu jeder Tagesstunde. H
A Sonntags nur vormittags auf Be- .

Stellung heim Bureau : «»NI 14 Ol . AS* -«'B?ASSE 5 . »
® Telephon Kr. 12 u. 2376.

Königlicher HotspsditeurWl-cettonmaycr
*“ l | Wiesbaden -------

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe ).

»»»« HW

Viksbadenkr TsglilM
Mittwoch,

10. August !910.
58 . Jahrgang.

Fi die
Kinmacli -GilUser (offen)

'/« ’/s V« 1 l 'h 2 3 4 5 Liter
75 7 8 10

Gelee -Glaser

14 18 25 32 40 Pf.
7« 3/s V« Liter

6 10 11 12 Pf.

Einkocliapparate
Bade Duplex.

Bewährtes System, spart
Zeit und Geld.

Konserven-Gläser System „Lasch“,
komplett mit Deckel, Gummiring und Verschluss.

Garantie für luftdichten Abschluss, 0- 3/* 1 l ‘/a 2 Liter
für alle Einkochapparate passend. gg 38 42 50 60 Pf.

Dunst - V« s,4 1 Liter I Blonig -Crlsiser ’/a 1 2 Pfund
Flaschen 12 14 18 Pf. ~ | mit Schraubdeckel "̂ 14 20 Pf. ' "

„ 2 3 4 5 6 Liter
Ansatz -Flaschen 2O 5 48 65 70  PfT

Steintopfe in allen Grössen zu billigsten Preisen.
Auf Eisschränke , Speiseschränke und Garten-

Figuren Rabatt.
Auf die Preise der Konservengläser noch

extra JIO ®/ « Rabatt.

In der Lebensmittel -Abteilung:
Sämtliche Artikel zum lEimnacheii . Unter anderem empfehle: Eucher , Kimrnt , Sfelhen,

Ingwer , Gelatine , Essig -Essenz , Salizyl zu billigsten Preisen.

W arenhaus

Kemden - Pension
in prima Lage, nachweiSNiN sehr rentabel , ist wegen Krankheit
mit Haus zu verkaufen. — Vierzehn komplett auSgcstaltete Zimmer,
2 Bäder, 2 Küchen, mit dem nötigen Zubehör. Fester Preis
inkl. gesamter Ausstattung Mk. 115,000. Anzahlung mindestens
40,000 Mk. A ersten verbeten. Offerten unter «». r « an die
Tagbl.-Haupt-Agcntur, Wilhelmstraßc 8. 5935

Semiplatten. Fassungen, Printen,
Reinliche», Bromsilber-Vergrößcrungen,
roh u. rctouchiert, Passepartout?, Mujicr-
mappen, Bilderrahmen, Bildcrglas , alle
Znbehörtcile zum Einrahmen beziehen Sie
am billigsten und vorteilhaftesten direkt
ab Fabrik. Verlangen Sie bitte Offerte.
Allgemeine Reproduktions -Gesell-
sdhaft UI. b. H. , Berlin , Alexander¬
srabe 55. Vertreter gesucht . E200

Lâer in ameri.Schuhen.
Aufträge nach Maas. j02S

fificrin . Stickdorn « Gr . Burgstr . 4«

Ushlen-5chlackei!
von Dampfkesseln dauernd abzugeben.

Gementfabrik Amöneburg.

St cnôr.*Schule.

Neuer Kursus : Dienstag , 16. Aua . ,
abends 8 Uhr. in der Gewerbeschule.
Anmeldnngeii bei d. Leit, der Schule:
Lehrer « »*« « !• Nbtlivvsbergstr. 13.

Institut Schrank
(vorm. Kitt der ),

Industrie-,Kunstgewerbe-
und Haushaltungssdiule

für Frauen und Töchter,
Pensionat-n. Erziehungs¬
anstaltfür junge Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr. 25.

Am 12 . September:

Beginn öbs  Win er*-Semesters
in den Kursen für

Handnähen , Flicken und
Stopfen,

Wäsebenälieitauf der Maschin*
und Wäscliexnscimelden,

Kleidermacken,
Weiss -, Bunt - und Gold¬

sticken , Spitzennähen, Spitzen,
klöppeln und Knnstiiamlar<
beiten jeder Art,

Äeirlinen u . Malen (Oel, Aqua¬
rell, Porzellan u. dergl. m.), Holz¬
brand , Tiefbrand,Kerbschnitt , Leder-
schnitt etc.

Sprach - ra. Fortbildungs¬
kurse für Deutsch, Französisch,
Englisch, Literatur,Geschichte,Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staatliche Hand-
arbeits-Lehrerinnen-Examen,

Kiochkurse u. hauswirtichaftliche*
Unterricht , Bügeln.
Anmeldungen nimmt vom

1. September ’an tägl. entgegen
Die Vorsteherin:

Antonie Schrank.

Prismen-Lnster
für elektrisches Licht
billig zu verkaufen.
Tagblatt -Kontor.

oder Kerzen
Näheres im

Behufs Total - Räumung
meiner gesamten Bestände der Frühjahrs - u. Sommer-

Damen "Konfektion
aussetgew ähnlich billiges Angebot in:

Leinen-Paletots und -Ttläntei  I -s-iern' ‘A IIT: rV:  -
Leinen-Prinzess - u. -Kostümröcke  j Mk-43 7 II 50 16 50
Leinen -Kostümen  .
Prinzess -Kleidern .

Serie I : II: III:

Mt.95a  !45a 24 5Q
Bitte um Beachtung der diesbezüglichen Serien
:: in meinen Schaufenster-Ttusiaqen Tlr. 1 u. 3 ::

Langgasse 7 S . Hamburger Langgasse 7.

Kea



Gerte IO. Mittwoch , IO . August 1910. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -MuSgabe , 3 . Blatt. Nr . 3 Ä7.

Arbeitrmartt des Wiesbadener Tagblatts.
2sMt Anzeigen tm . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Mribliche Personen.
Kewerkkiches Personal.

(besucht eine tüchtige Schneiderin
.ins HauS, wolche auch mrt Kinder,
kbeider arbeitet . Näh. Dotzheimer
Str affe 53, 2. _
1 Tüchtige Büglerin
frofret bau. Besch. Schavnhorftstr . 7.

Eine Büglerin ü. cügeh. Büglerin
8«sucht Steingasse 18,̂ .1,M ._
: Suche jüngere Haushälterinnen,
Hotol-Herssnalküchru (f. 140 Vers .),
perf . Herrschaftskochinnen, feinbürg.
Köchinnen, Älleinmädchen, o. kochen,
Haus -, Land - u. Küchenmädchen in
6ek. g. St . Fr . Anna Miller , Stellen-
bermittle >ctn, Webergasse 48, 2 rechts.
Suche fcinbürg . Köiti., Hnusmädch.,
Weinm >ädchc>n, w. kochen kaum bei h.
Lohn. Frau Gisse Lang , Stellen-
be rmittle rin , Goldgasic 8._

Tücht. HauSmübchen,
ln. in Herrschaßtshäusorn gedient hat,
tzum 18. Aug. ges. Herge-nhahnstr . 7,
rech ts Jd -steiner Stärke.

Junges Mädchen per 15. August
tzesucht Schw aibacher Str . 99, Part,

TÜcht. Älleinmädchen, w. koch, k.,
ge sucht Kleine Webergasse IS, 2.

Ein Mädchen
gesucht Hellmurrdstraffe 30. B15716

Tüchtiges Mädchen
x Küche umb Hans gesucht Geis-ngstraffe IS .
Ein fleißiges sauberes Mädchen

für Küche und Hausarbeit z. IS. 8.
gesucht Adelhesdstraße OS, Parterre.
I . anft. Mädch. z. Erlern , d. Hnush7
u., Küche gef. MÄdungen bis 3 Uhr
mittags Kapellenst vaffe 4O, 2. 6007
Tücht. Mädch. f. Küch.- n. Hansarb.
geinicht Helenen straffe 27, Pa ri.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Nerostraße 16, 1._ _
.Ordentliches Mädchen
für Küche u. Hansarb . aef. Wilhebm-
.straffe 60, Zsgarrenges chäst.

Kräftiges Mädchen
v. Lande , welches schon in der Stadt
gedient hat , autn 16. gesucht Zieten-ring 17, im Laden.
. .. . ^ Zinuuermäbchen .
ifur sofort gesucht. Hotel Vogel,
Rh ei nistraffe 27.

Ein Mädchen für Hausarbeit,
welches etwas kochen bann, wird per
18. Aug. gesucht Niko lasstr . 8, Part.

Junges Mädchen gesucht.
Heinemann . Taunusstvahe 39.

Meivlichs Personen.
Kaufmännischeŝ «rsonak.

^riieitsnfirtiraeiö WhM
sucht ptT sofort IM - Verkäuferin für
Konditor?!. _ _

Für mein feineres Fleischwer?n-Äui-
schnitt- u. Delikatessengeschäft suche per
sofort tüchtig«Mimserin.

D. Dechert, Hoflieferant,
Bad Kissingen._

Verkäuserinneu,
möglichst mit Sprachkenntniffen, ge¬
sucht. Nur ganz tiicktiqc wollen sich
melden zwischen 12 u. I 1/* Uhr.

Führer ' ö
Lederware « - n . Koffert,ans»
Gebiw. Damen

erh. guten Nebenverdienst durch den Ver¬
kauf eines hyg. Damen-ArtikelS. Offert.
P oftlagerkarte 20 Bismarckr. 81,037
Gesucht Lehrmädchen
p-r gleichf. mein neu -röffn-tes Schuh»
Geschäft gegen sofortige Vergütung.

Schnh -Hans „ lKomeo ^̂ ,
Dilchelsbcrg 88._

Heiverbliches Personal.
Lüchtige Taillen -, Aerrnel - und

R ockarbeitrrinnen
für dauernd gesucht
st_ TannuLstraste 9, 1 rechts.

«oses:
Lehrmädchen sucht 6904
^_ A . Jürg ens » Fried richsir. 9.

Mods - KaLon Mos,
Tannusftratze 27,

sucht Lehrm ädchen ans guter Familie.
Perf. Kawnkerjmrafer,

sprachgewandt,„ beste Zeugnisse, für
vornehme anständige ^Dame gesucht.
Zu melbcn  vormittags Emfer
Straffe 63. 1. _ _

Jung . Mädchen vom Land«
«ach RüdeShcim gesucht. Näh. Naucn-
taler Straffe 4, Hochv. L16070

Küchenmädchen
bei hohem Lohn sofort gesucht. Hoteil
Vogel, Rheinstua ffe 27.  _

Suche
in «inen bürgerlichen Haushalt ein
solides tücht. Mädchen, daL in allem
bewandert ist u. Liebe zu Kindern h.
(a. lbst. v. Lande) . Nerostraffe 44, 1.

Suche zum 15. oder später
nein!. zuverl . Mädchen mit längeren
Zeugnissen, daS selbständ. kocht. Vor¬
stellen 9—11 u.  2- 4 . Martinstraffe 5,

Mädchen
für fl. Haushalt gesucht Schwalbacher
Straffe ^27,_2._ _
Ein einfaches fleiß . Mädchen ges.

Frau Unverzagt , Lanvaasie 30._
Besseres Älleinmädchen,

welches gut kochen kann, f kl.
ft. 15. Aug. ges. Gntenbergpl . 3, 1 r.
Ordentliches Mädckcn gleich aeluchr

Bleichstraffe 82, Bä ckerei Wirg es ._
Zimmcrmädch .. Küchenm. b. h^ Lohn

a. sof. gesucht. Frau Heinrich , Stellen-
ver mittleri n, Elt viller Str . 8, Hth . 1.
Wegen Erkrank , des Hausmäbch.

suche ich sofort ober 18. d. M . Ersatz,
das Mädchen muß servieren., gut
nähen u . bügeln können. Lohn nach
Ucbsreink. Herrn garten str . 18, P . 6014
Ein fleiß . Mädchen mit gut . Zeug»,

in kl. Familie gesucht. Vorzustellcn
vorm.  Dotzheimer St raß« 18, 2.
T . Alleinmdch. f. Küche u. Hansarb.

g, hohen Lohn gesucht Langgafse 6, 2.
Besseres Mädchen,

welches gut bürgerl . kocht, für kl.
Haushalt (2 Pers .) gesucht. Zu erfr.
Au fr echt. Langgaffe 36._

Gesucht tüchtiges Älleinmädchen,
welches bürgerlich gut kochtu . Haus¬
arbeit mit übernimmt . C. Zeisk-
Scheibel , Große Bnrgft raffe 3. 3. Et.

Anständ. zuverl . Mädchen,
welches schon in befs-evem Hause ge¬
dient hat , für einen,Teil Hausarbeit
baldigst gesucht. Erfragen Friedrich»
straffe 40. 2 links . _ _ __ __

Tücht. evang. Mädchen z. 15. Äug.
f. bürgerl . Haushalt b. guter Behdl.
gesucht Rauentaler St raße M, P . I.

Ges. träft , frdl . Mädch. zu e. Dame
Sonnenberger Str . 30. von 9—11,
2—4 und von 61h—8 Uhr. 6027

Mädchen
zu einem Kinide gesucht. Vorzustellen
zwischen 9 u. 12 Uhr vorrmitags
Moritzstraffe 1,  Lad en. _6023
Mädchen. 15—lüjähr .. in klUaush.

gesucht  tzlöbenftra ffe 28, 1. 8 16083
Dienstmädchen, älteres,

das jede Hausarbeit versteht, gesucht
Kirchgassc  47 . 2, Müller.

Solides Mädchen
mit fluten Zeugn. für Küche u. Haus-
aübeit gesucht Biebricher Straffe 13.

Zuverl . Hausmädchen,
kinderlie'b, im Nahen u. Bügeln bew.,
auf gleich ges. Biebr i-cher  Stra ffe 13.

Suche z. 16. cinfstält . Mädchen,
nicht unicr 35 I ., in kl. f. Haushalt
ohne Kinder . Schramms Stellenbur .,
Hirschgr abcn 32. _

Besseres Hausmädchen,
w. nur in beff. Häusern tätig war,
zum 18. August gesucht Wies'badcner
Allee 86, Eike Schillersttaffe . 8932

Ein besseres Alleinmädchen
ober einfache Stütze zu kl. Familie
gesucht Eherusberweg 3, Villenkolonie
Adolfshö he. __
Ord . Mädch. für Küche n. Hansarb.
zum 18. Aulgust gesucht Wiesbadener
Mlee 66, Ecke S ch illersttaffe.  8936

Gut einpf. Mädchen tagsüber
gesucht Da unusstvaffe 7, 2 liuks.

Mnnatsmädchen,
w. auch servieren k., v. 8—3 na<
ges. Nu ffbaumstr . 4. Borz. 9—2. 6015

Besseres Monatsmädchen
von 7 bis 12 Uhr gesucht Biobricher
Straff e 37, Part . _
Sauberes Monatsmädchen od. Frau

gesucht Stift straffe 8, Part. _
Monatsmädchen von 1—3 Ubr

sofort ge sucht Möhringstraffe 3, Part.
Säub . Stundenmädchen für 2 Std.

ges. Näh . Sch ierstci ner Skr . 4, P . r.
Älleinstehende unabhängige Frau

zu leichter Hausarbeit gegen freie
Wohnung sof. ges. Emfer Str . 28. N

Ordentl . Laufmäbchen sof. gesucht
Kirchgasse 11, Korsettgeschäft.

Wüntrliche Personen.
Hewcrbliches Personal.

Malergehilfe
gesucht  Weilstvaff e 8, Pa rt . 816083

Ein tüchtiger Tapezierer
(Kleinmeister ) auf Stückarbeit aes.
Mö belae schäst, Sedanplatz 7,  B 16064

Ein Schnhniachergehilfe gesucht.
Sonnenbe rg , S chlagstratze 8._

Friscurlchrltng gesucht
Sedanplatz 1, _ B15720

Zuverl . Arbeiter
für ein Kohlenlager g-rsucht. Nur
Solche mit guten Zeugnissen, wollen
sich im Bureau , Rrehlstraffe 19,
melden. __

Tücht. Hausbursche^ iofort gesucht
Spie gelgasse 1, 1. E tage._ _ _

Laüsjuuae per sofort gesucht.
Bolz, Oraniens tr affe_ 6026

Knecht
gesucht Feldstraffe 1k.

Junge gesucht
für morg. z. Milchtrageu Scharnhorst-
straffe 12, Laden . B16041

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontorfräulein,
zuvoffläffig u. fleitzig, in Buchführ .,
Maschinanfchr., Stenogr . usw. gut
ausgebibdct , sucht Stell , für gleich
oder spät. unt . beschesd. Ansprüchen.
O ff, u . K. 797  an den Ta gbl. -Verl.

Beamter
sucht für seine IS-sähr . Tochter,
m. sch. Handschr., w. d. 9ftuf . Mrtrel-
schule u . Handelssch. absosv. hat ., An-
sangsstell. bei einer Bank od. sonst,
kau sm. Betriebe als Kontovestln.
Off . u. Sb. 789 ariden Tagb l.-Verlag.

Fräulein . 18 Jahre,
w. 2%  I . auf Anwaltsbureau tätig
ist, geübte Stenotypistin , m. Korre¬
spondenz vartr ., sucht Stell .. , auch
auf kaufm. Bur ., p. 1. 10. Off . an
W. Schr ep, Taunusstraße 19. 1.

Jüngere Berkäuferrn,
isr ., sucht Per sosavt Stellung . Oft.
unter E . 798 an den Daghl .-Verlag.

Junges geb. Fräulein, . .
fncmb'e Sprachen sprechend, längere
Zeit in Paris gearbeitet , sucht Stell,
in ,eiuem Bureau odor Hotel . Gefl.
Offerten unter S . 800 au den
Tagbl .-Verlag .

Fräul ., bew. in der Konfektions-
u . ManUlsakturwar -en-Bvanche. , sucht
Stellung als Verkäuferrn . Offertenunter D. 800 an den Tägbl .-Verlag.

Fräulein
sucht Filiale zu übern ., am liebsten
in Butter - u . Etergesch. Kaution kann
gestellt werden . Offerten unt . G. 799
an den Tagbl .-Verlag. _

GewerblichesS'ersvnak'.
Erstkl. gut cmpf. Schneiderin ,

n. n . einige Damen aus; , dem Hause
an . S chmidt, Pla tter Str . 2« , Part.

Perf . Schneiderin s. Kunden
in u . a.  d . .Hause. Bülotvstr . 4, 1 I.
Näherin , w. a. Meschinenst. kann,

sucht Beschäst., am Iräbst. . in Hotels.
Göbenstv affe 13, Hth . 8 l. _

Fräulein sucht Stelle
in gutem Cafs mit Konditorei zum
Servieren z. 1. Sept . Offerten unter
H. 789 an den  Tag bl.-Verlag ._

Köchin
will sich 3 Wochen im Garnieren u.
f. Kückze vervollständigen . Offerten
unter S . 795 an den Tagbl .-Verlag.

«WWMWK
Besieres Mädchen,

ev., mit best. Zeugn ., tücht. im Haush .,
bürgerl . Llücheu. allen vorkommenden
Handarbeiten , sucht Stell , zu-r Führ,
eines kleinen Haushalts . Off . unter
P . 798 an den  Tagbl .-Berlag ._ _

Selbstünd . Köchin s. Aushilfe
f. ql . Gefl . Off . erb. u. I . 142 an d.
Tg»'I.-Zweigst.. Bismarckr . 29. B16047
' " Junges besseres Mädchen,
israelitisch , sucht Stellung als Stütze
oder Reisebegleiterin . Offerten unter
K. 800 an den  Tagbl .-Bevlag . _ _

Best. Hausmädchen sucht Stelle
in herrschastl . Hause , geht auch nach
auswärts . Off . unter T . 76 Taabl .-
.Haupt- Ag., Wiih elmstraffe 8. 6013

Mädchen sucht Stellung.
Selb . k. büg. u. serv. Off . u . G . 142
Dgbl.-Zweigst., Bismarckr . 39. B16058
"I . best' . Mädchen sucht Beschäftigung!
Adle rst raffe 67, Bdh. 1 >l._ _ _
I . saub. Frau s. best. Monatsstclle

od. Bureau zci putzen. Off . u. L. ,̂T.
postlwg ernd„ Bi smarckrina . B 15761

Eine saubere fl. Frau
sucht Monatsstelle , geht auch Spülen
in Hotel , Ellenbogena asse 15, V. 3.
Mädchen sucht Wasch- ü. PutzSesch.

Hellmundstvaffe 48, Mau s. B 15676
Beff eres M ädche»

sucht nachm. Beschäst. zu Kindern.
Jahns traffe 38, P art , links . B16077

Junges besseres Mädchen
sucht für vovm. Beschäft., ev. d. ganz.
Dag. Blücherstraffe 36, 1. B18071

Mädchen sucht Beschäftigung
v. 8—10 morg ._Wellritzstr. 41, H. 1.
Zuverl . Waschfrau sucht Beschäft.

Blücherstraffe 16, Bdh. Part . B 15986
Fielst, saub. Mädch. 1.  Monatsstelle.
Friedrichstratze 48, Hth. 3 S t . r.

I . s. Frau s. Beschäft. (Wäschen).Hermannstraffe 19. 3 St . r . Bl6039
I . Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.

Häfneraaffe  3 , 3 St.

Männlich « Personen.
Keweröliches Hkerlonak._

Gebildeter Schlosser
sucht anderw . Beschäft. Off . unter
F . W. K. St . 569 baüvtvosÄaa . erb.

100 Mk. Bclvbnuug Demjenigen,
der einem jg. Männe eine Stell , als
Kassenbobe od. sonstige Vertvauens-
ste'llung verschafft. Kaution kann ge¬
stellt werden . Offerten unt . F . 789
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Wiener Friseurgehilfe sucht Post,
besserem Geschäft. Briefe unterin

E. 800 an den Tagbi .-Verlag.

| laitjts kkd. Mchkk!
% auf einige Stunden per Tag ges. %
» um mit einem Knaben (Ausländ .),
2 Deutsch ju sprechen . Offerten ♦
I mit Referenzen u. GchaltSnnspr. ^
» an .Herrn Sonnrlo , Bahnholz «>
H zu richten. ^

Gesunde saubere und zuverlässigeKinderfrau
zu einem Kind (Säugling ) bald , ge¬
sucht. Gefl . Offerten an vr . Wurzel,
Rheinstra ffe 84, Parterr e._

Weg. Mimik,meinerP 'chlli
suche zum 15, September eine

WMgeMe üi
ober

perl. l @eiiiien,
welches auch Hausarbeit mit übernimmt,
sauber und zuverlässig ist. Wäsche außer
dem Hause. Gehnll je nach den Leist-
unaen. Zu melden vormittags od. nach¬
mittags bis 5 oder nach 8 Uhr.

Iran Jl. eilHcf,
glbol faberg 1._ _

PerfekteKöchin
gesucht. Villa Esplanade » Sonuen-
berger Straffe 30.
msaammxsmssmmsmmmam^

Fleißiges reinliches
HKUsmädcherr

mit guten Zeu-niffen gesucht. N.
Soliruan , Wilheluistr. 30. 5908

KükßliÄ. jßüv. MlidAii.
welches kochen kanii, zum 15. August ges.
Kirchflasse 40, 2 St.
Zwei KiichemÜKDcherL
per sofort oder 15. August gesucht.

Kurhaus Bad Ncrotal.
Gesuch.

Erfahrenes Hauöinädche « sofort
gesrtcht . Frau A . Schwengcr,
_ _ Jdsteiner Straff e i),

ptW'  Küche,rmädchen und Haus¬
mädchen gesucht.

Scndig ' s Eden -H »tel,
Sottnenberger Str . 22.

MäSchen,
w. brav , fleißig u. ehrlich ist, wird
gesucht. Frau Heinrich Krahn (Gast¬
haus zum Sprudel ) in Kiedrich bei
Eltville.

Lanfmadchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
_P . Stemmler Rchf« Langga ffe.

Ordentliches tüchtiges

Laufmädchen
sofort gesucht Vapiergeschäft , Ecke
Große Burgstraße und Mühlgasse.

Männliche Personen,
/lausmännisckss Zzersonak.

Wer Stell , sucht verlange sof. Deutsch!.
Neu este Ba kanzcnpost, Berli n «d. 34.

TÄiljl. WstMliWOHrilter
per bald gesucht. — Stenographie und
Maschinenschreiben erforderl. AuSfühil.
schrill!. Offerten an

Tevpichha ^s ElverS & Pieper.
Grosze Chemische Fabrik

irr Biebrich
sucht p. sofort einen jüngeren , mögl.
militärfreien Vbann, der flott steno¬
graphieren und die Schreibmaschine
handhaben kann, siieslcktant. wollen
susfühvlsche Offerten unter gloich-
zeitiGer Angabe des Alters , der Ge¬
halt sansprüche, sowie Bleifügung von
Zeugnisabschriften u . Photographie
u . St, 450 an Tagbl .-Verl . einzuveich.

Revepewaudten jung.
Mann zum Bertrieb eines

leichtverkäufl. Bureau - Artikels gesucht.
Kleine Kaution erforderlich. Offerten
Unter S5« <» an Hitasensicin &
Yoglrr , stanggasse 26.

mit bester Schulbildung für unser
Bureau gesucht.
RKdio-Bohrer -Fahr.

G. m. b. H„
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 23.

Wer reisen will
zur Vertreibung eines Patentartikels
auf dem Lande gegen Provision ges.
Kenntniffe nicht erforderlich . Nur
unbescholtene Bewerber mit Lebensl.
unter H. 796 an den Tagbl .-Verlag.

Krweröklches Personal.
Tüchtiger , durchaus selbständigerDekorateur

und Polsterer per sofort gesucht. Bei
ontslpvech. Leistungen gute dauernde
Stellung . Sofortifle schriftliche Off.
unter S . 792 an den Taigbl.-Berlag.

Tüchtige ältere

Dekorateure
per sofort gesucht. Vorzustellen zw. 7
u . 8 Uhr abends . Tcppichhans ElverS
& Pieper , Friedrichstraße 31.

Etnpfelüe tücht. j. Haushält ., Stütze.
Kinderfräul , ält . Khv in. Sdirmiitti ’!
Stell etiburcun , Hirsch grabe n 32.

Ein ält. Fräulein , per.'ekt im Haus¬
halt. sowie Kochen, sucht selbständige
Stell , zur Führung eines feinen Haus¬
halts b. ält . einzeln. Herrn. Gefl. Off. u.
r . tisss an D. Fre » : , Mainz . § 48

Perfekte
Hstck-Kaffeeköchin

sucht Stelle per 1. Sept . Offerten
unter S . R. postlag. Berliner Hof.
Züng . fleiß. Mädchen,

welches die Hcrushaltuaagsschulc des.
hat , sucht pass. Stelle per 1. od. Io.
Sept . bei Fam .-Anschl. Offerten u.
L. H. 30 postlag. Bismarckring.

Ausland.
Welche edle Damie würde gebild. j.
!ädch.. Waise , best. Referenz ., z. pan.
t . be'hilft ._Jekt , wo selb. Gelegenh.

h., d. engl , spräche z. erlernen ? Ofp
unter L. 800 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
HewerLkiches Hkersonak.

Perfekte Schllcivcrils
hat Tage frei, setzt2.50 Mk. Offerten
un ter s -kL« postlagernd._ B 15S00

SenotseUe Allemande.
Demande placo comme bonne

d’enfants pour aller en Amörique.
M. Re , Nerostrasse 34, Heerö,

Gebildetes Fräulein
18 I . alt , evang., aus angeseh. Fam„
musikal., perf . in der franz . Sprache,
s. Stelle als Gesellschaftorin , Reise-
bcgleiterin od. ähnlichen Verttauvns-
Posten sofort oder später . Gefl . An¬
gebote erbittet man unt . 1835 <m die
„Tagespost" in Biebrich a. SM). F200

Geb. FräuLerrr
m. best. Reser ., im Haush . wie
Krankenpflege erf.. sucht Stelle bei
eineni Herrn od. Dame . Gefl . Off.
u. L. 7146 an Haasenstcin & Vogler,
A.-G ., Frankfurt a. M . _ F 81

Haushälterin,
welche den Haushalt allein führt , mit
pr . längs . Zeugu ., sucht baldigst Stelle
zu einem Herrn . Offerten i»nter
N. 799 <nr den TagbP -Versaa.

Wiinniicho Personen.
Kauf männisches Personal.

Ö3iö)tjaltcr der ISicintirnndic,
durchaus branchenkund., selbständ., fähig
den Chef zu vertreten, sucht bald, ander¬
weitig Engagement. Offert, u.
an den Tagbl.-Verlag.

Heweröliches Personal.

Herrschaftskutscher,
perf . im Fahren , Reiten , Pferdepf !^
sucht dauernde Stellung . Ofterten
unter D. 799 an den Tagbl .-Äevlag.
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=  Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblaüs . -
Lokal, Anreizen tm . WohnunzS- Anzeiger' kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnung««Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

,y >„< ^ -f » ^ TT' , -VQ SS*lj»* , "■> pi-

1 Zimmer.
Sebanstrafte 8, Fsp.. Zim . m . K. zu v.

2 Zimmer.
Bleich ftr. 31. Hth., 2 Mm . m. Kam.

u. ZuSeh. für 22 Mk. monatl . zu
verm . RÄH. Rheirdsttaße 107, P.

Hasenitraße 4, h. d. n.  Kaserne , sch.
frei« flöge, Frtsp ., 2 Z . u . K., 16 M.
mtl ., fof. ob. 1. Oft . N. Se dampf.  3.

Hirschgraben lg  L -Zim. -Wphn  a . gl.
Klerststrafte 10 2-Z.-W^ n. z. v. 2696

3 Zimmer._
«leichstraße 11. 1 I.. 3-Zim .-Wotzn.,

neu herger ., svf. zu bm., bis Olt.
nwetfrd . Näh . bei Machenheimer,
ober tm UhrenLaderr._ _ _

Aautbrunnenstrnßc 5, 2, 3-Zim .-W„
sch, bell, per sor., ev. auch spat . 2bS7

Kleiftstr. 4 hochherrschaftlrche 3-Zrm .-
Wohrrung z. 1. Ort . zu berm . 2062

4 Zimurer.
Nerostrabe 9 4-Zim .-Wohn. m. Zub.

P. 1. Okt. zu vm. Näh . Lad. 2826

_ 5 Zimmer.__
Dotcheimer Strafte 18, 1 l ., sch. 5—6-

Zim .-Wohn. mat reich!, Zttbeh. per
Okt . wegzugSh. mit 150 Mk. Nach!,
zu verm . (Reeller Preis 1080 Mk.)

7 Zim mer._
Nheinstratze 77, 1. St ., 7 Zim .. Ball .,

Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu verm . NÄH. Part . 2772
Fäden mtft Gesch äftsräume.

Kirchgaffe 23, 1, Geschäftsraum z. t>.
Laden m. 2-Z.-W., s. Fris . ob. bergt .,

z. v. N. Gneisenaustr . 15, 1. D14444
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tagblatt - Hans ".
Langgaffe 21. sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag»
olatt -Kontor , Sch al terhalle rechts . *

Kleineres Kolonialw .- u. Gemüse-
geschäft zu vermieten . Näheres im
Tagbl .-Verlag . L15791 vm

Mödlirrts Zimmer. Mansarde»etr.

Adlerstr . 89, P .. sch, sb. Schläfst , frei.
Adolfsallee 3". Gt h., m. W.- ü . Sch-lz.
Albrechtstraßc 27, P ., enr^ nrsach

nrö'M, Zim.  i m 1. St ock sof. bfll.
Albrechtstr. ZÜ̂ sch.  mÄI. Z., s>cp. Emg.
Bcrtramstra fte 4. P . l., srdl . möN. Z.
Bertramstrafte 12, 1 l .» schön möbl.

Zimmer mit  Klavier . _ B16026
Bisma rckrmg 42. 2 I., moA. Z. z. vin.
Bleichst?. 48 . 2" r ., un gen . gut m. Z.
Bleichstratze 29. 3, mM7Mm ."üMg.
Dotcheimer Strafte 18, 1 l ., sch. möbl.

Zim . mit 2 Be lften, rv.  flldv ., biIt_.
Dotcheimer  Sir . 39, 1, g. m. Part .-Z.
Drüd ensträfte 5, 1, Zim., 1 od. 2 B.
F-aulbrunnenstr . 7, 1, miM . Äs.  z . d.
»riedrÄ urä tze 8f̂ Mtib. 3 ■!., Mbl / Z.
Friedrich str. 37, Klein . mlbl. Wähn ..

u. S chlasz. m. Kaffee mtl . 25 Mk.
Fr icdrichstrafie  44 , Hth. 1, mvl. Zim.
Gemeindeba dgäftchen4, 1, m. Z., s. E.
Go ethest raße 1, 3 I., f. mo5l. Zim . b.
Helenenstr . 20. 2, sch, mkl. PT,  ftp . E.
He llmun dstr. 14, möbl. Zim . zu vm.
Hellmundstr . 40, 1, mbl . Z., W. 3 Mk.

Hermannstrafte 9 Mans . mi t Bett.
Herurännstr . 15. 2 r ., m.  M , m
Hermannstr . 16, 3 r ., nst8!. Ms.  z . v.
Httschgräben^ .^ oiEIMs. , W. 2 M.
Karlstrafte 3, 2, separ . mblT̂ Zrm . b.
Karlstraße 4,^2, Mn moblT Zim . fr.
Lehrstr. 4, 2. schön mMl . Zrm . z. vm.
Lehrstrafte 16s  2 r .. schTmöftl. ZTH'ill.
Luiseustrafte 45, 3, gut m. Z. billig.
LllisenstrllfteftZ , 3, s. m- Msd. bMg.
Marktstr . 21, 3 i. . mbI7Z ., 1—2 B- sr.
Metzgergaffe 10, Speiseh ., möbl. Zim.

HWg zu Ve rmietert ._ _ __ _
Nkoritzsträ fte 12, I7 «lieg. m. Zim . sof.
Orauienstr . 2 schön ■ l. Z . m. P«ns.

gut möblierteOranlenstrafte 11, 1,
Zirmner billig zu vermieten.

Orauienstr . 31, M. 1 r ., sch, mbl . Z,
Riehlstr . 12, 1 l .. g. m. sep. Z.. 16 M.
Römerber g 29, 2, sch, mbl. Zim . a._ö,
Rooustr. 8, B.  I !., freund !. :u. Zim-
Schulber g 21, 2 r ., möbl. Zi mmer.
S chwatbachcr Str . 27. 1, 2 mbll. Zrm.
Sedanp latz 4, MW. Dach l„ m
Sedanstra fte 7, H. 2 l Kost u . L>og.
26ebergaffe 3, Hth., möbl. Zim . z. v.
WÄrthstr. 14, 2, 2 möbl. Zim . z. v.,

sep. Eingang , ev. a . W.. u . Süslafz.

Westcndstraftc 8, 2 l ., freumül. möbl.
Zinomer an söl. Herrn per sofort!
zu vermieten,_

Norkstrafte 11, 1 r „ mbl . Z „ 18 Mh
Zftnmermannstr . 4, 1~  r ., e-Iea. gen

möbl . Zim ., 1 ob. 2 Bett ., aSzugeb.

Feere Zimurer und Man sarden etc.
Zwei leere Zimmer in MÄa zu vm.

Näh . im Tag !Ä .-8)erlQg>.

Kl. Billa ob. Landhaus
zu mieten gef., spät . Kauf . Ost . mit
Preis a n A. We ltn er , Göberrstr. 14.

Freundl . 3—4-Zimmer -Wohnung ^
in gutem Haus von kinberLoftm Ehe-,
paar gesucht. Ofs . mit PveiSamgabe
nnter I . 800 an den Taabl, »B erlag.

Gebildete Dame
sucht zum 15. 8. ein leeres Zftu ., tbi
nt. K. ob. Kab. u. eigenem Eingang.
Gesl . Offerten mit Preis un>ter
Z. 767  an den Tagbl .-SZer lag erbeten.

Kleinerer Parterre -Naum,
wo elektr . Leit . porh„ für Näherei
gesucht. Off . u. O . P . 100 hawptpostk,

4 Zimmer.

ZUM1. Otto ver
ist eine engen . 4-Zim .-Wohn. mitBeä>, ob3tr. Lii, , 3 Balk . usw.

preiswert wegen Umzugs abzrig.
Man wende sich an Karser-Frred-
rich -Ring^30, 3 h.

ö Ziuttnrr.

KirchgKsie 33 , 2,
ß Zimmer, Bad . 2 Keller, 8 Kammern

sofort, cventl.  1. Oktober, zu vermi eten.
Orauienstr . 4i), St .,

5-Zimmerwohnungm. großen Räumen,
Bad, elektr. Lichtu. sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten. Nähere
Auskunft Oran icnstr. 40, Part . 2434
Fäden und Gsfchäftsräume.

Westeudstr.T
fchSuer großer Laden mit Zimmer,

Küche u. Keller per sofort ober
später billigst zu vermiete ». Für
Drogerien , SNatcrial - u. Kolonial¬
waren sehr geeignet. Näh . b. Aug.
Nöhrig , Wcstendstr. 7, 1. Etage.

Crche Mm
mit GntresolS

im

„Taghlatt-Haus"
Langgaste 21

sofort preiswert zu vermieten.
Skähcres im Tagbtatt -Koutor»
Schalterhalle rechts. *

Ein kleine « Bureauruum billigst p.
sofort zu vermieten. Näheres beim
Portier , Rheinstraße 19. 5852

Möbliert » Motznunasn.

"̂MMTWohüm^ "
3 Zi mm er . Küche . Lldelheidstr . 44.
Norder « G -iSderqstrustc , 1. © Tgitt

möbl Wohn. v. 5- 6 Zim. m. Zub .,
Abschluß, für 150 Mk. per Monat.
Näh. im Tagbl .-Perlag . LI

Möbliert » Zimnrer , M »r,sardett
_ _ et ».

Karlflr . 37,1 l. , cleg Wohn-u.Scklafz.,
sowie einzlliie Zimm er, Schre ibtisch.

Schön , srenuvl . uiövl . Zimmer au
bess. Herrn oder Dame mit od. ohne
Pens, zu vm. Dotzhcimcrstr. 25, 8uo><s.

Aelterer Herr
findet schön möbl. Zimmer bei allein¬

stehender besserer Frau . Offerten
unter Sf. SSL an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer”JS,Ä*
direkt an der Kuraula ge. Keine
Kurtaxe . Wiesbadener Str . 102»
Svnuenderg , WittslSvacher Hof.

Feer» Zimmeruud Ma nsarden etc.

2 leere UsrderKmer
in kl. Billa , mir an einzelne Dame

zu bermietzon. Offertzeu u. O. 799
au den Dagbl .-Äerlag.

Remisen , Stallung en etc.

Weiukellr « für ca. 40 Stück billigst p.
sofort zu vermieten. Näheres beim
Portier , Nhcinstraßc 19. 5853

Ansmärtige Wohnun gen.
Frontspitz-Wohaung, 3 Zim. u. Küche,

S onnenberg, Wiesbaden er S traße 2.
Ztvei -Zkmnicrirohn . ,der Neu¬

zeit entspr .»m . Znb . p. 1. Okt. zn
verin . Bierstadt , Moritzstratze 4.

Kiuderloses Ehepaar
sucht moderne 2-Z.-Wohnung in bess.
Hause , nahe Kirchg. AuSs. Off . Mt
Prei slage u . L. G.  50 bauptpoftla g.

Gesucht für Ende August B136
zwei

möNierte Zimmer
mit Küche o. Küchenbeteiligung.
Nähe der Bader. Off. u. H . it . 2481
an Eimto l f aomi !. H a mburg.

Gesucht
auf 4—5 Wocticn für älteren Herrn ein
Zimmer mit Balkon, möglichst 1.  Etage,
Nähe Wrihelmstraße. Außerdem einfaches
Zimmer für Wirtschafterin. Benutzung
der Küche am Abend erwünscht. Offert,
nnter «4. 7 © an die Tagbl .-Haupt-
Agcntur, Wilhclmstraßc8. ^ 6926
wmmBm m mwmmsBM mm

Klemer Laden,
bessere Lage, mit Toreinfahrt , wo
man l bis 2 kleinere Drückwagen
unterstellen kann, per 1. Oktober
gesucht. Offert, mit billigst. Preis
u . iE. so®  an den Tagbl.-Berl.

Billa Modesta,
Abeggstratze 4,

b. Lebsrberg , 1. Knrlage,
Zimmer mit vorzüglicher Penfion von
Mk. 4.— a», ohne Pcnfiou von Mk. 2.—
an per Tag . Dauermieter « . Winter«
gäste monatl. Mk. 100 bis Mk. 1!>0» <
_ Bef.r Frl . Sflnun iteher.Gute Pension
kann Dame oder Herr billig haben bei
besserer kleiner Fmmlic gegen ein Dar»
lehn von 000 Mk . Sicherheit vor¬
handen. Monatliche Rückzahlung. Off.
unter r». s » 8 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. _

Plakate:
Lata M raieten

aaf Papier und aufgezogen auf Pappdeckel
zu haben in der

L. Scbellenberg’sclipn
Lenggasso2i. •HofbncMrucierei.

Geld-und Jmmobilien-Markt k$  wiesba-ener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im .Geld- und Immobtlien-Markt' losten 30 Pfg.»auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Bieltach vorgekmnmrne Mißbräuche aeben_» - erklären, daß wir nur-,aß _ _
b. !>. nur solche Offcrt-

nnr Berantafiuug zu
drretle lOtzrrUirrere, v. >,u,
btiefc besördrrn, deren Jnlialr mir deui
der betreffenden Anzeige in dirertem ß» .
sammenyange siebt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche S9c.
Nutzung unserer Ofsertbries - Bermittlung
wahrnehnien, bitten wir um gefl Mitteilung,

g>er F -rlag.

Kaytta tien -Angrdotr.

Privstkapital
auf erste Hypotheken auSznlcihen.
Offerten u. Postlagcrkarte 78 Wies¬
baden 1.

, , Narkrcdite
werben bei genügender Sicherheit
schnell, billigst und diskret besorgt.
Offert , unter T. 135 an die Tagbt .-
Zweigste lle, BiSm arckring 29. L14214

20 .000 Mk » a. f. Hypothek aurzul.
Offerten u. s » o an Tagbl .-Ver lag.

70,000  MM k-"°-.S
_Moriftstratze 27, 2.

Kapttaltrn-Gesuche.
Gesucht 2S,0N0 Mark

auf 2. Hypothek werden auf bestgelegenes
hiefigeS HauS für 1. Oktober od. früher.
Bitte schriftl. Anerbieten unter „ Post-
lascrnd Nr. 81 Wiesbaden".

1000 Mk. zweite Hypothek
ges. Off . u . D . 142 Dagbl .-

Zweigst., BrSm-arckninig 29. 1115696
. Ipöö«
gegen gute Bnrgsch. auf 5—6 Jahre ge¬
sucht. Ansführl. Off. u.
den Tagbl.-Verlag._

8äM9 an

25,000  Mark
von Pr . Firma gegen 6 % Zinsen n.
6 % Amortisation , sowie Pr . Bürg¬
schaft gesucht. Offerten u . C. B. 100
postlagernd Bingen.

8 V» 4- 8 "/o durch Beteiligung m.
Mk . 28,000 an einem nachrrut.
Kkastageschäft geg. hypoth. Sicker-
siell. ges. Suchender investiert selbst
üb-r Mk. 80,080. Offerten nur von
Beitistdarl . mit. ffi. rer an Tgbl-
Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 8, erb. 6024

-io' «09 Mark \ nn  Iweitcr
^ ' gesucht * | Stelle.SailiiDS Allsta -'sJt,

Schiersteiacr Stra ffe 13.

25 —30,000 miatt
auf Ia ZsnshanZ von folbernfem
Eigentümer an zweiter Stelle gesucht.
Dähinfer stehen noch ca. 25,000 und
6000 Mk. Offerten ohne Vermittler
n . Postlagerkarte 78 Wiesbaden 1.

Vielfach vorgesommene Mißbräuche geben
uns Beranlassiuig zu erklären, das; wir nur
direkte OfferlLricse , d. tz. nur solche Offert*
briefe befördern, deren Jul -alt mit dem
der betreffenden Arizeige in direktem Zu¬
sammenhänge stellt. Auftraggeber nou
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be^
Nutzung unserer Ofsertbries - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gesl Mitteilung

Per Hkcrkag.

8cHWftÄMs ?»Ue!
Erstkl. Rittergut , 2800, Morg ., ca.

4 Stund , von Berlin , Reinertrag üb.
Mk. 13,600, sucht hint . Dkki 700,000Mt. 80- 100,000 .

Das Rittergut ist über 100 Jahre
fm Besitze der Familie u . hat einen
Wert von

zirka 1Millionen  Mark.
Selbstgeber erfahren Näheres nnt.

O. 797 an den Ta-M .-Vertag.

I m m obiiirtt -U»»!!ü«f».

WLMWSMSWWKMWSWWM-WSL
Wotznungönachrveie -Bltreari!

IjIoib ^ Cie . ,
Tel. 708. Friedrichstr. 15. bish.11.
Stets größte Auswahl verkäuflicherSUUen, ©taaenljriufer

Hilft intnftfnitfie.

KWoitzeften-Gelfter
zur 1. und 2. Stelle.

Biller ; zu verkaufen.
Mehrere hübsche Billen , kleine

n . groffe , find sehr pretSwürdig zu
verkaufen . Bitte driesltch anzn»
fragen unter l
8>t'. ek _

Nene 0 - 16 - Z . »Villa , Ende Kur¬
park, Verhälin. weg. f. nur 51.0S0 Dlk.
fof. verkäuflich ob. f. 2600 Mk. zu verm.
Off, nur. £»« ° LÄ an den Tagbl .-Aerl.

Villa II! KSljmlagt,
mit gr. Obst- u. Ziergarten u. Stallung,
bei Siiederwalluf, 18 Riin. Fahrgel . von
Wiesbaden, zn vcrk. Preis 48,000 Mk.
Off, unt. 4 . OU td an T agbl.-Verlag.

Villa am Landesdrnkmal
zu verkauf. Off. n. r- . »standen Tagbl.-
VerlM_

Landhaus
mit groß , Obstgarten , ca. 8 Min . vom
Kurpark , an elektr . Bahn , 8 Zimmer,
8 Maus , ec., für äntz. 40 Mille Mk.,
bei 15 Mille Anz . zu verkaufen . Ors.
nitter M. 808 an den Tagbl .-Verlag.

KüjrjH.ßMfttzM3s. 14,000 W.,
bei Darmstavt , 7 gr. Z . u. Zub.. Gas
und Wasser, Garten . Näh. Iß . M. 13.
postlag ernd Dotzh eim.  F45

Lanshaus,
dicht bei Wiesbaden , neu , 5 Zim . rc.,
gedgnef für Hühnerzucht , 2000 gmGarten , Iveg. Fortzugs f. 28,000 Mk.
zu vcrk. Äug. u . F . 142 an ü. Dagbl .-
ZwcisstellL, BiSiwarckrins 29. 616043

5emes Geschäftshaus
in bester Lage Wiesbadens, mit schönen
Läden u. Wohruingeu. ist billigst mit
ca. 40,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Das von dem Hausbesitzer rn einem der
Läden betriebene Geschäft, welches auch
Damen allein betreiben können, kann mit
kl. Kapital mit übernommen werden.
Bitte brieflich anzufragen unter Post«
lagcrkarte Nr . 79 - Wies baden.

Hans "di
in Bierstadt , Wiesbadener Str . 81,
mit Scheune, Stallung , Waschknckq
Vor- u . Hintergart ., auch f. gr . Bett
laeeigmet, zu verkaufen . Näheres R<lt>
hansstraße 11, Laden.

Gasthaus
m. Saalbau , Vorort v. Wiesbadep
m. elettr . Bahnverbinü ., best. Saal,
geschäft d. Umyeg., veräniderunoshalh
preiÄv . zu verk. Off . nur v. Selbst,
refl . u . O. 800 an oen Tazfbl.-Verh

Hahn i. Taunus.
Baugelände in jeder Größe. .B«; isi»acfc« ,
Biebrich , Wiesbadener Allee 48.

Zunnobilirn-Kaufgesuchr.
LA. Landhaus

mit Garten — Vorort oder am Rhein - >
zu kaufen gesucht. fiBri« ««. Goetbestr. 1,

„ Reut . Haus , , ;m ^euier Lage gegen bar zn kaufetz
gesucht. Offerten mit PrefsanMrbe rtz
H. 800 an den Dagibl.-Verlag.

nimmt Nu ^LlALU - Au ^ fLäJO für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts JU gleichen Preisen,

^ At *ttI «4%  Afii " y| gleichen 7ZÄltÄÜsälleU und innerhalb der gleichen Auf-
vi TfVÄrlj gabe -citen wie im „Tagblatt -6aus ", Langgaffe 2t , entgegen.

ZweigsteSe des MeZbadener TagdlaLiZ
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Das Zigarren -Geschäft
Tcrunussbrnhe 5, vis -a-vis d. Kochbr
ist zu Verl. Mündl . Auskunft erteil:
I . Wit t-enbevc,, Rheinbahnstraßo 4.

Deutscher Boxer, weih,
«affereitws schönes Tier , zu verk
Kivchffass-e 17, 2,  bei (Kranz.  5030

2 Zwerg -Teckesi rot (prüm . 7lbst.),
bist, zu deck. Hcllnmndstr . 24. Laden

Deutscher Boxer, seit. sch. Tier.
mit stamnrbamn , w. Abreise zu verk
Billa En« , Hains rwen 12.

Erstkl. Dobermann -Rüde , 1. Jahr,
wachs, u . scharf, b.  Dotzh. Sir . 17, G

Reizendes Weihes Seidenhündchen,
ftrwu u. wachsam, an Tierfreunde zu
We rk. Dotzh ei iner Straße 18, 1 I.

Junge schöne Hasen billig z. verk.
Al-bve chtstraße 37, Hth. Parterre, _ _

Schöner , vielsprech. Graupapagei
zu verk. Anzusehen v. 9—11 Ubr.
Näh , im Ta gbl.-Verlag . B16 0tz0vn

2 Kanarienhälme u. Käfige
billig zu verk. Hellmundstr . 24, Lad.

Teppiche, Möüelgcgenstünde
zu verkaufen L-eberberg 1

Ein guter Anzug, wenig getragen,
Größe , ISO bis 164, zu verk. Helen cn°
ft-raße 2, 3 St . r . 1116091

Anzug, Frack, Damenwäsche,Damenrbew , Mantel , Schuhe zw verk.
Fanl brunnenstratze 8, 2.

Ein Gehrock mit Weste (neu)
billig zu verkaufen bei Willner , Nerv-
ftraße 6,. 1,

Fast neues Lnftkissen
zu verkaufen Nhcinst-oaßc 73,  1 . _

Altertümer , Knnstgegenständc,
OÄgemälde , gut erh. Möbel , Betten,
sch. Nrppsachen bill, F rankenstraße 8.

Schwarzes Salon -Niano w. Umz.
zn ver kaufen Ncugaffe 21, 1 links

Piänino iMand ) lull, zu verkaufen
Eltviller Straße 6, 1 r.  B 15994

Ein Harmonium , gr . \ ...
*u. Mandoline bill. Frankenstvaße 9.

Gelegenheitskauf.
Eichen - Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Mefsingverglas .,
Umbau mit Spiegel , Kredenz-Aus-
tehtisch, 4 Lederstühle, Mk. 450,—.
"Äbc'llager Blüchenplatz 8/4 . B15763U

Günst. Gelegenheit f. Brautleute.
Eteg . nnißb.-pol. Schlaszim . m. gutem
Anhalt , eich. Speisczim, . nuß-o.-pvl.
Wohnzftn .. hellgr . Küche m. Messing--
veral .. f. Diwan , Bevtiko, Kbeiderschr.,
Waschkom., Schreibt ., 2t . Spic -aelschr.,
Patentr ., Wollmatr ., Tische, Stuhle,
Kredenz, Bett ., Nachtschr., Flurgard,,
Bilder , Uhren u , b. a. Sachen , s. neu,
noch nicht im Gebrauch gewesen, w.
zu Spottpr . abgeg., s. Pr. Fabrikate.
Nero str, 4, 2. Das , e, eleg, Schlafdiw.

Gelegenheitskauf wegen Umzugs.
Hochhäupt. Bett , wie neu , 36 Mk.,
KleÄerschr, 12, Küchenschr. 18 Mk.
Wellritzstraße 5, Hth. Part . 1116081

Eichen-Schlafzimmer,
hell, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß. 24.
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm.u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 266 Mk. zu verk.
Möbellag er Blücherplatz 3/4 . B1-5762

Satin -Schlafzimmer,
hell Nußb. imit ., 2 Bettstellen , eine
Waschtoilette mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenin.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 Mk. zu verkaufen.
Möbellager Blücherpla tz 3/4 . H15761
2 fast neue Betten mit hoh. Haupt

u. prima Roßhaarmatr ., 1- n . 2-tür.
KlaideMchr., Schreibtisch u, Sessel,
Nähtisch, Sofatisch u . Derschiedenes
mehr sofort zu verkaufen Walkmühl-
straße 3, tzßart _ B15781
Hochh. Bett 28, Tisch 4. Schreibtisch
10. vollst. Mufchelbeit 45, 2t.  Kleider-
sch-r .̂ SöJOl'f.  Bevtvamstr . 20, M , P . r.
Bett mit Sprnngr . 10, Deckbett 8.

Itür . Kleiderschr. 12, Bettstelle 5 Mk.
Herderstra ße 2, Hth . Par t . B 16089

2 vollftänd . guterh . Betten,
1 Waschtis>ch>, 1 Nachttisch, 1 Sofa zu
verk. Körnerstraße 5, 2 r.

Bersch., gut erh. Betten sehr bill.
Herm annstr aße 6, 3._B l 6054

1 Sprungrahm . m. Eisenbettst .,
1 gebr . Nähmaschine w. Platzm . b.  z.
verk.  Oranienstraße 60, 2. Hth. Part.

Gute Bettstelle, Kirschbaum,
u. Sprungrahmen , Matvatze 8 Mk,,
zn verk. Bismarckring 42, Hth._

2 gebr. lack. 2tür . Kleiderschränke
bill.  a u verk. S charnhorststr. 8, Wkst.

25 hochlehnige Eichen-Stühle,
Waschkom., Nachttische, Bett ., Kleider¬
schränke, Sofa , Sessel, Ottomane,
Spiegel , Oet - u . andere Bilder,
D .- u, H.-Schreibtischc, Bücherschr.,
Eich.-Brandkiste rc._ Adol fsallee 6.

Neue Nähmaschinen.
in der Politur etwas beschädigt, gibt
mit 6 Jahren Gar . billigst ab Jakob
Gottfried , Grahenstvatze„W. Daselbst
auch einige gebr. Fahrrä der zu verk.

Gebr . Nähmaschinen verkauft bill.
E . Stößer , Hermannstr . 15. B15768

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im T ag bl.-Kon tor ._ *

Schöne neue Plüschgarnitur,
Sofa . 4 Sessel, 175 Mk., u . sch. ein«.
Sofas , neu , bill. Dotzh. St r . 19, 2 -1.
Guterh . Taschendiw.. 1t. Klciderfchr.
bill . R oonstva ße 20, 2 St . l. B 16095

Diwan billig zu verkaufen
Bis mar ckring 28,  Part , r ._ B 15562

1 Diwan , 1 Teppich, 2 Tische,
2 Nachtschränke, 1 Kleiderschr. zn vk.
Buchhoim-, Uhrmacher, Bleichstr . 11.
Schwärz . Spieglschr.. do. Silbcrschr .,
do. Tisch, 6 pass. Stühle , 1- u . 3-tür.
Kleider- u. Bücherschr., Bevtiko. drei
Nußb.-Stühle . Bauerntisch , Küchen»
tisch, Gasherd , Mähag .-Tisch, 4 Bild .,
Topf brett bill . Bismarckr , 9, Stb . P.

Wegen Umzugs müssen noch
bis zum 1. 10. Verk. werden : Mod.
Küche 110 Mk., Vertiko 36, gr . Trnm .-
Goldspiogel 55, l - u. 2-tür . Kleider¬
schr. 18—25, 2 schöne Botten 25,  55,
Deckbett 10, Waschschränkchen 15,
Kanapee 10, Chaiselongue 12 Mk.
Blücherst raße 44, 1 St . r . B 16075

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nutzbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen, Ammcnstühl , Bock fürKiniderbadewanne, Ausleer - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Tagblatt -Kontor.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpnltcn, Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpuli und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hof. _
Erkerverfchl. ra. gr. Glastüre , Thek.,
2tirr . Eisschr. bill. Frankenstvaße 9.

Gebr., gut erhaltene Federrolle,
40—60 Z. Tvaakr ., z, v, Sedanstr . 11.

Guterh . Sitz- u. Liegewagen billig
giU_verk. Lothring er Straße 33. P . r.
Kinderwagen , Gummir ., sehr gut,

8 Mk. BisM!arckring 42,  Ht h. Bl6074
Gut erhaltener Kinderwagen

zn verk. Schier st einer S tr . 11. P . I.
Reckarsulmer Motorrad m. Magn .,

fast neu . 350 Mk. Wellvitzstratze 27.
LuxuS-Tourenräd in. Torp .-Freit.

schr bill. Klaich, Rhein aauer Str . 3.
Wenig gebr. Ädler-Touren -Rad

zu verk. Hoffmann , Ovanienstr . 53,2.
Rest.-Herd mit Wnrmschr., neu 380,
jetzt 18«  Mk . Rüdesh . Str , 30, Stb . 1.

Schöner großer Herd
zu verkaufen Neuaasse 21, 1 I.

Dampfmaschine . 20pferd., z. verk.
Seorobcnstraß !e 22. B15680

Gut erhaltener Anzug
für schlanke Figur zu kaufen gef.
Off , n . A. F . 42 Schützenhofpost.

Läufer,
aebr ., ungefähr 10 Meter lang , zu
kaufen gesucht. Offerten u. L. 789
an den Tap bl.-Berlag . _ _

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhe lmstr . 16. 5091

Büfett , Nußb.. kl., gebr.,
zu kaufen «es. Off . m. Pveisang.
u. U. 790 an den Tagbl .-Bceolag.

Leichter Geschäftswagcn , .
gut erhalten , zu kaufen gciucht.
Offerten unter O . 794 an den
Daäbl .-Berlag. _ _ _ _

Turngeräte für Kinder
zn kaufen gef. Winkeleî Straßc 5, P,
Moderner Salon -Lüster (elektrisch)

zu kaufen gesucht. Oiferten m. Preis
unter T . 799 an den Tagbl .-Vevlag.

20 Stück Gaskocher in allen Größen.
gußeis. emaill . Badewanne , Zinkbade-
wanne , Sitzbadcwlannen, , Gasbade¬
öfen, Heizöfen, Kvahnen , fveistehende
Klosetts , Gaszugilampen n . Lüster u.
bnelcS andere mehr spottbillig zn ver-
kanfell Kivchgasse 11. Meisinoer,
Engroslager . Tel . 3906. Hof rechts
Laoer . Kein Laden!

3-arm . Spcisezimmer -GaSlüster,
in d. Mitte Zuglampe , schön. Stück,
65 M „ gr . Bade'w. Walkmühlstr . 3, P.

Zwei große Kslam. Messinglüster
(Gas ) zu verkaufen . Engl . Büfett,
Daunnsstrahe 27._ _

Elegante Bade-Einrichtung,
weiß emailliert , billig zu verkaufen
Wellritzstvaße 20,  H . P . Tel . 3975.
Vollbädewanncn 15 Mk„ Gaskocher,

Gaslampen . Glühkörper nsw. enorm
billig . H.  Krau se,  Wellritzstraßc JO.

Zinkbadewänne billig zu verk.
Kirchgasse 76, Hinte rha ns ._ _
Schmicdefeuer u. gebr. Transmission

-billig abzugeben. Ludwig Mager,
Hellinundsträße 14.

Gartenpumpe
für Hand - u. Kvaftbstrieb billig abz.
Ludwig Mager , Hellmundstraize 14.

D. A. Lehrerinnerr -Verein,
S -tellenvermittlung , Wiesbaden , Frk.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech-
st unden : Freitaas , 12—4 Uhr._ *

Am 15. Aug. beg. sranz . Kursus,
2mal wöchtl.. 8—10 Ab. 3 Akk. mtl.
Off , u. P . 800 an den Tag bl.-Berlag .

Griechisch und Lateinisch,
Französisch, Enylisch, Algebra und
Rechnen für Schüler der Sekunda bis
Sexta . Langjährige Erfolge^ in
schwierigen Fällen . Monat von 15 Mk.
an . Behufs Einrichtung neuer
Zitzkel sende man sofort Adresse
mit Angabe der Schule und der
Klasse unter .H. 796 an den Tagbl .-
Berlag ._ _

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
D. 742 an den Tagbl .-Vevlag._

Stenographie Gabelsberger
u . Mafchinenschraib. Keine Masfen-
u. Abendkurse. Grdl . Einzel -Unter¬
weisung . Reflektiere nur auf ernst¬
hafte Schüler , d-enen meine in 25iähr.
stenoari Tätigkeit gewann . , Erfahr,
zur Verfüg , stehen. Beginn jederzeit.
M . Goetz, Röderallee 10, T el. 2650.

Kaukm. Rechenunterricht gesucht.
G. Off , n. Pr . u. B . 799 Taglll .-Verl.

Klavier -Unterricht
ert . ardl . konserv. gebild. Lehverin f.
Ans., 7 Mk, mtl . b. 2 Std . Offerten
W. 76 Tagbl .-S .-Aa.. Wilhelmstr . 8.

Damen -Frifier -Unterricht erteilt
Chr . Kapp, Hofth.-Frif ., Aarstr . 23, 2.

Goldene Brille verloren
auf dem Woge v. Goldenas Kvenz b,
Röderstraße, AbzuM'ben gegen Be,
-lohnuna Rödorstvaße 39, 1. Etage.

Verloren Montag vormittag
eine g-old. Halskette , Schierstorner vd.
Herderstr . Bi-tto abzug . g>eg.̂ Belohn.
Schiersteiner Straße 13, 2 links.

Beizen, Polieren , Mattieren,
svw. Reparaturen von Möbeln billig.
Zöller, ^Herderstraße 33.-_
Äufarb . v. Betten u. Polstermöbcln,
sowie alle Tapezier -erarbe -iten w. gut
u. bill . besorgt Borkstraß-e 6, Hör I.

Ofensetzer Kaus,
Rndesh . Str . 20, S . 1. R-cpar . an all.
Oesen u. Herden-, Heiz., -alle Ersatz-t,

Schneider -Reparatur -Werkstätte,
Mauergass-e 10, empfiehlt sich zum
Umänd ., Reparieren , Rein ., Äufbüg ..
Kranz Susz hcki. Po-Warte gsnüg!t.

Schneid, empf. s. z. Anfertigung
lieft . Dam .-Gard . Hermannstr . 26, 3.
Prinzeß - u. Jackett -Kleider jed. Art,
schicke Blusen u . sonstige Damen»
Gard . werden chei bill . Preisen gut
sitz ond ang eserti gt, Bleichstraße  3 1, 2.
Reform -, Mieder - u. Jackenkleider

w. elea. u . gutsitz, in u. a. d. H. ang-ef.
Sophie Habicht, Uorkstraße 16, 2,

Empfehle mich zum Wcißnähen
-u. F-ltcken in u, außer -dem Hause.
Beste Empf . Heimat , Lehrstvaße 11.

Perfekte Weißstickerin empf. sich
Bertramstraße 18, Part . B 14903

Junge anftänd . Persönlichkeit
sucht ein Darlehen von 350 Mk.,,Rück>
zahlung gegen Sicherheit . Offerier
unter 88. 799 an den Dagbl.-Berlag.

Besseres Mädchen,
26 Jahre alt , Rheinländerin , hier
fremd u. in Stellung , sucht nette
passende Freundin . Off . u . M. W. 3
postlagernd S onnenberg ._ _

Hochachtbare verh. Dame,
Mitte SO, v. g. Acuß., hier noch fremo.
sucht gleichen Anschluß zum Besuch
der Abendkonzerte i , Ku-rh. Selb . Hai
gvoßes Interesse an Fremdsprachen.
Off . erb . u. H. 142 an die Tagbl .»
Zwei aste lle, Bismarckring 29. Br -i-rs
Ideal u. vornehm, denkende, schicke
jg. Dame sucht zlv-cck-s Ehe g-leichgcs.
Bekanntschaft . Offerten n . M. 799
an den T-agbl.-Verlag,.

Eine kleine gut gehende
KreMDesrpeusw !!

in bester Lage preiswert zu verk., cvent.
zu vcrin. Näh, im Tag bl.-Vcrlag. Kk

Kl . Obst. u . Gemüse - Geschäft
wegen Ucbcrnahme eines größeren billig
zu verkaufen. Offerten n. »r . an
den Tagbl.-Berlag.

Rappftttte,
1.70, 5 I ., 1- Und L-fpännig , eleig.
Tilbury , zu verkaufen Biebricher
Stvaße 29, Stallung ._

ROschcr MWund
rasserein, mehrf. präm., außergew. schön
und gutmütig, billig zu verkaufen. Gkf.
Anfr. u. ’S' . HOQ a. b. T agbl.-Verl. 1059

Altertümer
S jeder Art billigst
bei SfS-rel». Bawr sl , KI. Langgasse 7.

MbklMenlMiinse
Kompl. Schlafzimmer, Eichen-Nußb.

lackiert, Küchen-Einrichtungen. Büfetts,
Schreibtische, Vertikos, Kleiderschränkc,
Kommoden, Polstermöbel spottbillig
Bärensteatz « 4, 1. _ 5802

Ge!k6entzeitMlU!s in Mein.
Bersch, einz. Möbelstücke, die aus Ein-

Irichtungen übrig geblieben sind, als:
Betten , Schränke, Waschkommode, Nacht¬
tisch, Büfett , Vertikos, Schreibtische,
Bücherschränke, Tische. Stühle ec. gebe zu
jedem annehmbaren Gebote ab. B16096
M. Mel, M « O II.

Billllr zn verknusen:
Ovaler Nußbaum - Tisch, gesticktes
Truhcnkissen, Ammenstühl , Bock für
Kinderbadewanue , Ausle-cr - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Tagblatt -Korrtor.

, Moderner ‘
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näb.
jm Tagbl .-Kantor. _*

Kaffafchränle , große
_ und fUiinv vistig

»riedrichstrakre 17.

Hrlmilicu-Nahmaschlne,
neu . Ringschiff, bes. für Weißzeng-
Nttberinncn geeign., billig abzugeben
Schlichterstratze 16, P art ._

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
init Siufsatzpulten. Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzger-
nasie 32/36 . im Hof._

Zn verkaufe»»
eilt neu Ijerger., Lsitziger Breakwageu
mit Dach, sowie1 Haibverdeckwagen, ein
leichter u. 1 schwerer Federrollenwagen
billigst bei lls «,
»Mainz, Ncckarstrasic 27. _ F45

Wanderer -Ffahrrad
mit Freilaus und Felgenbremse, fast neu,
zu verkaufen durch

Cimr» S4a-ei »lel . Webergasse 36.

Zahle nach dem Werte
für altes Gold b. 2 Mk . p . Gr . ,
für altes Silber v. Pf . p . Gr . ,
fürküttstl . Zähne v. 20 Pf . an p.St.

A.  JBarSällns , Hestinnnestr . 2» .
Te tepho i» 2663 . 811678

»Mehr als jeder andere
immer L -.
Mehgergass « 27 , Telephon .807 »,
s. g. erb. .Herren-, Dam .»m.  Kindcr-
klcid.» Schuhe , Möbel , alt . Gold,
Silber»  g anze  Nacht»rc. Postk. gcn.

LaDen-EmrichtkMg
f. Weißwarenges -chäft, g-eb-vau-cht, aber
gu-t erha-lken, v. sof. z-u-kau'fetr gesucht.
Offerten n . L. G. 50 hauptvostlng.

Ä ° Tercphon ^ 373^
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damcnkleider, Uniformen,
Möbel, g. Nachl..Piandsch., (stotd, Silb . u.
Brillanten , Zahngebisse. A.Best.k.inrH.

§mu  Klein,
Eoull »,straffe 3, 1, Teieph . 3400,
zahlt den höchsten Preis für gnterhatt.
He rrett -, Dame »»- »i . Kinderkteider.

'ÜtyV  d"l II® AM IM ©1®9
Hl . Webma ««effi,l . (eiiOiabett,
zahlt di- allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schube.
Möbel, Gold, Silber , Nacht. Posik. gen.

Frau
Gr abenstr . 2 8 ,
enkpf. sichd. geehrt . Herrsch , z. Ank.
von gut erh . Herren -, Damen - »«.
Kinderkl . ,Schtt !!en , Möbeln . <8ole>.
Silb .»Brill , n . Rächt , rc. Postk . gen.

Ern nachweislich gutgehendes I
ReftaNrant

wird von tücht. Wirtslenten zn Pacht.
■qej. Oft , u , U. 799 an d. Dagbl.-Verl.

Wohnhaus
mit großem Obstgart -en, z. Geflügel¬
zucht geeignet , zu pachten gesucht.
Oft , n . D. 794 an den Tagb-l.-Verl.

Leichter
Geschäftsmagen,

gut erhalten , zn kaufen gesucht.
Offerten unter O. 794 an den
Ta gbl.-Verlag ._ *
Bitte 6ttsschnciDerr.

Lumpen, Papstr , Flaschen. Eisen rc. kft. u.
holt ab 8 . Kipper , Oralsten str. 54. Mtb.

Arrsgekämmte Haare
werden gekauft bei Friseur
Nerostraße 43, und Friseur geling -,
Adle rstrase 17._ _

Dünger sucht —
Gärtner scimebiK , Schierstein,

Lkleiaes Haus
mit Garten , Hofraum u. Stallung zum
1. Oktober zu pachten gesucht , etwas
außerh. der Stadt . Off. m. Pr . u 1 * 2
an Tagbl .-Zwcigst., Bismarckring 29.

Ü . MKK ' A!» !Ä
Höerrahnsteina. MH.,

für Schüler des Gymnasiums und Real-
vrogymnasiums. Vorzügl. Empf-klungen,
langjährige Erfahrung. Profp . durch
Rektor IPIIn |yni «clifr. _

Berlitz School.
Sprachlehranstalt für Damen

und Herren.
Unterricht am Tage u. abends,
Zirkel, kleine Klassen und

Privatunterricht.
Prospekte und Probelektionen

kostenlos. 5872
Anisenstrasge 7.

»nglisclien Bjntorriclit er *.
Engländerin . Uoritzstr . S, 2 .

Wiesbadener
Tanzschule,

Adelheii!*trasse 33,
Inh . Fritz Sauer u. 8<' ra <i.

Mitte August eröffnen wir einen
Ferien-Tanzkursns

(für Studenten) und nehmen An¬
meldungen von Damen u. Herren
von jetzt ab gern entgegen.

Unsere Unterriehtssäle befinden
sich im eigenen Hause Adt-lheid-
strasse 33.

Hheraiseh-f estf. lii
llaiidels- ii. Schreib-“

Lehranstalt,
Institut 1. Ranges

für
ipfllHEH

und
Herren

(Inhaber : Emil Straus ).
ZW— Nur : - °MI

46  Uklllftüft 46,
Ecke Moritzstr.

S7

s
8
«d

EngHsclien B' oterrirht ert.
Miss Carrae , <ir . ESrarsstr . S,

' Nächste Woche beginnt ein

JerieûTanzzirkel
(für Studenten),

desgleichen ein
Abend-Kursus,

welche Tanzstunden längstens Mitte
Oktober beendet sein werden. Die
Kurse sind speziell für diejenigen
Herrschaften empfehlenswert, -welche
Wert darauf legen, zur Ballsaison
die modernen Tänze zu erlernen.

Auch erteilen wir Privatunterricht
speziell in .er modernen Tanzweise
zu jeder Zeit. Eigener großer Unler-
richissaal i. H. der „Loge Plato “,
Friedlichst !'. — Gefl. Anmeldungen
erbeten nach unserer Wohnung
jlidclheidstra . sc 0S (frühere
Nr. 73). Telephon 3442.
Julius Eier es- Frau,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an höheren Schulen und

Pensionnten.



Nr . 367. Morgen-Musgabe, 2. Matt. V ?ressK «»enes Tagvtsrr. Mittwoch , 10 . August 19lo. Seite 13.

Putz-Uursur.
Damen können sich an einem Kur¬
sus für elegant. Damenputz in dies,
fein. Spezialgeschäft beteilig. Off.
u. L». 298 an den Tagbl.-Verlag.

liii inimi uiiiiiinmiiimi'mm mii iiiiiiiiiiiinnII»!iiiiiiiiiri

Eine arme Frau
(Ladnerin ) verlor auf dem Wege von
Lan-ggasse nach dem MichMberg ein
Portemonnaie mit 50 Mark Inhalt
und Preutz. Lotterie -Los. Finder g.
Belohn . Langgasse 39, Ziga rrenladen.

gEJT* 1 Ohrring - WH
mit 1 Brillant verlor. Dotzheimcrstr.,
Kranzplatz, Markt,Luisenstr. u.Zwischcn-
straffe. Gegen gute Belohnung abzugeb.
Lotzueimerstr . 54 » 3.

Massage.
Frl . Fi »-» ' -, Schwalbacher
Btgitfit 33, 2 . Sprichst, v. 9—9 Uhr.

Srlvana -Massage-
Mamkure- Salon,

t— 12. Tannnsstr » 13, 1, 2—7.
Sonn - n. Feiertags von 10—1 geöffnet.
In h. Frl . ülam »ka llejlickova.
lllrtfTrtttfrt empfiehlt sich.
PPft Ä MU -Lf .*-
Massage , Maniküre,

Ottilie Itassberger , Langg. 39,1.

/er"- u/>

FMMrgerW!v..Vyremlogi!l
fftieftnfliMe8. Mtd. 1.

Phrenologin
Elise © ross , Blücherstv . 40 , P.

Geld -Darlehen , 5 °/o Ratenrückzahl..
gerichtlich nachgewiesen reell, Selbstgeber,
liic «iicr , Berlin 127,Belle -Alliance-
straße 67. Rückporto. _F 77

«d-WIehen SSL-
reell n. schnellv. Selbstg. 8el »le, « -xt.
Berlin , Brüderstr. 41. Rückporto. F164

Gliche 200 - 250 Mark
zu leihen . Wiedergabe nach Ueber-
einkunrt , ev. in monatlichen Raten.
Gefl . Opferten unter N. 800 an den
TaM .-Berlag erbeten.

WaFllllIlgga
Warne hiermit wiederholt Jedermann,

meiner

Frau Frieda Kram!),
gcb. Häabn,

welche getrennt von mir und in Ehe¬
scheidung lebt, auf Meinen Namen etwas
unentgeltlich zu verabfolgen, zu leihen
oder in deren Auftrag etwas auszu«
führen, da ick für nichts haften kann.

Heinrii 'Ii Hramb,
Webergasse 49. L15764

Beteiligung
suche ich au Schreibstube, Hhpotheken-
od. sonst, Ag-entu>rgeschäft. Bureau in
bester Lage stelle zur Verfügung,. Off.
an Postlaigerkarte 82, Wiesbaden 1.

Stiller Teilhaber
mit einer Einlage von 20—25,000 Mk.
für gutgehendes Möbel- u. Dekorations-
geschäit per vald gesucht. Offerten unt.
IL. na Tagbl.-Zweigstellc Bismarck¬
ring 29. B16066

Stre&fneR SufMflM
auch Pharmaceut od. Drogist , tätige
Beteiligung an äußerst lukrativem
Unternehmen geboten. Gefl . Offerten
unter B. 76 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 87 6017

Wer
würde sich an der Herstellung der
Instrumente , welche nötig sind, um
die drei Weltshfteme: 1. Ptolemäus,
die Erde steht still, 2. Koperntkus , die
Sonne steht still, 3. Wissenschaftliche
Feststellung drehen sich beide, Sonne
und Erde ! zu veranschaulichen. Die
überaus interessante lehrreiche Sache
ist durch 30jährigcs Studium in allen
Einzelheiten niedergelegt , mit den
dazu nötigen Modellen. Offerten u.
F. 800 an den Tagbl .-Berlag.

Unternehmer
o. Grundstücksbesitzer
für Neubau (Hinterhaus ), möglichst

Süd oder West,
gesucht,

zusammen ca. 400 gm Bobenfläche, in
Parterre u. Stockwerk, für ruhiges
Engrosgeschäft ohne Maschinenbetr.
Vertrag für mehrere Fahre . Offerten
unter G. 800 an den Tagül .-Verlag.

Madie Amhmltkile
zu vergeben.

Leistungsfähigste „Spezial - Hut-
tväscheven' beobsi-chtigt am hiesigen
Platze, in guter Geschäftslage, Part .,
eine Annahmestelle zu , ervichten.
Hoher Verdienst . Modistinnen oder
Leute mit etwas Fachkenntnissen er¬
halten den Vorzug . Offerten unter
A. 439 an den Tagbl .-Veriag ._ _
tCrfilthrr Wir suchen Erfindungen
vjIljüiiJll . u. Ideen z. gew. Verw.
im In - u. Auslande. Int . Patent-
Zentr ale Seng , Cassel 84.  _ F81

Wer toevm« Verkauf
it . stellt vorübergehend Raum zur
Verfügung für kt. viers . Auto. Off.
unter Z. 798 an den Tagbl .-Veriag.

Herren- und
Damenwäsche

erhalten kreditfähige Leute von erstklass.
Wäschefabrik auf 8 bis 6 Monate Ziel.
Fabrikpreise ! Offert, unter 8 . 28»
an den Tagbl.-Veriag._

Land.
Geb. Dame, Wwe., in schönsteru. ge¬

sündester Gegend der Rhön wohnend,
wünscht 2 Mädchen im Aller von 5—10
Jahren behufs Pflege und Erziehung bei
sich aufzuncbmen. Offerten unt . A. »29
an den Tagbl.-Verlag.

4* Kluge Frauen+
Bedingen rechtzeitig Ausk. v. 6. lllaokor,
hygi-n. Versandha us, Lei pzig 29.
' SM- Erschlaffte Büste - M.
wird gckräftigt durch Magnetismus.
llrsnrisics VI)agner, Krrch gaffe 13, 1»

F ' ür Damen!
In diskr. Lage Rat unentgeltlich.

Fr . Frida 8eliwarm,
Steinaaffe 28, Hth. 1.

_Ä_ Damen erh. diskr. Rat . Clara
TP Wilcke , gepr. Krankenpflegerin,

Uorkstraste 18, P . Sprechz. 9—12,  2—7.
1 Diskr. Mb. ii. peuf.
Hebam me, S chwalbach erstraße  61 , 2 St.

Diskr . Entbind » scderz. b. Fr . Flau.
Heb., Mainz »Zangg. 241/10. T. 2539,

Diökr . Eutb . u. Pens. p. Tag t .läs
Fr .l nngmenn,Heb..Bischofsheimb.Mainz.

Diskr , Entbindung bei Frau
J&. v̂ untlsclicali . Astchcim, Post
Trebur,  Hauptstraße 128._

Heiraten
vermittelt reell Frau illielmine
Free lt , S teingasfe 17, 1._

20 jähr. Fabnkanrentochter, 200,000 Mi
Mitgift , und viele andere vermög. Damen
wünschen schnelle Heirat . Herren,
wenn auch ohne Vermögen, wollen sich
melden. Max Hoilienberg,
_ Berlin FW . 38.  _

Heirat
s. Kaufm ., Ende 20er, in. , selbst. Po¬
sition u. gut . Sink ., m. häuZll. erzog,
Dame von angen . Aeutzern. VeriEg.
erw., jedoch nicht Bedingung . Gefl.
ausführl . Anerbioten u . U. 76 an die
Tq bl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 8, erb. 6018

Wie Milt ii) entlSlsly?
Akad. gsbild . vermög. Herr sucht die.

Bekanintschaft einer schicken energisch.
Da-me, behufs Ehe. Bermögerr
Nobensache. Offerten unter ■K. 799
an den Tagbl .-Verlag.

Wir haben
und suchen stets Hypotliekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : LariggasSC 16 , I. und II. St.
Geöffnet von 9 —I

und 3 Uhr Samstags : Schluss 1 Uhr.

Telefon 51 und 706.

Pfeiffer &Co,
Bankgeschäft.

r
Extra billige

Munranaspreise
auf

weisse Batist-Blusen
und

L

weisse Stickerei-Kleider.
Spezialität:

Extra weite Grossen
für besonders starke Damen.

S. Mathias L Co
Ecke Weber- und Spiegelgasse.

Zuriickgekelirt
Augenarzt Df . Ounn,

Willi eins strasse 8,
_Tel . 3202. _ 5934

TIS ** 4~~'5 "1'1 Zinsen , diskret,
IS 4. ev. ohne Bürg., bequeme

. . Rückzadl., gibt Sclbsigeb,
L fÄ gierst * n , Berlin 38,

Uorkstraßc 17

Von der Reise zurück.
Br. Ältliansse,

Emserstrasse 1*3 , 1052

Elegante Mattikure.
Rhcillstrotze 56. 1. Mcrry Umbrich.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

..Friede"u,„WeM"
Firma

Adolf Zimvarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Orößies Lager in alle« Arten
Kolr-

mrd Metall sargen
zu reellen Preisen.

Eigene Aeickenwage« nnd
Aranzwagen.
Lieferant der

Wereins für Srenervellallua »,
Lieferant de»

Meamtenvereins.

^ . i ■■ '

Todes-Anxeigr.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Mitteilung, dast unsere liebe
Schwester und Schwägerin,lim» k.
montan früh 2.15 Uhr nach
längerem Leiden im Alter von
29 Jahren sanft entschlafen ist.
. Die trauernden

5̂ interbliebenrn:
Adolf Wink

und Angehörige.
Beerdigung findet Donners¬

tag. 31', Uhr, vom Südlricd-
hose aus statt.

Suche noch einige tüchtige

'Werkäuferinnsn
für Kleiderstoffe und Konfektion.

S . Girttnicrrrrr.

Statt besonderer Anzeige!
Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief heute nacht in Wies¬

baden mein gut r̂ Schwager, unser lieber Onkel,

Herr Adelheim Bernhard.
im 70. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau G . H. Bernhard , Wwe.,

geb. Rotzlss.
Kremen , den 8. August 1910.

Breitcnweg 5.

Beisetzung Freitag in Zserligenstadt (Eichsfcld). B16076

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste meines lieben,
unvergeßlichen Gatten, Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels
sprechen wir Allen, besonders dem Herrn Pfarrer Gruber für
die trostvollen Worte, Herrn Rektor Breidenstein für die Worte
der Anerkennung und Freundschaft, dem Lehrerkollegium und
seinen Schülern, sowie für die zahlreichen Kranzspenden herz¬
lichen Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kätchen Mieo . geb. Ulres.
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in Hw®
erobert

hat Gentner's finl Hnovlck 4* die Herzen aller
VeilchenKelfenpulver 5juUlU |icnt > Hausfrauen wegen
seinen hübschenu. praktischenGeschcnkbellagen. Man achte beim
Einkauf genau auf den Namen„Goldperle*u. Schutzm. Kaminfeger.

Allein . Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen.
FG7

Bersteilicrimg.
Au folge Auftrags versteigere heute

Mrttwoch, den 10. August er., vor-
drittags 11 Uhr beginnend , in meinem
Verstelgerunysscrals

23 KHmltiaHer Zttüße 23
ein zweisp. Pferdegeschirr

freiwillig mristbiotend gegen Bar¬
zahlung . 6016

Besichtigung am>Berste igerungstag,
Willi.  HelfHch,

Auktioncrtor und “gEaasator,
Schwaiba Her Straffe 28.

Telephon 2941,

Futterkintosfelu,
jeder Quantum , hat abzugebcn

Hof GeiSver g, Wiesbad en,
Reh - tu  Hirschfleisch,

blutfrisch, heute Mittwoch,
k Pfund 50 Pf.

Jahnftratze 22  Wsf ).
MßlOfifltl ..ZW Ugllm'

bei der Fasanerie. B16078
Heute

K Mittwoch
«w Es lobet frenndlichst ein
StosafewÖ» **I». lehSn . Bes.

Herrenkleiderstosfe-
Bersteilscrimg.

Donnerstag » den 11. August,
vormittags SV- Ubr begintrend,
läßt Herr Schneidermeister
ILwttr -»» wegen Aufgabe des Stoff-
lagcrs in meinen Verstcigcrungssälrn

MOWr ftl 43
die noch vorhandenen

Herrenstoffe,
ferner im Aufträge des Herrn j*.
üavcraui wegen Geschäftsauf¬
gabe

7V neue Bilder
unter Glaö , mit verfch. Nahmen,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
versteigern.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator»

Schwalbacher Str . 43.
_Telephon 244 « . 6025
Männer — Kranen

leset die Broschüre „Bist Du ver¬
heiratet , daun nimm mich mit ",
gcg. 80 Pf.-Markcn franko zu beziehen.
»ieiciiers Versandhaus , Frank¬
furt a. M . 401 , Postfach 82 . F171

Prismen -Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kontor.

Mobiliar-MM-rcZersieiMMg
Heute Mittwoch , den 10. August er., morgens 9 */*

u. nachmittags S '/» Uhr aufangend,
versteigere ich im Auftrag des Testamentsvollstreckers und Anderer in meinen
Auktionssälen _

kW- 3 Marktplatz3 -'W1I
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und Hnushaltungsgcgenstände, als,

1 hocheleg. Mahag.-SalonemrichLnng,
1 eleg. Salsneinrichtnng, Nußb. mit
Gold, 1 kompl. Eichen-SchLafzimmer-
Einrichtg., 1Rntzb.-Pianino v. Tnhfen,
2 Äaffensch ä̂nko, 6 rompl. yuchftäupt. Betten mit
Noßhaarnlatratzeu , Spiegel -, Kleider - u. Weistzeugschränke,
Waschkommoden u. Nachttische mit Marmor , Salongarnitur,
bestehend aus Sofa , 8 Sessel , 6 Stühle , mit rotem Damastbezug
u . paffend . Postieren , 1 Salongarnitur, bestehend aus Sofa und
2 Sesseln, mit blauem Plüschbezug, einzel. Diwans , Sofas , Ottomanen,
Polstersessel und Stuhle , 2 Nutzb.-Vertikos, Nuhb.-Herrcnschreidtisch.
Damenschreibtisch, 8 Nußb.-Spicgel mit Trumeaus , 3 Goldspiegel
mit Trumeaus , Goldtische mit Marmorplatten , Eichen- und
Nußb.-Ausziehtische, achtcck. Nnffb.-Salontiscb, ovale, Viereck., Spiel -,
Näh- u. Nipptische, Etageren, Staffelcien, Paneelbretter. Ständer für
Vogelbauer, Rohrstüble, Nähmaschine, 2 Badewannen, Nollschutzwand.
sehr schöne Bilder, Oelgemälde , Teppiche aller Art , Vorlagen,
Läufer, Portieren , Gardinen. Plumcaus , Kissen, Nipp- u. Dekorations-
gegcnstände, Glas , Porzellan, Eßservice für 36 Personen, gross « Partie
Lüster für Salon , Speis «» u. Wohnzimmer » Stehlampen, Sport-
u. Kinderwagen, Flurtoilette , Kinderbadcwanne, Sitzwanne, 2 Herren-
Uhren, NegnlatcurS. Pendules . Kücheneinrichtung, Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung . b937ksrnk. Rosenau,
Auktionator u . Taxator,

Telephon 6584 . 8 Marktplatz 3. Telephon 6884.

Tages -veranpaltungen . » Vergnügungen.
WWMWW WWW*\ KMM-| W WW 'W W8

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen-Aulage . 3.30 Uhr:
Marl -coach-Ausslug n . Schlangen¬
bad. 4.90 Uhr : Abonnements-
Konzert . Ab 8.90 Uhr : Großer
Alluminations . Abend. Eintritts-
tarte 50 Pf.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Unsere Soldaten ; oder : Krieg im
Frieden.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
. Der fiMJe Bauer.
Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 3

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , Taunusstrahe i>
i Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , AurstellungI - Ge¬

lände . Tätlich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

stktnaryuS ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstfalon , Luisenstraße 4

und 0.
Kunstsalon Bieter , Wilhelmstr . 54.
DemminS keramische Sammlung

(Neuaaffe, im LechhauI , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann im
Paulinenschlötzchen. Geüff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u . 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

volkslesehalle . Friedrichstrahe 47*
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9Ya  Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von sh10—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

ffcic Bibliotheken dc8 Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Kastellstr.)
»st geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blncher-
schule): Dienstaas von 5-—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—-8 Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rhemstr .l:
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : dis Bibliothek 4 (Stem-
gaffe 9) : Sonntags v. 10—02 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i . d. Gutenbergschulei:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Steingaffe 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

GemeinsameOrtskrankenkaffe . Melde-
stelle: Mückerstraße 18.

Turnverein . Nachmittags 2HH bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abenl^ 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngesellschast . 2.90 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Amben u. Zöglinge.

Männer -Turnverein . Bon 8—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 6% Uhr:
Knckben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfecht,en. 9Va  Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Ucbungsspiel.
Stolzxscher Stenographen - Verein,

E.-S . Stolze Schrei,. 8.30 Uhr:
Uebungsabend.

Stenographen - Verein Gabclsberger.
Fortbiloungskursus HH9—10 Uhr.

Zwanglose Vereiiligung für Musik,
ülcsang, Literatur nsw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Con amore". Abends
9 Uhr : Probe.

Blau -Kreuz-Berein . E . B. Abends
8.30 Uhr : Bibclbesprechung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Vereinsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Männergesang -Verein Frrede . AbdS.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
xo&c.

Siingerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbespr .cchung.

Deutschnationaler Handlungsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Bereinsabend.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bwelbesprcchung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither.
Probe.

Stvlzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : UebungAabend.

Wiesbadener Rabfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Gesangvrvbc.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Pcrückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Uhr : Versammlung.

VersteiH>eruna von Mobiliau ufw . im
Auktionslokale Maritplatz 3, vorm.
9,30 Uhr. (S . Tag« . Sir. 365, S . 7.)

Einreichung brn Anne boten für den
Verkauf von Delcgvaphen - Alt¬
materialien (Drähte aus Bronze
u.  Kupfer , sowie altes Eisen , Blei,
Zink , Messing re.) bei der Kanzle:
Kaiser !. Ober -Postdirektion Frank¬
furt a . M ., vorm . 9 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 866, S . 7.)

Versteigerung der den Eheleuten Jr >-
hann Bastilan hier zustehenden
ideellen Hälfte an dem Wohnhaus
Frankenstvaße 8, bei Kgl. Amts¬
gericht, Abteil . 9, Zimmer Nr . 60,
vorm . 10 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 341,
S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf d:e
Ausführung der Keller-Fustböden,
des Terrazzo -Belag-I ufw . für den
Neubau der Volksschule an der
Lovcher Straffe , im Verwaltungs-
gobäude, Frieorichstraffe 16, Zim¬
mer Nr . 9, vorm. 10 Uhr. (s.
Tagbl . Nr . 3öö. S . 13.)

Einreiichung von Angeboten auf die
Arbeiten u. LieferurNen für dieErbauung eines AbortAebäudes
auf Bahnhof Bretzrich-Ost, bei Kgl.
Eisenbahn - Betriebs - Jnfpektion
Wiesbaden , voinn. 11 Uhr. (&.
Tagbl . Nr . 352, S . 10.)

TagBI. Nr . 366, S . 7.,
Versteigerung eines Gaslüstevs u ;w.

im Hause Moritzstvaffc 5,  vorm.
10 Uhr : desgl. von Mobilien usw.
im Hause Heleneustratze 24, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 866, S . 7.)

Versteigerung von Mobilien im Hause
Helenenstvaffe 7, mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 366, S . 7.)

Versteigerung von Mobilion im
Hause Helenenstrahe 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 366, S . 7.)

Versteigerung eine» Flügels nsw. im
Hause Helenenstratze 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 366, S . 7.)

Versteigerung einer Ladentholc usw.
im Hause Holenenstvaffc 24, nach¬
mittags 4 Uhr. (S . Tagbl . 366,
S . 7.)

BersteiSerung von Mobilien nsw. im
Hause Schiersteiner Landstraße 8
zu Biebrich, nachm. 4 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 866, S . 7.)

Uslks - Tyearep.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straffe 19.
Direktion: Hans Wrlhelmy.

Mittwoch, den 10. August.
Abends 8.15 Ubr:

Unsere Soldaten,
oder : Krieg im Frieden.

Schwank in drei Akten von Martin
Böhm.

Spielleitung : Direktor Wilhelnvh.
Personen:

Plauert , Amtmann u.
Gutsbesitzer . . . Arthur Nhode.

Anna, )s ; dickten § U9-nie Jakobi.
Martha,l " '" ° -'" chlen ^
Blasewitz, Gemeinde¬

vorsteher . . . . Friedr . Limbach.
Stein , Rentier . . . Emil Römer.
Hauptmann v.Langen«

fels . Hans Johenny.
Friedrich Stein , Leut¬

nant . Paul Wiese.
v. Löwen, Leutnant . Dir . Wilhelmy.
Brettschneidcr, Fcld-

wcbel . Alfred Heinrichs.
Kolbe, Unteroffizier . Nud. Hohcndorsf.
Zumpe, Soldat . . Mae ünamia.
Bolle, Soldat . . .
Lerche. Gasthofbesitzer
Guste,
zette,
Karoline,
A, na,
Frl . Zips

Dienst¬
mädchen

Max L̂udwig.
Hans Winzer.
Willy Wagler.
Ottilie Erunert.
Ästarg. Me lsch.
Jlka Martini.
M. Falkensteil!.
Anny Damson.

Soldaten , Dienstmädchen
Ort der Handlung : Ein klmnes

Landstüdtchcn.

Donnerstag , den 11. August : Der
Postillon von Almenruh.

Mslhotto -Thra4er ' .
Direktion: K. Noxhrrl.
Mittwoch, den 10. August.

Abends 8 Ubr : '
Der fidelr Stt«er.

Operette in einem Vorspiel und zwei
Akten von Viktor Ldon. — Musik von

Leo Fall.
Spielleiter : Herr Direktor Dodl.

Dirigent : Herr vr . Dulle.

icrr Tausch.
Herr Marin.
Herr Pichler.
Herr Schnitze.

Vorspiel : Der Student.
Personen:

Lindobercr, der Bauer
vom Lindobererhof Herr Asper.

Vincenz, sein Sohn . — — —
Mathaeus Scheiche!»

roither . Willy VaSko.
Stefan , ) seine Herr Ausim.
Annamirl, > Kinder — — —
Raudaschl, 1 Herr Marin.
Endletzhofer. s^-^uern E,err Pichler.
Zopf, Obrigkeit . . Herr Schnitze.

Mägde, Knechte, Bauernvolk.
Spielt im Dorfe Oberwano in Ober-

österveich, Hebbst 1896.
1. Akt: Der Doktor.

Personen:
Mathaeus Schcichcl-

roither . Willy Dasko.
Stefan , fein Sohn . Herr Ausim.
Annamirl , f. Tochter Frl . Kehler.
Lind ob erer, der Bauer

vom Liudobercrhof Herr Asper.
Vincenz, sein Sohn .
Raudaschl, I j,
(Snbleghofer,I dauern
Zopf, Obrigkeit . . .
Die rote Lisi, Kuhdirn Frl . Zenker.
Heiner!«, ihr Bub . — — —

1. 2. 3. Bauernbursch , Bauern,
Bäuerinnen , Gaukler , Kauflcute.

Spielt am Mathaeitage Im Dorfe
Obevwang in Oborüsterreich. Früh¬

jahr 1907.
2. Akt: Der Professor.

Personen:
Mathaeus Scheichel-

roither . Willy Vasko.
Stefan , sein Sohn . Herr Ausim.
Annamirl , s. Tochter Frl . Kehler.
Lindobercr . . . . Herr Asper.
Vincenz. sein Sohn . Herr- Tausch.
Geh. Sanitätsrat von

Grumow . . . . Herr Jnnielder.
Victoria, seine Frau Frl . Mühle.
Kurt , deren Sohn,

Leutnant bei den
Husaren . . . .

Friederike, d. Tochter
Franz , Diener . .
Toni , Stubenmädchen
Ein Senior . Eir»e Studentin . Ge¬

sellschaft. Studenten.
Spielt sechs Monate später als der
erste Akt in der Wohnung Stefans

in Wien.

Donnerstag , den 11. August: Die ge¬
schiedene Frau.

Herr Kohl.
Fri . Ottmann.
Herr Möszner.
Frl . Hofer.

Kurha/us zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 10. Augro*t 1910.

Vormittags 11 Ubr:
Konzertö. städt. Kurorchosters

in der Koclibrunnen-AnlaEe.
Leitung : Herr Erich IVemheuer.-

1. Ouvertüre zu „Der Calif von Bag¬
dad“ von A. BoiMieu.

2. Der Erlkönig, Ballade von
Fra Schubert.

3. Schneeglöckchen-Walzer von
Joh . Strauss.

4. Pastilkra d'amour, Gavotte von
C. Ebner.

5. Schwrlische Bauernhochzeit von.
A. Södermauin.

6. TikrTak-Galopp von Joh . Straus*.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

mentskarten für Fremde und Koeh-
brunnea -KionzeEtkortcn,

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kurorchesters,
Leitung : Herr Ugo Affemi, Stadt.

Ivurkapefimeister.
1. Ouvertüre ziur Operötrte „Leichte

Kavallerie“ von F . v. Suppö.
2„Balletmusüc aus der Oper „Faust

von Ch. Gounod.
3. Entr ’acte und Quartett a. d. Oper

„Martha “ von F. v. Flotosv.
4. Doctriiuen, Walzer von E. Strauss.
5. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von 0 . M. v. Weber.
v. d. Vort.

6. Maschka, russische Mazurka von
E. Meyer-HeÜnmmd.

7. Solveyg’s Lied aus der II . Suite
„Peer Gjmt“ von E. Grieg.

8. Slaviiseher Tanz aus der Op. _„Le
roi malgrö üui“ von E. Chabrie'

Ab 8.30 Uhr:
Gr . Illuminations - Abenü

zu volkstümlichem Eintrittspreise,
Abends 8.30 Uhr:

Doppel -Konzert.
Städtisches Kurorchestea’.

Leitung : Herr Ugo Afferni, Städt,
Kurkapellmeister.

Kapelle des 1. Nass. Fald-Art .-Regt»,
Nr . 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kgl. Obermusikmedstei
Henrich.

Vortragsföige des Stadt . Kurorchester»,
1. Julbel-Ouveirtüre v. C. Mi. v. Wteber,
2. Largo von 0 . F . Händel.

Solo-Violine:
Herr Konaeaaneister W. Sadotay.

3. Geschichten, aus dem Wiener Wnlch
Walzer von Joh . Strauss,
Zither -Solo: Herr A. Walther.

4. Dankgiebab, niederländisches Volke
lied von Valerius.

5. Am Meeressttämde, Impromptu von
Oh. Obierthttr.

Harfe-Solo: Herr A. Hahn.
6. Phantasie aus der Oper „Lohen-

grdn“ von Eich. Wagner.
7. Walzer «. d. Operette „Die Dollar-

Prinzessin, “ von L . Fall.
8. „Mit Gott für Kaiser und Eeich“,

Marsch von J . Lehnhardt.
Vortragsfolge des Eegts . Oranien.

1. Oavertüre r . Op. „Die Zigieunerin‘'
von Balfe.

2. Pharaphrase über Kromer’s Grttss«
an die Heimat von Nehl.

3. An der schönen blauen Donau,
Walaer von Strauss.

4. Phantasie aus der Oper „Wilhelm
Teil“ von RosrinL

5. Die beiden Waldvöglein, Konzert-
Polka von 8. Meyer.

Solo für zwei Trompeten:
Die Herren : Müller und Hoppe,

ß. Ouvertüre zu „Orpheus in dei
Unterwelt “ von Binder.

7. Hansel und Gretel, Salonstück von
Kraftsd rf.

8. Phantah « aus dem Musilcdrama
„Die Walküre“ von R, Waiguer.

9. LithsMiAsches Lied von Chopin.
(Schön war der Morgen und hell
schien, die Sonne.)

10. Alte Kameraden , Mansch von
C. Teil»

Leuchtfontäne . — Scheinwerfer.
Eintrittskarte 50 Pf.

Bei ungeeigneter Witterung 8.30 Uhrv
Ab oonoments-Koazert.
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aitnifr Tsablsü.
Verlas Langgaff« LI.

„Tagblatt -HauL " .
Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezngs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2 — vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21. ohne Bringerlohn . M - 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marctring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahnre : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tascsallsgabco. Mernsprech t
„Tagblatt -H«ur " Nr . 0650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeigen -Prris für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeiksmarkt" nnd „Kleiner Anzeiger
in einheitlicher Satzsorm; 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussühruna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg . für aUc auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Alk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach befonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . KK8. Wiesbaden , Mittwoch , 1» . August INI« . 58 . Jahrgang.

ftbenö -Ausgabe.
Helfe-Abonnements

auf dar

„MeMdeuer TagNatt"
können täßltdi begonnen werden und kosten wöchentlich
bei direktem Versand frei an die aufgegebene Adresse

EGüj©itrn in DcilMM na  GBrrrriltz-UiMil 70 Mg.
„ .. imAnslM . 1 Mk.

im VoDdeuvrisllW-Nerkehr in Dentsllilllnli
für einen Vrt und laufenden Monat . 70 Df.

Bestellungen beliebe man genaue Wohnungsadresse beizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Weltkongreß für freies Christentum.
ui.

Deutsche und Ausländer.
HL . Berlin, 9. August.

Die Deutschen fangen an, abstrakt zu werden. Die
Theologen reden, als wenn sie irur ihresgleichen vor
sich hätten . Dabei sind die Mehrzahl der Hörer Laien.
In der Beziehung sind die deutschen Theologen unprak¬
tischer als die in anderen Ländern . Dabei macht der
Kongreß den Fehler , daß er zu viel Redner vorschickt,
und daß nun die einzelnen Redner in einer halben
Stunde eine Art Extrakt ihrer ganzen Wissenschaft
liefern wollen. Das gibt natürlich nur Serien von
Platzregen. Wir ivollen einige Redner herausgreifen.

Verhältnismäßig praktisch und faßlich sprach gestern
abend Professor Baum garten  aus Kiel. Er be¬
handelt die religiöse Erziehung  in Deutschland. Er
gab offen zu, daß es damit ziemlich schlecht bestellt sei.
Tie deutsche Volksschule habe die meisten Rcligions-
stunden, sechs in der Woche, und die dürftigsten Resul¬
tate . Aber was er zur Besserung empfahl, , war doch
mehr hingeworfen als programmatisch durchdacht. Ter
Religionsunterricht muß von sehr vielen: Ballast ent¬
lastet werden. Die ganze Frage kann nicht durchge¬
sprochen werden, ohne das gesamte Verhältnis von
Staat und Kirche zu erörtern.
^ Professor Weinei,  der als Kritiker des Lebens
Jesu seinerzeit am Rhein einen Kirchenstreit hervorge¬
rufen hatte und jetzt in Jena an der Universität wirkt,
sprach über das Verhältnis von Theologiestudium und
Kirche. Er gehört zu den Liberalen , die gegen die
Trennung von Staat und Kirche sind. Im übrigen
war es ganz gut , was er gegen die B e v o r m u n d u n g
der Universität  durch die Regierung sagte.

Hellte morgen verbreitete sich Professor B o u s s e t
aus Gottingen über den neuen Rationalismus , den er

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Der „Circuit de FEst“.
Französische Begeisterung. — Die erste Tourenfahrt im Acro-
ptan. — „Das Austerlitz der Aviation". — Die Sieger der ersten
Etappe. — Der Deutsche Lindpaintner . — Die Ankunft der mili¬

tärischen Aeroplane in Nancy!
Paris , 8. August.

Man hatte zuerst geglaubt, daß sich das Teuselsblatt,
der „Matin ", nur wieder eine sensationelle Reklame
schaffen wolle. Diesmal ist aber das „Ereignis ", das e.r mit
lauten Trompetenstößen anl'ündigtc, wirtlich ein Ereignis
geworden. Man wird sich auch in der Ferne nicht der Ein¬
sicht verschließen, daß die gestrigen nnd vorgestrigen Leistun¬
gen der Aviatiker in Frankreich mehr sind als eine bloße
sportliche Unterhaltung mit hohem Einsatz. Ganz Frank¬
reich hat sich für die „Rundfahrt des Ostens" begeistert;
man redet von nichts anderem mehr. 500000 Menschen
verbrachten eine schlaflose Nacht, um der Abreise beiwohnen
zu können. Man hatte schon Ähnliches in Paris gesehen;
als die große Automobilfahrt nach Madrid stattsand, lief
die Bevölkerung in der Dunkelheit Sturm auf die Züge
nach Versailles und Rambouillet; jedermann wollte dem
Start der Kraftwagen beiwohnen. Das war vor einigen
Jahren . Heute würden keine tausend Pariser eine Stunde
Wegs machen, um dm Staubwolken der mächtigsten Autos
nachblicken zu können. Man ist ganz erstaunt, daß es noch
in Deutschland und in Österreich-Ungarn die „Prinz -Hem-
rich-Fahrt " und Ähnliches geben kann. Die Große Flug¬
woche in Reims bat die Große Automobilwochc von Dieppe
«rsetzt. Aber selbst Reims hat in diesem Jahre nicht so

mit dem alten in manchen guten Parallelen verglich. Er
sprach frisch und fließend, zum Teil schmetternd wie
eine Trompete , und die Zuhörer waren begeistert.
Noch stärker war der Beifall nach der Rede von Professor
T w e l t s ch aus Heidelberg . In 20 Minuten rollte er
die schwierigsten Probleme auf : Gott , Entwickelung,
Ewigkeit, Wert Jesu , Freiheit von der Überlieferung.
Es war das stärkste Schnellfeuer , das mir je vorge-
kommcn ist. Aber es wurde mit dem nötigen Brustton
vorgetragen , geschickt und lebendig aufgebaut . Es war
Musik, und die Zuhörer waren von der Nervenaufregung
entzückt.

Der Nachmittag war in der Hauptsache den A u s -
l ä n d e r it gewidmet. Da trug der Pole Professor
Merczing  aus Petersburg über die unitarischen
Gemeinden in Polen tat 16. und 17. Jahrhundert vor.
Es war sehr interessant , wie er davon erzählte , daß es
damals in Polen 500 protestantische Gemeinden gegeben
hat , die vollständig freireligiös waren — ein Unikum
für ihre Zeit . Tie Reaktion aber hat sie später gänzlich
unterdrückt . Wer sich nicht unterwarf , mußte aus¬
wandern . Und sehr diele deutsche Adlige, die einen
polnischen Namen führen , datieren von jener Aus - und
Einwanderung her. Polen ist eben in vieler Beziehung
ein Land mit Ausnahmezuständen gewesen.

Der Amerikaner Professor B o w e n erzählte von
den deutschen unitarischen Gemeinden in Amerika —
auch ein beachtenswertes Geschichtskapitel. Diese zwei¬
hundert Gemeinden sind 100 bis 160 Jahre alt . Sie
haben sich gilt gehalten . Jetzt wird es ihnen aber schwer,
tüchtige Pastoren zu erhalten . Tenn freie theologische
Fakultäten mit deutscher Sprache gab es drüben bisher
nicht. Die Gemeinden haben dann in Meadville eine
solche gegründet . Aber sie bekamen wenig Studenten
dafür . Der Redner sprach deshalb die dringende Bitte
an die Studenten in Deutschland aus , hinüberzugehen,
dort zu studieren und dann in den Dienst der Gemeinden
zu treten . Die Bedingungen sind durchaus günstig.
Vielleicht können auch diese Zeilen den Ruf mit ver¬
breiten helfen.

Der Pfarrer der französisch-resornnerten Gemeinde
in Amsterdam, Herr Giran,  philosophierte über das
progressive Christentum und die Religion des Geistes.
Wunderbar , wie die Franzosen über die ernstesten
Dinge mit geradezu schauspielerischen Gebärden reden.
Der lebhafte Herr sprach nach allen Seilen und fuchtelte
mit den Händen in der Lust herum , als machte er Fecht-
übungen.

Professor Hirsch  aus Chicago sprach über die Bei¬
träge des Judentums zur liberalen Religion . Nach
seiner Ansicht geht auch durch das Judentum jetzt eine
Krise ebenso wie durch die anderen Religionen . Aber
die Konflikte spielen sich hier leicht ab, weil die st a a !-
l i che Macht nicht eingreift . In wundervollen , be¬
geisterten Worten legte er dar , wie im Judentum
Amerikas die liberale  Bewegung den Sieg davon-
rrägt und das Judentum heute frei von Dogmatik
nichts sein will als die Religion der a I l g e m einen

außerordentlich interessiert wie gegenwärtig der „Circuit
de l’Est *. In Reims gab es Geduldarbeit; die Dauer-,
Fern- und Höhcnrckords mußten hinanfgeschraubt werden
und wurden cs. Aber ob nun ein Aeroplan ssch3 oder 4
Stunden lang im Kreise dreht, ob er 1500 oder 1700 Meter
hoch fliegt, das ist nicht mehr die Hauptsache für das große
Publikum. Es will Beweise haben, daß die Luftmaschine
nicht nur für wagehalsige Jongleure da, sondern bereit ist,
als Verkehrsmittel für jedermann zu dienen. Tie vielen
Unfälle der letzten Zeit haben abgeschreckt, gerade wie vor
zehn Jahren die Unfälle der Rennautos . Heute gibt es mehr
Antounsälle denn je ; sie sind so alltäglich, daß die Zeitungen
nicht mehr darüber berichten. Es wird auch immer zahl¬
reiche Aeroplanunfälle geben; aber das wird niemand ver¬
hindern, in seinen Aerotaxameter zu steigen! In dieser
instinktiven Erkenntnis strömten, die Pariser nachts nach
Jssy-les-Moulincaux hinaus , um dem Beginn der ersten
Tourenfahrt beizuwohnen.

Gesagt muß werden, daß die Begeisterung der Haupt¬
städter für das Unternehmen des „Matin " im letzten Augen¬
blick gründlich angefeuert worden war : Uber dem Dächer¬
meer von Seinebabel, das bekanntlich so groß ist, daß man
es von keinem Höhenpunkt völlig übersehen kann, schwebten
am Samstag fast gleichzeitiq drei Aeroplane, die über die
großen Boulevards und die Champs-Elysees hinunter¬
summten. Es war nicht daZ erstemal, daß sich Flug-
niaschincn diesem Wagnis aussetzten; aber es machte Ein¬
druck, daß die Aviatiker ihre Apparate nicht per Bahn in
Riesenkisten zum Start auf dem Manöverfcld brachten, son¬
dern daß sie von weither kamen, in ihrem natürlichen
Element, durch die Luft. Latham, Wcymann und die
Leutnants Gronier und Jost erschienen in Jssy-les-
Moulineaux auf ihren Luftrossen. Das war den Boule-
vardiers denn doch zu viel des Neuen; sie blieben auf ihren

Menschenliebe . Tie Zeremonien  haben für
den Redner keine Bedeutung mehr. Jesus ist nichts
anderes als der Reformator des Judentums . Und was
das Christentum durch Paulus geworden ist, ist eine
Ablenkung.  Das Judentum ist die reinste Ver¬
körperung einer rein ethischen Religion.

In einer großen Parallel -Versammlung sprachen die
Engländer . Besonders gespannt war man natürlich
aus die Reden der braunen Indier,  die in ihrer
fremdländischen Tracht immer die Blicke der Kongreß¬
besucher auf sich lenken. Ter Brahmane aus Kalkutta
mit einem etwas schwierigen Namen bewres emo ziem¬
liche Kenntnis der abendländischen Kultur . Er zog die
Bibel, Plato , Spencer , Viktor Hugo, Carlyle heran und
sprach über die Sehnsucht nach der Unendlichkeit.
Diese mache den Menschen erst zum Menschen. Die
Offenbarung Gottes sei ständig , Gott habe stets zu den.
Menschen gesprochen. Jeder Strahl aus dem Unendlichen
sei eine Offenbarung Gottes . Der Vertreter der Sigh-
Religion äußerte ganz ähnliche Gedariken. Jedenfalls
erhoben die beiden Inder den' Anspruch, daß, wie Indien
sich heute von Europa beeinflussen lasse, dies auch um¬
gekehrt geschehen müsse.

Uslitische Mersicht»
Frrsmtgel.

Durch den Tod des früheren Reichstagsabgeordnetcn
Fusangcl  werden der Zentrumspartei viele Unan¬
nehmlichkeiten erspart, die ihr in Gestalt von Preßkämpfen
und Gerichtsverhandlungen noch bevorstanden. Fusangcl
war stets gegen  einen offiziellen Zentrumskandidaten in
den Reichstag gewählt worden (bis er schließlich dem offi¬
ziellen Kandidaten unterlag) un!> ist nach seiner ersten Wahl
von der Zentrumssraktion nur ausgenommen worden in¬
folge des Einflusses Windthorsts, der dafür taktische Grünve
haben mußte und dem sich in taktischen Fragen eben alles
beugte. Im Reichstag ist Fusangcl selten erschienen und
noch welliger hervorgetreten. Ein Teil der Wähler stellte
ihn in die Reihe der ersten Führer , und Volksversammlun¬
gen bereiteten ihm oft starke Ovationen, aber die parla¬
mentarische Vertretung der Zentrumspartei hat dies Urteil
nicht sanktioniert. Das Ende des Schiencnflickerprozesics,
dessen Vorgeschichte und anfänglicher Verlauf ihn berühmt
und sein Blatt nach seiner Versicherungzu einem „Weit-
blatt " gemacht hatten, wurde verschieden beurteilt, und seit¬
dem hatte seine Popularität einen Stotz erlitten. Manche
fairden sein Nachgebcn unrühmlich, zum mindesten nicht der
Schneidigkeit entsprechend, die ihm immer als beste Eigen¬
schaft zugeschrieben worden war . Nach dem Durchfall bei
der Reichstagsstichwahl (das Mandat für Arnsberg-Olpe-
Meschcdc) ging an den Arbeitersekretär Becker über) führte
die westfälische Zentrnmspartcileitung den Kamps gegen
Fusangcl rücksichtslos. Seinen Zeitungen wurde der
Charakter von Zcntrumsorganen offiziell abgesprochen-, da¬
gegen andere Blätter empfohlen und gefördert, es regnete
Klagen und Widerklagen, von denen die unangenehmsten
nun erlöschen. In dem Streit zwischen der Cölner Richtung

Caföterrasscn bis 2 Uhr nachts sitzen und stürmten dann
den Bahnhof Saint -Lazare, wo man auf solchen Andrang
nicht gerechnet hatte, und wo es zu einer kleinen Emeute
kam. Gegen 4 Uhr früh fand man in ganz Paris keine
Nachtdroschke und kein Automobil mehr; zu hohen Preisen
ließ man sich nach Jssy fahren. Auf der Place de la
Rspubligue harrten 4000 Personen der Eröffnung des
morgendlichen Autobusdienstes — die Compagnie hatte 20
ihrer Mastodons für ausreichend gehalten! Nach wütendem
Geschrei entschloß sich die Menge, die Meile bis zum
Manöverfeld zwischen die Füße zu nehmen. Der „Matin"
hatte 12 000 Karten für einen reservierten Raum aus-
gegeben — cs waren ihm zehnmal mehr Gesuche zugegan¬
gen. Als sich die Sonne gegen4% Uhr erhob, hielt es schon
den Truppen sehr schwer, die Zaungäste zurückzudrängen;
es wogte nur so um das Feld, das für den Start freibleiben
mutzte. Punkt 5 Uhr standen drei Blöriot-Eindecker neben¬
einander, nnd in Zwischenräumen von 5 Minuten flogen
Aubrnn, Leblanc und Mamet auf; donnernder Beifall
drang zu den fliegenden Männern hinanf. die erst einen
Kreis über dem Feld beschrieben nnd dann schnurstracks gen
Osten verschwanden. In allen Dörfern und Städtchen in
der Richtung Banves-Malakoff war die Bevölkerung auf
den Beinen; nur 20 Personen sollen sich nicht für das Er¬
eignis interessiert haben — 20 Angler, die nicht die Hälse
reckten und den Blick nicht von ihrem auf der Seine schwim¬
menden Gänsekiel abwandten. Bis Trohes , der ersten
Station , hatte der „Matin " mit seinen Signalfahnen und
sowohl der Reklame wie der Hilfeleistung dienenden Auto¬
mobilen die sonst sonntäglich so friedliche Gegend revolutio¬
niert. Das Blatt , das gern etwas in Chauvinismus
.„macht", stellte seinen „Circuit " als so etwas wie die
„Wiedereroberung des Ostens" hin! Man gönnt den
amerikanischen Journalisten an der Seine den Erfolg ihrer



Sette S. Abend -AuSgabe , 1 . Blatt. Nr . 388.Mittwoch . 18 . August 1810. Wiesbadener TagblaA
und den Strengkonfessionellen (den Männern der Oster-
dienstagskonserenz) hatte Fusangcl lebhaft die Partei der
letzteren ergriffen. Auch da ist setzt, soweit sein Etnfluß-
gebiet reichte, Ruhe.

Die Uervrertung des Kl-rmerrtttMS.
Am Ende der Völkerwanderung hatten die Slawen ein

weit größeres Gebiet inne als heutzutage. Rach ihren
heutigen Sitzen können sie unterschieden werden in Nord-
westslawen , Südslawen und Ostslawen.  Die
erstgenannten umfassen die Volksstämme der Polen , der
Tschechen mit den Slowaken, der Kaschuben und Slowinzen
in Westprenßen und Pommern, der Sorben in der Ober¬
und Niederlausitz; Serbo-Kroaten, Slowenen und Bulgaren
bilden die Südslawen, während die Ostslawen in Russen
(Groß- und Weißrussen) und Ruthenen (Kleinrussen,
Ukrainer) zerfallen.

Ein genaues geographisches und statistisches Bild dieses
zeitgenössischen Slaiventums gibt das vor kurzem zu Prag
erschienene Werk Lubow Niederles „Die slawische Welt",
das eine Lücke ausfüllt, denn seit 70 Jahren , seit einer 1842
erschienenen„Slawischen Ethnographie" ist keine derartige
Statistik mehr aufgestellt worden. Für das Fahr 1900 gibt
Niederle rund 131% Millionen Slawen an . An diesen 136y3
Millionen haben die Russen  mit rund 94 Millionen den
größten Anteil, den zweitgrößten die Polen  mit 17 500 009
Kopsen. Tschechen und Slowaken  gab es im Jahre
1900 rund 9800000, Serbo - Kroaten  8550000 . Auf
die Bulgaren  fielen 5, aus die Slowenen
Millionen. Die Zahl der Lausitzer Sorben (Wenden)
betrug 150 000.

Für das Jahr 1910 setzt Niederle schon 156 bis 157
Millionen als Gesamtzahl der Slawen an, wobei er einen
jährlichen Zuwachskoessiztenten von 1,4 v. H. berücksichtigt.
Mit 156 Millionen wäre das Slawentum an Zahl dem
D eu t s cht u m um 76 Millionen voraus,  denn nach der
neuesten Statistik beträgt die Gesamtzahl der Deutschen 80
bis 80s/s Millionen. Was die Vermehrung  der ein¬
zelnen slawischen Völker angeht, so ist sie am geringsten
bei den Tschechen, die gegenüber den anderen Slawen einen
Rückgang der Geburten zu verzeichnen haben. Der tschechische
Zuwachs steht überhaupt unter dem Durchschnitt desjenigen
der anderen Völker, und die angebliche große Fruchtbarkeit
der Tschechen ist also nur eine Legende.

Dagegen herrscht bei den Russen  ein starker Überschuß
an Geburten (43 : 1000) über die Todesfälle (34 : 1000).
Rußlands Bevölkerung nimmt demgemäß alljährlich
um 2 Millionen zu. Ebenfalls starke Vermehrung weisen die
Polen  auf . Bekannt ist ja das Wort Bülows von den
„polnischen Kaninchen". Eine genaue Statistik darüber ist
allerdings sehr schwierig, weil sie sich auf drei Staaten ver¬
teilen. Gering ist die Bevölkerungszunahme bei den
Slowenen, dagegen weisen die Serbo-Kroaten nach den
Polen die stärkste Zunahme in Österreich auf, besonders in
Dalmatien.

Sehr stark zurück  gingen die Sorben der Lausitz, die
Reste des einst mächtigen W endenv otk  e s. 1880 gab es
noch 175 960, heute zählt man nur noch 108000. Die völlige
Isolation begünstigt ihre Germanisterung. Das Sorbische
kann sich nach Jagte nur halten, so lange Deutschland diese
ethnographische Oase begünstigt. Und das nicht zu tun, hat
Deutschland angesichts des loyalen Verhaltens der Wenden
ja keine Veranlassung.

Interessant sind auch die Angaben Ntederlcs über die
Bildungsverhältnisse  bei den einzelnen slawi¬
schen Völkern. Die Tschechen übertresfcn mit 93,77 v. H.
Schreibkundiger alle andern Slawen , am weitesten die
Russen, die fast 80 v. H. Analphabeten aufweisen.

* Hof- und Vcrssnal -Rachrichtcn. Der deutsche Botschafter
»n Konstantinopel, Freiherr Marschall von Bi ê ber¬
ste in,  ist mit Familie in Badenweiler zum Kuraufenthalt
eingetrofsen und im Römerbad-Hotel abgestiegen. _

Der frühere Handelsminister Möller  begeht heute, am
10. August, seinen 70. Geburtstag . , , .

Der Professor der katholischen Theologie an oer Universität
Bonn, S chr o e r , bekannt durch seinen Konflikt mit dem

Kardinal -Erzbischof Fischer, erhielt einen Ruf an die Breslauer
Universität mit der Aussicht auf ein Kanonikat.

Im Sanatorium Hornegg bei Dortmund erlitt Oberbürger¬
meister Schmieding -Dortmund einen Schlaganfall . Das
Befinden des Erkrankten ist sehr bedenklich.

Der russische Botschafter in Paris , Melidow,  beendete
seinen Kuraufenthalt in einem Münchener Sanatorium und
reiste mit seiner Familie nach Paris ab.

* Eine Reise bayerischer Prinzen nach Britisch-Ost-
afrika. Wie aus München gemeldet wird, treten die
Prinzen Georg und Konrad von Bayern, die Söhne des
Generalseldmarschalls Prinzen Leopold und Enkel des
Prinzregenten und des Kaisers Franz Joseph , am 20. Aug.,
begleitet vom Oberleutnant v. Nagel und Hosrat I>r.
v. Bürkel, über Neapel und Mombassa eine Reise nach
Britisch-Ostafrika an, von wo sie erst im März nächsten
Jahres über Ägypten znrückkehren werden.

* Der diesjährige Allgemeine Vcrtrctcrtag der national
liberalen Partei findet am 1. und 2. Oktober in Cassel
statt. Der erste Verhandlungstag am 1. Oktober dürste der
„Rat. Korrcsp." zufolge durch eine Aussprache über die all¬
gemeine politische Lage an der Hand eines Referates oes
Abgeordneten Bassevmann  Gelegenheit zu einer
gründlichen Aussprache bieten. Der Tagung geht am
30. September eine Sitzung des Zentralvorstandes in
Easse! voraus.

* Die Münchener Handelshochschule genehmigt. Das
bayerische Ministerium hat, nachdem noch verschiedene Ände¬
rungen an den Satzungen der Neuen Münchener Handels¬
hochschule vorgenommen worden sind, die definitive Ge¬
nehmigung zur Gründung und Leitung einer solchen erteilt.

* Die Entfestigung Königsbergs. Die Unterzeichnung
des Vertrages über die Entfestigung zwischen dem Staat
und der Stadt Königsberg steht nach Abschluß aller Vorver¬
handlungen bevor. Der erste Spatenstich ist im Oktober zu
erwarten.

* Das Kraftwerk am Walchensee. Die Kammer der
Reichsräte in München nahm die Vorlage, betreffend das
Kraftwerk Walchensee, mit großer Majorität an.

* Deutsche Turner in Frankreich. Am 14. und 15.
August findet in Belfort  ein großes internationales
Turnfest statt, au dem zum erstenmal seit dem deutsch-fran¬
zösischen Kriege deutsche Turner in größerer Zahl teil¬
nehmen werden. Bisher sind freilich nur Elsaß-Lothringer
angemeldet.

* Zum Werftarbeiterstreik. Die Aussperrung der
Kieler Werftarbeiter infolge des Ausstandes der Hamburger
Kollegen beginnt am Samstag . Ob 60 v. H. ausgesperrt
werden, ist noch nicht entschieden.

Heer und Flotte-
Graf Günther v. Kirchbach, General der Infanterie , der

kommandierende General des 5. Armeekorps in Posen,
vollendete gestern das 60. Lebensjahr. General Graf von
Kirchbach ist der Sohn des 1887 verstorbenen Generals Hugo
v. Kirchbach, dem für seine hervorragenden Leistungen an
der Spitze des 5. Armeekorps im Kriege 1870/71 der Grafen¬
titel verliehen wurde.

Der überfall ans den Wachtposten in Nedlitz. Die Er
mittlnngen in der Angelegenheit des Angriffes auf den
Militärposten bei Nedlitz haben zu der überraschenden Tat
sache geführt, daß es sich dabei allem Anscheine nach um
Spionage  handelt . Schon wiederholt sind in der letzten
Zeit Versuche gemacht worden, sich in den Besitz deutschen
Pulvers und deutscher Waffen zu setzen. Auch hier dürste
wiederum ein solcher Fall vorliegen. — über dieses Attentat
aus den Kanonier Szelag liegt folgende ausführliche Mel¬
dung vor : Am Montag, zwischen8 und 10 Uhr, stand der
Kanonier Szelag von der 1. Batterie des 2. Gardefeld-
artilleric-Regiments am Pulverhaus zwischen Fahrland
und Satzkorn Posten. Gegen 9% Uhr bemerkte er plötzlich
in der Ecke des Fahrländer Sees drei Männer, die sich ihm
näherten und ihm „Halt !" zurtesen. Er rief darauf eben¬
falls : „Halt, wer da ? Ich schieße!", und öffnete den Ver¬
schluß seines Karabiners . . Jetzt warfen sich die Männer
schnell nieder. Plötzlich pfiff dem Posten eine Kugel dicht
am rechten Ohr vorbei. Szelag erwiderte mit zwei
Schüssen, hatte aber in der Dunkelheit kein sicheres Ziel.
Während der Posten sich schnell nach der Klingel begab, um

die etwa 200 Meter enffernte Wache zu alarmieren, näherte
sich wiederum einer der drei Männer, auf den Szelag
nochmals  schoß. Als zwei von der Wache entsandte
Kanoniere etntrasen, fanden diese trotz sorgfältigster Ab¬
suchung des Terrains nichts Verdächtiges vor. Zur Vorsicht
ließ der wachthabende Gefreite bis 3 Uhr früh Doppel¬
posten  stehen. Ws der Tag graute und alles ruhig ge¬
blieben war , versah Szelag von 3 Uhr wieder allein den
Posteudtenst. Gegen 3V2 Uhr näherte sich ihm wieder
ein Mann. Er rief ihm dreimal: „Halt, wer da ? Ich
schieße!" zu und feuerte dann, als der Betreffende noch
weiter kam, auf ihn. In demselben Augenblick schoß der
Unbekannte und traf den Posten am linken Unterarm, wo¬
durch der Verletzte am weiteren Gebrauch seines Karabiners
behindert wurde. Ms der wachthabendeGefreite die beiden
Schüsse vernahm, schickte er die zwei noch tm Wachtlokal ver¬
fügbaren Kanoniere Szelag zu Hilfe, nach deren Eintreffen
Szelag sich ins Wachtlokal begab, um dort zunächst not¬
dürftig verbunden zu werden Einer der nachgeschickten
Kanoniere bemerkte wiederum ein verdächtiges Geräusch,
das ihn zur Abgabe eines Schusses veranlaßte ; sofort fiel
ein Gegenschuß.  Ein Absuchen des Geländes ergab
wiederum nichts Verdächtiges und trotz aller sörgsältigsten
Bemühungen fand man keinerlei Spur . Auch durch Poli¬
zeihunde  wurde kein bestimmter Anhalt über den Ver¬
bleib der Täter gewonnen. Unter Hinzuziehung des Pots¬
damer Polizeikonnnissars und mehrerer Kriminalbeamter
war gestern Lokaltermin zur Ermittlung der Täter . Gips¬
abdrücke wurden von den Fußspuren genommen und Poli¬
zeihunde auf die Spur gesetzt.

Der Beginn der allgemeinen Herbstmanöver der Flotte
ist auf den 21. d. M. festgesetzt worden mit dem Auslaus
der Flotte von Kiel. Die Manöver sollen bis zum 10. Sept.
dauern und sich nach den bisherigen Verlautbarungen auch
diesmal wie im vorigen Jahre in der Hauptsache in den
Ostseegewäffernabspielen.

Die Überführung der Linienschiffe„Kurfürst Friedrich
Wilhelm" und „Brandenburg" nach der Türket erfolgt vor¬
aussichtlich noch diesen Monat durch die deutsche
Besatzung.

Wettere deutsche Kriegsschiffe für die Türkei? Wie die
„Yeni Gazetta" bestätigt, ist der türkische Botschafter in
Berlin beauftragt worden, zwei iveitere deutsche Panzer¬
schiffe anzukausen.

Die ehrengerichtlichen Bestimmungen für die Offiziere LeS
preußischen Heeres liegen im Neudruck vor. Der Neudruä
weist nicht unerhebliche Änderungen auf . Als solche sollen hier
nur hervoraehoben werden : Die Erweiterung der Verleid,gungs-
befugnisse des Angeschuldigten und die tätige Anteilnahme der
mit Pension zur Disposition gestellten und der mit dem Recht
zum Tragen der Uniform verabschiedeten Offiziere an den
Ehrengerichten.

AusZmrd.
Osterreich-Ungarm.

Zur Krönung Rilitas . Die „Neue Freie Presse" er¬
fährt. daß Kaiser Franz Joseph dem Fürsten Niktta von
Montenegro zu den bevorstehenden Jubtläumsfeierlichkciten
zwei prachtvolle Vollblutpferde zum Geschenk machen wird.

Zum politischen Mord in Krakau. Der beschäftigungs¬
lose Arbeiter Sadowskt aus Warschau wurde unter dem
Verdacht, an der Ermordung des Beamten Rhbak beteiligt
zu sein, verhaftet. Er wurde mehrfach in der Gesellschaft
des Mörders Trubnowski gesehen.

KLigteir.
Zweiter internationaler Freihandelskongress. Gestern

vormittag wurde, wie wir schon kurz mitteilten, unter dem
Vorsitz des Schöffen Strauß  der zweite lnternattonale
Freihandelskonqreß in Antwerpen  eröffnet . Von
Deutschland sind anwesend die Professoren Brentano , Lotz
und Brömel, von Frankfurt Professor Arndt und Direktor
Thorwart , sowie der Berliner Syndikus Roghe. Offiziell
vertreten sind Belgien, Italien , Norwegen, die Türket,
Luxemburg, Kuba, Venezuela. Der Kongreß tagt unter
dem Protektorat des Cobdenclubs, der sehr stark vertreten
ist. Nachmittags begannen die Verhandlungen.

Reklame; aber ob ihre patriotische Übertreibung nicht auch
vielen Franzosen geschmacklos erscheinen mag?

Der Chefredakteur des „Matin ", Stsphane Lauzanne,
würdiger Schwiegersohn des unvergessenen „Times "-
Mannes de Blowitz, schreibt nämlich:

„Jetzt wird man vielleicht anerkennen, daß wir Fran¬
zosen berechtigt sind, heute einen Schrei stolzen Hochgefühls
auszustoßen. Die fünf Offiziere, die nach der Durch¬
querung des ganzen östlichen Frankreichs erst an den Toren
der Grenze anhielten, sind unser, wie die beiden erstange-
kommenen Aviatiker in Trohes unser sind, wie dieser ganze
Sport unser ist. in dem sich das Genie der Initiative unse¬
rer Rasse kundgibt, wie auch die Bläriots , Voisins, Som-
mers unser sind, die die Schimäre der Jahrhunderte ver¬
wirklichten. Jetzt begehen wir einen besonders schmerz¬
lichen Jahrestag unserer Geschichte. Vor 40 Jahren mochte
die Welt Frankreich zerschmettert, vernichtet wähnen. Wür¬
den wir uns dessen nicht erinnern, so würde man in der
Nähe dafür sorgen, es uns ins Gedächtnis zurückzurufen.
Doch da kommt am bestimmten Tage eine Art Revanche.
Zur Stunde , wo andere unsere Zermalmung feiern, haben
wir das Recht, unsere geniale Überlegenheit zu verkünden.
Können wir sagen, daß Frankreich auf dem Schlachtfeld der
Wisse,rschaft und des Fortschritts immer an erster Stelle
bleibt. Können wir der Welt zeigen, die znlicß, daß man
uns das Knie auf die Gurgel setzte, wie Frankreich der
Zivilisation und dem Frieden zu dienen weiß. So erschei¬
nen dieselben Uniformen, die man gedemntigt und er¬
niedrigt glaubte, in der Aureole des Sieges und Triumphs,
die dreifarbige Fahne nur um so höher tragend, durch die
Lüfte. . ." — Man sicht, daß der Triumph der Bescheiden¬
heit dem Monsieur Lauzanne nicht leicht fiel. . . Er über¬
sieht. daß der dritte Sieger der Fahrt nach Trohes ein
Deutscher, Lindpaintncr, war, dessen Leistung um so mehr
Anerkenmmg verdiente, als er noch keine ähnliche Dauer¬
fahrt vorher gemacht hatte, sowohl der Sprache wie des
Wegs unkundig war und obendrein in einem Zweidecker
fuhr, der nach den Reimser Erfahrungen in Schnelligkeit*

nicht mit den Eindeckern konkurrieren kann. Aber als höf¬
licher Gastgeber übergeht Lauzanne den Wert des Fremden.
„Das Austerlitz der Aviation" wird, wenn Lauzanne gar so
ruhmredig bleibt, vielleicht von einem „Waterloo der
Aviation" beantwortet werden.

Die Tourenfahrt nach Trohes , die 135 Kilometer betrug,
war nach Aussage all jener, die sie zurücklegten, außerordent¬
lich durch den Morgennebel erschwert; die großen Signal¬
fahnen, die den Weg andenteten, waren den Fahrern un¬
sichtbar und sie verirrten sich. Leblanc, der als Erster an¬
langte, erzählte seine Reise also:

„Ich stieg um 5 Uhr 15 Min. in Jssy auf und war froh,
vorher den Weg im Automobil zurückgelegt zu haben; denn
sonst würde ich nicht nur sehr viel Zeit, sondern überhaupt
jede Richtung verloren haben. Der Monoplan meines
Kollegen Aubrun ist schneller wie der meine, weshalb ich
meinen Kompaß nicht aus den Augen ließ; unter mir wogte
der Nebel, während ich in einer Höhe von 200 Meter flog.
Erst bei Mormant sah ich zu meiner Freude, daß ich mich
nicht verirrt hatte; dort 'hatte ich mir einen viereckigen Turm
als Wendepunkt gemerkt. Vor mir auf einer leicht abzu¬
rollenden Karte waren alle Dörfer verzeichnet, entsprechend
ihren Fabrikkaminen oder Kirchen. Das war sehr praktisch.
Doch plötzlich gab es für mich einen Augenblick großer Auf¬
regung; ich sah unter mir einen Zweidecker, der in rätsel¬
hafter Fahrt meine Richtung durchkreuzte. Es mußten
Offiziere des Lagers von Chalons sein. Als ich dann über
der weiten Ebene von Nogent-sur-Seine schwebte, dachte ich
wieder den Weg verloren zu haben; mein Kompaß rettete
mich. Viel Ranch stob vor mir auf ; das waren die Kamine
von Trohes . .

Aubrun war es weniger gut gegangen; er berichtete:
„Ich war als Erster um 5 Uhr 10 Min. in Jssh aufge-

stiegen und kann Ihnen sagen, daß cs mir nicht gerade an¬
genehm war , vom Los vorausgeschickt worden zu sein, wo
ich keine Ahnung vom Weg batte. Da ich keinerlei Karte
mit mir führte, mußte ich entlang den Seine-Krümmungen
fliegen und von Corbeil an allein dem Kompaß vertrauen.

Nicht eine Signalsahnc habe ich gesehen. In 300 Meter
wurde unter mir Provins sichtbar; dort genoß ich das
Schauspiel, das Leblanc Ihnen erzählte, und das er noch
nicht vollständig crhlickte, da ich höher flog wie er. Ich sah
nicht nur den militärischen Zweidecker, sondern auch den
Eindecker Lcblancs gleichzeitig unter mir ! Dann entfern¬
ten wir uns voneinander. Ich folgte den Bahngeleisen,
sah die Kathedrale von Trohes , umkreiste sie und landete
nach vielen Umwegen glücklich. .

Lindpaintners Ankunft entfesselte den besonderen
Enthusiasmus der Bewohnerschaft von Trohes . Als er.
der sich verirrt hatte, von Südosten ( !) ankam und nach
einem Kreisslug sauft aus den Boden niederging, hoben
den glattrasierten gutmütigen Riesen hundert Arme aus
dem Sattel und trugen ihn im Triumph spazieren. Lind-
paintner erzählte den Interviewern unter vielen Mühen,
daß er wegen des Nebels zu großer Höhe aussteigen und
hart mit stoßweise kommenden Winden kämpfen mußte; er
mißtraute auch einigermaßen seinem neuen Apparat, mit
dem er noch keine weiten Reisen zurückgelogt hatte. Am
Nachmittag, als die übrigen Fahrtteilnehmer nur spärlich
eintrafen, ließ sich der gute Lindpaffrtner überreden, den
Provinzlern etwas „vorzufliegen". Er machte ein Dutzend
Runden, als ob er nicht müde wäre. — Die Klassifizierung
der Sieger in der ersten Etappe lautet : Leblanc, Monoplan
Blöriot, ohne Unterbrechung 1 Stunde 32 Min., Aubrun,
ebenso, 1 Stunde 37 Min., Lindpaintner, Biplan Sommer.
2 Stunden 25 Min.. Legagneux, nach einer erzwungenen
Landung. Motordefekt, auf dem Friedhof von Trohes (!).
mit Biplan Farman 3 Stunden 59 Min., Weymann, nech
zwei Landungen, bei denen er einen Wegkundigen an Bord
nahm und wegen Seekrankheit wieder absetzen mußte, eben-
salls Biplan Farman , 4 Stunden 56 Min., und Mamet. nach¬
dem er sich bis Coole verirrt hatte, aus Monoplan Blsriot,
5 Stunden 3 Min. Bregi ans einem Biplan Voisin hatte
eine unbesiegbare Panne in Pontcarrs , Bnsson auf einem
Blsriot desgleichen bei Nangis . Latham batte sich von
seinen Fahrten der letzten Tage zu müde gefühlt und war
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Itnirrn.
Meuternde Karabmieri . Infolge des aufreibenden

Dienstes bei den Wahlen in Ronciglione , wo auch für
Leine Notquartiere gefolgt war , hat nach dem „Messagero"
unter den dorthin entsandten Karabiniers eine Meuterei
stattgefunden. Es wurden 12 Rädelsführer verhaftet und
in Ketten gelegt.

Das Gespenst der deutschen Spionage verbreitet wieder
einmal Schrecken in England . In der Presse regt man sich
sehr über angebliche, sehr mysteriöse deutsche Unter¬
nehmungen  in der Nähe der Insel Tiree an der schot¬
tischen Küste  aus . Es heißt nämlich, daß ein dort um¬
herfahrender Fischer den Behörden angezeigt hat, daß ein
geheimnisvolles Motorboot an der Küste auftauchte, in wel¬
chem sich vier Deutsche und ein Norweger befanden. Sie
verlangten nach einem erfahrenen Lotsen, der in der Lage
sei, ihnen die Stellen genau zu zeigen, an welchen Schisse
untergegangen seien. Vier Tage lang suchten sie die ganze
Küste mit dem Lotsen zusammen ab. Einer von ihnen, der
nach Ansicht des Fischers offenbar von Prosession ein
Taucher war , tauchte an den Stellen , wo Wracks im Meere
liegen , und machte sich zu dem großen Erstaunen des Lotsen
immer lange Notizen , wenn er wieder an die Oberfläche
kam. Schließlich zahlten die mysteriösen Fremden dem
Lotsen weit mehr, als er verlangte , und fuhren davon. —
Öffenbar handelt es sich hier um eine Vorbereitung für die
Landung deutscher Truppen

Mneni -rrk.
Pfarrer und Offiziere. Die schweren Beschuldigungen,

die zwei dänische Geistliche vor kurzem öffentlich gegen den
Offizierstand Dänemarks richteten, haben den Minister¬
präsidenten Berntsen veranlaßt , eine genaue Untersuchung
der ganzen Angelegenheit einzuleiten . Auf Verlangen des
Kultusministers hat nunmehr der eine der beiden Geist¬
lichen, Pfarrer Koch in Odense, ans dem Dienstwege an
das Ministerium einen längeren Bericht eingesandt, in dem
et  seine Angriffe in ausführlicher Weise begründet und
rechtfertigt. Pfarrer Koch führt nicht weniger als neun
Fälle an, in denen sich namhaft gemachte Offiziere einer
vorschriftswidrigen Behandlung von Untergebenen und
eines unsittlichen Verhaltens schuldig gemacht haben sollen.
Die drei letzten Fälle sollen im Jahre 1909 vorgekommen
sein. Der Ministerpräsident und Kriegsminister hat eine
gerichtliche Untersuchung gegen die namhaft gemachten Offi¬
ziere angeordnet.

Schwede».
Der fünfte Internationale Kongreß für öffentliche Für¬

sorge und private Wohltätigkeit wurde gestern in Anwesen¬
heit des Königs und der Königin , des Kronprinzen und
mehrerer Minister in Kopenhagen eröffnet.

Neue Durchstechereien. In Kiew wirrden zahlreiche
Fälle von Bestechlichkeit und sonstiger Veruntreuungen der
Beamten der Gouvernementsverwaltung festgestellt. Ferner
sind ganz beispiellose Diebereien in den Waggonwerkstättcn
von Krjokow in der Nähe von Kiew entdeckt worden. Eine
Reihe von Schuldigen wurde verhaftet.

Professor Rein über die Cholera. Das „Berl . Tagebl ."
meldet aus Petersburg : Professor Rein, der von der rus¬
sischen Regierung zum Kampfe gegen die Choleraepidcmie
abberufcn worden ist, hat vor seiner Reise einem Vertreter
der Presse erklärt, daß er die Epidemie für staats-
gefährlich  und den Kampf gegen sie für eine Ausgabe
von größter Wichtigkeit hält . Seinen Berechnungen nach
habe die Epidemie in diesem Jahre bereits 57 000Opfer
gefordert, also ebenso viel wie im Vorjahre und im vorigen
Jahre zusammen. Die Gefahr liege darin, daß die Cholera
aus den Städten auf das Land  verschleppt worden sei,
wo gar keine Hilfe möglich wäre. In vielen Dörfern ver¬
mauern die Bauern ihre Hütten, fliehen vor dem sicheren
Tode und verschleppendie Seuche immer weiter.

SÄrkeß.
Ein Grenzgesecht. Eine 15 Marm starke Abteilung

griechischer Soldaten überschritt bei Domcmkon die türkische
Grenze; dabei wurden sie von der türkischen Grenzwache

MresZmderrrr Cagblair.
in ein dreistündiges Gefecht verwickelt. Die Türken er¬
hielten Verstärkungen. Die Griechen zogen sich mit einem
Verlust von fünf Toten  über die Grenze zurück. Auf
türkischer Seite wurden zwei Mann leicht verwundet.

Militärischer Schutz für die Deutschen in Haifsa. Auf
den Protest des deuffchen Botschafters versprach die türkische
Regierung , zum Schutz der gefährdeten deutschen Kolonisten
wieder Truppen nach Haifsa zu senden.

Uer'srnrgtk Manrerr.
Ein Attentat aus den Bürgermeister von New Uork.

Aus den Bürgermeister von New Uork, William I . Gaynor,
der im Begriff stand, an Bord des Lloyddampsers „Kaiser
Wilhelm der Große" eine einmonatige Urlaubsreise nach
Europa auzutreten, wurde gestern von einem 58 jährigen
Manne namens Gallagher ein Revolver -Attentat verübt.
Gaynor stand auf dem Schiff im Kreise seiner Freunde und
Bekannten, die ihm das Geleit auf den Dampfer gegeben
hatten. Nachdem das erste Signal für die nicht Mitsahren-
dcn zum Verlassen des Dampfers gegeben war und wäh¬
rend Gaynor einem Bekannten die Hand zum Abschied
schüttelte, feuerte der Attentäter drei Schüsse auf Gaynor
ab, von denen zwei fehl gingen, der dritte aber dem Bürger¬
meister in den Hals drang. Von einer der sehlgehenven
Kugeln wurde ein Kommissar gestreift. Der Attentäter
Gallagher war Nachtwächter auf einem städtischen Dock
und vor kurzem wegen Trunkenheit entlassen worden. Er
wurde von einem hiuzuspringenden Konstabler mit dem
Stock niedergeschlagen und verhaftet. Bei seinem Verhör
gab er an, er habe das Attentat verübt, weil Gaynor ihn
um sein Brot gebracht habe. Die Schisssärzte untersuchten
Gaynor sofort und stellten fest, das; die Kugel im Genick
sitzt und Lebensgefahr anscheinend nicht besteht. Gaynor
wurde nach dem Hospital gebracht, wo er sich bei Bewußt¬
sein befindet. Er bat die Ärzte, ihm keine Hoffnung auf
Erhaltung seines Lebens zu machen, aber diese konnten ihm
init gutem Gewissen erklären, daß keine Gefahr vorhanden
sei. Die Kugel ist zwar noch nicht gesunden, aber die
Blutungen , die anfänglich austratcn und ein bedrohliches
Symptom bildeten, haben aufgehört. Der Patient ist
fieberfrei und bei Bewußtsein . Seine Gemahlin, die be¬
nachrichtigt wurde, weilt am Krankenlager. Der Täter ist
augenscheinlichbetrunken gewesen. Gaynor hatte mit seiner
Entlassung nichts zu tun. In New Jork, wo sich die Nach¬
richt von dem Attentat schnell verbreitete, herrscht große
Aufregung und Mitgefühl für Gaynor. — Eine neuere
Meldung über den Anschlag auf Gaynor besagt: Der Ver¬
brecher näherte sich Gaynor bis ans fünf Fuß und feuerte.
Der Straßenreinigungskommissar Edwards warf sich sofort
auf den Angreifer. Während beide am Boden kämpften,
feuerte Gallagher weitere Schüsse ab. Unter der Menge auf
dem Pier entstand die größte Panik.  Der Täter ist
ein älterer Mann . Er glaubt , Gaynor sei für seine Ent¬
lassung alS Nachtwächter verantwortlich. Die Abfahrt des
Dampfers „Kaiser Wilhelm der Große" verzögerte sich
wegen des Anschlages, bei dem auch der Präsident von
Chile,  Mont , Augenzeuge war , um 25 Minuten.

Der Stand der Arbeiten am Panamakanal . Oberst
Goethals , der Leiter der Arbeiten am Panamakanal , setzt
jetzt alles daran und hegt die sichere Erwartung , daß schon
im Jahre 1913 das Werk zu Ende geführt sein wird, wäh¬
rend seinerzeit im Kongreß das Jahr 1915 für die Voll¬
endung festgesetzt wurde.

CWr.
Der Präsident von Chile, Mont , ist an Bord des Lloyd¬

dampsers „Kaiser Wilhelrn der Große" von New Uork nach
Europa  abgcreist , wo er Bad Nauheim  zu besuchen
gedenkt.

Honduras.
Die Revolutionäre in Honduras nahmen Eeiba und

Truxillo ein.

Luftschiffe und AergMlme.
Die Fliegcrrundfahrt durch Oststankreich. '

Zur Teilnahme an der Megerrundfahrt durch Ost-
fmnkreich, die vorgestern von Paris nach Trohes und gestern
von dort nach Nancy führte, waren gestern morgen Lind¬
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paintner, Legagneur, Aubrun und Leblauc kurz nachein¬
ander aufgestiegen. Weymann und Mamet verspäteten sich
durch leichte Beschädigungen. Leblauc und Aubrun sind
um 8 Uhr in Nancy gelandet, Legagneur um 11.10 Uhr. —•
Der deutsche Aviatiker Lindpaintner, der gestern früh zu
einem Flug nach Nancy aufgestiegen war, nahm bet Valleroy
eine Zwischenlandung vor, da der Motor nicht einwandfrei
funktionierte. Beim Landen wurde der Apparat gering¬
fügig beschädigt, doch beabsichtigte Lindpaintner, am Nach¬
mittag die Fahrt fortzusetzen.

wb. Metz, 10. August. Des schlechten Wetters wegen
stiegen gestern die beiden Luftschiffe „P . 1" und „Z. 1" hier
nicht aus. Das letzthin verbreitete Gerücht, „Z. 1" sei bei
seinen letzten Fahrten beschädigt worden, ist nicht richtig.

wb. Johannisthal , 9. August. Heute flogen Behrend
(Behrend-Thp) 8 Min ., Wincziern (Antoinette -Apparat)
mit ' einem Passagier 41 Min ., Brunhuber (Sommer-
Apparat) 18 Min ., Keidel (Wright-Apparat) allein eine, mit
einem Passagier 9 Min ., Thelen (Wright-Apparat) 40 Min .,
Heim (Wright-Apparat) 27 Min ., Laitsch (Boism-Apparatj
27 Min ., Dorn er (Dorner-Apparat ) mit einem Passagier
29 Min ., Jcanin (Farman -Apparat) 10 Min ., Engelhard
(Wright-Apparat) flog eine Minute , landete wegen eines
Motordefektes und brach das Fahrgestell.

wb. Paris , 16. August. Der Stand des Circuit de
L'Est ist nach Absolvierung der zweiten Etappe folgender:
Erster: Leblanc  auf Monoplan Bleriot in einer Gesamt¬
zeit von 3 Stunden 53 Min . 9 Sek. Zweiter : Aubrun
auf Monoplau Blöriot mit einer Gesamtzeit von 4 Stunden
5 Min . 15 Sek. Dritter : Lagagneux  aus Biplan Far-
man mit einer Gesamtzeit von 9 Stunden 30 Min. 48 Sek.

ANS Stadt mrd Land.
Wrssbadener Nachrichten.

Wiesb aden,  10 . August.
— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Regierungspräsi¬

dent v. Fiedler  aus Erfurt ine „Vcktorm-Hotel . Fürstin
Metternich  aus Franzensbad im „Hotel Kaiserhoj .
Generalleutnant z. D . Weinbergcr  aus Charlottenburg ttn
Hause Gartenstraße 6.

— Ehrenvoller Erfolg . Zu dem mit dem 1. Geldpreise
gekrönten Entwurf des hiesigen Bildhauers W. Bier¬
brauer  bei dem Wettbewerb zu einem Bismarck-
d e n km a l f ü r Pirmasens  ist noch zu erwähnen, daß
70 Entwürfe , darunter eine Anzahl künstlerisch bedeutende,
zur Konkurrenz eingegangen waren. Den 2. Geldpreis er¬
hielt Bildhauer E. Dannhäuser in Berlin , den 3. Geldpreis
Karl Krautze, Architekt in Berlin (der Schöpfer des hiesi¬
gen Kriegerdenkmals). Kunstsachverständige Preisrichter
waren u. a. die Herren Professor Schmitt , Wadere und
Pfeiffer aus München. Bei Betrachtung einzelner Ênt¬
würfe vor der Preisverteilung schrieb die „Pirmascnser
Zeitung " über den mit dem 1. Geldpreis und unter Motto
^Heros" gekennzeichneten Bierbraucrscheu Entwurf : „Ent¬
schieden eines der schönsten und wirkungsvollsten, wenn nicht
das beachtenswerteste ist bas Modell Nr . 42 mit dem Kenn¬
wort „Heros ". Auf einer mit vier Stufen erhöhten Terrasse
erhebt sich5 Meter hoch ein modern gegliedertes Postament
mit dem hohen Reiterstandbild, das Bismarck als antiken
Heros nach griechischer Auffassung darstcllt. Die Behand¬
lung von Symbolik und Architektur, von moderner und
antiker Auffassung ist so glücklich durchgeführt, das Ganze
ist so aus einem Guß und stilgerecht, daß man gern diesem
Denkmal die Siegespalme zuerkennen möchte. Allerdings
würde das Monument wohl besonders gut aus einen
modern angelegten und ausgebautcn großstädtischen Platz
passen."

— Wohltätigkeit. Es darf als eine erfreuliche Tatsache
berichtet werden, daß neben den vielen neuen Wohltätig-
kcitsanstalten in unserer Stadt auch die älteste, die
„K i n d e r b e w a h r a n st a l t" in der Schwalbacher
Straße , nicht vergessen wird . So sind derselben in letzter
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nach Dreux per Monoplan gefahren, um im Schloß seiner
Mutter zu frühstücken und der Ruhe zu pflegen. Wenn nun
auch nicht mehr als sechs Aviatiker die erste Etappe zurück¬
legten und es sich noch nicht sagen läßt, ob nur ein einziger
die sechs Etappen überwinden kann, ist das erste Resultat
allein schon sehr wertvoll und ermutigend. Die Aviatik ist
im Werden!

Wer es noch bezweifeln möchte, den würden die fünf
Offiziere Camerman, Vullicrme , Fsquant , Mary und
Mahol eines Besseren belehren, die „auf Befehl " vom
Manöverseld Mourmelon bei Chalons direkt nach Nancy
fuhren! Sie bedienten sich der Farman -Zwcidccker, was
«ine Keine Revanche für das in Reims hart mitgenommene
Wright-System ist! Der militärische Wert der Aviatik ist
damit unbestreitbar erwiesen. In den anderen Ländern
wird man jetzt das Beispiel Frankreichs gewiß voll Eifer
gachahmen Karl Lahm.

Aus Kunst und Leben.
C. Eine Statistik der Höhenflüge. Eine Statistik der

Höhenflüge, die bei dem bevorstehenden Wettflug über die
Sllpen von besonderem Interesse ist, wird im „Figaro " zu¬
sammengestellt. Sie erstreckt sich auf die letzten 18 Monate
und gibt ein deutliches Bild von den großen Fortschritten,
die die Techniker der Flugkunst in dieser kurzen Zeit gemacht
haben. Ms Wilbur Wright am 18. Dezember 1903 in
Uuveurs mit seiner Flugmaschine eine Höhe von 115 Meter
erreichte, feierte man diesen Erfolg als einen Triumph,
und in der Tat verstrichen 7 Monate , ehe diese Leistung
überboten werden konnte. Es war Paulhan , der am
18. Juli 1909 den amerikanischen Rekord brach und bei
einem Fluge in Douai eine Höhe von 160 Meter erreichte.
Fünf Wochen später, am 29. August, überbot Latham diesen
Erfolg um 5 Meter. Nicht ganz 4 Monate konnte der junge
Aviatiker sich rühmen, mit der Flugmaschine die größte
Höhe erreicht zu haben. Mit seinem denkwürdigen Fluge
um den Eiffelturm löste der Gras de Lambert ihn ab und

stieg am 18. Oktober 1809 bis zu 390 Meter empor. Aber
nun ritz Paulhan den Rekord wieder an sich und konnte am
19. November in Bouy 360 Meter Höhe verzeichnen. Aber
auch sein Triumph war nur von kurzer Dauer, ja, er währte
nur wenige Stunden , denn arn selben Tage noch stieg
Latham auf, und die amtliche Messung seines Fluges zeigte,
daß er 410 Meter Höhe erreicht hatte. Am 1. Dezember
übertraf er sich dann selbst und steigerte seine Leistung aus
475 Meter. Aber er war damit noch nicht zufrieden: am
7. Januar 1910 leitete er eine neue Etappe in der Entwicke¬
lung des Höhenfluges ein, indem er in Bouy bis zu einer
Höhe von 1000 Meter cmporschwebte. Aber Paulhan saß
ihm aus den Fersen. Er erprobte seine Kunst bei dem
großen Flugmeeting von Los Angeles in Kalifornien und
erntete in der Neuen Welt rauschende Triumphe. Am
7. Januar hatte Latham seinen 1000-Meter-Rekord aus¬
gestellt, fünf Tage später, am 12. Januar , stieg Paulhan
mit seiner Maschine in Los Angeles bis zu 1269 Meier
hinauf. Der Wettkampf der beiden Rivalen war damit
noch nicht abgeschlossen. Zwar verstrich ein halbes Jahr,
ehe Paulhans Leistung überboten werden konnte, dann aber,
am 7. Juli , eroberte Latham die Meisterschaft zurück: er
erreichte 1384 Meter. Wie man sieht, waren es vor allem
Paulhan und Latham, die bis dahin die Entwickelung der
Höhenflüge förderten. Nun traten neue Flieger in den
Weltkampf: am 30. Juli stellte der Aviatiker Olies Laegers
einen neuen Rekord auf , er stieg zu 1524 Meter empor, und
nun, am Montag , hat ein bisher wenig bekannter junger
Flugkünstler, der Belgier Tyck. die Palme an sich gerissen
und einen Höhenflug von j.700 Meter glücklich vollendet.

Theater und Literatur.
In dem böhmischen Badeort Teplitz  wurde der

hundertste Jahrestag der Ankunft Goethes  zum ersten
Kuraufenthalt in Teplitz durch eine Soiree unter Mitwir¬
kung der Hosschauspielcrin Maria Pospischil  gefeiert.

Am 27. August findet im alten Leipziger Stadt¬
theater  die deutsche Uraufführung der drciaktigcn Ope¬
rette -Die kleine Königin " statt. Das Textbuch ist nach

dem oft gespicltcn französischen Schwank „Der Prinzgemahl"
geschrieben. Die Musik ist von Iwan C a r y l l , einem eng¬
lischen, in London sehr bekannten Komponisten.

Olga Wohlbrück  hat im Laufe des Sommers ein
dreiaktiges modernes Schauspiel vollendet, das dieser Tage
unter dem Titel „Bilanz"  am Kurtheater in Bad
Siebenstern  zur Probcaufführnng gelangt.

Bildende Kunst und Musik.
Die Thcaterabteilung der Hochschule für Musil

in Ai a n n h e i m wird fortan unter der Bezeichnung
„Mannheimer Schauspielerschule" der Leitung des Groß-
herzogl. Hostheatcrmtendanten Professor Ferd. Gregori
unterstellt sein. Mit dcm am 12. September beginnenden
neuen Schuljahr kommt dort auch die „Rhythmische Gym¬
nastik" zur Einführung ; der betreffende Unterricht wird
durch eine bei Professor Jacques - Dalcroze  in Genf
ausgcbildete Lehrerin erteilt werden.

Professor Wilhelm Bode,  Generaldirektor der König,
lichen Museen zu Berlin,  hat jetzt eine geharnischte
Philippika unter dem Titel „Leonardo da Vinci " fertig-
gestellt, worin er der Ansicht Ausdruck gibt, daß die im
Kaiser-Friedrich-Muscum befindliche farbige Wachsbüste
der Flora ein Original Leonardos sei, wenn auch die Echt¬
heit der Büste urkundlich nicht mehr nachgewiesen werden
könne.

Wissenschaftund Technik.
Schwester Cecilia Labinska,  eine Nonne, hat nach

Durchlaufen aller Vorstufen in der philosophischen Fakultät
in Lemberg  mit Auszeichnung promoviert. Sie war
bereits längere Zeit in einem Mädchen-Lyceum tätig und
gedenkt sich wieder der Lehrerinnen-Lausbahn zuzuwenden.

Bei Saarburg  auf dem Anwesen Siegel  stießen
Arbeiter auf einen römischen Kalkosen, tote sie in der letzten
Zeit schon mehrfach dort aufgesunden wurden. Besonders
kunstvoll sind die Überreste von Keramik; sie werden dazu
beitragen, die vielumstrittcnc Frage , wann und wie die
Wallmauer der Stadt Saarburg erbaut wurde, der Lösung
näher zu bringen.
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100 M. als Gabe zugegangen. Auch der Ches der weltbc-
kannten Sektfirma Henkell u. Ko., Herr Otto Henkell
hier, hat sich mit einem jährlichen Beitrag von 200 M. in
die Lifte der unterstützenden Mitglieder der vor nun 75 Jah¬
ren gegründeten „Kinderbewahranstalt" einschreiben lassen.
Möchten noch viele dem edlen Beispiel folgen!

— Todesfall. Der Einjahrig -Freiwillige Rudolf Jung
von der 7. Kompagnie des hiesigen Infanterie -Regiments
Nr. 80 ist gestern nachmittag plötzlich in seiner Wohnung
Erbacher Straße 9 verstorben, nachdem er am Morgen noch
zum Dienst angetrcten war. Der Verstorbene, der im
Zivilberus Postassistent war, ist ein Sohn des Pfarrers
Jung in Wallau.  Er hatte ein Magengeschwür, von
dessen Vorhandensein er nichts wußte und das gestern
mittag plötzlich aufbrach. Eine dadurch hervorgerufene
Bauchfellentzündung führte am Nachmittag bereits seinen
Tod herbei. Der Verstorbene war 23 Jahre alt.

— Westrumit-Bcsprengung. Nachdem das städtische
Straßenbauamt mit der Besprengung einzelner Straßen-
körper — so erst jüngst der Erbenheimer Landstraße ge¬
legentlich der Rennen — mit Westrumit zur Staubtilgung
günstige Erfahrungen gemacht hat, ließ es heute vormittag
erstmalig auch die mit Wagen und Autos stark befahrene
neue Kaiserstraße  mit einer ZprozentigenWestrumit-
lösung besprengen. Die Flüssigkeit ist allerdings nicht völlig
geruchlos, auch färbt sie die Pflasterung etwas bräunlich,
aber die Wirkung in bezug auf Niederhaltung des lästigen
Staubes ist überraschend, so daß die genannten unwesent¬
lichen Begleiterscheinungen gern mit in den Kauf genommen
werden können, zumal die Westrumit-Besvrengung auch noch
den weiteren Vorteil hat, daß das Pflaster durch sie stumpf
wird und das Ausglciten der Pferde, wie es bei mit klarem
Wasser besprengten Straßen häufig in Erscheinung tritt , da¬
durch verhindert.

— Buddelei ohne Ende. Wir sind hier gewöhnt, daß
in den Hochsommermonaten „gebuddelt" wird . Kaum
waren dieser Tage die Arbeiten an dem nördlichen Bürger¬
steig derTaunusftraße beendet, da wurde der westlicheBürger-
steig der Wilhelmstratze an verschiedenen Stellen metertief
aufgerissen, um einige Häuser an die Kanalleitung an¬
schließen zu können. Jetzt wird das Holzpflaster der Markt¬
straße am Eingang der Ellenbogengasse erneuert. Man sieht,
die „Buddelei" nimmt kein Ende!

— Das alte Residenz-Theater. Die Stätte , die noch
oor kurzem den Musen diente, bildet jetzt ein düsteres
Chaos. Sperrsitz- und Parkettscssel, Logen und Balkons,
Bühne-, Orchester- und Garderoberäume, ja selbst der nach
hinten ansteigende Fußboden sind herausgerissen worden.
Das Gebäude, den Geschwistern Otto hier gehörig, soll
versteigert  und hernach zu einem großen Tanzsaal
ausgebaut , also feiner ursprünglichen Bestimmung wieder
zugeführt werden.

— Im Kampf ums Dasein ergeben sich oft merkwürdige
Einfälle. So ging gestern in den Abendstunden in den
Hauptverkehrsstraßen Wiesbadens ein Mann spazieren,
auf dessen Schultern ein Eichhörnchen spielte. Selbstredend
fanden die turnerischen Künste des zahmen Tieres zahlreiche
Zuschauer. Es ist anzunehmen, daß der findige Geschäfts¬
mann seine Absicht erreichte und seinen kleinen Akrobaten
für einen anständigen Preis an den Mann brachte.

— Unfall. In der Maschinenhalleder Kronenbrauerei
stürzte gestern mittag der 50 Jahre alte Maschinist Ludwig
M o r e l l, Schachtstraße6 wohnhaft, von einer Leiter und
zog sich dabei schwere Kopfverletzungen  und einen
Ichlüsselbeinbruch zu. Die herbeigerufene Sanitätswache
legte dem Verunglückten einen Notverband an und brachte
ihn in das städtische Krankenhaus.

— Ein Lebensmüder. Heute vormittag ist bei Biebrich
ein Mann in den Rhein gesprungen und ertrunken. Es soll
sich in dem Lebensmüden um einen 58 Jahre alten Tag¬
löhner namens Ludwig R. aus Wiesbaden handeln.

— Nicht über die Grenze gehen! Unter dieser Über¬
schrift schreibt der „Mainzer Neueste Anzeiger": „Aus den
unserer Stadt benachbarten nassauisch-preutzischen Gemein¬
den Erben he im , Hochheim , Delkenheim,
M a s s e n h e i m, N o r d e n st a d t nsw. werden täglich
ganz bedeutende Quantitäten Milch nach Mainz und Kaste!
verbracht. Die zahlreichen Milchuntersuchungen unserer
Sanitätspolizei machten cs notwendig, daß diese Unter¬
suchungen, wenn die nach Mainz verkaufte Milch beanstan¬
det wird, sich auch auf die oben angeführten Gemeinden
ausdehnen, wo Stallproben erhoben werden. Eine Anzahl
Milchproduzenten dieser Gemeinden haben an dem Ein¬
schreiten der hessischen Polizei keinen Gefallen gefunden und
haben sich beschwerend an das preußische Ministerium ge¬
wendet. Dieses hat sich auch der Beschwerdeführer angenom¬
men und ist nach erfolgten diplomatischen Ver¬
handlungen  der Mainzer Sanitätspolizei nun ver¬
boten  worden , in den nicht zu Hessen gehörigen Gemein¬
den amtlich tätig zu sein."

— Eisenbahnverwaltung und Vogelschutz. Die vor
längerer Zeit von der preußisch-hessischen Eisenbahnver¬
waltung auf ihrem Gebiet aufgehängten N i st ka ste n für
Vögel haben sich durchaus bewährt,  nur etwa 10 Pro¬
zent davon sind von Vögeln nicht benutzt worden. Die
Eisenbahnvcrwaltung beauftragt nunmehr die Bahnmeiste¬
reien, die seinerzeit das Aufhängen der Nistkasten besorgten,
sich darüber zu informieren, ob dies auch überall in der
richtigen Weise geschehen ist. Sperlinge sollen in den Nist¬
kasten nicht geduldet werden.

— Fundsachen bei der Eisenbahn. Es wird bekannt¬
lich nirgends so viel verloren und gesunden wie in der
Eisenbahn. Deshalb ist es von allgemeinem Interesse, etwas
über die neuen Ausführungsbestimmungen zur Fundord¬
nung im Gebiet der preußisch-hessischen Staatseijenbahn-
vcrwaltung zu sagen. Die Verlierer werden bei Ausferti¬
gung von Verlustanzeigen auf die einfache und praktische
Beförderung mittels Gepäckscheins aufmerksam gemacht.
Nachsendungen mit der Post, auch wenn sie vom Verlierer
gewünscht werden, werden nur dann vorgcnommen, wenn
der Fundgegenstand mit dem gesuchten unzweifelhaft übcr-
einstimmt, eine genaue und deutliche Adresse gegeben und
der Wert des Gegenstandes ein größerer als ' der Porto¬
betrag ist. In allen anderen Fällen aeschiebt die Nachsen¬
dung auf. Gepäckschein. Die in Reisetaschen. Körben,
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Paketen nsw. etwa befindlichen feuergefährlichen Gegen¬
stände von geringem Wert werden vor der Absendung dar¬
aus entfernt. Gegenstände, die mit der Post an den Eigen¬
tümer gesandt werden, werden entweder eingeschrieben oder
gegen Postcinlieserungsschein ausgegeben. Gebühren und
Kosten, die nicht vorher bezahlt sind, werden durch Nach¬
nahme erhoben.

— Was kostet rin Sonderzug? Ein Leser macht dazu
folgende detaillierte Angaben: Als Gebühr für einen Son¬
derzug werden für das Tariskilometcr erhoben: a) für
Lokomotive1 M. 20 Pf ., b) für jede Achse eines auf Ver¬
langen gestellten Personenwagens 40 Pf ., c) für jede Achse
eines auf Verlangen gestellten oder aus Betriebsrücksichten
erforderlichen anderen Wagens 20 Pf ., mindestens jedoch
4 M. für das Tariskilometcr und 100 M. im ganzen. Werden
mehr Lokomotiven gestellt, so wird für jede weitere Loko¬
motive der Betrag unter a, erhoben. Erfolgt die Hin- und
Rückfahrt des Sonderzuges innerhalb 24 Stunden , so gelten
für die Berechnung des Mindestbetrags beide Fahrten als
eine Fahrt . Werden Sonderzüge für die Nachtzeit auf
Strecken bewilligt, auf denen mangels regelmäßigen Nacht¬
dienstes keine Bewachung der Bahn stattfindct, so werden
überdies 2 M. für den Tarifkilcmeter erhoben. Der Besteller
erhält keine Fahrkarten, sondern einen Abfertigungsschein,
der bei der Beendigung der Fahrt abzugeben ist.

— Bäcker und Konditoren scheinen im laufenden Jahre
sehr begehrt zu sein, denn der Andrang am Arbeitsmarkt
bleibt erheblich hinter dem des Vorjahres zurück. Ganz
besonders im Juni war die Erleichterung sehr stark: wäh¬
rend im Juni 1909 auf je 100 offene Stellen für Bäcker und
Konditoren durchschnittlich 155,5 Arbeitsuchende kamen,
waren es in diesem Jahre nur 128,7, also 268 weniger. Im
Januar hatte noch eine Verschlechterung gegen 1909 um
15,3 bestanden; sie verwandelte sich zwar im Laufe des Früh¬
jahrs in eine Besserung, die im April bis auf 11.3 stieg,
jedoch brachte der Mai wieder eine Abnahme auf g,3 gegen¬
über dem Vorjahr, so daß die durchgreifende Besserung im
Juni um so unerwarteter kam.

— Kranz- und Blume,rspcnde-Vermitielung. Die „Kranz-
und Blumenspende-Vcrmittelung, E. G. m. b. H. zu Berlin ",
schickt uns ein längeres Schreiben, in welchem sie die Rich¬
tigkeit der in der Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener
Tagblatts " vom 2. August unter der vorstehenden Über¬
schrift veröffentlichten Mitteilungen bestreitet und erklärt,
außer den acht Gründern der Genossenschaft, von denen
allein drei Mitglieder des Verbands deuffcher Blumen¬
geschäftsinhaber, seien sämtliche anderen Mitglieder nur
Gartnereibesitzer und Blumengeschäftsinhaber. Nach den
Satzungen könnten auch nur solche die Mitgliedschafterwer¬
ben. 44 Prozent der Mitglieder seien gleichzeitig.Mit¬
glieder des Verbands deutscher Blumengeschäftsinhaber.

— sturHQUä . Am Donnerstag fuhrt der Wagenaus-
flug  der Kurverwaltung . 314 Uhr ab Kurhaus , nach Nerotal
Blatte , Weben Hahn, Eiserne Hand und zurück. — Dü
R Hern fahrt  der Kurverwaltung am Freitag dieser Woche
nach Atzmannshausen, Niederwald, Rüdesheim ist gesichert. Jn-
folae genügender Beteiligung konnte das Schiff in feste Be¬
stellung gegeben werden. Da dasselbe aber Raum für mehrere
hundert Personen bietet, so werden noch Karten bis morgen
DonnerstagM ' ttag 1 Uhr an der Tageskasse im Kurhaus und ar
der Kurtaxkasse an der Wilhelmstraße verausgabt

— Wiesbadener Neubauten . In der Abend-Ausgabe vom
Montag wurde u. a. gesagt, daß an Stelle des niedergelegten
-D putschen Hauses"  ein Hotelneubau errichtet würde.
D,ese Anaabe beruht, wie uns Herr Regierungsbaumeister,
Architekt Wilhelm Müller  erklärt , auf einem Irrtum . Kein
Hotel, sondern mehrere Etagenhäuser mit großen, vornehm ein¬
gerichteten Mietwohnungen werden errichtet.

— Besitzwcchsel. Herr Rentner Wilh. Weidmann  ver¬
kaufte seine Villa Neuberg 3 an Hrn . Apotheker Heine.  Ferner
mngen die Häuser Blücherplatz 4 und Bleichstraße 86 an andere
Besitzer über . Die Abschlüsse erfolgten durch, das Hypotheken-
und rcinanzierungs - Bureau pon Karl Nicodemus, Adolfs-
allee 28 dahier.

— Gestohlen wurde aus einem Neubau in der Martinstraße
ein Benzinlötkolben, 40 Zentimeter lang , System ..Herberg".
Dre Werkzeugkiste wurde aufgebrochen.

-r- Aus der Sprachecke des Allgemeinen Deutschen Sprach¬
vereins . Die Bergmannssprache  kennt für Richtung,
Lage und Beschaffenheit der einzelnen Lagerstätten , besonders
der Erzgänge, eine Fülle von Ausdrücken. Zunächst unterscheidet
man bei jeder Lagerstätte ihr Streichen und Fallen . Unter
jenem versteht man die Richtung ihrer Längenausdehnung in
bezug auf die Himmelsgegend, unter diesem ihre Neigung
gegen den Gesichtskreis, den Horizont . Die Lagerstätten können
nun aber wieder (in bezug auf das Fallen der sie umgebenden
Schichten oder in bezug aus ist - eigene Hauptfallrichtung ) recht
(rechtsinnig, rechtsinnisch) oder vermehrt (widersinnig, wider-
sinnisch) fallen . Der eine Gang fährt getrost durchs Gestein
d. h. er streicht ruhig weiter fort ; ein anderer dagegen ist
motzig (— eigensinnig) , er führt einen kurzen Strich , er
schneidet, stößt oder setzt ab — dagegen heißt es : er stößt, setzt,
beißt, streicht aus im Sinne von: er geht aus , er tritt an der
Erdoberfläche hervor. Ein dritter Gang beschreitet plötzlich ein
anderes Gefährt , d. h. er verändert die Richtung seines
Streichens . Die Gänge winden, stürzen, schlingen sich, werfen
Haken (wie der vom Jäger verfolgte Hase) , ja sie stellen sich
auf den Kopf und kippen um : man spricht dabei auch allgemeiner
von Verwerfungen , Überschiebungen u . dgl. Andere Gänge
kreuzen sich oder sie gatten , rammeln , orten sich, fallen einander
zu, d. h. sie vereinigen sich dauernd miteinander : oder endlich:
sie schleppen sich, d, h. sie vereinigen sich nur vorübergehend, um
sich dann Wieder zu trennen . Gänge , die breiter , stärker, mäch¬
tiger werden, tun sich auf , ermächtigen sich, bauchen sich auf
oder werfen (machen, schlagen) einen Bauch; im umgekehrten
Falle aber derschwächen oder verdrücken sie sich. Imme (Essen).

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonn¬

tag, den 14. August: „Oberon". Montag , den 15.: „Alt-Heidel¬
berg". Dienstag , den 16. : „Der Waffenschmied". Mittwoch,
den 17.: „Carmen ", Donnerstag , den 18.: „Der Graf von
Luxemburg". Freitag , den 19„ zum erstenmal : „Cornelius
Boß". Samstag , den 20.: „Hoffmanns Erzählungen ". Sonn¬
tag , den 21.: „Der Verschwender".

Ans dem Landkreis Mieskadea.
== Biebrich, 9. August. Wie die „Tagesp, " mitteilt , wird

seit vorigen Montag der 18 Jahre alte Former Joseph
Nolten  von hier vermißt , Nolten ging an diesem Tage vor¬
zeitig von seiner Arbeitsstelle, dem hiesigen Tonwerk, weg, ohne
einen besonderen Grund anzugeben. Seitdem ist er nicht mehr
gesehen worden. Seine Sachen liegen noch bei seiner Wirtin,
während seine Papiere sich noch im Tonwerk befinden. Der
Vermißte ist schlank. 1.76 Meter groß, hat dunkelblondes Haar,
ist bekleidet mit braunkariertem Jackcttanzug, Schirmmütze,
Schnürschuhen und Normalhemd . An der linken Halsseite hat
er Drüsennarbcn . Zweckdienliche Mitteilungen erbittet das
hiesige Polizeikommissqriat.

wo. Biebrich, 10. August. Während der vergangenen Nacht
kurz vor 2 Uhr ertönten Feuer signale  für den ersten Be¬
zirk und weckten die Bewohner des nördlichen Stadtteils aus
ihrem Schlaf. Es brannte in dem Hause Bachgasse  26,
in der Nähe der letzten Brandstelle. Die Gefahr in diesem Be¬
zirk ist eine große. Die Straße ist eng, die Häuser sind alt
und stehen dicht beinander . Die Aufregung in der Nachbarschaft
war daher keine geringe. Die Schlauchlegung erfordert aber
eine geraume Zeit , und das im oberen Stock wütende Feuer
hatte bereits größere Dimensionen angenommen , als die Feuer¬
wehr zum Eingreifen kam. Immerhin tat sie das mit der bei
ihr üblichen Energie, und in kurzer Zeit war der Brand , der
immerhin beträchtlichen Schaden an Möbeln, sowie an dem
erst kürzlich renovierten Hause angerichtet hat , gelöscht.

^ Bierstadt , 8. August. Zur hiesigen Postamtsfcage
schreibt die „Bierst. Ztg .", nachdem sie wiederholt darauf hinge-
wiesen hat, daß die Einwohnerschaft Bierstadts der Angelegen¬
heit keineswegs gleichgültig gegenübersteht: „Daß innerhalb des
Ortsberings kein billiger Bauplatz angegeben werden konnte,
wie in der Mitteilung des „Wiesbadener Tagblatts " behauptet
wurde, ist absolut unzutreffend.  Es sind, und das kann
gar nicht oft genug wiederholt werden, geeignete Bauplätze
billiger angcboten, als für den neuen Platz bezahlt worden ist.
Das hat unser Herr Bürgermeister amtlich  erklärt , . Diese
Mitteilung machten wir bereits am 6. d. M. ; sie wird niemand
zu bestreiten wagen, ebensowenig, wie in Abrede gestellt werden
kann, daß der in Aussicht genommene Bauplatz höher bezahlt
worden ist, als die Oberpostdirektion andere weit mehr ent¬
sprechende, weil in der Nahe des bisherigen Amtes gelegene
Grundstücke hätte erwerben können. Auf keinen Fall wird die
Postverwaltung , sollte die Verlegung nach der Wiesbadener
Straße sich wider alles Erwarten doch verwirklichen, aus Bier¬
stadt eine höhere Einnahme erzielen : man wird seine Post¬
geschäfte in Wiesbaden erledigen, um sich den unbequemen Weg
zu ersparen ."

Uaffamsche Nachrichten.
i. Limburg, 9. August. Ein schwerer Unfall  er¬

eignete sich gestern abend auf der Straße von Lindenholzhausen
nach hier. Das mit Getreide schwer beladene Fuhrwerk des
Mühlenbesitzers Meng es  von hier geriet an der abschüssigen
Stelle der Straße (Hammerberg ) ins Rollen und fuhr gegen
das Ufer. Ein wertvolles Pferd blieb dabei tot , während das
andere schwer verletzt wurde. Auch der Wagen wurde schwer
beschädigt und mehrere Zentner Getreide gingen verloren. Eine
Telegraphenstange wurde von der Wucht des Anpralles umge¬
worfen, Der Knecht, den nicht geringe Schuld an dem Unfall
treffen soll, blieb unverletzt. — Der 'alte  ft e Bürger-
m e ister  des Regierungsbezirks Wiesbaden dürfte wohl Herr
Bürgermeister Fliege!  in dem nahen Dietkirchen  sein.
Am Donnerstag kann er fein llchährigcs Amtsjubiläum begehen.
Trotz der schlechten Finanzlage besitzt die Gemeinde doch fast
alle gemeinnützigen Einrichtungen, ein wesentliches Verdienst
des Bürgermeisters . — Die Errichtung einer Kreiswasen-
m e i st e r e i ist nunmehr gesichert. Das Gelände für die zu
errichtenden Gebäude befindet sich auf der Grenze zwischen
hiesiger und Staffeler Gemarkung und zählt 300 Ruten . Den
Grundbesitzern wird für die Rute 20 M. gezahlt.

a. Katzenelnbogen, 8. August. Herr Obst- und Weinbau¬
inspektor Schilling - Geisenheim hält am 28., 24. und
25. d. M. im hiesigen Rathaus einen Ob st - und Gemüse¬
verwertungskursus  ab . Der Lehrplan umfaßt
theoretische und praktische Anweisungen im Dörren von Obst,
im Dörren , Einsalzen und Einsäuern von Gemüse, Pasten-
bereitung . Einmachen von Obst und Gemüse, Herstellung von
Mus , Marmelade , Kraut , Gelee und Obstsaft, Obstwein¬
bereitung und schließt ab mit einem Vortrag über Obstbau
und Obstverwertung. Der Unterricht ist unentgeltlich, die Teil¬
nehmerinnen haben nur Küchenmesser, Papier und Bleistift mit¬
zubringen. Hoffentlich benutzen die Frauen und Mädchen
unserer Gegend die gute Gelegenheit in recht reichem Maße.

I. Saiger , 9. August. Gestern nachmittag stürzte  der bei
der Instandsetzung des HochofenwerksAgnesenhütte beschäftigte
Monteur M. aus Siegen aus einer Höhe von fast 20 Meter
ab und zog sich schwere innere Verletzungen  zu.
Der Zustand des verheirateten Mannes ist sehr bedenklich.

AUS der Umgebung.
Die Schießaffaire des Musketiers Sabl

— Mainz , 9. August. Die „Frkf. Ztg." veröffentlicht fol¬
gende offizielle Meldung des Wachhabenden der Schießstand¬
wache an das hiesige Gouvernement : „Der Musketier Sabl hat
auf Posten Nr . 2 gestern kurz vor 1 llhr einen scharfen Schuß
abgegeben, nachdem vorher nach Aussage des Schießstandsauf¬
sehers und der Posten 1 und 3 zwei Revolberschüsse gehört wor¬
den sind. Auf Befragen des Postens wurde man aus dessen
Antworten nicht klug. Das ganze Benehmen des Musketiers
Sabl ließ darauf schließen, daß er durch den vlötzlichen Schreck
irrsinnig geworden ist. Er wurde nach dem Garnisonlazarett
gebracht,"

Vom Blitz erschlagen.
— Darmstadt , 9. August. Der 16jährige KuhkutscherEhret

wurde in Hüttenfeldt auf der Heimfahrt vom Blitz getötet.
Ein Vatermord?

— Cassel, 9. August. In der Gemarkung des Vorortesteckershausen bei Wilhelmshöhe wurde der 68jährige Landwirtrebs erschossen  aufgefunden . Er hielt einen Revolver in
der Hand, doch wird Mord angenommen. Ein Polizeihund ver¬
bellte den eigenen Sohn des Erschossenen, mit dem dieser in
Unfrieden gelebt hat.

Unwetter.
— Fulda , 9. August. Ein schweres Gewitter ging gestern

im Werratal  nieder und verursachte schweren Schaden.
In Roßbach schlug der Blitz in das Haus eines Schmiedemeisterz
ein und tötete die erwachsene Tochter, die gerade am Fenster saß.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichtssälen.

— Ein blutiges Renkontre. Zu dem Strasiammcv-
bericht in der Morgen-Ausgabe vom Dienstag wird uns
mitgetcilt, daß die Schlägerei, bei welcher ein Schutzmann
einen Messerstich erhielt, nicht in der Waldstraße,
sondern in der Biebricher Allee, und zwar in der Nähe des
Biebricher Wasserturmes, vorgekommen sei.

Ans auswärtigen Gerichtssälen.
Abermals Danny.

— Frankfurt a. M., 10. August. Wie die „Volksstimme"
meldet, hat die Staatsanwaltschaft gegen Danny Gürtler
und Karl Waßmann, die vor einiger Zeit eine Versamm¬
lung in der Börse veranstalteten, ein Strafverfahren wegen
Beleidigung des Papstes und Verächtlichmachung der kathc».
lischen Kirche eingelcitet, und das Landgericht hat dem An¬
trag stattgegeben.

Zum Tode verurteilter Soldat.
— München, 10. August. Das Kriegsgericht der 1. Divi.

sion verhandelte gestern gegen den Infanteristen Ludwig
Högerle  vom 1. Infanterie -Regiment König, der am
9. Mai d. I . die Kaffeegeschäftsinhaberin Katharine
Hier er  mit einer Bierflasche niederschlug und die Tages¬
einnahme von 150M. raubte. Der Staatsanwalt beantragte
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Todesstrafe, der Angeklagte erbat mildernde Umstände.
Nach anderthalbstündiger Verhandlung verurteilte das Ge-
richt den Angeklagten wegen Mordes zum Tode  unter
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer
und Ausstoßung aus dem Heere

*
*  Die Haftpflicht der Lehrer . Eine wichtige Entschei¬

dung fällte das Oberverwaltungsgericht.  Wäh¬
rend des Turnunterrichts  in der Turnhalle einer
höheren Schule, der von einem Oberlehrer erteilt wurde,
der sich von einem Vorturner unterstützen ließ, stürzte beim
Springen über den Bock der Sekundaner K. und erlitt einen
Bruch des Ellenbogcngelenkes. Der Vater des verletzten
Jungen strengte Klage auf Schadenersatz  an , das
Provinzialschulkollegium erhob den Konflikt,  da den
Lehrer kein Verschulden treffe, er könne nicht überall sein
und habe in diesem Falle für Hilfeleistung pflichtmäßig
gesorgt. Das Oberverwaltungsgericht hielt den Konflikt
für begründet  und stellte das gerichtliche Verfahren ein.

Sport.
* Rütt und Otto Meyer starten in Mainz . Zu den

großen̂ Radrennen, welche nächsten Sonntag und Montag
in Mainz stattfinden, haben nunmehr die beiden schnellsten
Fahrer der Welt, Walter Rütt und Otto Meyer, gemelder.
Mit Rütt und Meyer gewinnen die Mainzer Radrennen
ganz bedeutend an Interesse, denn beide sind unbestritten
zurzeit die schnellsten Fahrer der Welt. Rütt gewann be¬
kanntlich in Brüssel seinen Zwischenlauf zur Weltmeister¬
schaft leicht und auch Otto Meyer hätte, falls er nicht aus
Weisung des V. D. R . abgesticgcn wäre, mit seinen Geg¬
nern wenig Federlesens gemacht. Rütt und Otto Meycr
hätten dann den Kampf um den Weltmeistcrtitel ausge¬
tragen. Wie bekannt, blieben beide aber der Entscheidung
fern, und so wird sich in Mainz zeigen, wer der wirkliche
Weltmeister ist. Das Mainzer Rennen ist eine Entschei¬
dung der Weltmeisterschaft, und wir glauben, daß die Main¬
zer Bahn am 14./15. August einen Massenbesuch aufweisenwird,

* Ruderregatta auf dem Rhein bei Biebrich. Die von
der Vereinigung mittelrheinischer Rudervereine alljährl-ch
veranstaltete interne Ruderregatta findet am nächsten Sonn¬
tag. den 14. August, nachmittags 3 Uhr. auf dem Rhein bei
Biebrich statt. Regatta und Festplatz ist der Leinpfad zwi¬
schen Zollamt und „Rheinischer Hof"; während der Reaatta
konzertiert die Kapelle des „Wiesbadener Musikvereins".
Die Länge der Bahn betragt ca. 1.800 Meter stromabwärts.
Die Startnummern zählen vom Biebricher User aus . Das'
Programm weist 10 Rennen auf, und zwar fünf Vierer,
davon vier im Gigboot und einen im Rennboot, zwei Gig¬
zweier mit Steuermann , einen Gigdoppelzweiermit Steuer¬
mann, einen Einer im Gigboot und einen Einer im Renn¬
boot. Zu den einzelnen Rennen haben der „Biebricher
Ruderverein 1900". der „Wiesbadener Ruderklub 1888", die
„Kasteler Rudergefellschaft1880". der „Kreuznacher Ruder-
verein", die „Biebricher Privatrudervereiniauna 1884", die
„Neuwieder Rudergesellschaft". der „Technische Ruderverein
Ryenania Binnen", der „Bacharacber Ruderverein 1884" und
der „Ruderklub Rhenania 1877 bis 1897 Eoblenz" genannt
Bei schönem Wetter dürfte sich die Regatta, die in svort-
licher Beziehung viel Interessantes verspricht, eines größeren
Besuchs zu erfreuen haben.

* Lahnrudcrsport. Bei der „Jnternen -Regatta " des
Wetzlarer Ruderklubs siegte der Weilburger Rudervercin
im Gig-Vierer-Rennen gegen den Wetzlarer Klub mit einer
Länge Vorsprung.
_* * Die europäische Regatta. Da der im Bau befind-

•jL^ eetana* Brüssel noch nicht die nötige Länge er¬
reicht hat, um eine Regatta ohne Drehpunkt daraus abzu-

-Ir ? ' c* k’e Europäische Meisterschafts-Regatta am
nächsten Sonntag bei Ostende  aus dem Kanal nach
Brügge statt. Die Regatta ist in diesem Jahre auch den
Vereinen offen, die nicht dem Europäischen Ruderverbaud
angehoren, und es wird sich unter anderen der Budapester
Ruderverein „Pannon-ia" beteiligen, dem vom ungarischen
^ ? ^ ^ mrnisterium zu diesem Zweck eine Subvention
von 6000 Kronen bewilligt worden ist.

Nerinischtes.
Untren des Rektors Bock. Die Untersuchung

io•Sw zieht immer weitere Kreise. Dem
R>cktor Bock ist zctzt einer seiner Lehrer in das Unter¬
suchungsgefängnisgefolgt, und auch sein eigener Sohn , ein
äSfÄ -’T ? 16  Jahren , hat sich nach dem
bo,en Beispiel seines Vaters mit Schülerinnen zu schaffen
gemacht. Der Lehrer war gerade von einer Alpenreise zu-

r Gr J^ CtC Schöngeist , trieb viel Musik und
prahlte viel mit vornehmen Liebschaften. Seine Sanges-
kunit soll, wie er behauptet, eine Schülerin zu der Bitte ver-
S e femer Wohnung besuchen zu dürfen,
damit sie sich dort an seinen Vorträgen erfreuen könne. Die

Gr ^ oft  ehemalige Schüle-
iinnen nach seiner Wohnung mitgenommen und ihnen un-
h" ^ che Anträge gemacht. Rektor Bock unterhielt zwei feste
Absteigequartiere, die er auch befreundeten und bekannren
Herren uberließ, nachdem er ihnen Schülerinnen zu-
®.c s-m-si r>aftc' Das geschah im Amtszimmer, wohin er
die Mädchen kommen ließ, daniit sie vor seinem Gaste Ge¬
dichte aussagten. Er verließ dann scheinbar gezwungen das
Zimmer aus em Weilchen. Di- Bekanntschaften, die auf
die,e Weise vermittelt wurden, fanden nach der Schuleut-

'hw Fortsetzung., Nicht bloß in seinem Amtszimmer
fubrte Bock Kinder mit feinen Freunden zusammen, sondern
auch rn Casos und verschwiegenen Zimmern gewisser Wwt-
schaftcn Zu geeigneter Zeit verschwand er dann und über-
ücv cs seinen Freunden, die Mädchen betrunken zu machen
und hierauf nach den Absteigequartieren zu verschleppe!
Es lst auch vorgekommcn, daß der Rektor die Kinde/un¬
mittelbar nach einem Quartier bestellte, um mit ihnen
Schokolade zu trinken und seine Freunde zu erwarren

i„ schon l . . „ ," ch" »7 " s
w-ien, aber es blieb immer bei Anspielungen und Andeu¬
tungen. Jetzt gehen der Kriminalpolizei tagaus , tagein von
ehemaligen Schülerinnen Briefe ohne Unterschrift zu Ihre

R-resvaorner Tag Matt.
Verfasserinnen behaupten, daß ihnen noch unendlich viel
mehr Material , als bis jetzt der Öffentlichkeit übergeben
worden ist, bekannt sei.

Ein geständiger Defraudant. Erwin Wider, der
Kassierer der New Yorker Filiale der Ruffisch-
Ehinesischen Bank, hat jetzt eingestanden, 800 000 M.
unterschlagen zu haben. Er behauptet , ein Opfer
verlockender Umstände gewesen zu sein. Er sei vor
bwr Jahren aus Deutschland nach Amerika gezogen.
es> sei ihm geglückt, eine Vertrauensstellung in der
Bank zu erhalten , wodurch er in Verbindung mit
sehr reichen Leuten kam. Obgleich seine Repräsen-
wtionskosten sehr hohe waren , bezog er nur ein
Wochengehalt von 100 M. Er begann zu spekulieren
und benutzte die gestohlenen Bonds als Deckung. An
blkwns Tage hat er eine Viertelinillion Dollars , alw
1 .llcilllon Mark , an der Börse verloren.

Ktrrne CstjvonUr.
Zur Reise des Kronprinzen nach Ostastcn. Der Kron¬

prinz wird auf seiner Ostastenreise 14 Tage als Gast des
Lasters von Japan in Tokio weilen. Eine Einladung des
Fcliado liegt bereits seit Wochen in Berln vor.

Auf dem Watzmann verschollen. Der Berliner Student
Ohme unternahm Ende voriger Woche eine Tour auf den

trug sich noch in das Gipfelbuch auf der
Sudspitze ein. Seitdem wird er vermißt. Da Neuschnee
gefallen ist, sind die Nachforschungen aussichtslos.

Tödlicher Unfall bei eiirrr Operation. Am Samstag
kam ein zehnjähriges Mädchen in das städtische Kinder¬
hospital in Prag , um sich einen beulenartigen Auswuchs
mittels einer galvanisierten Drahtschlingc auf operativem
Wege entfernen zu lassen. Vor der Operation wurde dem
Kinde die Hand mit Jodbenzin desiirfiziert, worauf sich
der Arzt dem Kinde mit der erhitzten Drahtschlingenäherte.
I " diesem Augenblick explodierten die Benzindäinpsi die
Flammen ergriffen die Kleider des Kindes, oas so schwere
Brandwunden erlitt, daß es nach gräßlichen Schmerzen ge¬
storben ist.

Gefährlicher Grubcnbrand. Aus Breslau wird ge¬
meldet: Seit Anfang voriger Woche steht der Sonnen-
blumeirflötz der Preußengrube in Flammen. Der Brand¬
herd mußte in großem Umfange abgedämmt werden.
Wenn das Aeuer _ nicht rechtzeitig bemerkt worden
Ware, so Ware eine Katastrophe unvermeidlich ge-
wesen. Gegen achtzig Mann waren gefährdet. Vier Mann
wurden durch giftige Gase ohnmächtig. Sie konnten aber
!rerde'n ^̂ ndigen Bemühungen ins Leben zurückgerufcn

Ungetreuer Rentmeister. In Prag wurde gestern der
Rentmeister der Stadt Rakonitz, Anton Monfried, verhaftet,
Werl er im Laufe seiner Diensttätigkeit 100000 Kronen aus
der Gememdekasse unterschlagen hat.

Eisenbahnräuber. In dem Schnellzug Zittau -Breslau
wurden drei Damen in einem Frauenabteil von Dieben
erheblicher summen beraubt. Diese verließen den Zug auf
der nächsten Station rmd entkamen.
^ Vom Blitze getötet. Bei dem Dorfe Roßbach (Kreis
Schwege) ging ein schweres Gewitter nieder. Der' Blitz
,chlug m das Haus des Schneidermeisters Müller, tötete
dessen 9iahrrge Tochter und zündete. Die Gebäude gingenm Flammen auf. ö ”

Eifersuchtsdrama. Nach einem Wortwechsel verletzte
Idiahrrge Glasschleifer Karl Scharrer in Fürth seine

dannstwst ^ ^ ' ^ ^ burdj  mehrere Schüsse und erschoß sich

Aus Kadern und Kurorten.
1910*3977̂ Kurgästê ^ Kurfrequenz beträgt bis zum 6. August

m Brückenau in Bayern. Die vorzüglichen Heilauellen
von Bad Bruckenau, die Wernarzer -, Sinnberaer - und staTif-

I * r? abe fel!Jen  ausgezeichneten Ruf , den êsIlch auch durch Schaffung zahlreicher komfortabler Bauten und
Einrichtungen zu erwerben verstanden hat . Trotz des heurigen
sehr ungünstigen Sommers übertrifft der Besuch des Bades
den vorjährigen schon jetzt ganz bedeutend. Die ' starke Nach-
^ombädkrn Ä̂ k°hlensäurereiche-i Stalstbädem und dkn
sofort mit notwendig daß nach Schluß der Saisonwwrt mit dem Bau eines weiteren neuen Badehaufes be-
bvaüwschen i'.nd welchem chie neuesten balneotechnischen,ypgiemlchen und sanitären Einrichtungen Anwendung finden
Leidem FMer ^wird^ nach den Plänen des K Hofbamats
Wn Zt 'ÄL " ' eme ca.  230 Meter lange gedeckte Wandel-vayn mit Pavillons erbaut werden, welche von den K Kur-
Lürdurch^wird Wernarzerquelle führt / Auch
Zierd7LrtzLrüwerkem ^ " ^ ^ ^ er um eine hervorragende

* Aus Norkseebad Borkum sendet uns ein Leser folgende
berechtigte Epistel : In Wiesbaden und am Rhein Überhaupt
Herr cht Vorliebe für die belgischen Seebäder . Wenn man uns re
darüüm ^ n^ ' WZ  Seebäder kennt, so wundert man sichdarüber , daß so viele lieber ,n die ausländischen Seebäder
ziehen und dafür schwärmen. Man bedauert dies um so mehr
als zurzeit wirklich die deutschen Nordseeinseln nicht an zu
großem Fremdcnitrom leiden und alles aufbieten , um den Kur-
ßlür ieden und fröhlichen Lufentbalt zu bikten.

cznteNer? ŝorgt. Wohnung und Kost sind preiswürdig.Die Hoteliers klagen über den geringen Besuch gerade aus der
Mainzer und Wiesbadener Gegend. Ein Grund der B»bor-
zugung der belgischen Bäder sind die mangelhaften Eiseiwabn-
verbindungen nach der deutschen Nordsee von Wiesbaden und
Mainz über Cöln. Hamm , Emden, mangelhaft wegen des drei¬
stst̂ mehrmaligen Umsteigens und wegen der gräßlichen über-
^stUststil der sog Baderzüge, durch welche von Cöln IN 14  vorm'
"b die Gange der Durchgangswagen in ganz unzulässiger und
gefährlicher Weise mit Reisenden und Gepäckstücken besetzt und
unpassierbar zu werden pflegen. In Hamm wird dann wenn
der Anschluß überhaupt erreicht wird, ein Wagen anaebänat
ausreicht.̂ "" ^ ble in ien  Gängen ausharrenden Reisenden
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Banken und Börse.
* I-guä^ irreollsktliclle Kiedilbank, Frankfurt a. M. Die

Generalversammlung hatte sich infolge der großen Unterbilanz
— bei einem Grundkapital , von 1 Mill. M, ist ein Fehlhpfrar,
von 908 831 M. auszuweisen — mit sehr einschneidenden
Sanierungsvorschlägen zu befassen. Hinsichtlich der Ge¬
schäftsführung der bis zum 19. Dezember 1908 verantwort¬
lichen Personen, wird dem Verwaltungsvorschlag entsprechend
beschlossen, die Regreß’klage anzustrengen , falls nicht inner¬

halb einer vom Aufsichtsrat der Landwirtschaftlichen Kredit-1
bank festzusetzenden Frist Vergleiche mit den in Betracht
kommenden Persönlichkeiten unter Zustimmung des Aufsichts¬
rats zustande kommen sollten. Bezüglich der Deckung dei
vorhandenen Unterbilanz wurden aus Aktionärkreisen ver¬
schiedene Anregungen gegeben. Gegen die vorgeschlagene
Liquidation machte Rechtsanwalt Dr. Selck geltend, daß da¬
durch das wertvolle Obligationsprivileg verloren gehen würde;
auch Würden in diesem Falle unter Umständen die Gläubiger
einen Teil ihrer Guthaben verlieren . Die von anderer Seite
vorgesc'hlagene Fusion mit einer anderen Gesellschaft sei un¬
durchführbar , da wohl keine der bestehenden Hypotheken¬
banken ein Interesse an einer Fusion hätte . Redner empfiehlt
den Vorschlag der Verwaltung : Zur Deckung des aus der vor¬
liegenden Vermögensbilanz sich ergebenden Verlustes die Aktio¬
näre aufzufordem , eine Zuzahlung von 1000 M. auf die Aktie
zu  leisten , und zwar innerhalb einer vom Aufsichtsrat zu be¬
stimmenden Frist . Es wurde dazu einstimmig beschlossen,
daß diejenigen Aktien, auf welche die Zuzahlung geleistet wird,
in Vorzugsaktien umgestempelt und mit Vorzugsrechten ausge¬
stattet werden. Jede Vorzugsaktie gewährt 2 Stimmen. Die
durch die Beschlüsse notwendig werdenden statutarischen Ver¬
änderungen wurden per Akklamation genehmigt. Schließlich
wurden für die aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Herre»
Geheimrat Haas-Darmstadt und Ökonomierat Lichtenstein-
Frankfurt a. M. die Herren Rittergutsbesitzer ökonomierat
Beelitz, Garden i. P., VI. Diebolt, Bürgermeister, Oherhausbergen
bei Straßburg i. Eis. und Ph. Riehm, Karlsruhe i. B. neu ge¬wählt.

* Der Postscheckverkehr im Juli. Über 1V2 Milliarden
Mark ist der Postscheckverkehr im Juli gestiegen. Der Umsatz
hat von 1414 Millionen Mark auf 1ö70V-, Millionen gegen den
Juni zugenommen. Bei den Gutschriften ging die Steigerung
von 715 auf 789 Millionen. Bai den Lastschriften von 726 auf
781 Millionen. Bar eingezahlt mit Zahlkarten wurden 452
Millionen, während 335Vä- Millionen von anderen Postscheck¬
konten gutgeschrieben wurden . Bar ausgezahlt wurden 42914
Millionen, zur Last geschrieben 33014 Millionen. Die Soheck-
ämter zahlten 221.14, die Postanstalten über 228 Millionen aus.
Das durchschnittliche Guthaben betrug im Monat Juli 8414
Millionen. Dieses Guthaben verteilt sich jetzt auf 44 057
Konten. Das größte Scheckamt Cöln hat jetzt 8748 Konten.
Es folgt Berlin mit 8365, Leipzig mit 8025, Frankfurt mit 4240,
Hamburg mit 3637, Breslau mit 3511, Karlsruhe mit 3045, Han¬
nover mit 3006 und Danzig mit 1435 Konten. Die Vermehrung
betrug insgesamt 981 Konten. Der internationale Scheckver¬
kehr mit Wien. Budapest und dem schweizerischen Postscheck¬
bureau erreichte einen Umsatz von 3 556 941 M. 5333 Über¬
tragungen von Konten in Wien, Budapest und Schweiz auf
Konten des Reiohspostgebietes betrugen 2 943 293 M. Nach dem
Ausland wurden 613 648 M. übertragen.

w. Bankier Ohm bleibt inhaftiert . Die Beschlußkammer
des Strafsenats beim Oberlandesgericht Hamm hat den Antrag,
den Bankier Ohm gegen Stellung einer Kaution von 100 000 M.
auf freien Fuß zu setzen, abgelehnt. Das Oberlandesgericht
hat sich damit den Ausführungen der Beschlußkammer der
Strafkammer Dortmund angeschlossen.

w. Dar Halbjahresabschlnß der österreichischen Kredit*
anstatt weist einen Bruttogewinn von 14 121767 Kronen (i. V;
14 051515 Kronen) auf und einen Reingewinn von 8 537 910
Kronen (i. V. 8 862 773 Kronen).

Berg - und Hüttenwesen.
Verkaufs Vereinigung Deutscher Hochofenwerke (Roh-

e sersyndikat ). Nach den vorgestrigen Beschlüssen gehören
der Vereinigung jetzt folgende Werke an : Gelsenkirchener Berg-
werksgesellschai't, Gute Hoffnungshüite, Aktiengesellschaft
Friedrich Krupp, Rheinische Stahlwerke , Deutsch-Luxembur¬
gische Bergwerksgesellschaft (Abteilung Mülheim-Ruhr), Dort¬
munder Union, Bocbumer Gußstahlverein, Niederrheinische
Hütte, Eisenwerk Kraft, Sieg-Rheinische Hüttengesellschaft, Ge¬
werkschaft Karl Otto, Eschweiler Bergwerksverein, Konkordia-
hütt.9 in Bendorf, Mathildenhütte, Hochofen werk Lübeck, Georg
Marienbergwerks- und Hüttenverein , Hüstener Gewerkschaft
und Bergischer Gruben- und Hüttenverein Hochdahl. Bis Ende
dieser Woche wird mit den Siegerländer Hochofenwerken, an
die eine erneute Einladung ergangen ist, mit den Buderusschen
Werken in Wetzlar, mit der Hütte in Oberschelden und der
Norddeutschen Hütte in Bremen verhandelt werden. Man hofft
auch mit diesen Werken ein Einverständnis zu erzielen. Aus
diesem Grunde bleibt der Verkauf für 1911 einstweilen ge¬
sperrt , obwohl zahlreiche Anfragen aus dem In- und Ausland
verhexen . Ferner ist die Aufnahme der Verhandlungen mit
den Luxemburgischen Werken vorgesehen und ebenso mit dem
llasper Eisen- und Stahlwerk, das nur Luxemburger Qualitäts-eisen 'herstellt.

* Blei- und SUberhfitte Braubach , Frankfurt a. M. Von
dem im Jahre 1907/08 entstandenen Gesamtverlust von
1518 614 M. mußten nach Aufzehrung der Reserven 780 613
Mark als Unterbilanz vorgetragen werden. Davon wurden
durch den vorjährigen Reingewinn 384 774 M. gedeckt, während
für 1909/10 der Reingewinn sich auf 410 969 M. beläuft , wovon
nach völliger Beseitigung der Unterbilanz noch 10 000 M. der
Reserve zugewiesen und 5129 M. vorgetragen werden können.
Der Geschäftsbericht bezeichnet den allgemeinen Geschäfts¬
gang als etwas gebessert. Dem Absatz in Blei sei der in der
ersten Hälfte 1909 in Australien herrschende Streik zustatten
gekommen. Die überseeischen und ein Teil der europäischen
Produzenten haben sich zu einer Verkaufsvereinigung zu¬
sammengeschlossen, der die Gesellschaft aber nicht an gehört.
Die in den Vorjahren ziemlich stark gesteigerte Bleiproduktion
ist von 28.61 auf 26.23 Mill. M. zurückgegangen, die Silber¬
produktion dagegen,von 29 073 auf 40 695 Kilogramm gestiegen.
Der Gewinn an Waren zeigt eine Zunahme um 158 000 M. Auf
der anderen Seite sind aber auch Unkosten und Zinsen ge¬
stiegen, die Abschreibungen wurden um 8000 M. niedriger ge¬
griffen, so daß der Reingewinn um 26 000 M.' über seine vor¬
jährige Höhe hinausging . Die Verwaltung beantragt zur Ver¬
stärkung der Betriebsmittel und zur Vornahme von Neuan¬
lagen die Erhöhung ' des Aktienkapitals um l14 Mill. M. wovon
1 Mill. M. voll und 500 COOM. zunächst mit 25 Proz! einbe-
zahlt werden sollen. Uber die Aussichten sagt der Bericht,
daß die Einkaufsbedingungen noch immer nicht genügend mit
den Schwierigkeiten der Branche' in Einklang gebracht seien
und die äußerst gedrückten Verkaufspreise keine Besserung er¬
fahren haben . Immerhin erwartet die Gesellschaft auch für das
laufende Jahr ein befriedigendes Ergebnis.

* Deutsch-Luxemburger und Dortmander Union D-e Vor¬
verhandlungen zwischen der Deutsch-Luxemburger Gesellschaft
und der Dortmunder Union haben zu einem Resultat geführt,
so daß jetzt die fertigen \ ereinbarungen dem Aufsichtsrat vor-
gelegt werden.
,. * Denisch-LnKemburger Gesellschaft schlägt 11 Proz.-
iLin n 1V?eindV° r  k ei  großen Abschreibungen (i. V.
5.H3 Mill M.). — (.Unter Vorbehalt wiedergegeben.)

Otavi-Minen- und Eisenbahn -Gesellschaft. In der Gene¬
ralversammlung bemängelte Aktionär Sachs die um 300 OOOM
erhöhte Abschreibung auf Erzsäcke. Der Vorsitzende Schöllei
erwiderte, diese Abschreibung sei zurückzuführen auf stärkere
Verschiffungen und daher größere Abnutzung der Säcke. Er
erklärte weiter, daß die Hamburger spekulativen Angaben .ver-
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mutllch borbsigskührt seien durch den Rückgang des Kupfer¬
preises, von der Verwaltung hatten keine Spekulationen statt¬
gefunden. Die Rohbilanz sei erst am Tag vor der letzten Gene¬
ralversammlung in Berlin eingetroffen, sofort sei dann die
Dividendenschätzung mitgeteilt worden. Einen Erfolg eines
Antrags auf Zulassung der Anteile zum Ultimohandel an der
Börse hält der Vorsitzende für absolut ausgeschlossen . Die
Eisenbahneinnahmen seien wesentlich höher zu schätzen als
im Vorjahr. Bei den Minen Tsumeb lägen bisher zufrieden¬
stellende Ergebnisse vor. In größerer Tiefe habe sich ein
Unterschied in der Mächtigkeit und im Gehalt meist gezeigt.
Die Erzreserve dürfte nach den neuen Aufschlüssen 14t) 000
Tonnen betragen. Der Vorstand denkt für das laufende Jahr
60 000 Tonnen bis 55 000 Tonnen Förderung zu erreichen.

Industrie und Handel.
* Srhöhung der GieEereiroheisenprcis®. Wie verlautet,

planen die Luxemburger Händler eine Erhöhung der Preise für
Gießereiroheisen um 1 M. im norddeutschen Absatzgebiet.

* Die Ausfuhr an deutschen Werkzeugmaschinen . Aus
einem vom Verein deutscher Werkzeugmaschinenfabriken
seinen Mitgliedern zugesandten Auszug aus der amtlichen
deutschen Handelsstatistik für das 1. Halbjahr 1.910 ist zu ent¬
nehmen, daß die Ausfuhr an deutschen Werkzeugmaschinen,
nachdem sie von ihrem höchsten Punkt in 1908 im folgenden
Jahr merklich herabgegangen war, im 1. Halbjahr 1910 an¬
nähernd wieder auf den Stand das Jahres 1907 stieg, nämlich
auf 26 870 Tonnen gegen 27 387 Tonnen im 1. Halbjahr 1907.
Sie übertrifft also die des Jahres 1909, die nur 22 910 Tonnen
betrug, bleibt jedoch gegen die des 1. Halbjahres 1908, die
30 256 Tonnen betrug, noch um einige Tausend Tonnen zurück.

* Dia Werften von Blohm u. Voß und die Reiherstieg-
Schiffswerft in Hamburg beabsichtigeneine Vergrößerung ihrer
Betriebe und die Erweiterung des Areals voAunehmen . Die
Verhandlungen der Reiherstieg werft mit dem Staat sind bereits
zum Abschluß gelangt.

* Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft, Berlin. Wie die
„Cöln. Ztg.“ erfährt , hat die Bergwerksdirektion Saarbrücken
mit der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft in Berlin einen
Vertrag abgeschlossen, wonach diese Gesellschaft die Ver¬
sorgung eines großen Teiles der südwestlichen Rheinprovinz,
der anstoßenden Teile der Pfalz und des Reichslandes mit elek¬
trischem Strom übernehmen soll, der von dem Bergfiskus ge¬
liefert wird. Die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft wird eine
besondere Stromvertriebsgesellschaft mit dem Sitz in Saar¬
brücken errichten . Die Versorgung ist gedacht für einen Be¬
zirk von 80 bis 100 Kilometer Radius. An die beteiligten Städte
und Kreise werden in den nächsten Tagen die Angebote auf
Stromlieferung abgehen.

w. Eisen- und Stahlwerk Hoeech. Der Aufsichtsrai scL^ gt
eine Dividende von 18 Proz. u. V. 14 Proz .) vor.

i Marktberichte.
= Limburg, 9. August. Aul dem heutigen Viehmarkt

waren aufgetrieben 364 Stück Rindvieh, 29 Kälber und 8-16
Ferkel. Der Handel war lebhaft zu etwas angezogenen Preisen.
Fette Ochsen galten 84—86 M., fette Stiere und Rinder 78—80
Mark, fette Kühe 70—74 M. pro Zentner Schlachtgewicht. Frisch¬
melkende Kühe pro Stück galten 450—550 M., gelte Kühe
250—300 M„ 1 bis lVs Jahre altes Jungvieh 200—240 M.
und Kälber zum Schlachten 85—90 Pf. pro Pfund . Auf
dem Schweinemarkt kosteten schwere Einleger 100—120 M.,
leichtere 70—90 M„ 4—6 Wochen alte Saugferkel 32—40 M.

Berliner Börse.
Letste Kotierungen vom 10. August.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)
Oiv. o/o Vorletzte letzteKotierung.
9
6
6'/,

12 '/-
8
5
9*/.
8>/.
6'/.

10
5.83
?'/-
I '"
8•/.
1V*
0
6"/s
0
6*/s
6>/i
6
6
4*/s

10
5
0
0

27
32
10
6
5
6
9

25
15
12
5

10
8
3
9
0
8
9
4

13

Berliner Handelsgesellschaft . ■ .
Commerz- u. Discontobank . * . c
Darmstädter Bank . » .
Deutsche Bank . * « •
Deutsch-Asiatische Bank.
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
D.sconto-Conimandit.
Dresdener Bank.
Rationalbank für Deutschland . . >
Oesterreichische Kreditanstalt . »
Reichsbank . -
Schaafhausener Bankverein , , .
Wiener Bankverein
Hamburger Hyp.-Bank-Pfondbr . . >
Berliner Grosse Strassenbahn . • •
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Daketfahrt . . ,
Norddeutsche Lloyd-Actien »■ . ,
Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . .
Gotthard . «
Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . »
Baltimore u. Ohio
Pennsylvania . « » . •
Lux. Prinz Henri . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin > »
Südd. Immobilien 60 % . . . . «
Schöfferhof Bürgerbräu . »• » » .
Cementw. Lothringen . . .
Farbwerke Höchst . . . . » » •
Chem. Albert
Deutsch Uebersee Elelctr. Act. . »
Felten & Guilleaume Lahm. . . .
Lahmeyer .
Schlickert . . - -
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . »
Adler Kleyer . . . . » « • • *
Zellstoff Waldhof . » »
Bochumer Guss. .
Buderus . .
Deutsch-Luxemburg » » . » >
Eschweiler Bergw. . . . . . . .
Friedrichshütte . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg

do. Guss . . . . ,
Harpener , . . . . . . . . .
Phönix . , » » ,
Laurahütte . . .
Allgem. Elektr . Gesellsch. .

163.90 163.80
11".40 111. 0
131 131
252.90 252.40
144.10 147.10
107.25 107.25
188,25 188.40
158.50 158.75

. 123.75 121.90
*

143.10 143
. 142 75 143.80
•

146 146
184.50 187
122 122.80
141.90 143.40

. 111.25 111

22.10 ,22.20
•

148.70 147.60
108.90 109.40
130 131.50
142.70 142.60
145.50 146.30
90.50 90.90
85.75 84

112.25 112
489 485.10
482 482.50
184 181.90
156.50 156.25
119. 10 119.00
165.40 366.10. 159.75 110.25. 430 42)
255.60 2 )5.50

. 211 216.25
112.75 114

„ 205.30 207.40
• 193.50 195.25
, 130.10 131.75
* 213. iO 212.80

88.5) 88.75
2 11.10 200
2 3.80 2 >3.75
181.75 182.10

, 283.80 211
Tendenz: fest.

Ketzts Nachrichten.
Estinnen und der Vatikan,

hd . Paris , 10. August. Der „Matin " meldet aus
Madrid : Die Nachricht, wonach der Vatikan demnächst
die Beziehungen mit der 'spanischen Regierung w i e d e r
q it f n c f) m e n werde, erhält sich. Man versichert, daß
die Antwort des Vatikans ans die spanische Note mit
größter Vorsicht  abgefaßt werde. Vor ihrem Ab¬

gänge wurde sie zweimal durchgesehen und verbessert
und schließlich habe der Papst die Note persönlich durch¬
gelesen und einige Stellen abgeändert.

Politische Ereignisse auf dem Balkan?
Ird . Sofia , 10. August . Wie verlautet , soll der

Kriegsminister nach dein gestrigen Ministerrat geäußert
haben, daß sich in der nächsten Zeit politische Ereignisse
abspielen werden, welche größere Bedeutung haben
dürften , als dies anläßlich der Erhebung Bul¬
gariens zum Königreich  der Fall war.

Vom Hochstrom getötet.
wt >. Metz, 10. August. In der Gegend von Mai-

ziäres verunglückte bei einer Felddienstübung ein
Reiter der 5. Eskadron dos Dragoner -Regiments Nr . 0
dadurch, daß er beim Telephonieren dem Leitungsdraht
der Rombacher H o chs p a n n l e i t u n g zu nahe kam
und deren elektrischer 'Strom in den Hörer übertragen
wurde . Ter Soldat war sofort tot;  er diente im
2. Jahre und sollte im nächsten Jahre zur Entlassung
kommen.

Französische Flieger über Metz?
lld . Paris , 10. August. Wie der „Matin " aus

Nancy berichtet, haben Legagneux und Leblanc die Ab¬
sicht kundgegeben, heute über die Stadt Metz zu fliegen.

Durch eine Granate in Brand geschossen
wt). Paris . 10. August. Aus Toulon wird gemeldet:

Das Artillerieschulschiff „Pothuaun " führte gestern
Schießübungen aus bei der kleinen Insel le Levant . Eine
Granate fiel mitten in einen bewaldeten Hügel und
setzte diesen in Brand : infolge des heftigen Windes nahm
der Brand einen großen Umfang an . Tic Übung wurde
eingestellt und die Besatzung zur Löschung des Brandes
gelandet . Es handelte sich um eine Schießübung mit
einem neuen Erplosionsstoff.

Mißglückter Anschlag ans einen Eisenbahnzug.
lld . Trient , 10. August . Unbekannte Täter ver¬

suchten ein Attentat auf einen Personenzug der Val-
sugano-Bohu , indem sie mittels Dynamit  einen
großen Felsblock absprengten . Einem Bahnwärter ge¬
lang es jedoch noch rechtzeitig, den Zug zllm Stehen zu
bringen , so daß ein größeres Unglück verhütet wurde.

Zn dem Attentat auf den New Aorker Bürgermeister.
lld . New Nort , 10. August. Das letzte über das Be¬

finden des Bürgermeisters Gaynor um 10 Uhr abends
veröffentlichte und von den Ärzten Dt . Brewer und Dt.
Steward Unterzeichnete Bulletin bestätigt , daß der
Bürgernreister sich bei Bewußtsein  befindet und
keine unmittelbare Gefahr besteht. Die Ärzte nebmen
an . daß sich die Kugel in der Gurgel befindet. —- Tie
„Evening Post " schreibt anläßlich des Attentats ans
Gaynor : Der Wert seiites Wirkens als Bürgermeister ist
geradezu als einzigartig zu bezeichnen. Das ganze
Land bedauert dieses Attentat und erkennt an , daß die
Art und Weise, wie Gaynor sein Amt verwaltete , gerade¬
zu ein Ideal von Regierung darstellt . — „Evening Sun"
schreibt: In wenigen Monaten hat es Gaynor verstan¬
den, sich die öffentliche Achtung zu gewinnen . —
„Evening Telegraph " sagt : Tie Bürger von New Dort
hofften, daß Gaynor in Europa von seinen angestreng¬
ten .Arbeiten einige Ruhe finden würde und vielleicht
auch einiges Neue aus Europa mitbringen würde . Man
konnte ihn selbst als einen möglichen Kandidaten für die
Präsidentschaft  betrachten . Es wäre bedauer¬
lich. wenn dieses bedeutende Leben unter den Kugeln
eines Mörders fallen sollte.

Automobilunglück.
lld . Wien, 10. August. Bei einer Automobil-Übungsfahrt

im Prater stürzte ein Automobil mit 5 Insassen in einen
Graben . Alle 6 Personen wurden herausgeschleudert und mehr
oder weniger schwer verletzt.

New Borkcr Apachen.
lld . New Dort, 10. August. Der Herzog von Montpensier

unternahm gestern in Begleitung mehrerer Deiektives eine
Rundfahrt durch das gefährlich st e Verbrecher¬
viertel  von New Uork. Die Polizisten stießen mif eine Bande
von 25 Apachen und wurden von diesen mit Revolverschüssen
empfangen. Durch die Polizisten wurde das Feuer erwidert
und ein Apache auf der Stelle getötet, einige andere verhaftet.
Der Herzog bewahrte kaltes Blut.

München, 10. August. Karl Graf v. S e i n s h e i nt,
erblicher Reichsrat der Krone Bayerns , ist gestern ge¬
storben.

wb. Bremen, 10. August. Eine gestern abend vom Ver¬
bände der Staatsarbeiter einbcrufene Vcrsamnilung erhob
Protest gegen die Art der Behandlung ihrer Anträge auf Ver¬
besserung der Lohn- und Arbeitsverhältnisse in den Staats¬
betrieben  und beschloß, über sämtliche Staatsbe¬
triebe die Sperre  zu verhängen, also den Zuzug von
ihnen fernzuhalten.

Ietzte Handeisrrachrichren.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 18.)
Frankfurter Börse, -10. August, mittags 12(4 Uhr. Kredit-

Aktien 209.50, Diskonto-Kpmmandit 188.75, Dresdner Bank 159,
Deutsche Bank 253.50, Handelsgesellschaft 168.50, Staatsbahn
159.50, Lombarden 21.50, Baltimore und Ohio 109.75, Gelsen¬
kirchen' 213.75, Bochumer 238, Harpener 201.25, Türkenlose
18150 Norddeutscher Llovd 111.50, Hamburg-Amerika-Paket
144 75' 4proz. Russen 92.50, Phönix 236, Edison 285.25,
Schuckert 167.50. Tendenz : sehr fest.

Wiener Börse, 10. August, österreichische Kredit-Aktien
667, Staatsbahn - Aktien 748, Lombarden 111.70, Mark¬
noten 117.50. _

Schiffs-Nachrichten.
Sainburn -Ainerika-Linie . Dureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Albano", von Galveston kommend, 7. August 7 Uhr
30 Min . morgens Prawle Point passiert. „Amerika" 6. Aug.
6 Uhr 15 Min . morgens in New Jork . „Bethania ", nach Boston
und Baltimore , 7. August 4 Uhr 30 Min . nachm. Dover passtert.

„Dortmund ", von New Orleans kommend, 7. August 6 Uhr
morgens in Hamburg . „Jstria ", 8. August 5 Uhr morgens von
New Nork nach Philadelphia . „Kmserm Auguste Viktoria,
von New York kommend, 7. August 1 Uhr 30 Mm . nactzm. Dover
passiert. „Nicomedia", don Baltimore kommend, 6. August 8Ahr
15 Min . abends St . Catherines Point passiert. „Prinz Adal¬
bert". 6. August 10 Uhr 30 Min . morgens in Montreal . —
Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Christmmavon
Westindien kommend, 6. August 10 Uhr nachts von Havre.
„Constantia", 6. August in Pto . Mexiko. „Danick , von Mexiko
kommend, 6. August von Havanna über Vigo und Coruna nach
Havre und Hamburg . „Frankenwald ", nach Havanna und
Mexiko. 7. August 5 Uhr 30 Min . nachm. Dover, , passtert.
„Habsburg", 6. August 4 Uhr nachm, in Santos . „Hispama .
nach Westmdien. 7. August 1 Uhr 45 Min . morgens Cuxhaven
passiert. „Jthaka ", von Rosario kommend. 6. August Fernando
Noronha passiert. „König Friedrich August", nach tj dem La
Plata , 7. August 1 Uhr nachm, in Lissabon. „König Wil¬
helm II .", von dem La Plata kommend, 7. August 1 Uhr nachm,
in Lissabon. „Ricaria ", heimkehrend, 5. August von San Fran¬
cisco. „Odenwald", nach Westindien, 6. August 9 Uhr 50 Mm.
abends Cuxhaven passiert. „Rhaetia ", von Nordürasilren
kommend, 7. August 3 Uhr nachm. Quessant passiert. „Sala-
manca", nach dem La Plata , 6. August 3 Uhr morgens von
Funchal. „Schwarzburg", 7. August in Colon. „Scotra , nach
Westindien, 6. August 1 Uhr nachm, in Malaga . ..Spreewald ,
nach Havanna und Mexiko, 6. August 4 Uhr nachm, von Vigo.
„Westerwald", ausgehend, 7. August in Veracruz.
Norddeutscher Llovd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Bremen " nach

New Uork, 8. August Lizard passiert. „Rhein" nach Baltimore.
5. August in Baltimore . „Cassel" nach Baltimore , 6. August
Lizard passiert. „Wittekind" nach La Plata , 7. August in Ant¬
werpen. „Crefeld" nach Brasilien , 5. August in Antwerpen.

Scharnhorst" nach Australien , 7. August von Antwerpen.
Derfflinger " nach Ostasien, 7. August von Algier. „Bulow

nach Ostasien, 7. August in Aden. „Prinz Ludwig" nach Ost»
asien, 6. August in Yokohama. „Kaiser Wilhelm 11." nach
Bremen , 8. August von Cherbourg. „Friedrich der Große" nach
Bremen , 8. August in Bremerhaven . „Brandenburg " nach
Bremen , 8. August von New Jork . „Coburg" nach Bremen.
7 August in Antwerpen. „Durendart " nach Bremen , 6. Aug.
in Havanna . „Aachen" nach Bremen , 8. August in Bremerhaven.

Bonn " nach Bremen, 7. August von Las Palmas . „Sehdlitz
nach Bremen , 7. August in Antwerpen. „York" nach Bremen.
8 August in Bremerhaven. „Lützow" nach Bremen , 8. Aug,
in Colombo. „Roon" nach Bremen , 6. August von Port Said.
„Kleist" nach Hamburg , 6. August von Schanghai.

F 7 “ ^
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussage
dei7 Dienststelle Ivanllfurt a.  W.

(Meteorolog. Abteilung der Lhysüal . Bereit!«)

für den 11. August:

Heiter, trocken, warm, Andauer wahrscheinlich.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Ps.), welche am „Tachllati -Haus". Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
8D- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupraaentnr, Wilhelmstraße 8, und in der

\ Tagblatt -Zweigstelle,Blsmarckring 29, täglich ausgehängt. /
8k ’

- —— sm -

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
9. August. 7 Uhr j 2 Uhr

morgen«!nachm.
9 Uhr
abend«. Mittel.

747.9 746.7 747.0 747.2
758.0 756.5 757.0 757.2

13.7 22.2 17.0 17.5
10.3 11.4 11.5 11.1
89 57 80 75.3

N. l NO . 3 NO. 2 —

Barometer aus <» u. Normal-
jebnnre.

Barometer a. d. Meeresspngel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstipaiinung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit CM .
Windrichtung . . • . .. • .
Nieder sistlagdhöhe(Mrünn.) . .
Höchste Temperatur (Celsius) 26.9. Niedrigste Temperatur 11.1.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond($).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

August. !im Süden
jUhr Min.

®
Auigang

Uhr Min
Untergang
Uhr Min.

<r
! Aufgang Untergang
[Uhr Min .,Uhr Min,

11. 12 32 ;5 10 7 53 i11 55SB. H0 24 N.

SeschastlicheZ.
ge.Hetzt ist die rechte Zeit für frisches,

kochtes Obst und

9111 mi $ Ü  ttt ttl . SJltf chfl ammeri.
Wie gern essen es die Kinder und jede

Mutter ^ weiß, daß Milch, besonders mit
Mondamin gekocht, sehr nahrhaft ist und
daß geschmortes frisches Obst manche
Doktor-Rechnung erspart.
Nczcplbnchleiu«rat . u. muifo von Brown L Polson , Berlin Cä

Hebafttonelte Einsendungen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet,
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Dtcbaftiou keinerlei Gewähr.

Me Abend -Airssabe umfaßt 8 Srttrrr.
Leitung: W. Schulte «om Brüh !.

onnenbera: tur Wicsuaoeuer siaajiiuwii : -e.
lgauilch« « achrichreu. Aus der Umgebung und ^ erichtsmal: H. Diefenbach:

für eie ÄUfeigenund Reklame»: H. Dornauf : fämtllch »: WieSbaoen.
Truck und Verlag der L. Echellenbergjcheu Hof-Buchdruckere: m LbceSbaden.

Lrrcchftuntc der Redaktion: 12 bis 1 Ü4*.
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vor den wertlosen Nachahmungen
der ©©Isfen Rofti - BoiiÄHBon ES

Eotti macht wenig Reklame , daher denn auch die Qualitäts -Bouillon . Kaufen Sie
Originaldosen mit Gutscheinen . Im Sommer gibt es nichts praktischeres.

(M,-. .2711) F136

ia t,  iri . i>. i. *(unc en.

»Seit 3 fahren litt ich an einem
heftigen , häßlichen

atissehlag.
Schon nach 3tägig . Gebrauch von
Zucker' s Patent - Medizinal - Seife
war d. Erfolg augenfällig . Die Pickel
trockneten ein u . cs bildeten sich keine
neuen mehr . Nach Verbrauch von
2 Stck. war meine Haut vollständig
rein . P . N . in Crefeld ." a Stck.
50 Pf . (15 ^ ig) und 1.50 Mark
(35 % ig , stärkste Form ). Dazuae-
börige Zuüooh -Creme 75 Pf . u . 2 M .,
ferner Zuckooh-Seife (mild ) 50 Pf.
u . 1.50 M.

Echt : Taunus - u . Schützenhofapoth .,
Dr . M . Albersheim » Otto Siebert,
F . H. Müller , Willi . Mnchenheimer,
Chr . Tauber . F . Altstätter Wwe .,
Drogerie A. Cratz , Langgasse , Ad.
Haffenkamp , Mauritiusstr . 3 , Walt.
Schupp , Sllexi -, Minor - u. Moebus-
Drogerie , Otto Lilie , R . Sanier,
R . - evb. C. Portzehl . Carl Günther,
Willy Graefe , F . Bernstein , Backe &
Esklontz . Hans Kräh , F . Spielmann;
Haupt -Depot : Taunus -Apotheke . In
Biebrich : Ad. Oppenheimer . F 160

Ine Morfer Brikett
i M 5322 nsrjsßi'̂ sBiBatiiäts’SB̂s x̂oinisu

Hasr *!«© B . F.
ist

Koche auf Vorrat
mit

Original-Weck

Jede klage lianskrau
benutzt nur diesen zum
Konservieren des Obstes,
Gemüses , Fleisches etc.

XinFarliste Bland*
habungd Verschluss
------ unfehlbar ! s=

Kompletter Apparat nur noch

ü Mir . 1 ©. - dl
Allein verkauf:

Ää . V « Jnngb
E4irch >; asse -63.

Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner , Welliitzstragsn 6.
M. Stillger , Hfifnergasse 16. K32

Mimen
per Stück 4 , 5 u. 6 Vf -, so lange Vor-
rar , Wellrinstraste Ui.  B15228

anerkannt den besten Union -£Sriketts
gleichwertig.

Frielemiorfer Bri kett ist aus bester reiner Braun -
kohle ohne jede lieiiniscimng fremder Ilestaud-
teile Jierg -«-stellt und zeichnet s cd durch leichtes Sn.
brandsetzen , vollständiges Ansbrennen « stunden
lang : anhaltenden gleiclunüssigen ESrand aus

FB , i © §Sfi1 £fCJ ?'iJ © S* ßS ' Efeß 'ftä ist in jedem Haushalt , wo einmal verwendet , durch keine
andere Harke zu verdrängen und wird von Miand au Mund weiter empfohlen . Verlangen Sie

I Ztr . ffik . 1 . 10 , frei Haus
und obige Angaben und Eigenschaften werden Sie nach Verbrauch bestätigen und ständiger Kunde werden.

Abnehmer ( von 10 Ztr . u. weniger ), welche die Mosten u . % eitvergeudang des SSausierens
durch direkte ■Bestellung ’ vermeiden , erhalten bei BücSignbe der Quittungen über 30 Ztr. bezogeneK'rielendorJTer Briketts

Von der Reise zurück.

j
üäircligrasse 80.

Fleckige Lsderfachen,
Hand - u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen , Schuhe u. bergt , werden ne«
aufgefärbt . Blomer , Schwalbach . Str . 27.

Probesendung

Zerafnea » Bundelholz gratis*

E B*8© l © BlKlOB *lf© 0oBl , iS6 © S4s werden geliefert in losen Fuhren frei ans Haus k 11a  1 *f , p. Ztr .,
frei Aufbewahrungen : t bei Abnahme von 25 Ztr . ä Mfc . 1 .—» 10 Ztr . ä Mh.  1 .05 , weniger als 10 Ztr.in Säcken

OTk . 1 .1 » , sofortige Barzahlung bei Abliefe :un

W iederverkäufer , Häcker . Hoaddorea erhalten bei grösseren u . Waggonbezügen entsprechenden
Rabatt . — Alleinvertrieb der ICrielendorfer Briketts für Wiesbadens

W:llbelm Ar me t,
TeSepSio ^ 450S. Wiesbaden. Kafis ' iraose 33.

JTImh Wan da Jsenbavt,
Vor schöne ntn ris rtlt in.

Konsultation tägl . v. ii —i « . 0. 3—6 Uhr Dotzheim *r Strasse 13,1,
Pension , Klara , 5 . Haus nach der Luisenstrasse.

Meine ganz neue , individuelle Manier

Talfan und Runzeln
zu entfernen , hat schon nach wenigen Sitzungen Erfolg.

Ge sich tsphege . jB iistenptlege.
Verkauf eigener Schönheits -Mittel , sowie Rezeptverkauf.

Man verUnif/e Gratis - Broschüre und Gratis -F </</ebo (jen.

Geschlechtsleidea
jeder Art behandelt erfolgreich,

-19- jährige Erfahrung,

Institut 1818,
Ilranksurt a. M „ Töngesgaffell , 2 St.

Prospekt gegen IQ-Pf .-Marke . F81
.Meine Lvchter war hochgradig

Ultimi.
Durch eine Kur mit BltSuchhorster Mark-
Sprudel Starkauelle <Jod -Eisen-M-ngan-
Kochialzguelle) hat sie die besten Erfolge
erzielt. Das Allgemeinbefinden hat sich ge¬
hoben und der Appetit wurde in hohem Matze
angeregt. Innigsten Dank, grau Berta SSt.“ —
„Ter Mart -Sprudel leistet mir großartige
Dienste, Bin sehr zufrieden. Frau M." —„Seit
ca. 4 Woche» trinke ich Ihren Marl -Sprudel,
fühle nach jetzt bedeutend wohler und triftiger,
habe mehr Appetit, Lebens- und Schaffenslust.
Werde die Kur fortsetz. Fr. E. H." Aerztl.warm
empf. Litersl. 95 Psg. in d.
Taunusapotheke , bei F . H. Müller,
Will, . Machen !,eimer , Rob . Sanier,
C. Portzehl . Hans Kräh , in . d . Drog
Alexi . Modus u . Internationale;
Engros : Taunus -Apotheke . F164

Steintöpfe,
Wurf 3ii Pf.

Geleeglüser , Einmachgläser.

0oi}ne!imjnEiörinifü]iueii 140DislUtzllckMWllkll. .2.40
Irdene Kochtöpfs

i» allen Größen.

Zinkwauneu,
rund und oval . . . . Spf.

Zinkeimer . . . . 65 «f.
Bittigste Bezugsquelle für

Emaille -- und
Gußeiserne Geschirre.

Julius Hollatti,
Schulberg2. Tel. 1936.

Direkt am Michelsberg.

Leder - Krawatten,
praktische Reich it empfiehlt 1055

Ld. ffleineche , Grabmsir . 9,
neb n de » Bäckerbrunueu.

200 Herren -Anziige,
Saeeo - u . Rock -F « ssv» s , auf Ross»
paar gearbeitet , Reiseiuttster ( Ge¬
legen !, eitelauf ) , früherer Preis

45 - 60 Mt . , setzt 30 - 4, » M -.
WW~  Ansehen gestattet . *“W

SchwalbacherSie . 44,1 . Lt . ,SU >e«s.

Weine.
Ick empfehle folgende sehr preismürdige

Marken nn,er Garantie für Jahrgang
und llrsprnngsort : o. Glas
Ilivlkcr Jugelheimer (weih) . 0 .^ 0
1903 er Frauenstetuer . . 1. —
lvil -ler Wickercr . 1 .80
lOoTtr Ni - rsi einer Oelberg . 1. 50
10 »0er Deisesneimer . . . 1. 70

Bei Enlnahme von 14 Flaschen und
mehr 5 % Rabatt ! 958

Weinhandlung,Neugassei .i.
Gegr. 1852.

Frisör.Marlnrg,
Telephon 2069. —

Aw. GMüch-Glliscr
enorm billig!

i,
Ecke Hirt ,gaffe u . Friedrichstratzr.
Nr . 63 Cap -Zigarre 7 Stuck 40 Pi.
Nr . 67 Vorst «nlaul »,Ia,7St >tck 40  Pf.
Toscaui , billig . . 10 Stück 85 Pf.
Tabak Pfd . 35 Pf .. Pfd . 13 Pf.llraliptfiiiager,

4 Weüritzstratz e 4 ._

Zum Emmacherr
Mirai ctten , täglich frisch vom Baum,
zu haben Schulgasse 5.

WiEsiiaöeusr Frm-Mm,
Haben Neussasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickterStrümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfevtigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/-i Uhr

_geschlossen . st 207
(J* koffer

und Tasche»  bill . W-bergaise 3. Hths.

tträuter
und Tee - Sorte » aller Art zu
Kräuterkuren , Bäder « u. z. Ansetzen,

Blutre nigungstee Pfd . 1.60 ,
CntjettungStee . . „ 2 .—,
Frühsiückötee . . . , 1.20,
Joharnristce . . . „ 1.80,

Kr ^uter -Kaarwässee ttnd Kaaröle»
Kräulerpulver und Kräftigsungsmittel.

echtes Olivenöl Ltr . 2 . 49,
Sefamöl la . Ltr . 1. 20,

empfiehlt das Spezialgeschäft für das
gesamte Naturheilversahren,

Westend - Drogerie,
1 Sedanplatz . Sedanplatz 1.

Ap . the cr Ernst Blocks.
Best « Ware . — Billige Preise.

Versand überall hm!
Urin «Untersuchungen gewissenhaft

und billig ! B 11777
nsa Chignons , hübsche,

Stück 5, 7, 9 Mk.
IHmmmmu« *®‘ äßamponi,
i -cke Hafner - u. Ooldgasse 2.

Fuchshengst.
erstkl. Rennpferd , 7-jähr ., lammfromm,
von Tante geritten preiswert abzugeben.
Zu sehen vormittags von 9 bis 11 Uhr
Mainzer Strasse 10._

200 Zentner Natureis sofort tsillfg
zu fretfl Nah , im Tasibl .-Ver la s . Ko

MtzwerklBe.
llle > l» 8, en »«äd «s Tcppich-Reinig .-W.

Altelstn. Metaiie, §UWe«.
ßUj§r. Pcutuüi, Gummi,
fjßjeiifelie uud ChumpUMer-
üflfdien Ä,r >,tt ftölt,r,ca

Phi!, üed &Sohn,
Adler r . 31. Kl . Schwalbacherstr . 4.

Tel . 2 191._ Tel . 1383.

UM-Anflalt„Ganymed"
Tel . 4310 , C . ESnlter , Oranicnstr . 35,
_tadellos und billig ._

Für besseren
Privat --Mrttagstisch

noch einige Teilnehmer gesucht. Gest.
Offe rt , u . H>» an den Tagbl .-Perl.

Darlehen gesucht
von feingeb. Dam « — Welt- und reise¬
gewandt — sprachenkund.. zw. Gründung
einer Existenz . Vermittlung verbeten.
Off , u, M. an den Tagbl .-Verlag,

Aelterer Herr
m>it kleinem Haushalt , ohne Kiuider.
wünscht per Herbst 1911 Wohnung
od. kleinove Villa , divelt am Rhein-
nfer , nahe Wiesbaden , zn mieten.
Jentrakheiz ., elektr . Licht , Kochgas u.
alle modernen Begu >emltchk-eiten . An-
geböte unter A. 451 an den Tagbl .s
Bovlag erbeten.

Gr . Lagerplatz , nahe Güterbahnh .,
m . Pferdestall ., muss. Hallen , Schupp.
u.  Nem . z. ver p. Lore le hring 5, 1 I.

Portemonnaie von Rheinstraße bts
Ringkirche verloren . Ilbzugebeit
Eltviller S tra ße 16, bei Fischbach.

Verloren.
Grünseideuer Regenschirm in der

Elektr . Bahn Bahnhof - Beausite stehen
geblieben . Gegen gute Belohnung ab-
zugeben NassauerS tra ße 4._

Verloren
Montag eine goldene Damenuhr.
Gegen Belohnung abzugeben
_Quellenhof , Noros tra ße 13.

Kinderschirm stehen geblieben tnt
Nerstach 2. Bank b. Holland . Caf «.
Abzngeben Adlerstra ste 37 , 3 rechts.

Die Person,
die Dienstagabend 314 Uhr die
Damenuhr mit Kette in der Meich-
siraste aufgehoben , ist von Passanten
erkannt u . wird selbige aufgefordert,
dieselbe Bleichstr . 13, 1 r ., abzugeben,
andernfall s Anzeige erfolgt.

Gold . Brosche verl . Gcg . g . Belohn .^
abzua . Lothringe r St raße 27 , P art.

Benzinlötkolben aus einem Neu¬
bau in der Martinstratze gestohlen.
Wiederüringer erhält Belohn , bet
Gebe . Haberstock , Albrcchtstraße 7.

EntlarzfeZL ma
Dackelhündin . gelb, auf Bella hörend.
Abzugeben gegen Belohnung Bierstadter
Straße 83. Bor Ankauf wird gewarnt.

Reue Bollherruge
10 St . 35 Pf . ,

la Kartoffeltt,
keine t> „ r Ms rieht. Gew.,

sauleu , 4 -' !*/ 8 Pfund,
off. Altstadt'Consum, Bietzgcrgasse 31.

Todrs -Airrrkge.
Heute morgen verschied plötzlich an einem Gkhirnschlag meine

liebe Frau , unsere gute , treusorgende Mutter,

Marie Hanert; geb. Klmn>
im 54. Lebensjahre.

Die ti-lrusrndeu Hi«tevblirl»ene».
Miesdade », den S. August 1910 . 816112

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 11. August , nachm. 5 Uhr
vom Stcrbehause , Bertramffr . 18, aus nach dem Nordfriedhofe statt'



Zur Ueberuahme
unserer zu errichtenden Zweigniedetlasinng Wiesbaden (kein
Ladengeschäft) suchen wir einen soliden Herrn, auch Nichtkauf-
mann, welcher die Absicht hat, sich seldstäii ig zu machen. —
Gute, dauernde Erfolge in dem Artikel werden nachgennesen.
— Besondere Vorkennrnisfe sind nicht Bedingung, da laufende
Unterstützung vom Stammhause erfolgt, — Berücksichtigt wi'-d
jedoch nur ein intelligenter Herr, dem au dauernder Existenz
gelegen ist. — Das Geschäft bietet gediegene Existenz mit
schätzstngsweifcm Jahreseinkommen von 5000 'Dif. — Jur Ueber-
nahnic und Führung sind 3CO) 3L'ft. flüssige Mittel erforderlich.
— Off. unter SH\ 'S' . J86 an HaasensitHii & Vogler
A .-« ., Yöiu . F81

Gesetzlich 1
•io » <!<a £ s ist da3|

{Atelier nur von morg . i
1W1/« bis mittn .« » !
,2  I IIr ununterbroclieni

geöffnet.

Bröftfe Essigproöuktion *3)uon Hessen -nassau.

Soläene medaille LLHesbciden 1909

Garantie für reinste Gärungsprodukte,
nieöerlagen überall . — Telephon 97.

Seite Mittwoch , 10 . August 1910. Wiesbadener TagblatK Abend -Ausgabe, 68 .

Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen , gehen wir
Jedem , der sielt in der UEeit

vom 21. Juli bis 15. August

Gesetzlich
ist <1«8 jfe|

| Atelier nur von tttorKf . UM
18 1 v bis mit *» '4 s WK.
jA Kli»r ununterbrochen Wm

geöffnet. g § L
jll

0
M

I
g n̂nz ^ leicll in weielter JPreis ! <&§[£©, bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung,

wie Kaufzwang von Bahmen usw. (auch hei Postkarten -Aufnahmen)

Trotz der billigen
Preise Garantie läir ctr\

Haltbarkeit der oL ) CHI
Bilder . Telefon 1988.

eine Wergi *össei *ung seines eigenen Bildes,
breit und 38 cm hoch mit Karton.

Fahrstuhl.

' i
12  Yisites

1.90
12 Kabinetts 1

4 .SO p
IS Vlsites / fl

matt ^JtMk.
IS Hehinetts £ 1 8

matt |

Samson & Cie
Wiesbiwlesa , CAr. ® nrgstrnsse

Sonntags nnr vom  8sir bin 2 Uhr geiiälnet.

1600 Mark zahlen wir
Demjenigen , der nach-
weist,dass uns .Materialien

nicht erstklassig sind,

12MesMMer|
S . AO Mk.

12 Postkarten
vonllL « Mk. an.

Rhein fahrt ; der Kurverwaltung:
Fieitsg , den 12 . August IO IO.

Abfahrt 83* vorm . Strassenbabn — Haltestelle „Kurhaus “ (Kaiser -Friedr .-Platz ).
Sonder -Dampfboot der Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrt nach Asgmanns-

hausen —Rheinstein —Riederwald —Rüdesheim . An Bord : Konzert -Kapelle.
Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert in der Krone ). Besichtigung des
Rheinsteins , gemeinschaftliches Mittagsmahl auf dem Jagdschloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte und des Vntinnal - » enUmals.

Während der Rückfahrt : Konzert und Hall.
Bengalische Beleuchtung des Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.

Kartenlösung bis spätestens llonnerstng , den Bl . August , mittags
A2 Uhr , an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses und an der

Kurtaxkasse in der Wilhelmstrasse.
Preis (einschl . elektr . Bahn , Schilfshit , Zahnradbahn und Mittagsmahl ohne
Wein ) IS Mk. Städtische Murvertvaltung . F243

1
Großes Konzert,Morgen Donnerstag

(bei günstigem Wetter):
ausgeführt vom Musikverein.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 20 Pf . , wofür 1 Programm.
Es ladet höflichst ein Johann Pauly.

Rheinischer Hof,
Biebrich » . Rh . , Bheinstrasse 17.

Inhaber : Kaspar -trsisi.
Cafe , Bier ^ und Wein ^Restaurant

mit grossen Lokalitäten , Saal für Festlichkeiten und Vereine etc.
Grosser , schattiger und schönster Garten , direkt am Rhein.

Angenehmer und gemütlicher Aufenthalt.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . ■- = ==

Hotel-Restaurant
(Inh. Chr. Mohr), Moritzstrasse Bö . B 16104

Für die Hausfrau!

ODeck’s ä
Koche auf Vorrat!

kompl . Einrichtung - jetzt Mk. AU.

KnmieieMonservcnknig
ist das seit Jahren bewährteste
Einkochgefüss , alle Grössen und

Ersatzteile vorrätig.
Bitte Gratis -Bi-oschüre verlangen!

Verlianf zu Originalpreisen.

Einmacliliafen, Gcleegläser,
Milchsäften, Einkochtöpfe

empfiehlt

M . Stillger,
16 Mäfnergasse 16.

Telephon 2082 . 1062

Bügeln und Plätten
mit

IMaier von 12—3 Uhr
(1.25 n . —.80, i . Abon . 1.10 u . —.70).

Ausschank Pfungstädt . 4/io 14 Pf.
Kulmbacher Aktien 4/io 25

25 Ztr. 10 Ztr. unter 10 Ztr.
1.30 1.35 1.40
1.45 1.50 1.00
1.40 1.45 1.50
2.10 2. 15 2.20
1.05 2.— 2.05

Spez. : Eisbein nt . Braut as Pf. I Spez . : Berliner Weisse 20 „

^WigeUöhMv
* ^ Von anerkannt besten ringfreien Zechen "

empfehle in losen Fuhren in Säcken.fr« Aufbewahrungsort
von ca. 25 Ztr . frei an's Haus

la mel. Hausbrand , ca. 60°/» Stücke, 1.25
Rust I und II . 1.40
Nuß III . 1.35
Anthracit, belgischer, II . 2.05
Anthracit III . 1.80

Die Preise verstehen sich bei Barzahlung ohne Abzug.
M M̂ZLelMÄ Arnet , Wiesbaden,

Kar Ist raste 39« — Telephon 4580.

Die SchnoMse
ist leicht zn ertragen bei
Anwendung von Br . Jo Jlayer ’s

Mosqmtol
Allein erhältlich in der

Taunus-Apotheke Wiesbaden.
Telephon 106 n. 2261.

Verhindert Anschwellen u. Juckreiz.
1005

Preis 50 Pf.
Bei 3 Stück postfrei.

IS Viktoria P5T sil » Prinzess GM .
matt « ® Mk- l matt . ®^ Mk‘

LG.

Große vsllsafti ^ e

Citronen
beste Qualität,

Stück 6 Pf-, 12 Stück Vf.
empfiehlt

EierM'oßhtnMrmq I ®. ILehr,
(Mendogengasie 4. — Telephon 188. 1008

Sbcnfens große 3iiisitörtc!leiitage!
Während der stillen Reisesaison gebe ich meinen großen Vorrat an 3m«

mortellen fast zum Selbstkostenpreis. Größte Originalbund - 70 Pf . u. 1 Äb
Bäumchen u. Körbe 50 Pf. u. 1 Mk., Noseu Dtzd. 30 u. 50 Pf ., Geranien 15 uns
20 Pf ., Fuchsien 30 Pf .. Edeltannen v. 80 Pf . an, Palmen 2Mk., Kranze v. 80 Pr. an.
Luremburgstr . 13 gebe ich Heidelbeeren 15 Pf .. Wirsing 5 Pf ., große
10 Pf ., Römischkohl3 Pfd. 20 Pf.

billig,
Herd erstraste 5, Sn ren >bur »st raste  13 , Ecke Knis.-Friedr .-Ning. — Tel. 655s,

Gurken

ist am billigsten und besten,
in federn Kohleneisen verwendbar.

Erzeugt beim Bügeln

kein Raaich*
kein Ger -aicfra,

kein l£ogafweh,
aber intensive Slitze.

Preis 1 - kg - P .iket SW Pf.
„ 2V» „ „ „
„ 5 „ „ » » ..

in Säcken von ca. 20 kg p . kg IS Pf.
Wiederverkäufe! - erhalten Rabatt,

überall gesucht , passend für Eben -,
Kolonialwaren - und Viktualienhändler.

VW. ftraet,
Wirsbadc .n,

Telephon 4586. Karfstrasse 39.

Wer hat Jutereffe?
an einem großartigen, von hochamtlichen Stellen sehr warm empfohlenen
Massenartikel? In kurzer Zeit wurden za. 80,000 Mark in ewigen
anderen Gegenden bereits damit verdient. Urkundliche Beiege hier¬
über werdest ernstlichen Jntcreficnien , die über Barmittel verfugen,
vorgelegt. Gefl. Off. u. J . OS » an S*aaseustein & Angler.

Die Lizenz einer wirk ich vornehmen erstklassigen (Fa, 9282) F 137

Mime -Neuheit,
die enormen Nutzen abwirft, ist abzugebeu. — Erwiderst Kapital 3000.— Mk.
Gefl. Offerten unter WA « . } 4S ' an Rudolf « oste . Frankfurt a. M.
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